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Gemeinde Bönningstedt (Dipl.- Biol. Björn Leupolt, Fledermausgutachten, 25.10.2019)

o „Lärmtechnische Untersuchung - Gewerbelärm nach TA Lärm“ zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan (VEP) Nr. 36 „Sondergebiet Einzelhandel“ der Gemeinde Bönningstedt (Wasser-
und Verkehrs-Kontor GmbH, Ingenieurwissen für das Bauwesen, 08.07.2019)

o „Stellungnahme zum Schutz des Geltungsbereiches vor Verkehrslärm“ im Rahmen des Planauf-
stellungsverfahrens zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (VEP) Nr. 36 der Gemeinde Bön-
ningstedt (Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH, Ingenieurwissen für das Bauwesen, 08.
07.2019)

o „Entwässerungslageplan“ als Anlage 5 zum Entwässerungsantrag für den Neubau ALDI-Markt,
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ningstedt im Zuge des Planaufstellungsverfahrens zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
(VEP) Nr. 36 der Gemeinde Bönningstedt (Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH, Ingenieurwis-
sen für das Bauwesen, 27.05.2020)

o „Planungskonzept - Lageplan“ zum Neubau ALDI-Markt, Drogerie und Backshop mit gastrono-
mischer Nutzung“ (Entwurfsplanung) im Rahmen des Planaufstellungsverfahrens zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan (VEP) Nr. 36 der Gemeinde Bönningstedt (Architekten Butt -
Marquardt Partnerschaftsgesell-schaft mbH, Moorrege, 27.04.2020)

o „Aufnahme des Baumbestandes“ im Rahmen des Planaufstellungsverfahrens zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan (VEP) Nr. 36 der Gemeinde Bönningstedt (M. Hartmann, Sachverstän-
diger für Baumpflege, -sanierung und -bewertung, Ellerau, 14.06.2019)

o „Verkehrsgutachten - Ansiedlung von Einzelhandelseinrichtungen im Zuge der Kieler Straße
(B 4)“ im Rahmen des Planaufstellungsverfahrens zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
(VEP) Nr. 36 der Gemeinde Bönningstedt (Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH, Ingenieurwis-
sen für das Bauwesen, 26.03.2019)

o „Markt- und Standortanalyse“ - Aldi Discounter und dm Drogeriemarkt im Rahmen des Planauf-
stellungsverfahrens zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (VEP) Nr. 36 der Gemeinde Bön-
ningstedt (bulwiengesa AG, Hamburg, 10.04.2019)

o „Baugrunduntersuchung - Gründungsbeurteilung - Angaben zu Altlastensituation“ im Rahmen
des Planaufstellungsverfahrens zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (VEP) Nr. 36 der Ge-
meinde Bönningstedt (Neumann Baugrunduntersuchung GmbH & Co. KG, Eckernförde,
22.05.2019)
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Quellenverzeichnis:

o Landesplanerische Stellungnahme zur 36. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum vor-
habenbezogenen Bebauungsplan (VEP) Nr. 36 der Gemeinde Bönningstedt der Landespla-
nungsbehörde im Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration mit Erlass vom
13.02.2020

o Folgende von der Planung berührten Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sowie
anerkannte Naturschutzverbände und private Personen haben im Rahmen des Beteiligungsver-
fahrens nach § 3 Abs. 2 BauGB und nach § 4 Abs. 2 BauGB Anregungen Hinweise oder Aus-
führungen im Rahmen ihrer Stellungnahme vorgebracht:

 Bezirksamt Eimsbüttel - Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung / Übergeordnete Planung
per Mail vom 24.04.2020 (anstatt des eigentlich für den 23.04.2020 geplante Gespräch
zum Austausch zwischen der Gemeinde Bönningstedt und dem Bezirk Eimsbüttel)

 Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr des Landes S-H per Mail vom 22.04.2020
(Stellungnahme im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zum RE-Entwurf im Bereich
der B4)

 Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes S-H
mit Schreiben vom 02.03.2020 und Verweis auf die Stellungnahme vom 01.10.2019

 Naturschutzbund Deutschland Landesverband S-H e.V. mit Schreiben vom 30.01.2020

 Industrie- und Handelskammer zu Kiel, Zweigstelle Elmshorn mit Schreiben vom
29.01.2020

 Der Landrat des Kreises Pinneberg, FD Straßenbau und Verkehrssicherheit,
Team Verkehrslenkung mit Schreiben vom 29.01.2020

 Der Landrat des Kreises Pinneberg, FD Umwelt mit Schreiben vom 28.01.2020

 Handwerkskammer Lübeck per Mail vom 23.01.2020

 Hamburger Stadtentwässerung AöR und Hamburger Wasserwerke GmbH mit Schreiben
vom 21.01.2020

 Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Bönningstedt mit Schreiben vom 19.01.2020

 Gewässer- und Landschaftsverband im Kreis Pinneberg für den
Wasserverband Mühlenau per Mail vom 02.01.2020

o Landesplanerische Stellungnahme zur 36. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum vor-
habenbezogenen Bebauungsplan (VEP) Nr. 36 „Sondergebiet Einzelhandel Kieler Straße“ der
Gemeinde Bönningstedt im Rahmen der Planungsanzeige nach § 11 Abs. 2 LaplaG und des
„Scoping - Verfahrens“ nach § 4 Abs. 1 BauGB mit Erlass vom 19.09.2019 einschließlich einer
Ergänzung per Mail vom 28.09.2019.

o Gemeinsame „Scoping-Unterlage“ zur 36. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum vor-
habenbezogenen Bebauungsplan (VEP) Nr. 36 „Sondergebiet Einzelhandel Kieler Straße“ der
Gemeinde Bönningstedt zur Beteiligung der von der Planung berührten Behörden, der sonstigen
Planungsträger und der anerkannten Naturschutzverbände nach § 4 Abs. 1 BauGB und zur Be-
nachrichtigung der Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB mit Planungsstand vom
26.06.2019

 Gemeinde Hasloh mit Schreiben vom 10.10.2019 (keine Anregungen und Bedenken)
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 Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes S-H (LLUR) -
Technischer Umweltschutz, Außenstelle Südwest mit Schreiben vom 09.10.2019

 Der Landrat des Kreises Pinneberg, FD Umwelt mit Schreiben vom 08.10.2019

 Der Landrat des Kreises Pinneberg, FD Straßenbau und Verkehrssicherheit,
Team Verkehrslenkung (ohne Datum)

 Industrie- und Handelskammer zu Kiel, Zweigstelle Elmshorn mit Schreiben vom
04.10.2019 (keine Anregungen und Bedenken)

 Stadt Quickborn per Mail vom 02.10.2019 (keine Anregungen und Bedenken)

 Wasserverband Mühlenau per Mail vom 02.10.2019 (keine Anregungen und Bedenken)

 Heimatverein Bönningstedt von 1984 e.V. mit Schreiben vom 02.10.2019

 Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes S-H
mit Schreiben vom 01.10.2019

 Schleswig-Holstein Netz AG, Team Uetersen mit Schreiben vom 30.09.2019
(keine Anregungen und Bedenken)

 Hamburger Stadtentwässerung AöR und Hamburger Wasserwerke GmbH mit
Schreiben vom 30.09.2019

 Stadt Norderstedt per Mail vom 23.09.2019 (keine Anregungen und Bedenken)

 BUND Kreisgruppe Pinneberg für den Landesverband e.V. mit Schreiben vom 23.09.2019

 Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein mit Schreiben vom 23.09.2019
(keine Anregungen und Bedenken)

 Archäologisches Landesamt S-H - Obere Denkmalschutzbehörde / Planungskontrolle
mit Erlass vom 19.09.2019

 Der Landrat des Kreises Pinneberg, FB Service, Recht und Bauen, Regionalplanung
und Europa im Rahmen der Planungsanzeige per Mail vom 17.09.2019

 Amt Pinnau für die Gemeinde Tangstedt und Ellerbek mit Schreiben vom 10.09.2019
(keine Anregungen und Bedenken)

 azv Südholstein mit Schreiben vom 10.09.2019 (keine Anregungen und Bedenken)

 Handwerkskammer Lübeck per Mail vom 04.09.2019

 SVG Südwestholstein ÖPNV-Verwaltungsgemeinschaft per Mail vom 04.09.2019

 Hamburger Verkehrsverbund GmbH per Mail vom 02.09.2019
(keine Anregungen und Bedenken)

 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr,
Referat Infra I per Mail vom 06.09.2019

o Vermerk „mündliche Info Sanierungsplan“ der Unteren Bodenschutzbehörde des Kreises Pin-
neberg im Nachgang zur einer Ortsbegehung vom 08.07.2019 im Rahmen des Planaufstel-
lungsverfahrens zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (VEP) Nr. 36 vom 09.07.2019

o Vermerk „Bewertung Baugrund und Status Standort VP2“ der Unteren Bodenschutzbehörde
des Kreises Pinneberg im Rahmen des Planaufstellungsverfahrens zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan (VEP) Nr. 36 vom 19.06.2019
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o Mitteilung der Landesplanungsbehörde zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (VEP) Nr. 35
per Mail vom 24.04.2019

o Stellungnahme der Landesplanungsbehörde im Rahmen der Planungsanzeige nach § 11 Abs.
2 LaplaG zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 34 (jetzt Nr. 36) mit Erlass vom 02.09.
2016

o Stellungnahme des Landrats des Kreises Pinneberg, Team Regionalplanung & Europa im Rah-
men der Planungsanzeige nach § 11 Abs. 2 LaplaG zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 34 (jetzt Nr. 36) mit Schreiben vom 01.08.2016 und vom 04.03.2014

o „Nahversorgungsgutachten für die Gemeinde Bönningstedt“ (bulwiengesa AG, Hamburg, 23.
08.2016)

o „Überlegungen zur weiteren langfristigen Ortsentwicklung“ (Stadt Raum • Plan, November
2018)

o Bebauungsplan Nr. 16 der Gemeinde Bönningstedt (Rechtskraft 12.03.1996)

o Flächennutzungsplan der Gemeinde Bönningstedt

o Festgestellter „Landschaftsplan“ der Gemeinde Bönningstedt

Fotos: Peter Scharlibbe vom 11.04.2019,
Reinhard Pollok vom 18.07.2017
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Abb. 1
Übersichtskarte: räumliche Lage des Plangebietes

Verfahrensübersicht

1. und 2. frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  § 3 Abs. 1 BauGB

Benachrichtigung der Nachbargemeinden  § 2 Abs. 2 BauGB

Planungsanzeige  § 11 Abs. 2 LaplaG

Frühzeitige Behörden- und TÖB - Beteiligung  § 4 Abs. 1 BauGB

Beschluss über Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung

Öffentliche Auslegung  § 3 Abs. 2 BauGB

Behörden- und TÖB - Beteiligung  § 4 Abs. 2 BauGB

Gesamtabwägung / Abschließender Beschluss

Genehmigungsverfahren § 6 BauGB

(Quelle: www.openstreetmap.de)
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1. Planungserfordernis

Die Gemeinde Bönningstedt verfolgt das Ziel, durch die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes (VEP) Nr. 36 parallel zur Aufstellung einer 36. Änderung des Flächennut-
zungsplanes „Sondergebiet Einzelhandel Kieler Straße“ die planerischen (FNP-Planungs-
ebene) und die planungsrechtlichen (B-Plan-Ebene) Voraussetzungen zu schaffen für eine
Umsiedlung des am südlichen Rand der bebauten Ortslage vorhandenen Lebensmitteldis-
countmarkt näher zur Ortsmitte hin.

Abb. 2
räumliche Lage des Plangebietes (gestrichelte Linienabgrenzung) innerhalb

der bebauten Ortslage der Gemeinde Bönningstedt östlich der „Kieler Straße“ (B 4)
aus der Luft betrachtet

Bönningstedt Markt

B 4

B-Plan Nr. 16

Feuerwehr

Tankstelle mit Kfz-Werkstadt

B-Plan Nr. 16

O
rt

s
k

e
rn

b
e
re

ic
h

(Quelle: Google Maps 2019
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Hierzu werden die ehemaligen Betriebsflächen der Gärtnerei „Fromme“ an der Kieler Straße
Nr. 66 - 68 sowie angrenzende Flächen an der „Ahornstraße“ im Sinne eines „Flächenrecyc-
lings“ als Innenentwicklungsmaße genutzt für die Entwicklung eines Einzelhandelsstandort mit
einem Lebensmitteldiscount- und Drogeriemarkt, ergänzt um einen Bäcker (Backshop mit
gastronomischer Nutzung).

Die angestrebte Planung entspricht nicht den Darstellungen der geltenden Flächennutzungs-
planung der Gemeinde Bönningstedt. Das Vorhabengebiet ist dort in der Kernzone als „ge-
mischte Baufläche“ (M) und im östlichen Randbereich als „Wohnbaufläche“ dargestellt.

Zur Einhaltung des „Entwicklungsgebots“ nach § 8 Abs. 2 BauGB ist daher für den Planbereich
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (VEP) Nr. 36 eine 36. Änderung des Flächennut-
zungsplanes erforderlich. Diese wird im Parallelverfahren durchgeführt.

Das in Aussicht genommene Plangebiet (vgl. auch nachfolgende Abb. 3) und somit der neue
Einzelhandelsstandort wird ausschließlich im Westen eine Verkehrsanbindung zur „Kieler
Straße“ (B 4) erhalten. Eine Anbindung des Änderungsbereiches im Osten an die „Ahorn-
straße“ ist aufgrund der Wohnbebauung innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes Nr. 16 nicht zulässig und auch nicht planerisch gewollt.

Abb. 3
Abgrenzung des Änderungsbereiches der 36. Änderung des Flächennutzungsplanes

(lt. Aufstellungsbeschluss vom 23.05.2019)

(Quelle: Google Maps 2019)
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Die Gemeinde möchte entsprechend des Aufstellungsbeschlusses und der hierzu geführten
politischen Diskussion, die im Zuge des Planaufstellungsverfahrens sicherlich zu dem einen
oder anderen Einzelthema weiter geführt werden wird, in der Planung folgende Ziele entwickelt
sehen bzw. berücksichtigt wissen:

o Umnutzung der Betriebsflächen der ehemaligen Gärtnerei im Sinne eines „Flächenrecyc-
lings“ als Innenentwicklungs- und Nachverdichtungsmaßnahme innerhalb der bebauten
Ortslage

o Ausweisung eines Sonstigen Sondergebiets mit der Zweckbestimmung „Großflächiger
Einzelhandelsbetrieb“ mit einem Lebensmitteldiscount- und Drogeriemarkt

Ergänzt durch einen Backshop mit gastronomischer Nutzung

o Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse innerhalb des Plangebietes
gegenüber Verkehrs- und der benachbart gelegenen schützenswerten Bebauung in Be-
zug auf den vom Vorhabengebiet verursachten Gewerbelärm

o Sicherstellung einer verkehrstechnisch ordnungsgemäßen und verkehrssicheren sowie
leistungsfähigen Erschließung des Plangebiets über die „Kieler Straße“

o Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Niederschlagsentwässerung

o Bereitstellung einer externen Ausgleichsfläche entsprechend der zu erstellenden Ein-
griffs-Ausgelichs-Bilanzierung, sofern naturschutzrechtliche Eingriffe durch diese Innen-
entwicklungsmaßnahme ausgelöst werden

o Entwicklung eines Konzeptes zur Neugestaltung des Ortsbildes z. B. durch Maßnahmen
der Höhenbegrenzung baulicher Anlagen und zur Begrünung baulicher Anlagen

Bisheriges Verfahren:

Auf Grundlage des vom Vorhabenträger beschriebenen und graphisch dargelegten Plan-Vor-
habens zur Umsiedlung des am südlichen Rand der bebauten Ortslage bestehenden Lebens-
mitteldiscountmarkts im Zusammenhang mit der Ansiedlung eines Drogeriemarkts einschließ-
lich eines Backshops zur Entwicklung eines Einzelhandelsstandorts am südlichen Rand des
Ortskernbereiches an der „Kieler Straße“, hat die Gemeindevertretung nach eingehender und
pflichtgemäßer Prüfung des beantragten Vorhabens den Einleitungs- und danach den Aufstel-
lungsbeschluss gefasst, um mit Aufstellung dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan (VEP)
Nr. 36 „Sondergebiet Einzelhandel Kieler Straße“ im Einvernehmen mit dem Vorhabenträger
und in Verbindung mit Aufstellung einer 36. Änderung des Flächennutzungsplanes die Zuläs-
sigkeit der o.g. Einzelhandelsbetriebe innerhalb eines als Sonstiges Sondergebiet festzuset-
zenden Vorhabengebietes mittels eines Bebauungsplanes nach § 12 BauGB planungsrecht-
lich sicherzustellen.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bönningstedt hat am 23.05.2019 den Beschluss zur
Aufstellung der 36. Änderung des Flächennutzungsplanes gefasst.

Auf Grundlage der o. g. Beschlüsse und nach einer weiterführenden Erörterung / Modifizierung
zum „Planungskonzept“ und den sich hieraus ergebenden Anforderungen an die Planentwick-
lung sowie nach Durchführung einer 2. frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs.
1 BauGB hat die Gemeinde Bönningstedt das Verfahren zur „frühzeitigen Behörden- und Trä-
gerbeteiligung“ einschließlich der Beteiligung der anerkannten Naturschutzverbände nach § 4
Abs. 1 BauGB und die Benachrichtigung der Nachbargemeinden über die gemeindliche Pla-
nung nach § 2 Abs. 2 BauGB durchgeführt.
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Zugleich wurde die Landesplanungsbehörde erneut von der modifizierten Planung und der
„Vorentwurfsplanung“ zu den o.g. Bauleitplänen nach § 11 Abs. 2 LaplaG unterrichtet. Dies
erfolgte für beide Bauleitpläne in schriftlicher Form mit einer gemeinsamen Unterlage als „Er-
läuterungen zur städtebaulichen Planung“ (Begründung Teil I) und (Umweltbericht Teil II).
Diese beiden Teile der Begründung wurden auf Hinweis des Innenministeriums nunmehr mit
der „Entwurfsplanung“ zusammengeführt in der hier vorgelegten Form.

Die Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte entsprechend der o. g. Aufstellungsbeschlüsse
auch in Hinblick auf den Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung im Sinne von § 2
Abs. 4 BauGB. Zugleich wurde das Planvorhaben vorgestellt sowie die vorgesehenen Auswir-
kungen und die Maßnahmen der Vermeidung, Minimierung und der möglichen Kompensation
beschrieben. Zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (VEP) Nr. 36 wurden zudem die Pla-
nungsinhalte, soweit sie zu dem damaligen Planungsstand eindeutig bestimmbar waren, in
dem Vorentwurf mit Planzeichnung (Teil A) und de textlichen Festsetzungen (Teil B) planungs-
rechtlich festgesetzt und in die o.g. Beteiligungsverfahren gegeben.

Die gemeindlichen Gremien haben sich mit den vorgebrachten Anregungen einschließlich der
erneuten landesplanerischen Stellungnahme befasst und entsprechend der Abwägungsent-
scheidung der Gemeindevertretung vom 14.11.2019 diese in die „Entwurfsplanung“ einge-
stellt. Somit wurden die planerisch bzw. die planungsrechtlich relevanten Anregungen und In-
halte in die Umweltprüfung / den Umweltbericht der „Entwurfsplanung“ eingestellt und zur
Durchführung der Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB („öffentliche Auslegung“) und
nach § 4 Abs. 2 BauGB („Behörden- und Trägerbeteiligung“) gegeben.

Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung sowie der Behörden- und Trägerbeteiligung einge-
gangenen Stellungnahmen mit den darin geäußerten Anregungen, Hinweisen und Bedenken
zum Planentwurf wurden ausgewertet. Der Ausschuss für Bauwesen und Umweltschutz und
nachfolgen die Gemeindevertretung haben sich mit den Inhalten der Stellungnahmen (vgl.
Quellenverzeichnis) befasst und entsprechend der zugehörigen Abwägungsentscheidung
diese in die Umweltprüfung / den Umweltbericht in der endgültigen Planfassung eingestellt.

Landschaftspflegerische Belange in der Planung

Die Ausweisung von Bauflächen bzw. von versiegelbaren Flächen innerhalb des Planände-
rungsbereiches kann grundsätzlich zu Eingriffen in Natur und Landschaft gemäß § 8 LNat-
SchG i.V.m. § 14 BNatSchG führen, die über den bisher planungsrechtlich zulässigen Umfang
hinausgehen.

Der Eingriff ist soweit wie möglich zu vermeiden ( Vermeidungsgebot). Nicht vermeidbare
Eingriffe sind zu minimieren ( Minimierungsgebot). Verbleibende Beeinträchtigungen sind
auszugleichen ( Kompensationsmaßnahmen).

In der verbindlichen Bauleitplanung wird die Eingriffsregelung nach § 1a Abs. 3 BauGB in
Verbindung mit dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und dem Landesnaturschutzge-
setz (LNatSchG) aufgenommen.

Die artenschutzrechtlichen Belange gemäß § 44 BNatSchG werden durch eine Potenzial-
abschätzung in Verbindung mit den Schutzgütern „Pflanzen“ und „Tiere“ in der Planung be-
achtet und durch Kartierungen zu Fledermäusen ergänzt.
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Das Vorhaben entspricht folgenden Zielsetzungen des BNatSchG:

§ 1 (3) Nr. 5 BNatSchG:

„Zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts sind
insbesondere […] wild lebende Tiere und Pflanzen, ihre Lebensgemeinschaften sowie ihre
Biotope und Lebensstätten auch im Hinblick auf ihre jeweiligen Funktionen im Naturhaushalt
zu erhalten, […]“

§ 1 (4) Nr. 1 BNatSchG:

„Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie des Erholungswertes
von Natur und Landschaft sind insbesondere … Naturlandschaften, Kulturlandschaften, auch
mit ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmälern, vor Verunstaltung, Zersiedelung und sonstigen
Beeinträchtigungen zu bewahren, […]“

Ziel der Gemeinde Bönningstedt ist es somit, ausgehend von den Ergebnissen zweier „früh-
zeitigen Beteiligungen der Öffentlichkeit“ gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und den Ergebnissen aus
dem so genannten „Scoping-Verfahren“ nach § 4 Abs. 1 BauGB sowie den umfassenden,
gutachterlichen Ergebnissen begleitender Fachplanungen, eine städtebaulich geordnete Ent-
wicklung dieser innerörtlichen Fläche im Bereich des Ortskerns für einen kompakten Einzel-
handelsstandort planerisch vorzubereiten und mit der Aufstellung der vorgenannten Bauleit-
pläne planerisch vorzubereiten und alsdann planungsrechtlich zu gewährleisten.

Um den gemeindlichen Planungsanforderungen an eine fachplanungsübergreifend inhaltlich
abgestimmte Gesamtplanung für das geplante „Sondergebiet Einzelhandel Kieler Straße“ ge-
recht werden zu können, wurde zusammen mit der Bebauungsplanung die Erarbeitung eines
Umweltberichtes einschließlich einer Umweltprüfung und die Erschließungs- und Entwässe-
rungsplanung sowie Sondergutachten zum Immissionsschutz, zum Verkehr, zum Bau-grund
(Altlasten) und die Vermessung in Auftrag gegeben, die mit dem Planungsfortschritt weiterge-
hend bearbeitet und vertieft werden.

Somit wurden gleich zu Beginn der städtebaulichen Planung die Voraussetzungen geschaffen,
um im Sinne einer integrierten Bauleitplanung ein städtebauliches Gesamtkonzept gemeinsam
erarbeiten zu können, dass in inhaltlicher Abstimmung aufeinander die das Vorhabengebiet
und seine Umgebung betreffenden Belange berücksichtigen werden wird.

Die vom Ausschuss für Bauwesen und Umweltschutz am 11./12.08.2020 beratene und von
Gemeindevertretung am 30.09.2020 in der endgültigen Planfassung abschließend beschlos-
sene 36. Änderung des Flächennutzungsplanes beinhaltet die bodenrechtlich relevanten Er-
gebnisse und Inhalte aus dem parallel in Aufstellung befindlichen vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes (VEP) Nr. 36 und die ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes im
Rahmen der Umweltprüfung (siehe Kapitel 14ff) einschließlich der durch die Gemeindevertre-
tung bewerteten Ergebnisse des durchgeführten „Scoping-Verfahrens“ nach § 4 Abs. 1 BauGB
in Verbindung mit den frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligungen nach § 3 Abs. 1 BauGB und
die Stellungnahmen der Nachbargemeinden und Behörden, der sonstigen Planungsträger und
der anerkannten Naturschutzverbände aus dem Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 1 und 2
BauGB sowie die Stellungnahmen der privaten Personen nach § Abs. 2 BauGB einschließlich
der abschließenden landesplanerische Stellungnahme mit Erlass vom 13.02.2020 entspre-
chend der gemeindlichen Gesamtabwägung zum Abschließenden Beschluss.

Die Begründung mit Umweltbericht wurde entsprechend der gemeindlichen Abwägung red.
bzw. inhaltlich klarstellend angepasst.
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1.1 Vorhabenbeschreibung

Der Lebensmitteldiscountmarkt (ALDI) besteht bisher im südlichen Bereich von Bönningstedt
an der Kieler Straße Nr. 24 - 26 (vgl. nachstehende Abb. 4). Dieser Markt bedarf infolge seines
langjährigen Bestehens der Modernisierung und Erweiterung, die jedoch an dem jetzigen
Standort nicht realisiert werden kann. Ergänzend soll auch ein Drogeriemarkt in eine gemein-
same Standortnutzung einbezogen werden. Ein Backshop mit gastronomischer Nutzung
(Café) soll das Einzelhandelsangebot vervollständigen.

Die Standortverlagerung er-
folgt so, dass der neue Le-
bensmitteldiscount- und Dro-
geriemarkt deutlich in die
Ortsmitte gezogen wird, (vgl.
auch nebenstehende Abb. 5
aus dem Einzelhandelsgut-
achten, der neue Einzelhan-
delsstandort ist mit einem
Stern markiert) wobei durch
die Lage an der Kieler Straße
(Nr. 66 - 68) eine gute Ver-
kehrsanbindung gegeben
sein wird.

Die Planung erfolgt im bau-
planungsrechtlichen „Innen-
bereich“ (bebaute Ortslage)
der Gemeinde Bönningstedt
auf den Flurstücken 56/57,
56/62, 56/63 und 864 der
Flur 4 in der Gemarkung Bönningstedt, Gemeinde Bönningstedt.

(Quelle: Google Maps

Altstandort

Abb. 5

Abb. 4
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Die Kieler Straße (Flurstück 154/3) wird zur Sicherstellung einer verkehrsgerechten Anbindung
des Einzelhandelsstandortes im Bereich des erforderlich werdenden Linksabbiegestreifen und
der darzustellenden Sichtfelder in den Plangeltungsbereich der vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanung einbezogen.

Die Planung umfasst im Rahmen der Erörterung mit den Bürger und im Zuge der „Entwurfs-
planung“ sowie unter Auswertung der behördlichen Stellungnahmen folgende Vorhabenbe-
standteile (vgl. auch nachstehende Abb. 6):

- Ausweisung eines „Sondergebietes Einzelhandel“ für den großflächigen Einzelhandel be-
stehend aus

o einem Lebensmitteldiscountmarkt mit einer Verkaufsfläche (VKF) von max. 1.270 m²,

o einem Drogeriemarkt mit einer Verkaufsfläche (VKF) von max. 650 m²

o und einem Backshop mit gastronomischer Nutzung (Café) mit eine Nutzfläche (NF) von
max. 210 m²

geplante Nutzungsanordnung innerhalb des Plangebietes

- Zuordnung von rund. 96 Kfz-Einstellplätze zur gemeinsamen Nutzung durch die beiden
Märkte und durch den Bäcker,

Abb. 6

(Quelle: Butt + Marquardt, Bearbeitungsstand 27.04.2020)
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- Herstellung einer Zufahrt im südlichen Bereich des Vorhabengebiets, abgesetzt zu der
nördlich des Vorhabengebiets angrenzenden Tankstelle und Kfz-Betriebs, als Verkehrsan-
bindung an die „Kieler Straße“ (B 4)

o zur Sicherstellung der Leichtigkeit des Verkehrs auf der „Kieler Straße“ wird ein Links-
abbiegestreifen erforderlich

- Abwicklung des An- und Ablieferverkehrs über die o. g. Straßenanbindung über die Stell-
platzanlage und über eine eingehauste Be- und Entladerampe für den Lebensmitteldis-
countmarkt an der nordöstlichen Seite des Vorhabengebiets sowie eine mit einer Lärm-
schutzwand abgeschirmte Be- und Entladerampe für den Drogeriemarkt an der südwestli-
chen Seite des Gebäudekomplexes

- Herstellung von Lärmschutzwänden zur Abschirmung insbesondere der Stellplatzanlagen
und der An- und Ablieferungsverkehre gegenüber den im Südwesten und Norden angren-
zenden schützenswerten Nutzungen

- Der Vorhabenträger hat mit Schreiben vom 07.05.2020 gegenüber der Gemeinde Bön-
ningstedt erklärt, dass mit Neueröffnung des Lebensmitteldiscountmarktes am Verlage-
rungsstandort die Lebensmittelnutzung am Bestandsstandort aufgegeben wird. Dies soll
durch eine privatrechtliche Grunddienstbarkeit entsprechend gesichert werden.

- Durch die zusammenhänge Gebäudeanordnung an der östlichen Gebäudeseite soll eine
möglichst wirksame Abschirmung von Schallemissionen gegenüber der angrenzenden
Wohnbebauung an der „Ahornstraße“ erreicht werden, wobei die langen Gebäudekanten
durch eine differenzierte Begrünung optisch gegliedert werden.

- Entlang der südwestlichen, östlichen und nordwestlichen Plangebietsseiten sollen die Frei-
flächen genutzt werden, um verschiedene Gehölze zu pflanzen zur Begrünung der Lärm-
schutzwände und der Gebäudeaußenseiten im Sinne einer ortsgerechten Neugestaltung
des Einzelhandelsstandorts.

- Die Gebäudehöhe des Lebensmitteldiscount- und Drogeriemarkts wird, bezogen auf die
westliche Gebäudeseite (Parkplatz) auf max. 6 m und für die östliche Gebäudeseite (an-
grenzende Wohnbebauung) zur Minimierung möglicher Beeinträchtigung auf max. 5,0 m
begrenzt. Somit bleibt die Höhe der geplanten baulichen Anlagen unterhalb der benachbar-
ten Einfamilienhäuser.

Das Gebäude des Backshops wird begrenzt auf max. 6,0 m zu allen Gebäudeseiten.

Für die Errichtung von Sonnenkollektoren darf die jeweils festgesetzte höchstzulässige Ge-
bäudehöhe ausnahmsweise um 1,0 m überschritten werden.

- Zur Steigerung eines klimaschonenden Umgangs mit Energieressourcen und einer ent-
sprechenden CO² Einsparung verpflichtet sich der Vorhabenträger, auf dem Gebäude des
Lebensmitteldiscount- und Drogeriemarkts eine Photovoltaikanlage zu errichten.

- Der Vorhabenträger verpflichtet sich außerdem das Dach des des Lebensmitteldiscount-
und Drogeriemarkts mit einem extensiven Gründach auszuführen.
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2. Allgemeine Rechtsgrundlagen

Das Baugesetzbuch (BauGB), zuletzt ergänzt durch das „Gesetz zur Anpassung des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes und anderer Vorschriften an europa- und völkerrechtliche Vorgaben
(am 01.06.2017 in Kraft getreten) und durch das „Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie
2014/52/EU im Städtebaurecht und zur Stärkung des neuen Zusammenlebens in der Stadt“
(am 13.05.2017 in Kraft getreten) und zuvor auch durch das „Gesetz zur Stärkung der Innen-
entwicklung in den Städten und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung des Städtebau-
rechts“ vom 11.Juni 2013, verpflichtet die Gemeinden, Bauleitpläne aufzustellen, sobald und
soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.

Gemäß § 1 Abs. 5 BauGB „soll die städtebauliche Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen
der Innenentwicklung erfolgen“. Die Aufstellung von Bauleitplänen liegt dabei als Verpflichtung
verwaltungstechnischer Selbstverwaltung in eigener Verantwortung bei der Gemeinde.

Die Bauleitpläne sollen entsprechend dem vorangestellten Planungsgrundsatz eine nachhal-
tige städtebauliche Entwicklung und u. a. eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozial-
gerechte Bodennutzung gewährleisten.

Der Flächennutzungsplan hat sich auf das ganze Gemeindegebiet zu erstrecken und kann
aufgrund veränderter Planungsziele der Gemeinde in Teilbereichen durch ein Änderungsver-
fahren neue städtebauliche Ziele vorbereiten. Aus den Vorgaben des Flächennutzungsplanes
(bzw. Änderungen) sind die Bebauungspläne zu entwickeln.

2.1 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Bereits seit dem 01.04.2003 ist der § 47 f GO „Beteiligung von Kindern und Jugendlichen“ in
Kraft getreten. Dies bedeutet, dass die Gemeinden bei Planungen und Vorhaben, die die In-
teressen von Kindern und Jugendlichen berühren, diese in angemessener Weise beteiligen
müssen. Die Gemeinden müssen daher besondere Verfahren entwickeln, die geeignet sind,
die Interessen der Kinder und Jugendlichen deutlich zu machen. Da sich die (z. T. abstrakten)
Instrumente und Strukturen der Welt der Erwachsenen nur bedingt auf Kinder und Jugendliche
übertragen lassen, sind insbesondere projektbezogene Beteiligungen, die sich auf konkrete
Vorhaben erstrecken, sinnvoll.

Typische Fälle der Beteiligung sind die Errichtung oder die Änderung von Einrichtungen für
Kinder und Jugendliche, wie z. B. Kinderspielplätze, Kindertagesstätten, Bolzplätze, Sportein-
richtungen, Jugendbegegnungsstätten, Schulen. Die Beteiligung hat auch bei entsprechenden
Bauleitplanungen zu erfolgen, sofern Interessen von Kindern und Jugendlichen betroffen sind
und sich auf konkrete Projekte und Vorhaben beziehen.

Diese Offenlegungs- und Dokumentationspflicht kann in vielfältiger Form erfolgen:

 im Zuge der Unterrichtung der Einwohnerinnen und Einwohner nach § 16a GO,

 im Zusammenhang mit den Beschlussvorlagen für die Gemeindevertretung

 in den entsprechenden Fachausschüssen,

 bei Bebauungsplänen in deren Begründungen oder

 allgemein als Veröffentlichungen im Rahmen der ortsüblichen Bekanntmachung.

Aufgrund der Planungssituation, die gekennzeichnet ist durch die Planung eines „Großflächi-
gen Einzelhandelsbetriebes“ im Sinne eines „Flächenrecyclings“ auf einer ehemals als Gärt-
nerei genutzten Fläche östlich der Kieler Straße an zentraler Stelle in der bebauten Ortslage
der Gemeinde Bönningstedt, war aufgrund des Vorhabencharakters eine Beteiligung von Kin-
dern und Jugendlichen auf den Planungsebenen der Bebauungs- und Flächennutzungs-
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planung nicht angezeigt, da Belange dieser Bevölkerungsgruppe durch die gemeindliche Pla-
nung nicht direkt oder unmittelbar betroffen waren.

3. Räumliche Abgrenzung des Änderungsbereiches

Der räumliche Änderungsbereich der 36. Änderung des Flächennutzungsplanes wird zum Zeit-
punkt des Auslegungs- und Entwurfsbeschlusses begrenzt
im Nordwesten durch die gewerbliche Nutzung Kieler Straße 70
im Nordosten und Südosten durch die Wohnbebauung an der „Ahornstraße“

(im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 16)

im Süden durch die gemischt genutzte Nutzung östlich Kieler Straße
im Westen durch einen Straßenabschnitt der „Kieler Straße“ (B 4)

Der räumliche Änderungsbereich umfasst auf Grundlage einer überschlägigen Flächenermitt-
lung eine Fläche von insgesamt ca. 0,8 ha, die ausschließlich als Sonstiges Sondergebiet
„Großflächiger Einzelhandel“ dargestellt wird.

4. Planungsvorgaben

Die Gemeinde Bönningstedt baut mit der Aufstellung der 36. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes auf den Ergebnissen und Inhalten der rechtswirksamen Flächennutzungs-
und Landschaftsplanung einschließlich deren rechtswirksamen Änderungen auf und konkreti-
siert mit dieser Bauleitplanung Art und Maß der baulichen Nutzung, bezogen auf den Ände-
rungsbereich.

4.1 Entwicklungsgebot (§ 8 Abs. 2 BauGB)

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (VEP) Nr. 36 kann das „Ent-
wicklungsgebot“ nach § 8 Abs. 2 BauGB, nach dem Bebauungspläne aus Flächennutzungs-
plänen zu entwickeln sind, für die Flächen des Vorhabengebietes nicht eingehalten werden.

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Bönningstedt einschließlich der
rechtswirksamen Änderungen stellt die Flächen des Vorhabengebietes parallel zur „Kieler
Straße“ (B 4) als Mischgebiet (MI) und im Randbereich im Nordosten als „Wohnbaufläche“ (W)
dar.

Für die Entwicklung des Sondergebietsstandorts an der Kieler Straße nahe der Ortsmitte
ist nach Beratung und Erörterung durch die gemeindlichen Gremien der Gemeinde Bön-
ningstedt die Vorhabenfläche der ehemaligen Gärtnerei Fromme mit dem vorgestellten Vor-
habenkonzept im Sinne eines Flächenrecyclings gut geeignet für eine angemessene Entwick-
lung und Verbesserung der Einzelhandelsstruktur in der Gemeinde, auch im Hinblick auf die
Festigung des Ortskernbereiches.

4.2 Ziele der Raumordnung und Landesplanung (§ 1 Abs. 4 BauGB)

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB besteht für die Gemeinden eine so genannte „Anpassungspflicht“
an die Ziele der Raumordnung und Landesplanung, d. h. Bedenken aus Sicht der Landespla-
nung unterliegen nicht der gemeindlichen Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB.
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Die Ziele, Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung ergeben sich aus dem
am 04.10.2010 in Kraft getretenen Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 2010 vom 13.
Juli 2010 (LEP 2010, Amtsblatt Schl.-H. S. 719), der Fortschreibung des Landesentwicklungs-
plans Schleswig-Holstein 2010 (Runderlass des Ministeriums für Inneres, ländliche Räume
und Integration des Landes Schleswig-Holstein vom 27.11.2018 - IV 60 - Az. 502.01 - Amtsbl.
Schl.-H. S. 1181) sowie dem Regionalplan für den Planungsraum I (Reg.-Plan I).

Die Landesplanungsbehörde hat zu den gemeindlichen Planungsziele zur Umsiedlung des
bestehenden Lebensmitteldiscountmarktes in den Ortskernbereich in mehreren Stellungnah-
men / Planungsgespräch, zuletzt mit Erlass vom 2. September 2016, die landesplanerischen
Vorgaben wie folgt formuliert.
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Die Gemeinde und der Vorhabenträger haben versucht diese teilweise widerstreitenden Ziel-
richtungen doch noch in Deckung zu bekommen.

Der Vorhabenträger und die Gemeinde Bönningstedt haben in der zurückliegenden Zeit die
Standortplanung für den Einzelhandel modifiziert.

Aufgrund von Abstimmungen des neuen Konzeptes hat die Landesplanungsbehörde per Mail
am 24.02.2019 mitgeteilt, dass sie einer Verlagerung des Lebensmitteldiscountmarktes Aldi
innerhalb der Gemeinde Bönningstedt an den Planstandort Kieler Straße grundsätzlich unter
folgenden Voraussetzungen positiv gegenübersteht:

 Verlagerung des bestehenden Lebensmitteldiscountmarktes Aldi an den Planstandort
Kieler Straße und Erweiterung der Verkaufsflächen auf maximal 1.070 m² VK;

 Errichtung eines Drogeriemarkts mit maximal 700 m² VK.

 Rechtsicherer Ausschluss einer Nachnutzung des Altstandortes Aldi durch nahversor-
gungs- und zentrenrelevanten Einzelhandel.

Zugleich wurde in der Vergangenheit aber auch signalisiert, dass für den Fall eines Verzichts
auf die Ansiedlung eines Frischemarktes am Standort Kieler Straße zugunsten des Standortes
am Marktplatz die grundsätzliche Bereitschaft besteht, nach Vorlage der entsprechenden Pla-
nungsanzeige die ausnahmsweise Zulassung der größeren Verkaufsflächenvariante der Fa.
Aldi (1.200 m² bzw. 1.270 m²) zu prüfen. Im Rahmen dieser Prüfung würden u.a. folgende
Aspekte Berücksichtigung finden:

 Stand des Verfahrens zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 35
der Gemeinde Bönningstedt für die Erweiterung des bestehenden Lebensmittelmarktes
am Standort „Marktplatz“
(=> die Bekanntmachung des Beschlusses erfolgte am 30.07.2020 im Pinneberger Ta-
geblatt).

 Tatsächlich geplante Größenordnung der Verkaufsflächen des Drogeriemarkts
(=> aktuell 650 m2 statt maximal 700 m2 Verkaufsfläche).
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 Umsetzung eines rechtsicheren Ausschlusses des Baurechts am Aldi-Altstandort,
mindestens für nahversorgungs- und zentrenrelevanten Einzelhandel
(=> diese Sicherstellung kann durch Eintragung einer Baulast erfolgen,

gem. Schreiben der BGB-Grundstücksgesellschaft Herten vom 22.05.2019).

Die Landesplanungsbehörde hat im Rahmen der erneuten Planungsanzeige und des Beteili-
gungsverfahrens nach § 4 Abs. 1 BauGB die vorangestellten Ausführungen geprüft und mit
Erlass vom 19.09.2019 mitgeteilt, dass der Aufstellung der 36. Änderung des Flächennut-
zungsplanes und des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 36 „Sondergebiet Einzelhan-
del Kieler Straße“ der Gemeinde Bönningstedt und den damit verfolgten Planungsabsichten
unter folgenden Maßgaben keine Ziele der Raumordnung entgegenstehen:

Die Maßgaben zu 1. wird berücksichtigt und bei den Beschlussfassung in dem vorgetragenen
Maße berücksichtigt.

Die Maßgabe zu 2. wird zunächst zur Kenntnis genommen und im Weiteren geprüft, wie die
ergänzenden Vorgaben der Landesplanungsbehörde (Mail vom 15.10.2019) im Sinne der
Maßgabe 2. umgesetzt werden können.

Die Maßgabe zu 3. wurde seitens der Landesplanungsbehörde vom 26.09.2019 als Empfeh-
lung heruntergestuft. Um Fehlentwicklungen auszuschließen, wurden die einzelnen Bauflä-
chen den jeweiligen (Einzelhandels-)Nutzung mit der jeweils zulässigen VK-Größe (Lebens-
mitteldiscounter und Drogeriemarkt) bzw. Grund-/Nutzfläche (Backshop mit gastronomischer
Nutzung) zugeordnet. Dieser Empfehlung ist die Gemeinde Bönningstedt im Einvernehmen
mit dem Vorhabenträger im Rahmen der „Entwurfsplanung“ nachgekommen.

Im Rahmen der abschließenden landesplanerischen Stellungnahme wurde das Ergebnis der
rechtlichen Prüfung durch den Kreis Pinneberg wie folgt mitgeteilt:
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Der Vorhabenträger hat mit Schreiben vom 07.05.2020 an die Gemeinde Bönningstedt er-
klärt, dass mit Neueröffnung des Lebensmitteldiscountmarktes am Verlagerungsstandort die
Lebensmittelnutzung am Bestandsstandort aufgegeben wird. Dies soll durch eine privatrecht-
liche Grunddienstbarkeit entsprechend gesichert werden.

Zudem wird die Gemeinde Bönningstedt entsprechend dr politischen Willensbildung den Alt-
standort dahingehend überplanen, dass eine Nutzung durch Einzelhandel zukünftig ausge-
schlossen ist.

Der Hinweis, dass die Maßgabe zu 1. (s. o.) aus der Stellungnahme vom 19.09.2019 weiterhin
unverändert gilt, wurde seitens der Gemeinde Bönningstedt entsprechend beachtet. Der Sat-
zungsbeschluss zum VEP Nr. 35 wurde bereits auf der Sitzung der Gemeindevertretung am
19.09.2019 gefasst. Die ortsübliche Bekanntmachung steht kurz bevor

Die Gemeinde Bönningstedt hat zur Kenntnis genommen, dass unter den vorgenannten Sach-
verhalten die „Anpassungspflicht“ nach § 1 Abs. 4 BauGB mit den beiden o.g. Bauleitplänen
eingehalten werden kann.
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4.3 FFH-Verträglichkeitsprüfung (Art. 6 Abs. 3 FFH-Richtlinie)

Im oder an den Plangeltungsbereich (Vorhabengebiet) angrenzend sind keine ausgewiesenen
oder gemeldeten Flächen des Programms NATURA 2000 vorhanden; d. h., es sind keine FFH-
Gebiete, keine prioritären Lebensräume und keine EU - Vogelschutzgebiete vorhanden. Vor-
kommen prioritärer Arten sind ebenfalls nicht bekannt.

Eine Beeinflussung eines gemeldeten FFH-Gebietes, EU-Vogelschutzgebietes oder prioritärer
Arten oder Lebensräume ist daher nicht zu erwarten.

Es wird entsprechend der gemeindlichen Abwägung demzufolge auf eine Verträglichkeitsprü-
fung nach Art. 6 Abs. 3 FFH-Richtlinie im Rahmen dieser Bauleitplanverfahren verzichtet.

4.4 Fachplanungen

Landesentwicklungsplan (2010):

Thema (LEP) Bedeutung für die Bauleitplanung

o Bönningstedt liegt im 10km-Umkreis um
die beiden Mittelzentren Pinneberg und
Norderstedt im Verdichtungsraum und
um Hamburg

o Bönningstedt liegt an der Bundesstraße
B4 und der AKN Strecke Hamburg - Bad
Bramstedt sowie zwischen der BAB A7
und der A23, zweier Landesentwick-
lungsachsen

o Vorbehaltsräume für Natur und Land-
schaft östlich abgesetzt der Ortslage

o Positiv,
der geplante Einzelhandelsstandort ent-
spricht einer Stärkung der örtlichen Ein-
zelhandelsstruktur im Ortskernbereich

o Positiv,
Plangebiet ist verkehrsgünstig gelegen

o Positiv,
die bauliche Entwicklung kann ohne
landschaftsplanerische Einschränkungen
verwirklicht werden

(Quelle: Landesportal SH)
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Regionalplan (Planungsraum I „alt“, Fortschreibung 2002):

Thema (RP) Bedeutung für die Bauleitplanung

o Das Plangebiet liegt in Fortsetzung Ham-
burger Entwicklungsachsen innerhalb ei-
nes besonderen Siedlungsraums in un-
mittelbarer Nachbarschaft zu Hamburg

o Das Plangebiet liegt abgesetzt zur
Grünzäsur zwischen Hamburg und SH

o Bönningstedt liegt an der Bundesstraße
B4 und der AKN Strecke Hamburg - Bad
Bramstedt sowie zwischen der BAB A7
und der A23

o Beachtung / Positiv,
der geplante Einzelhandelsstandort ent-
spricht einer Stärkung der örtlichen Ein-
zelhandelsstruktur im Ortskernbereich
und stellt aufgrund der Eingebundenheit
in die Entwicklungsachsen eine positive
städtebauliche Entwicklung dar.

o Positiv, die bauliche Entwicklung kann
ohne landschaftsplanerische Einschrän-
kungen verwirklicht werden

Landschaftsprogramm (1999):

Thema (L-Progr.) Bedeutung für die Bauleitplanung

o Karten 1, 3 und 4:
keine Darstellungen

o Karte 2:
Lage in einem Gebiet mit besonderer Be-
deutung für die Bewahrung der Land-
schaft, ihrer Vielfalt, Eigenart und Schön-
heit sowie als Erholungsraum

o Neutral
es liegen keine übergeordneten
Zielsetzungen / Maßgaben vor

o Beachtung:
Erhebliche Beeinträchtigungen Land-
schaft und des Erholungsraums sollen
vermieden werden - zugleich erfüllen die
Vorhabenflächen aufgrund der innerörtli-
chen Lage und der Nutzung der ehem.
Gärtnerei keine hervorzuhebende Erho-
lungsfunktion

(Quelle: Landesportal SH)
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Landschaftsrahmenplan (Planungsraum I, Stand 2005):

Thema (LRP) Bedeutung für die Bauleitplanung

o Karte:
keine Darstellung für das Plangebiet
außer eines Hinweises auf eine Baum-
schutzsatzung

Ein Landschaftsschutzgebiet und ein
Gebiet mit besonderer Erholungseignung
liegen östlich der Ortslage

o Beachtung / positiv
Beachtung der Baumschutzsatzung.

Das Landschaftsschutzgebiet wird nicht
betroffen sein.

Die Darstellung des Gebiets mit beson-
derer Erholungseignung konkretisiert die
großmaßstäblichere Darstellung des
Landschaftsprogramms - auch hier wird
eine Betroffenheit nicht gegeben sein.

Die in Aufstellung und vor der Veröffentlichung befindliche Neufassung des Landschaftsrah-
menplans (Planungsraum III „neu“, Stand Januar 2020) beinhaltet darüber hinaus die Lage-
darstellung der Gemeinde innerhalb eines Trinkwassergewinnungsgebietes. Es ist nicht er-
kennbar, dass die Planung erhebliche Auswirkungen auf das Trinkwassergewinnungsgebiet
haben wird, da die geltenden Bestimmungen zur Behandlung und Ableitung des abfließenden
Oberflächenwassers einzuhalten sind.

(Quelle: Landesportal SH)
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Landschaftsplan (2006):

Thema (LP) Bedeutung für den Bauleitplan

Karte „Entwicklungsplan“

o Darstellung der Kieler Straße mit östlich
davon liegenden Mischgebietsflächen
„M“ und Wohnbauflächen „W“ im Bereich
Ahornstraße bzw. entsprechend des Be-
bauungsplan Nr. 16

o Beachtung / positiv
Die Planung erfolgt in einem Bereich, in
dem bereits Bebauungen vorhanden sind
und auch fortbestehen sollen.

Die Abweichung hinsichtlich der Art der
baulichen Nutzung (jetzt geplant: Son-
dergebiet „SO“ statt „M“ bzw. „W“) stellt
nach Auffassung der Gemeinde Bön-
ningstedt zwar eine formale Abweichung
dar, die jedoch aufgrund der innerörtli-
chen Lage der Fläche nicht zu einem Er-
fordernis einer gesonderten Planände-
rung bzw. Teilfortschreibung führt.

Die Darstellung kann und soll im Zuge ei-
ner ggf. später folgenden Überarbeitung
des Landschaftsplans entsprechend an-
gepasst werden.

Die Umweltbelange werden in hinrei-
chender Form im Zuge der 36. Änderung
des Flächennutzungsplans und der Auf-
stellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 36 berücksichtigt.

(Quelle: Gemeinde Bönningstedt)
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4.5 Fachgesetze

Für die Planung können während des Planaufstellungsverfahrens folgende Fachgesetze be-
deutend sein:

Gesetz / Verordnung Bedeutung für die Bauleitplanung

o BauGB‘17 o Grundlage für die Aufstellung der 36. Änderung
des FNP sowie für die zu treffenden Darstellun-
gen zur Sicherung einer städtebaulich geordne-
ten Entwicklung

o Anpassung der kommunalen Planung an die
Ziele der Raumordnung und Landesplanung auch
im Hinblick auf die Fortschreibung des Landes-
entwicklungsplans (LEP 2018) und den Regional-
plan, Planungsraum („alt“) I

o BauNVO‘17 o Festlegung und Gliederung des Plangebietes
nach der allgemeinen Art der baulichen Nutzung

o BNatSchG o Grundlage für das LNatSchG; bezüglich der
speziellen planerischen Belange wird auf das
LNatSchG Bezug genommen (s. u.)

o § 1 beschreibt die Ziele des Naturschutzes und
der Landschaftspflege

o § 18 beschreibt das Verhältnis zum Baurecht

o § 30 listet gesetzlich geschützte Biotope auf

o § 39 beinhaltet Regelungen zur Gehölzpflege
mit Fristen für Arbeiten an Gehölzen

o § 44 in Verbindung mit § 7:
Beachtung von Vorkommen besonders und
streng geschützter Arten

o LNatSchG o §§ 8 bis 11 beinhalten mit jeweiliger Bezugnahme
auf das BNatSchG Grundaussagen zur Eingriffs-
regelung

o § 21 listet gesetzlich geschützte Biotope auf

o Biotopverordnung vom
22.01.2009 einschließlich der
Landesverordnung zur Ände-
rung der Biotopverordnung
vom 27.05.2016

o Erfassung der vorhandenen Biotope / Strukturen
im Rahmen der Biotoptypenkartierung

o BBodSchG und
BBodSchV

o Findet Anwendung, sofern „... 9. Vorschriften
des Bauplanungs- und Bauordnungsrechts, ...
Einwirkungen auf den Boden nicht regeln.“
(§ 1 Abs. 1 BBodSchG)

Prüfung hinsichtlich der Einhaltung der Vorsorge-
werte für den Wirkungspfad Boden-Mensch
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Gesetz / Verordnung Bedeutung für die Bauleitplanung

o KrWG
(Kreislaufwirtschaftsgesetz)

o § 2 Anwendungsbereich und § 6 „Maßnahmen
der Vermeidung und der Abfallbewirtschaftung“

o LWG o Klärung der Frage, ob Gewässer vorhanden bzw.
betroffen sind und wie die Ableitung von Oberflä-
chenwasser erfolgen soll

o Denkmalschutzgesetz o Beachtung ggf. vorkommender Kulturdenkmale

o DIN 18005 „Schallschutz im
Städtebau“ i. V. mit TA Lärm

o Sicherung der allgemeinen Anforderungen an
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse inner-
halb und außerhalb des Vorhabengebietes ge-
mäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB

o RLS-90 i. V.
mit der 16. BImSchV

o Sicherung der allgemeinen Anforderungen an ge-
sunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gemäß
§ 1 (6) Nr. 1 BauGB als Bezug zum Verkehrslärm

o BImSchG o Sicherung gesunder Wohn- und Arbeitsverhält-
nisse durch Betrachtung der Umgebungsbedin-
gungen und Bewertung umgebungsbedingter
Gefahrenquellen mit Blick auf die nah gelegene
Biogasanlage als Störfallbetrieb

5. Städtebauliche Zielsetzungen (§ 1 Abs. 3 BauGB)

Ausgehend von der vorangestellten gemeindlichen Grundsatzentscheidung und den vorange-
stellten Zielsetzungen der Vorhabenplanung (vgl. Ausführungen in Kapitel 1.2) wurde in inhalt-
licher Abstimmung in vielen Detallierungsphasen mit den erforderlich werdenden hochbauli-
chen, ortsstrukturellen, erschließungstechnischen und grünordnerischen Maßnahmen ein
„Planungskonzept“ (vgl. nachfolgende Abb. 11) als städtebaulichen Entwurf fachplanungs-
übergreifend erarbeitet, das auch nach Auswertung der Ergebnisse aus den Beteiligungsver-
fahren für die „Entwurfsplanung“ mit den angestrebten Zielsetzungen wie folgt charakterisieren
lässt:

 Verringerung des Erschließungsaufwandes durch Anknüpfen an das bestehende (örtliche
und zugleich überörtliche) Verkehrssystem und Nutzung / Anschluss an die vorhandene
technische Infrastruktur

 Funktionale Verbindung und Einbindung des geplanten Einzelhandelsstandorts an die
vorhandene Ortstruktur und den Ortskernbereich

 „Einfügen und Anpassen“ der geplanten Einzelhandelsbetriebe in die vorhandene Orts-
struktur unter Berücksichtigung und Neugestaltung des Ortsbildes

 Sicherstellung einer verkehrsgerechten und leistungsfähigen Anbindung des Einzelhan-
delsstandortes an die B 4 mittels eines Linksabbiegestreifens

 Sicherung und Gewährleistung gesunder Wohnverhältnisse gegenüber Gewerbelärm aus
dem Betrieb der Einzelhandelsbetriebe, insbesondere durch bauliche Maßnahmen des
Schallschutzes (Einhausung Anlieferungszone, Lärmschutzwände)
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 Ausweisung und Nachweis notwendiger und hinreichend dimensionierter Stellplatzflächen
für das geplante Vorhaben

 Bereitstellung und Sicherung von flächenhaften Ausgleichsmaßnahmen ausschließlich au-
ßerhalb des Plangebietes in der erforderlich werdenden Flächengröße (gemäß Eingriffs- und

Ausgleichsbilanzierung) durch Ablösung aus einem anerkannten Öko-Konto

 Sicherstellung von Ersatzmaßnahmen zum Verlust an Einzelbäumen innerhalb des Vor-
habengebiets und außerhalb des Vorhabengebiets in der Gemeinde Bönningstedt, mög-
lichst in der bebauten Ortslage bzw. Ortsrandlage

 Bereicherung und Aufwertung des Einzelhandelsstandortes und seiner baulichen Anlagen
durch neue Vegetationsstrukturen (Fassadenbegrünung, Gehölzpflanzungen, Umsetzen
von Kugelahornbäumen) unter grüngestalterischen Gesichtspunkten

 Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Niederschlagsentwässerung durch Maßnahmen
der Regenrückhaltung innerhalb des Vorhabengebiets und durch eine gedrosselte Ablei-
tung in das vorhandene Kanalnetz

Abb. 11

(Quelle: Butt + Marquardt, Bearbeitungsstand 27.04.2020)
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 Minimierung des Versiegelungsgrades auf das unbedingt erforderliche Maß und schonen-
der Umgang mit dem Schutzgut Boden (Bodenschutzklausel) durch „Wiedernutzung
brachgefallender Gewerbeflächen“ und als Maßnahme des „Flächenrecyclings“

 Minimierung der Eingriffe in das Orts- und Landschaftsbild durch Festsetzungen zur Be-
grünung der baulichen Anlagen und zur absoluten Höhe baulicher Anlagen

Mit dem städtebaulichen Entwurf wird als bestimmendes Entwurfsprinzip das städtebauliche
und landschaftsplanerische Ziel verfolgt, vermeidbare Eingriffe in die Natur und in das Orts-
und Landschaftsbild zu unterlassen und unvermeidbare Eingriffe so gering wie möglich zu
halten ( Vermeidungs- und Minimierungsgebot nach dem BNatSchG).

6. Planinhalte (§ 5 Abs. 2 BauGB)

Die innerhalb des Planänderungsbereiches für eine Bebauung vorgesehenen Bauflächen wer-
den nach der besonderen ihrer Nutzung als Sondergebiet (SO) mit der nutzungseingrenzen-
den Zweckbestimmung „Einzelhandel“ dargestellt (vgl. auch nachfolgende Abb. 12).
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7. Natur, Landschaft, Grünordnung und Eingriffsregelung
(§ 1a Abs. 2 Satz 2 und Abs. 3 i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (VEP) Nr. 36 und der 36. Än-
derung des Flächennutzungsplanes wird eine Inanspruchnahme von bisher nicht bebauten
Flächen im Außenbereich entsprechend der qualifizierten Eingriffs - Ausgleichs-Bilanzierung
im Rahmen der vorhabenbezogenen Bebauungsplanung vom Grundsatz her nicht verbunden
sein.

Die für eine bauliche Entwicklung vorgesehenen Flächen des Vorhabengebiets liegen inner-
halb der bebauten Ortslage und wurden in früherer Zeit durch eine Gärtnerei mit einem Wohn-
gebäudeanteil und zugeordneten Gewächshäusern einschließlich Betriebsflächen genutzt. Sie
liegen seit längerem brach. Daneben befindet sich ein separates Wohnhaus. Auf Flurstück
56/62 liegt ein weiteres Wohnhaus.

Im Norden grenzen eine Tankstelle und ein Autohandel mit Werkstatt an das Plangebiet. Im
Süden gemischte Bauflächen mit einem Eiscafé, im Westen die „Kieler Straße“ (B 4) mit west-
lich davon bestehenden weiteren gemischt genutzten Bauflächen und östlich grenzen Wohn-
gebietsbebauungen an (vgl. B-Plan Nr. 16).

Nach den §§ 14 und 15 BNatSchG sind bei Bauleitplänen, die Eingriffe in Natur und Landschaft
erwarten lassen, hinsichtlich des Belanges von Naturschutz und Landschaftspflege das Ver-
meidungsgebot und die Ausgleichs- und Ersatzpflicht zu berücksichtigen und darüber im Rah-
men der Gesamtabwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB abschließend zu entscheiden.

Die Vorschrift stellt klar, dass die Entscheidung über Maßnahmen im Sinne des § 19 BNat-
SchG in der gemeindlichen Abwägung nach den materiellen und verfahrenstechnischen Vor-
schriften des BauGB erfolgen soll, also nach Abwägungsgrundsätzen und nicht nach Optimie-
rungsgrundsätzen, wobei stets eine volle Kompensation der Eingriffe durch geeignete Maß-
nahmen anzustreben ist, insbesondere dann, wenn der Ausgleich auch außerhalb des Plan-
gebiets erfolgen soll.

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (VEP) Nr. 36 ist zur Beurtei-
lung der planungsrechtlich zu erwartenden Eingriffssituation unter Würdigung der schutzgut-
bezogen zu ermittelnden und zu bewertenden Belange des Umweltschutzes im Rahmen des
Umweltberichts zum VEP Nr. 36 die Erstellung eines qualifizierten Fachbeitrages im Rahmen
einer landschaftsplanerischen Begleitung als Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung ausrei-
chend und wird im Umweltbericht als integrierter Teil der Begründung sein.

Maßnahmen der Grünordnung und der Landschaftspflege, die dazu dienen, die zu erwarten-
den Beeinträchtigungen der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts oder den Erhalt und die
Neugestaltung des Orts- und Landschaftsbildes auf den Grundstücken, auf denen die Eingriffe
zu erwarten sind, oder im sonstigen Geltungsbereich des Bebauungsplanes zu mindern oder
auszugleichen, werden, soweit hierfür eine städtebaulich begründete Rechtsgrundlage nach §
9 Abs. 1 BauGB i.V.m. dem Erlass von örtlichen Bauvorschriften nach § 84 LBO besteht, plan-
zeichnerisch und textlich festgesetzt.

Zur Minderung der wahrnehmbaren Auswirkungen der baulichen Anlagen des geplanten Ein-
zelhandelsbetriebes und zur Neugestaltung des Ortsbildes in diesem Planbereich wurde im
Rahmen der vorhabenbezogenen Bebauungsplanung ein Begrünungskonzept entwickelt das
in der planerischen Relevanz im Rahmen des VEP Nr. 36 festzusetzen sein wird.

Der naturschutzrechtlich zu bilanzierende Kompensationsbedarf wird ausschließlich außer-
halb des Plangebietes auf hierfür geeigneten Flächen nachzuweisen sein.
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8. Immissionsschutz (§ 5 Abs. 2 Nr. 6 BauGB)

Im Rahmen der Bebauungsplanung wurden sowohl die auf ein auszuweisendes Plangebiet
ein-wirkenden (z. B. Straßenverkehr und benachbarte Gewerbenutzungen) als auch die von
der geplanten Nutzung auf dem Plangebiet ausgehenden und auf zu schützende Nutzungen
der Umgebung einwirkenden Geräuschimmissionen (vgl. auch nachfolgende Abb. 21) zu be-
urteilen und mit den Anforderungen der einschlägigen Normen und Richtlinien zu vergleichen.

Bei auftretenden Konfliktsituationen werden schalltechnische Maßnahmen zur Lösung dieser
Konflikte auszuarbeiten sein.

Gewerbelärm:
Im Zuge einer „Lärmtechnischen Untersuchung“ (vgl. hierzu auch die Anlage zu dieser Be-
gründung) ist die durch Gewerbe bedingte Immissionsbelastung an den maßgebenden Immis-
sionsorten der Bebauung der Nachbarschaft nachgewiesen worden. Die Einzelhandelseinrich-
tungen werden als gewerbliche Anlagen betrachtet, so dass die Berechnung nach TA Lärm in
Verbindung mit DIN ISO 9613‐2 erfolgt.

Sofern die Immissionsrichtwerte überschritten werden, wurden Lärmschutzmaßnahmen ermit-
telt.

Zur Einhaltung des aktuellen Standes der Technik und zur Einhaltung der zulässigen Immissi-
onsrichtwerte der TA Lärm sind auf Grundlage der gutachterlichen Berechnungsergebnisse
lärmmindernde Maßnahmen baulicher und organisatorischer Art vorzunehmen.

Verkehrslärm:
Im Zuge einer gutachterlichen „Stellungnahme zum Schutz des Geltungsbereiches vor Ver-
kehrslärmim“ wurde der von den Verkehrswegen ausgehende Lärmbelastung geprüft. Danach
sind im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (VEP) Nr. 36 die Büro-
räume und ggfs. die Pausen‐Aufenthaltsräume als schutzbedürftig im Sinne der geltenden DIN
4109‐1, Schallschutz im Hochbau, Teil 1: Mindestanforderungen (2018) zu werten.

Gemäß der Vorgaben der DIN 4109‐1 (2018) darf für schutzbedürftige Räume im Sinne dieser
Vorschrift ein gesamtes bewertetes Bau‐Schalldämm‐Maß R′w,ges von 30 dB nicht unter-
schritten werden. Dies entspricht bei Büroräumen u. ä. einem außen berechneten Beurtei-
lungspegel von 62 dB(A).

 Für die in den beiden Einzelhandelsbetrieben und im Backshop vorgesehenen schutzbe-
dürftigen Räumen sind keine passive Lärmschutzmaßnahmen erforderlich.

 Aufgrund der großen Entfernung, der Lage und Art der östlich des Vorhabengebiets lie-
genden Bebauung und der Ausrichtung der hier schutzbedürftigen Räume sind die Emis-
sionen des Eisenbahnlärms als schalltechnisch irrelevant zu bewerten.

Sonstige Emissionen:

Hinweise auf weitere relevante Besonderheiten der klimatischen und der lufthygienischen Si-
tuation liegen der Gemeinde Bönningstedt nicht vor.

Luftschadstoffimmissionen:
Im Rahmen der Bauleitplanung ist grundsätzlich der Schutz der Nachbarschaft vor Luftschad-
stoffimmissionen sicherzustellen. Die Beurteilung erfolgt auf Grundlage der aktuellen Grenz-
werte auf nationaler und europäischer Ebene (39. BImSchV, EU-Richtlinien).
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Im vorliegenden Planungsfall ist aufgrund der vorhandenen und zukünftigen Verkehrsbelas-
tungen nicht mit Überschreitungen der Grenzwerte der 39. BImSchV zu rechnen.

Insbesondere liegt keine Straßenschluchtsituation vor, die zu einer schlechten Durchlüftung
des Straßenraumes und einer damit verbundenen Erhöhung der Luftschadstoffbelastungen
führen würde. Von einer detaillierten Untersuchung der Luftschadstoffimmissionen wird daher
abgesehen.

Lichtimmissionen:
Auf Anregung des LLUR (Technischer Umweltschutz) im Zuge des durchgeführten „Scoping-
Verfahrens“ hat der Vorhabenträger eine „Untersuchung der Einwirkungen aus dem Betrieb
der Beleuchtungsanlagen“ im Vorgriff auf das der Bauleitplanung nachfolgende bauaufsichtli-
che Genehmigungsverfahren, in dem diese Nachweise der Verträglichkeit zu führen sind, gut-
achterlich erstellen lassen.

Bereits im Rahmen der Bauleitplanung sind die Auswirkungen durch Lichtimmissionen im Be-
reich der angrenzenden Wohnbebauung zu beurteilen. Minderungsmaßnahmen können als
planungsrechtliche Festsetzungen oder als örtliche Bauvorschriften vorgenommen werden.

Im Rahmen der o.g. Untersuchung wurden die Lichtimmissionen durch den Betrieb der ge-
planten Beleuchtungsanlagen im Bereich der nächstgelegenen schützenswerten Nutzungen
(Wohnnutzungen) abgeschätzt. Die Beurteilung erfolgt anhand der Licht-Richtlinie des Län-
derausschusses für Immissionsschutz.

Für den Betrieb der Beleuchtungsanlagen wurde davon ausgegangen, dass die Anlagen nur
tags (zwischen 6:00 Uhr und 22:00 Uhr) betrieben werden und nachts (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr)
nicht in Betrieb sind.

=> In dem zwischen Gemeinde und Vorhaben-träger vor dem Satzungsbeschluss zu be-
schließenden Durchführungsvertrag wird eine vertragliche Vereinbarung aufgenom-
men, wonach „der Betrieb der Beleuchtungsanlagen zwischen 22.00 und 06.00 Uhr
einzustellen, d.h. ein Betrieb der Beleuchtungsanlagen darf nur zwischen 6:00 Uhr
und 22:00 Uhr erfolgen.

Für die Parkplatzbeleuchtung (einschließlich Anlieferzone und Eingangsbereich) wurde die
seitens des Betreibers geplante Anordnung von insgesamt 30 LED-Leuchten zugrunde gelegt.
Für die beleuchtete Außenwerbung ist ein gemeinsamer Werbeaufsteller südlich der Park-
platzeinfahrt vorgesehen. Da der exakte Standort noch mit dem Landesbetrieb Straßenbau
und Verkehr abzustimmen ist, erfolgt dessen Nachweis der Verträglichkeit im Zuge der Bau-
antragsstellung dann durch die Betreiber.

Im Hinblick auf das Beurteilungskriterium der Raumaufhellung wurde gutachterlich festgestellt,
dass im Bereich der schützenswerten Nutzungen

die Raumaufhellung durch die geplanten Beleuchtungsanlagen den jeweils heranzuziehenden
Im-missionswert für Reine und Allgemeine Wohngebiete von 3 Lux tags bzw. für Mischgebiete
von 5 Lux tags einhält.

Im Hinblick auf eine mögliche Blendung durch die Leuchten ist festzustellen, dass der jeweils
heran-zuziehende Immissionsrichtwert für Blendung für Reine (WR) und Allgemeine Wohnge-
biete (WA) tags bzw. für Mischgebiete (MI) und Dorfgebiete (MD) überall eingehalten wird.

Insgesamt wird der Betrieb der geplanten Beleuchtungsanlage im Hinblick auf die Lichtimmis-
sionen mit dem Schutz der angrenzenden Bebauung gutachterlich als verträglich eingestuft.
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9. Verkehr (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB)

Die Erschließung des Plangebietes erfolgt innerhalb der bebauten Ortslage ausschließlich von
der Bundesstraße (B 4) „Kieler Straße“ aus.

Im Rahmen einer Verkehrsuntersuchung wurde geprüft, ob das bestehende Straßennetz in
der Lage ist, das zukünftige Verkehrsaufkommen verträglich zu bewältigen.

Hierbei sind die Leistungsfähigkeiten und die Verkehrsverträglichkeiten der Verkehrsanlagen
zu untersuchen und Empfehlungen zur äußeren Erschließung sowie zur Führung der Ver-
kehrsarten auszusprechen.

Der Prognose‐Planfall 2030 berücksichtigt die allgemeine Verkehrsentwicklung bis zum Prog-
nosejahr 2030. Des Weiteren wird der zusätzliche Verkehr des Vorhabens als Neuverkehr
angesetzt.

Zum Gewährleisten einer ausreichenden Leichtigkeit des Verkehrsflusses ist am geplanten
Knotenpunkt Kieler Straße (B 4) / Grundstückszufahrt die Einrichtung eines Linksabbiegestrei-
fens erforderlich.

Der geplante vorfahrtgeregelte Knotenpunkt Kieler Straße (B 4) / Grundstückszufahrt mit
Linksabbiegestreifen weist im Prognose‐Planfall 2030 eine ausreichende Qualitätsstufe „QSC
D“ des Verkehrsablaufes mit einer mittleren Wartezeit von 36 s im schwächsten Verkehrsstrom
auf. Die Aufstelllänge LA sollte dabei mindestens 10 m, die Verziehungslänge LZ 20 m betra-
gen.

Eine langfristige Leistungsfähigkeit kann somit sichergestellt werden.

Der Geh‐ und Radweg sollte gepflastert über die geplante Grundstückszufahrt geführt werden,
so dass ein Vorrang für den Rad‐ und Fußverkehr sowie eine erhöhte Aufmerksamkeit für den
Kfz‐Verkehr erzeugt werden.

Die Anzahl notwendiger Stellplätze ist gemäß Landesbauordnung innerhalb des Sonderge-
bietsfläche entsprechend der beantragten Nutzung nachzuweisen. Gleiches gilt für die Stell-
plätze für Fahrräder und für die Einrichtung / Positionierung Behinderten gerechter Stellplätze
sowie von Stellplätzen für Mutter + Kind.

Für eine klimaschonende Mobilität ist u.a. auch die Förderung der Fahrradfahrer unverzichtbar
und bereits jetzt zeigen sich an Standorten mit Einzelhandel, dass die Anzahl an fahrradfah-
renden Kunden zunimmt, Abstellanlagen aber viel zu oft am Bedarf vorbei geplant wurden.
Daher wird der Einzelhandelsbetreiber die Entwicklung nach Eröffnung des Standorts genau
beobachten, um so dann bedarfsorientiert ausreichend dimensionierten, überdachten Fahr-
radabstellanlagen bereitstellen zu können. Die planungsrechtliche Festsetzung des VEP Nr.
36 wird eine bedarfsorientierte Planung zulassen

10. Ver- und Entsorgung (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB)

Die innerhalb des Änderungsbereiches für eine Bebauung vorgesehenen Flächen werden an
die vorhandenen Leitungsnetze im Bereich der Bundesstraße „Kieler Straße“ und der Gemein-
destraße „Ahornstraße“ angeschlossen.
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10.1 Schmutzwasserbeseitigung

Die Abwasserbeseitigung erfolgt zentral durch Anschluss an das Trennsystem der gemeindli-
chen Kanalisation mit Abgabe an die Hauptsammelleitung zum Klärwerk des Abwasser-
Zweckverbandes Südholstein (AZV) in Hetlingen. Das Vorhabengebiet ist mit Anschluss- und
Benutzungszwang an die zentrale Ortsentwässerung anzuschließen.

Drainagen dürfen weder an den Schmutzwasser- noch an den Regenwasserkanal ange-
schlossen werden.

10.2 Frischwasserversorgung

Das Plangebiet wird an die Frischwasserversorgung der Hamburger Wasserwerke GmbH mit
Anschluss- und Benutzungszwang für alle Grundstücke angeschlossen.

Vorhandene bauliche Einrichtungen der Hamburger Wasserwerke (HWW) müssen erhalten
bleiben. Im Zuge der parallel zur vorhabenbezogenen Bebauungsplanung aufzustellenden Er-
schließungs- und Entwässerungsplanung sind durch das beauftragte Ing.- Büro die Belange
des Versorgungsträgers zu berücksichtigen.

10.3 Regenwasserbeseitigung

Zunächst und grundsätzlich besteht das Ziel, das im Plangebiet anfallende unbelastete Nie-
derschlagswasser direkt am Ort des Niederschlags zur Versickerung zu bringen.

Ausgangssituation:

Entsprechend den Mitteilungen von HamburgWasser (Mai 2019, s. Quellenverzeichnis) stellt
sich die Entwässerungssituation über das öffentliche Kanalnetz wie folgt da:

 In der „Kieler Straße“ ist ein Regenwasserkanal DN 300 vorhanden und in der „Ahorn-
straße“ liegt ein Regenwasserkanal DN 400.

Gemäß dem Kanalkataster von HamburgWasser ist ein Hausanschluss südlich des Flur-
stücks 56/62 an den Kanal in der Ahornstraße dokumentiert.

 Die Niederschlagswassereinleitung des Vorhabengebiets in den öffentlichen Regenwas-
serkanal ist auf eine maximal zulässige Einleitmenge von insgesamt 30 l/s zu begrenzen.
In das RW-Siel in der „Kieler Straße“ dürfen maximal 10 l/s eingeleitet werden. Die verblei-
benden 20 l/s sollen in den RW-Kanal in der „Ahornstraße“ eingeleitet werden bzw. es darf
dort auch die gesamte maximale RW-Menge von 30 l/s eingeleitet werden.

 Darüberhinausgehende Zuflüsse sind durch geeignete Maßnahmen auf dem Vorhaben-
rundstück zurückzuhalten und können nur verzögert in das Kanalsystem eingeleitet wer-
den. Die Einhaltung der zulässigen Einleitmenge ist durch den Einbau einer entsprechen-
den Drosseleinrichtung (in einem separaten Schacht) zu gewährleisten.

Versickerung von Niederschlagswasser:

Der Bemessungswasserstand ist durch die ergänzende Stellungnahme vom Ing.-Büro
Neumann vom 12.06.2019 (Mail) mit +11,5 mNN anzusetzen. Eine Versickerung von z. B.
Dachflächenwasser im Untergrund ist daher aufgrund des zu geringen Grundwasserabstan-
des nicht möglich.
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Regenrückhaltung und gedrosselte Ableitung:

Das gesamte Niederschlagswasser soll folglich in das öffentliche Regenwasserkanalnetz ab-
geleitet werden. Die Einleitung erfolgt entsprechend den Maßgaben von HamburgWasser ge-
drosselt auf die zulässige Einleitungsmenge von insgesamt 30 l/s.

Zur Einhaltung der Drosselabflussmenge sind Regenrückhaltungen mit einem Speichervolu-
men von insgesamt etwa 160 m³ erforderlich.

Entsprechend dem „Entwässerungskonzept“ und der weiteren Konkretisierung im Zuge der
Erarbeitung des Entwässerungsantrags unter Auswertung der privaten und behördlichen Stel-
lungnahmen ist es zum Zeitpunkt der gemeindlichen Gesamtabwägung weiterhin geplant, die
Regenrückhaltung durch die Anordnung von Speicherboxen überwiegend im Bereich der mitt-
leren Stellplatzflächen und auch im südlichen und östlichen Grünstreifen zu realisieren.

Hierbei wurde eine Optimierung der Positionierung der unterirdischen Speicherboxen im östli-
chen Grundstücksbereich vorgesehen, deren Anzahl (Umfang) aufgrund der Errichtung von
Teilflächen des Daches als extensives Gründach reduziert werden konnte, sodass das Ortsbild
in diesem Bereich verbessert werden konnte. Denn dort, wo keine Speicherboxen angeordnet
werden, werden Einzelbäume gepflanzt und umkehrt werden dort, wo Speicherboxen ange-
ordnet werden, keine Bäume gepflanzt, sondern in diesen Bereichen bleibt es bei Rang- und
Schlingpflanzen als Fassadenbegrünung.

Ableitung in den öffentlichen RW-Kanal der „Ahornstraße“:

Das anfallende Niederschlagswasser des nördlichen Teilbereichs der Stellplatzfläche, der
nördlichen und östlichen Dachflächen des Lebensmitteldiscountmarktes und des Drogerie-
markts werden gesammelt, in Speicherboxen zurückgehalten und über einen Kontrollschacht
(Übergabeschacht) in das öffentliche Regenwasserkanalnetz der „Ahornstraße“ eingeleitet.

Die Speicherboxen werden im Bereich der mittleren Stellplatzflächen und im östlichen Rand-
streifen angeordnet. Es ist ein Speichervolumen von etwa 80 m³ zu realisieren.

Die Einleitungsmenge wird gemäß Stellungnahme von HamburgWasser in einem Drossel-
schacht auf die maximal zulässige Einleitungsmenge von 20 l/s gedrosselt. Die Anbindung der
Grundstücksentwässerung an den öffentlichen RW-Kanal erfolgt über einen sohlgleichen An-
schluss am öffentlichen Regenwasserschacht.

Ableitung in den öffentlichen RW-Kanal der „Kieler Straße“:

Das anfallende Niederschlagswasser des südlichen Teilbereichs der Stellplatzfläche, der
Dachfläche des Backshops und der südöstlichen Dachfläche des Lebensmitteldiscount- und
des Drogeriemarkts werden gesammelt, in Speicherboxen zurückgehalten und über einen
Kontrollschacht (Übergabeschacht) in das öffentliche Regenwasserkanalnetz der „Kieler
Straße“ eingeleitet.

Die Einleitungsmenge wird gemäß Stellungnahme von HamburgWasser in einem Drossel-
schacht auf die maximal zulässige Einleitungsmenge von 10 l/s gedrosselt.

Die Steuerung der konstanten Abflussmenge erfolgt mechanisch und automatisch und ist war-
tungsarm. Unabhängig davon werden die Entwässerungsanlagen regelmäßig durch den Vor-
habenträger gewartet und auf Funktionsfähigkeit überprüft.



Gemeinde Bönningstedt
36. Änderung des Flächennutzungsplanes
„Sondergebiet Einzelhandel Kieler Straße“
Begründung mit Umweltbericht „Abschließende Beschlussfassung“

Gesamtabwägung / Abschließende Beschlussfassung 38 BÜRO FÜR INTEGRIERTE

Genehmigungsverfahren STADTPLANUNGSCHARLIBBEBISS

Ergänzend zu den Berechnungen der Entwässerungsplanung wurden vom Kanalnetzbetreiber
Hamburg Wasser AöR Überflutungsberechnungen für ein 20-jährliches und ein 50-jährliches
Regenereignis für das Gebiet im Einzugsbereich des VEP Nr. 36 durchgeführt und mit Schrei-
ben vom 27.03.2020 der gemeindlichen Abwägung zugänglich gemacht.

Ergebnis ist, dass es mit der vorangestellten Einleitungsbeschränkung keine zusätzliche hyd-
raulische Belastung des vorhandenen Regenwasserkanalsystems gibt. Die Bemessung der
geplanten Grundstücksentwässerungsanlagen entspricht den gültigen Regelwerken sowie
den Vorgaben des Kanalnetzbetreibers.

Eine „Überschwemmung“ von Nachbargrund-stücken ist nicht zu erwarten.

10.4 Telekommunikation

Im Rahmen der „Behörden- und Trägerbeteiligung“ wurde seitens des Kommunikationsunter-
nehmens geprüft, in welchem Umfang zur fernmeldetechnischen Versorgung des Plangel-
tungsbereiches die Verlegung von Fernmeldeeinrichtungen für den geplante Einzelhandels-
standort mit seinen drei Geschäften erforderlich sein wird. Im Bedarfsfall werden die Maßnah-
men direkt durch den Träger des Vorhabens geprüft und ausgelöst.

Für den rechtzeitigen Ausbau des Kommunikationsnetzes sowie zur Koordinierung mit den
Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger ist im Bedarfsfall der Beginn und Ablauf der Er-
schließungsmaßnahme so früh wie möglich vor Baubeginn der zuständigen Stelle der Deut-
schen Telekom Technik GmbH bzw. eines anderen Kommunikationsunternehmens mitzutei-
len.

10.5 Strom- und Gasversorgung

Aufgrund eines Konzessionsvertrages versorgen die Stadtwerke Pinneberg das Gemeindege-
biet mit Strom und Gas.

Bestehende Versorgungsleitungen sind bei der geplanten Bebauung zu berücksichtigen. Die
Richtlinie zum Schutz unterirdischer Versorgungsanlagen ist entsprechend zu beachten.

10.6 Abfallbeseitigung

Die Abfallbeseitigung ist Aufgabe des Kreises Pinneberg und wird zentral mit Anschluss- und
Benutzungszwang für das Vorhabengebiet geregelt. Die Abfälle werden innerhalb des Vorha-
bengebiet in festen Behältern bzw. in Wertstoffsäcken gesammelt.

11. Brandschutz

Der aktive Brandschutz wird sichergestellt durch die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Bön-
ningstedt und durch die Feuerwehren der Nachbargemeinden in Form der nachbarschaftlichen
Löschhilfe.

Die mögliche Bereitstellung von Löschwasser mit der erforderlichen Leistung aus der zentralen
Frischwasserversorgung erfolgt entsprechend den technischen Anforderungen und nach Maß-
gabe des Erlasses des Innenministeriums.
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Ggf. erforderlich werdende Hydrantenabstände, die mit der freiwilligen Feuerwehr abzustim-
men wären, und die Bereitstellung von Löschwasser mit der erforderlichen Leistung aus der
zentralen Frischwasserversorgung entsprechend den technischen Anforderungen nach Ar-
beitsblatt DVGW-W-405 und nach Maßgabe des Erlasses des Innenministeriums vom
30.08.2010 (IV-334-166-701.400) kann, sofern erforderlich, nach Prüfung durch die Hambur-
ger Wasserwerke GmbH im Rahmen des bauaufsichtlichen Verfahrens bereitgestellt werden,
wobei eine grundsätzliche Verpflichtung hierzu nicht besteht.

Entsprechende Nachweise sind im Rahmen des Planaufstellungsverfahrens zum vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanung bzw. im Rahmen der nachgeordneten Erschließungs- und
Hochbauplanung durch den Vorhabenträger bzw. durch das beauftrage Ing.- Büro nachzuwei-
sen.

Die Feuerwehrzufahrt ist grundsätzlich durch die „Kieler Straße“ (B 4) im Westen des Vorha-
bengebietes gesichert.

12 Bodenschutz

12.1 Vorsorgender Bodenschutz

Im Gegensatz zu einer Neuausweisung eines Baugebietes im Rahmen einer Änderung / Neu-
aufstellung des Flächennutzungsplanes, wo eine zulässige Nutzung neu bestimmt und damit
wesentlich die hierdurch zukünftig mögliche Belastung der Eigenschaften und spezifischen
Funktionen der anstehenden Böden gelenkt werden kann, werden im vorliegenden Planungs-
fall die städtebauliche Zielvorstellungen des derzeit noch geltenden Flächennutzungsplanes
mit dem dort in der Innerortslage für die ehemalige Gärtnerei dargestellten Mischgebiet nun-
mehr im Sinne eines „Flächenrecyclings“ für die Entwicklung von Einzelhandelsbetrieben pla-
nerisch und planungsrechtlich modifiziert.

Die geringen Neuversiegelungen werden nur Böden mit allgemeiner Bedeutung betreffen, d.
h. es stehen keine besonders seltenen oder zu schützenden Bodentypen an. Es handelt sich
um Böden

o ohne besondere Bedeutung für die Kultur- und Naturgeschichte

o mit geringer bis mittlerer Wasserdurchlässigkeit

o mit geringem bis mittlerem Puffervermögen für Nährstoffe oder Schadstoffe

o ohne besondere Bedeutung für die Rohstoffgewinnung

o mit allgemeiner Bedeutung als Lebensraum für Pflanzen und Tiere; es sind keine Sonder-
standorte

Somit kann sichergestellt werden, dass Böden mit einer hohen Bedeutung für die geplante
Umnutzung des Vorhabengebiets nicht in Anspruch genommen werden.

12.2 Nachsorgender Bodenschutz

In Vorbereitung des förmlichen Bauleitplanverfahrens wurde zur Beurteilung des Baugrundes
und einer möglichen Altlastenbelastung, basierend auf der Durchführung mehrerer LAGA-
Analysen, eine erste Baugrunduntersuchung durchgeführt. Es wurden dazu 17 Rammkern-
sondierungen bis in Tiefen zwischen 4 und 6 m abgetäuft.
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Aufgrund der Untersuchungsergebnisse wurde die untere Bodenschutzbehörde des Kreises
Pinneberg frühzeitig (Mitte Juni 2019) durch den Vorhabenträger und durch den Grundstück-
seigentümer in die weitere Beurteilung möglicher Altlasten und den sich hieraus möglicher
Weise ergebenden Handlungsanforderungen eingebunden.

Die untere Bodenschutzbehörde hat hierzu gegenüber dem Vorhabenträger eine „Erstbewer-
tung“ des Standortes (s. Quellenverzeichnis), zusammengefasst, wie folgt abgegeben:

Als Ergebnis dieses standardisierten bodenschutzrechtlichen Bewertungsverfahrens ist
der, noch als aktueller Betrieb geführte, Standort aufgrund der potenziell altlastrelevanten
historischen Nutzung durch eine Gärtnerei als altlastverdächtige Fläche - Altstandort- ein-
zustufen. Die Fläche wird im Prüfverzeichnis 2 (VP2) im Boden- und Altlastinformationssys-
tem der unteren Bodenschutzbehörde geführt.

Die Mutterbodenauffüllung (Mischprobe 1) weist eine PAK-Gesamtgehalt von 4,09 mg/ kg
TM mit einem BaP-Gehalt von 0,34 mg/ kg TM auf. Die Bereiche der Treibhäuser sind durch
die Bohrpunkte nicht erfasst.

Hier besteht nach dem Rückbau weiterer Untersuchungsbedarf. Werden Ergebnisse in die-
sen Größenordnungen ermittelt, kann eine Verwertung des Mutterbodens auf dem Grund-
stück erfolgen.

Die Mischprobe 3 wurde für rollige Auffüllungen aus den Bohrungen BS 18 - BS 20 zusam-
mengestellt. Es wurde Gesamt PAK-Gehalt von 5,0 und BaP von 0,34 mg/ kg TS. Gegen
eine Verwertung dieses Materials aus dem Gelände bestehen keine Bedenken.

Die Mischproben 2 stammt aus den rolligen Auffüllungen der BS 12 - BS 17. Hier wurde ein
PAK-Gehalt von 20,3 mg/kg TM mit einem BaP-Gehalt von 1,6 mg/kg TM ermittelt.

Zusätzlich wurden Einzelanalysen aus den rolligen Auffüllungen der Bohrpunkte BS 12 -BS
17 untersucht.

Sofern diese rolligen Auffüllungen auf dem Gelände verbleiben sollen, kann dieses nur im
Zusammenhang mit einem Sanierungsplan nach § 13 BBodSchG erfolgen, da sonst abfall-
rechtliche Regelungen unmittelbar greifen.

Auch wenn der hier vorgelegte Untersuchungsbericht keine orientierende Untersuchung im
Sinne des BBodSchV ist, so wertet die untere Bodenschutzbehörde die Ergebnisse so,
dass der Altlastenverdacht für Bereiche mit erhöhten PAK-Gehalten bestätigt ist. Die Her-
kunft der PAK ist derzeit nicht bekannt. Auf einem Luftbild der Gärtnerei von 1964 ist eine
Heizzentrale zu erkennen.

Ein 40 m³ Öltank wurde 1973 erstmals behördlich erfasst. Dieser ist zwischenzeitlich still-
gelegt worden. Ein Betrieb der Heizzentrale mit Koks und die Ausbringung der Schlacke im
Hof (Wegebefestigung) könnte eine mögliche Quelle der PAK sein.

Weitere Planungs-, Bearbeitungs- und Detalierungsschritte

 Als nächster Schritt würde die untere Bodenschutzbehörde den Eigentümer auffordern,
eine Detailuntersuchung (DU) und bei Umnutzung eine Sanierungsuntersuchung (SU)
zu beauftragen. Der Sanierungsplan setzt eine detaillierte Beschreibung von techni-
schen Maßnahmen voraus, die sicherstellen, dass die Wirkungspfade Boden-Mensch
und Boden-Grundwasser nicht beeinträchtigt werden. Eine gutachterliche Überwa-
chung vor Ort während der Durchführung und eine Dokumentation der Maßnahmen ist
dabei obligatorisch für den Sanierungsplan.
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 Bis zur Vorlage der Ergebnisse einer DU und/oder einer SU wird und kann die unteren
Bodenschutzbehörde im Rahmen der o.g. Bauleitplanverfahren dem dargestellten Vor-
haben noch einem Bauantrag zustimmen.

 Der Änderungsbereich in einem Trinkwassergewinnungsgebiet und nicht in einem aus-
gewiesenen Wasserschutzgebiet.

Zur Sicherstellung der Erschließung des Vorhabengebiets ist auch die Niederschlags-
wasserbeseitigung zu regeln.

Als Möglichkeiten hierfür stehen die Einleitung ins Kanalnetz, die Versickerung, Rück-
haltung, Abflussverzögerung (Gründach), Mulden, Speicherboxen und eine Kombina-
tion von diesen Möglichkeiten zur Verfügung. Jede Möglichkeit stellt unterschiedliche
Anforderungen an die Höhenlagen des Geländes.

 Wenn belastetes Material auf dem Gelände verbleibt, muss ein Mindestabstand
von 1 m zum höchst möglichen Grundwasserspiegel eingehalten werden.

 Oberhalb des belasteten Materials ist eine dauerhafte versickerungslose Versie-
gelung vorzusehen. Die „Versiegelung“ kann auch durch die Grundsohle eines Ge-
bäudes erfolgen.

 Durch und innerhalb von belastetem Material darf keine Versickerung von Nieder-
schlagswasser erfolgen. Auch sind „Leitungstrassen“ in belasteten Bereichen aus
Arbeitsschutzgründen zu vermeiden. Wenn ein Bodenaustausch im gesamten Ar-
beitsraum des Leitungsgraben erfolgt, ist dieses jedoch möglich, setzt aber eine
entsprechende Planung, gutachterliche Überwachung und Dokumentation voraus
(Bestandteil des Sanierungsplanes).

 Aus Sicht der unteren Bodenschutzbehörde ist ein (gutachterliches) „Bodenmanage-
ment“ sinnvoll und notwendig. Sicher ist, dass für die spätere Vorhabenrealisierung
große Mengen an Boden/Material bewegt werden müssen. Das gilt auch unabhängig
von einem „Sanierungsplan“.

 Derzeit sind Versiegelungen oberhalb der PAK-Belastungen vorhanden, so dass die
untere Bodenschutzbehörde keine Sofortmaßnahmen fordert.

Grundsätzlich bestehen lt. Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehörde des Kreises Pin-
neberg keine Bedenken gegen die geplante Umnutzung des Geländes für eine Sondergebiets-
entwicklung. Der durch weitere Erkundung bereits eingegrenzte Schadstoffhotspot kann be-
seitigt werden.

Im Rahmen des zu schließenden Durchführungsvertrages, als Bestandteil der vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanung, sind in Abstimmung mit der zuständigen Bodenschutzbehörde ge-
eignete Maßnahmen bzw. Regelungen treffen zu können.

Danach wird sich der Vorhabenträger gegenüber der plangebenden Gemeinde verpflichten,
die durchzuführenden Erdarbeiten und Entsorgungsmaßnahmen gutachterlich durch das Büro
Peter Neumann Baugrunduntersuchung GmbH & Co. KG mit entsprechenden Dokumentatio-
nen und Analysen (Bodenmanagement) begleiten zu lassen.

Abfallrechtliche Regelungen des Kreises Pinneberg sind auch in Eigenverantwortung durch
den Abfallerzeuger mit der unteren Abfallbehörde zu klären.
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12.3 Kampfmittel

Hinweise auf Kampfmittel liegen der Gemeinde Bönningstedt aufgrund der Anlage 1 vom
22.07.2015 zur „Landesverordnung zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit
durch Kampfmittel (Kampfmittelverordnung)“ vom 07.05.2012 sowie aufgrund der Inhalte und
Darstellungen der gemeindlichen Flächennutzungs- und Landschaftsplanung für die Flächen
des Plangebietes nicht vor, können aber auch nicht gänzlich ausgeschlossen werden.

Zufallsfunde sind durch die Gemeinde Bönningstedt bzw. durch den Ausführenden von Bau-
arbeiten unverzüglich der Polizei zu melden.

13. Archäologische Denkmale

Aufgrund der Inhalte und Darstellungen der gemeindlichen Flächennutzungs- und Land-
schaftsplanung geht die Gemeinde Bönningstedt davon aus, dass Auswirkungen auf archäo-
logische Kulturdenkmale durch die Umsetzung der gemeindlichen und zugleich vorhabenbe-
zogenen Planung nicht anzunehmen sind.

Diese gemeindliche Planauffassung wurde seitens des Archäologischen Landesamtes mit Er-
lass vom 19.09.2019 bestätigt und der Planung zugestimmt.

Gemäß § 15 DSchG (2014) ist zu beachten, dass derjenige, der Kulturdenkmale entdeckt oder
findet, dies unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbe-
hörde mitzuteilen hat.

Die Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin
oder den Besitzer des Grundstückes oder des Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt,
und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund geführt
haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Die nach Satz 2
Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstätte in unverändertem Zustand zu er-
halten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann.
Diese Verpflichtung erlischt spätestens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung. Ar-
chäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie
Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit.
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14. Umweltbericht

14.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele der Aufstellung der
36. Änderung des Flächennutzungsplanes „Sondergebiet Einzelhandel Kieler Straße“

Der Lebensmittel Einzelhandelsmarkt ALDI besteht bisher im südlichen Bereich von Bön-
ningstedt an der Kieler Straße Nr. 24 - 26. Dieser Markt bedarf infolge seines langjährigen
Bestehens der Modernisierung und Erweiterung, die jedoch an dem heutigen Standort nicht
realisiert werden kann. Ergänzend soll auch ein Drogeriemarkt in eine gemeinsame Standort-
nutzung einbezogen werden. Ein Backshop soll das Einzelhandelsangebot vervollständigen.

Die Standortentwicklung erfolgt so, dass der neue Lebensmitteldiscountmarkt deutlich in die
Ortsmitte gezogen wird, wobei durch die Lage an der Kieler Straße (Hausnummern 64 bis 68)
eine gute Verkehrsanbindung gegeben sein wird.

Die Planung umfasst folgende Vorhabenbestandteile:

- Ausweisung eines „Sondergebietes Einzelhandel“ für den großflächigen Einzelhandel be-
stehend aus

o einem Lebensmitteldiscountmarkt mit einer Gesamtverkaufsfläche von max. 1.270 m²,

o einem Drogerie-Markt mit einer Gesamtverkaufsfläche von max. 650 m²

o einem Backshop mit einer maximalen Nutzfläche von 210 m² einschließlich einer gast-
ronomischen Nutzung

- Zuordnung von gemeinsam für die Märkte und den Backshop mit gastronomischer Nutzung
genutzten KFZ-Stellplätzen, voraussichtlich rund 96 Stück

- Herstellung einer Zufahrt ca. 40 m südlich der im Norden benachbarten Tankstelle als Ver-
kehrsanbindung an die Kieler Straße (= B 4) zur Sicherstellung der Leichtigkeit des fließen-
den Verkehrs auf der Kieler Straße und zur Anpassung an die künftige Nutzungsanordnung
innerhalb des Plangeltungsbereichs

- Mit Inbetriebnahme des neuen Standorts wird der nahversorgungs- und zentrenrelevante
Einzelhandel am Altstandort am südlichen Ortsausgang rechtssicher auszuschließen sein

Die Gemeinde Bönningstedt beabsichtigt, auf der derzeit durch einen Gärtnereibetrieb genutz-
ten Fläche die planerischen Voraussetzungen für eine Einzelhandelsansiedlung im Bereich
der Ortsmitte zu schaffen, um so nicht nur eine zukunftsorientierte Sicherung mit Gütern des
täglichen Bedarfs zu bewirken, sondern auch um die Erreichbarkeit der Nahversorgung für die
Bewohner zu verbessern.

Flächenhafte Kompensationsmaßnahmen werden aufgrund der Überplanung und Inanspruch-
nahme von Flächen innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortslage nach Auffassung der
Gemeinde Bönningstedt nur für die künftig zulässigen Versieglungsanteile erforderlich, die
über das Maß der bisher höchstzulässigen Versiegelung des Bebauungsplanes Nr. 16 hinaus-
gehen.

14.1.1 Standortwahl und Planungsvarianten

Die Lage des Lebensmitteldiscountmarktes ALDI am südlichen Ortsrand hat sich aufgrund der
nur für PKW guten Erreichbarkeit als für die örtliche Versorgung nicht sehr gut geeignet her-
ausgestellt, so dass mit der Standortverlagerung zur Ortsmitte eine deutliche Verbesserung
insbesondere für Fußgänger bzw. allgemein für die Ortsansässigen erwartet wird.
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Dies entspricht dem Ortsentwicklungskonzept der Gemeinde Bönningstedt (2018), das eine
„weitere Entwicklung der ‚Hauptschlagader� Kieler Straße“ beinhaltet - das Konzept benennt
für das Vorhabengebiet ein städtebauliches Entwicklungspotenzial und geht dabei zu einem
von einem verdichteten Geschosswohnungsbau und zum anderen von Nutzungen des Einzel-
handels, der Gastronomie, sonstiger Versorger, Dienstleister, Freie Berufe etc. aus.

Die Platzierung der Einzelhandelsmärkte am Ortsrand, entweder im Süden oder in den anvi-
sierten Gewerbeentwicklungsflächen im Norden der Gemeinde, würde keine Verbesserung
bezgl. der Erreichbarkeit für Ortsansässige bedeuten, so dass nach entsprechender Diskus-
sion innerhalb der gemeindlichen Gremien der Standort für die Ansiedlung von Einzelhandels-
märkten trotz der Nähe zu Wohngebieten als geeignet betrachtet wird. Dies wird durch eine
Markt-, Standort- und Auswirkungsanalyse, erstellt durch bulwiengesa AG (Stand 26.06.2019),
gestützt.

Der derzeit wirksame Flächennutzungsplan von Bönningstedt beinhaltet für den jetzigen Dis-
countmarkt-Standort die Darstellung eines Dorfgebietes („MD“), was zum einen nicht mehr den
heutigen Gegebenheiten und den städtebaulichen Zielsetzungen entspricht und zum anderen
keine besondere Eignung für die Entwicklung in zu einem „Großflächigen Einzelhandelsbe-
trieb“, da ein solcher Standort weiter im Ortskernbereich gesehen wird und von der Gemeinde
gewünscht wird.

In der getroffenen Standortwahl sieht die Gemeinde ferner eine gute Möglichkeit zur Stärkung
der Ortsmitte unter Ausnutzung der infolge der Betriebsaufgabe des Gärtnereibetriebs frei wer-
denen Flächen. Diese sind von der Kieler Straße (B4) außerdem verkehrsgünstig anzufahren
/ erreichbar.

Aufgrund der Lage an der Kieler Straße ist die Fläche für eine gewerbliche Nutzung im Kontext
und mit Bezug zur Ortsmitte („Bönningstedt Markt“) an dieser Stelle gut geeignet, denn hier-
durch kann die Einzelhandelsstruktur auch in den „Zwischenräumen“ zwischen den Einkaufs-
märkten aufgrund der für die Kunden dann kürzen Wege sich (hoffentlich) besser entwickeln
bzw. stabilisiert werden.

Im Vorwege der nunmehr zugrunde liegenden Planung wurden verschiedene Varianten zur
Nutzung der Fläche für den großflächigen Einzelhandel durch die Gemeinde Bönningstedt und
den Vorhabenträger geprüft und politisch beraten. Die sind insbesondere:

Die Herstellung von 2 voneinander getrenn-
ten größeren Baukörpern:

Diese Variante wurde nicht weiterverfolgt,
um zu den Wohnnutzungen an der „Ahorn-
straße“ eine möglichst wirksame räumliche
Abschirmung gegenüber den Betriebsflä-
chen (Stellplätze und Anlieferungs- und
Be- und Entladeeinrichtungen) erreichen zu
können.

Verlegung der Verkehrsanbindung an die
Kieler Straße soweit wie möglich in nördliche
Richtung

Es wurde durch das mit der Verkehrsplanung
beauftragte Büro WVK zusammen mit dem
Straßenbaulastträger der B 4 die Frage einer
in nördlicher Richtung verschobenen Zufahrt
geprüft.

Es wurde festgestellt, dass zur Vermeidung
erheblicher Zu- und Abfahrtstörungen an der
bestehenden Tankstelle der Abstand zur
Tankstellenzufahrt mindestens 40 m betra-
gen muss, um eine Sicherheit und Leichtig-
keit des fließenden Verkehrs zu
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gewährleisten mit Hilfe der notwendigen
Linksabbiegespur sicherstellen zu können.

Es wurde geprüft, ob eine Erhaltung der vor
allem randlich auf Flurstück 56/63 und auf
Flurstück 56/62 stehenden Bäume möglich
ist.

An den Rändern der Flurstücke 56/62 und
56/63 wachsen mehrere markante Groß-
bäume, die bisher in erheblichem Maße zur
innerörtlichen Durchgrünung / Grüngestal-
tung beitragen und daher teilweise auch im
Bebauungsplan Nr. 16 mit einem Erhaltungs-
gebot festgesetzt wurden.

Die Schutzanforderung ergibt sich aus der
DIN 18920, die das Freihalten des Kronen-
traufbereiches zzgl. eines Umkreises von 1,5
m vorsieht. Sofern diese Maßgabe nicht ein-
gehalten werden kann, wird ein Minimalab-
stand des 4-fachen des Stammumfangs in
DIN 18920 benannt. Dieser wäre z. B. bei
Baum mit 0,6 m Stammdurchmesser (
Großbaum mit im Regelfall landschafts- bzw.
ortsbildprägender Größe entsprechend des
so genannten „Knickerlasses“) ein Mindest-
abstand von rechnerisch 7,54 m und bei ei-
nem Baum von 1,1 m Stammdurchmesser
( stärkster Baum im Plangebiet) ein Min-
destabstand von rechnerisch 13,82 m.

Aufgrund der somit zur gesicherten Baumer-
haltung erforderlichen Abstände der neuen
Bebauungen würde sich die gewerblich nutz-
bare bzw. bebaubare Fläche soweit reduzie-
ren, dass eine Realisierung des Vorhabens
sowohl aufgrund der zu kleinen Flächen (s.
oben) als auch aufgrund der dann nicht gesi-
cherten Wirtschaftlichkeit der Maßnahme
nicht möglich wäre.

In einem Fachgutachten zur „Aufnahme des
Baumbestandes“ (Hartmann 2019) wird,
auch unter Berücksichtigung der Vitalität der
Bäume, ebenfalls davon ausgegangen, dass
eine Erhaltung der Großbäume nicht möglich
ist.

Insgesamt ist der Standort mit dem Planungskonzept nach Auffassung der Gemeinde Bön-
ningstedt und des Vorhabenträgers aus folgenden Gründen für die Entwicklung als Standort
für den großflächigen Einzelhandel gut geeignet:

- Die Fläche ist bereits baulich vorgeprägt.

- Die Fläche liegt an der Kieler Straße, der ‚Hauptschlagader� der Gemeinde.

- Eine gute Verkehrsanbindung ist vorhanden und kann an die künftige Verkehrssituation
angepasst werden.
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- Die Fläche liegt in Nähe zur Ortsmitte und kann so den Ortskern und seine Nutzungen
stärken und komplettieren.

- Die Fläche steht zur Verfügung.

- Mithilfe der Gebäudeanordnung können Schallbelastungen im Bereich der angrenzenden
Wohnnutzungen unter Ergänzung von weiteren aktiven Schallschutzmaßnahmen auf ein
verträgliches Maß minimiert werden.

- Entlang der nördlichen, östlichen und südlichen Seiten können Grünstreifen entwickelt wer-
den.

- Es werden keine ausgewiesenen Schutzgebiete und somit auch keine Natura-2000-Ge-
biete betroffen sein.

14.1.2 Landschaftspflegerische Belange in der Planung

Die Ausweisung von Bauflächen bzw. von versiegelbaren Flächen innerhalb des Planände-
rungsbereiches kann grundsätzlich zu Eingriffen in Natur und Landschaft gemäß § 8 LNat-
SchG i.V.m. § 14 BNatSchG führen, die über den bisher planungsrechtlich zulässigen Umfang
hinausgehen.

Der Eingriff ist soweit wie möglich zu vermeiden ( Vermeidungsgebot). Nicht vermeidbare
Eingriffe sind zu minimieren ( Minimierungsgebot). Verbleibende Beeinträchtigungen sind
auszugleichen ( Kompensationsmaßnahmen).

In der verbindlichen Bauleitplanung wird die Eingriffsregelung nach § 1a Abs. 3 BauGB in
Verbindung mit dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und dem Landesnaturschutzge-
setz (LNatSchG) aufgenommen.

Die artenschutzrechtlichen Belange gemäß § 44 BNatSchG werden durch eine Potenzial-
abschätzung in Verbindung mit den Schutzgütern „Pflanzen“ und „Tiere“ in der Planung be-
achtet und durch Kartierungen zu Fledermäusen ergänzt.

Das Vorhaben entspricht voraussichtlich folgenden Zielsetzungen des BNatSchG:

o § 1 (3) Nr. 5 BNatSchG:

„Zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts
sind insbesondere […] wild lebende Tiere und Pflanzen, ihre Lebensgemeinschaften
sowie ihre Biotope und Lebensstätten auch im Hinblick auf ihre jeweiligen Funktionen im
Naturhaushalt zu erhalten, […]“

o § 1 (4) Nr. 1 BNatSchG:

„Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie des Erholungs-
wertes von Natur und Landschaft sind insbesondere … Naturlandschaften,
Kulturlandschaften, auch mit ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmälern, vor Verunstalt-
ung, Zersiedelung und sonstigen Beeinträchtigungen zu bewahren, …“
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14.2 Umweltschutzziele aus einschlägigen Fachgesetzen und Fachplanungen
und ihre Bedeutung für den Bauleitplan

14.2.1 Fachplanungen

Landschaftsprogramm (1999):

Thema (L-Progr.) Bedeutung für die Bauleitplanung

o Karten 1, 3 und 4:
keine Darstellungen

o Neutral
es liegen keine übergeordneten
Zielsetzungen / Maßgaben vor

o Karte 2:
Lage in einem Gebiet mit besonderer Be-
deutung für die Bewahrung der Land-
schaft, ihrer Vielfalt, Eigenart und Schön-
heit sowie als Erholungsraum

o Beachtung:
Erhebliche Beeinträchtigungen der Land-
schaft und des Erholungsraums sollen
vermieden werden - zugleich erfüllen die
Flächen aufgrund der innerörtlichen Lage
und der Nutzung als Gärtnerei keine her-
vorzuhebende Erholungsfunktion

Landschaftsrahmenplan (Planungsraum I „alt“, Stand 1998):

Thema (LRP) Bedeutung für die Bauleitplanung

o Karte: keine Darstellung für das Plange-
biet außer eines Hinweises auf eine
Baumschutzsatzung ein Landschafts-
schutzgebiet und ein Gebiet mit beson-
derer Erholungseignung liegen östlich
der Ortslage
(vgl. nachstehende Abb. 32)

o Beachtung der Baumschutzsatzung;
das Landschaftsschutzgebiet wird nicht
betroffen sein.
Die Darstellung des Gebiets mit beson-
derer Erholungseignung konkretisiert die
großmaßstäblichere Darstellung des
Landschaftsprogramms - auch hier wird
eine Betroffenheit nicht gegeben sein

Die in Aufstellung und vor der Veröffentlichung befindliche Neufassung des Landschaftsrah-
menplans (Planungsraum III „neu“, Stand Januar 2020) beinhaltet darüber hinaus die Lage-
darstellung der Gemeinde innerhalb eines Trinkwassergewinnungsgebietes. Es ist nicht er-
kennbar, dass die Planung erhebliche Auswirkungen auf das Trinkwassergewinnungsgebiet
haben wird, da die geltenden Bestimmungen zur Behandlung und Ableitung des abfließenden
Oberflächenwassers einzuhalten sind.
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Landschaftsplan (2006):

Thema (LP) Bedeutung für die Bauleitplanung

Karte „Entwicklungsplan“

o Darstellung der Kieler Straße mit östlich
davon liegenden Mischgebietsflächen
„M“ und Wohnbauflächen „W“ im Bereich
Ahornstraße bzw. entsprechend des
Bebauungsplan Nr. 16
(vgl. nachstehende Abb. 33)

o Beachtung / positiv
Die Planung erfolgt in einem Bereich, in
dem bereits Bebauungen vorhanden sind
und auch fortbestehen sollen.

Die Abweichung hinsichtlich der Art der
baulichen Nutzung (jetzt geplant: Son-
dergebiet „SO“ statt „M“ bzw. „W“) stellt
nach Auffassung der Gemeinde Bön-
ningstedt zwar eine formale Abweichung
dar, die jedoch aufgrund der innerörtli-
chen Lage der Fläche nicht zu einem
Erfordernis einer gesonderten Planände-
rung bzw. Teilfortschreibung führt.

Die Darstellung kann und soll im Zuge ei-
ner ggf. später folgenden Überarbeitung
des Landschaftsplans entsprechend an-
gepasst werden.

Die Umweltbelange werden in hinrei-
chender Form im Zuge der 36. Änderung
des Flächennutzungsplans und der Auf-
stellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 36 berücksichtigt.

Regionalplan Planungsraum I „alt“ (1998):

Thema Bedeutung für die Bauleitplanung

o Bönningstedt ist als Gemeinde innerhalb
des besonderen Siedlungsraums um die
Metropole Hamburg dargestellt.

o Beachtung
Die Planung dient der Versorgung der
Bevölkerung mit Gütern des täglichen
Bedarfs; der Standort in Nähe zur Orts-
mitte kann diese Funktion besser erfüllen
als der bisherige Discounter-Standort am
südlichen Ortsrand.

Die in Vorbereitung befindliche Fortschreibung des Regionalplans, (Planungsraum III „neu“,
Stand 3. Entwurf vom Dezember 2019) zum Sachthema Windenergie beinhaltet für das Plan-
gebiet und nah gelegenen Flächen keine Darstellung eines ggf. künftigen Vorranggebietes für
die Nutzung der Windenergie.
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Flächennutzungsplan (1974) und 19. Änderung des Flächennutzungsplans (1995):

Thema (FNP) Bedeutung für die Bauleitplanung

o Darstellung als Mischgebiet mit der Ge-
schossflächenzahl von 0,35 für den west-
lichen und mittleren Bereich

o Für den östlichen Teilbereich wurde
entsprechend der Abgrenzung des Be-
bauungsplans Nr. 16 im Rahmen der
19. Änderung des Flächennutzungsplans
ein Wohngebiet dargestellt.

o Beachtung,
die 36. Änderung des Flächennutzungs-
plans erfolgt zur Einhaltung des Entwick-
lungsgebots gemäß § 8 Abs. 4 BauGB

14.2.2 Fachgesetze

Für die Planung können während des Planaufstellungsverfahrens folgende Fachgesetze be-
deutend sein:

Gesetz / Verordnung Bedeutung für die Bauleitplanung

o BauGB o Grundlage für die Aufstellung der 36. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes sowie für die zu treffenden Darstel-
lungen zur Sicherung einer städtebaulich geordneten Ent-
wicklung

o BauNVO o Festlegung und Gliederung des Plangebietes nach der
besonderen Art der baulichen Nutzung

o BNatSchG o Grundlage für das LNatSchG; bezüglich der speziellen
planerischen Belange wird auf das LNatSchG Bezug
genommen (s. u.)

o § 30 listet gesetzlich geschützte Biotope auf

o § 39 beinhaltet Regelungen zur Gehölzpflege
mit Fristen für Arbeiten an Gehölzen

o § 44 in Verbindung mit § 7: Beachtung von Vorkommen
besonders und streng geschützter Arten

o LNatSchG o §§ 8 bis 11 beinhalten mit jeweiliger Bezugnahme auf das
BNatSchG Grundaussagen zur Eingriffsregelung

o § 21 listet gesetzlich geschützte Biotope auf

o Biotopverordnung vom
13.05.2019

o Erfassung der vorhandenen Biotope / Strukturen im Rah-
men der Biotoptypenkartierung

o BBodSchG o § 7 Beachtung der Vorsorgepflicht „   Vorsorge gegen das
Entstehen schädlicher Bodenveränderungen …treffen,“..

o Findet Anwendung, sofern „... 9. Vorschriften
des Bauplanungs- und Bauordnungsrechts, ... Einwirkun-
gen auf den Boden nicht regeln.“ (§ 1 Abs. 1 BBodSchG)
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Gesetz / Verordnung Bedeutung für die Bauleitplanung

o BBodSchV o § 12 „Anforderungen an das Aufbringen und Einbringen
von Materialien auf oder in den Boden“

o KrWG (Kreislaufwirt-
schaftsgesetz)

o § 2 Anwendungsbereich und § 6 „Maßnahmen der Ver-
meidung und der Abfallbewirtschaftung“ …

o LWG o Klärung der Frage, ob Gewässer vorhanden bzw. betrof-
fen sind und wie die Ableitung von Oberflächenwasser er-
folgen soll

o Denkmalschutzgesetz
(DSchG 2014)

o Beachtung ggf. vorkommender Kulturdenkmale

o DIN 18005 „Schall-
schutz im Städtebau“
i.V. mit TA Lärm

o Sicherung der allgemeinen Anforderungen an
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse innerhalb des
Plangebiets gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB als Bezug
zum Verkehrslärm und zu Gewerbelärm

o RLS-90 i. V.
mit der 16. BImSchV

o Sicherung der allgemeinen Anforderungen an gesunde
Wohn- und Arbeitsverhältnisse gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1
BauGB als Bezug zum Verkehrslärm

o BImSchG o Sicherung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse durch
Betrachtung der Umgebungsbedingungen und Bewertung
umgebungsbedingter Gefahrenquellen mit Blick auf die
nah gelegene Biogasanlage als Störfallbetrieb

o „Lichtrichtlinie“ vom
13.09.2012

o Licht-Richtlinie des Länderausschusses für Immissions-
schutz LAI zur Bewertung der Raumaufhellung und der
Blendung (Schutzgut Mensch) sowie der Einwirkungen
auf Tiere

14.3 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen, Maßnahmen

14.3.1 Schutzgut Mensch einschließlich der menschlichen Gesundheit

Im Plangebiet besteht bisher eine ehemalige Gärtnerei mit zugeordneten Gewächshäusern,
Betriebsflächen, einem Wohngebäudeanteil und einem separaten Wohnhaus. Auf Flurstück
56/62 liegt ein weiteres Wohnhaus mit Bezug zur Ahornstraße.

Im Norden grenzen eine Tankstelle und ein Autohandel mit Werkstatt an das Plangebiet, im
Süden gemischte Bauflächen mit einem Eiscafé, im Westen die Kieler Straße (B 4) mit westlich
davon bestehenden weiteren gemischten Bauflächen und östlich grenzen Wohngebietsbebau-
ungen an (vgl. B-Plan 16).

Zur Betrachtung und anschließenden Bewertung der räumlich-funktionalen Beziehungen
wurde durch WVK (2019a) eine „Lärmtechnische Untersuchung des Gewerbelärms nach TA
Lärm“ gutachterlich erstellt.
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Die Bundesstraße 4 (= Kieler Straße) verläuft in Nord-Süd-Richtung am westlichen Plange-
bietsrand. Im Rahmen einer „Stellungnahme zum Schutz des Geltungsbereiches vor Verkehrs-
lärm“ (WVK 2019b) wurden an der Westfassade des Gebäudes Kieler Straße 64 Beurteilungs-
pegel bis 65 dB(A) infolge des Straßenverkehrslärms festgestellt.

Ca. 110 m bis 120 m östlich des Plangebiets verläuft in Nord-Süd-Richtung eine Bahnstrecke.

Die Lage einer Störfallanlage bzw. einer schutzbedürftigen Anlage auf Grundlage von § 50
BImSchG innerhalb einer planungsrelevanten Nähe zum Vorhabengebiet ist der Gemeinde
Bönningstedt nicht bekannt und wurde ihr auch im Rahmen des durchgeführten „Scoping-Ver-
fahrens“ nicht bekannt gegeben.

Im Zuge einer Baugrunduntersuchung (Neumann 2019, vgl. „Schutzgut Boden“) wurden 4 Bo-
denmischproben entnommen und dem chemischen Labor GBA, Pinneberg zur Analyse über-
geben. Es wurden keine organoleptischen Hinweise auf Verunreinigungen des Bodens und
des Grundwassers gefunden, so dass hieraus eine Gefährdung der menschlichen Gesundheit
abzuleiten sind.

Die chemischen Analysen ergaben jedoch teilweise erhöhte Werte für TOC (total organic car-
bon  Gesamtkohlenstoffgehalt) und vor allem für polycyclische aromatische Kohlenwasser-
stoffe (PAK) innerhalb der ermittelten Aufschüttungen. Es kann sich dabei um Verbrennungs-
rückstände oder Reste ehemaliger Teerversiegelungen handeln, so das Gutachterbüro.

Erholungseinrichtungen sind im oder am Plangeltungsbereich nicht vorhanden. Entlang der
Kieler Straße bestehen Geh- und Radwege.

Bewertung:

Lärmemissionen / -immissionen durch Gewerbelärm:

Im Rahmen dieser Bauleitplanung und insbesondere für die im Rahmen der vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanung zu treffenden Festsetzungen wurde eine „Lärmtechnische Untersu-
chung“ durch WVK (2019a) erstellt.

Die zu betrachtenden Einzelhandelseinrichtungen sind entsprechend der Vorgaben der TA
Lärm als Zusatzbelastung zu betrachten. Nach den Bestimmungen der TA Lärm sind andere
gewerbliche Anlagen im Einwirkungsbereich der zu betrachteten Anlagen als Vorbelastung zu
berücksichtigen, sofern die berechneten Beurteilungspegel der Zusatzbelastung den dazuge-
hörigen Immissionsrichtwert um weniger als 6 dB(A) unterschreiten.

Maßgebliche Schallquellen sind gemäß WVK (2019a):

- Kundenparkplatz

- Pkw‐Zufahrt Kundenparkplatz

- Einkaufswagensammelboxen

- Backshop, Außenterrasse

- Anlieferung Discountmarkt

- Anlieferung Drogeriemarkt

- Anlieferung Backshop

- Haustechnik, Außenschallquellen

Die benachbarte Tankstelle an der Kieler Straße (B 4) ist im Zuge der Berechnungen als Vor-
belastung im Sinne der TA Lärm zu sehen.
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Im Zuge der lärmtechnischen Berechnungen werden 900 Kfz/16h im Beurteilungszeitraum
TAG berücksichtigt. Der Beurteilungszeitraum NACHT wird nicht betrachtet, da die Zusatzbe-
lastung die dazugehörigen Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.

Der nördlich des Betriebsgrundstückes liegende gewerbliche Betrieb ist im Zuge der Berech-
nungen ebenfalls als Vorbelastung im Sinne der TA Lärm zu sehen.

o Die Berechnungen zeigen, dass unter der Berücksichtigung aller Schallquellen die Immis-
sionsrichtwerte TAG der TA Lärm an neun Immissionsorten um bis zu 11 dB(A) überschrit-
ten werden. Pegelbestimmend für die nördlich und westlich des Betriebsgrundstückes lie-
gende Immissionsorte Aho46.x und BPl16.x sind die Emissionen der Anliefervorgänge in
der Anlieferzone des Discountmarktes. Weiterhin bestimmen die Emissionen des Kunden-
parkplatzes die Situation. Für die Immissionsorte südlich der Zu‐ und Ausfahrt sind die
Emissionen der Anliefervorgänge in der Anlieferzone des Drogeriemarkts, des Kunden-
parkplatzes und der Einkaufswagensammelstellen im Eingangsbereich pegelbestimmend.

 Umfangreiche abschirmende (aktive) Lärmschutzmaßnahmen sind erforderlich.

o Die Berechnungen zeigen, dass unter der Berücksichtigung der haustechnischen Anlagen
in der lautesten Nachtstunde mit einem Schallleistungspegel von 70 dB(A) die Immissions-
richtwerte NACHT der TA Lärm an allen Immissionsorten um mindestens 6 dB(A) unter-
schritten werden.

 Die Zusatzbelastung der lautesten Nachtstunde ist als irrelevant zu bewerten, so dass
keine Gesamtbelastung im Beurteilungszeitraum NACHT zu betrachten ist.

o Im Einwirkungsbereich der Anlieferzone des Lebensmitteldiscountmarktes zeigen die Be-
rechnungsergebnisse Maximalpegel bis 76 dB(A) infolge des Auslösens der Lkw ‐ Druck-
luftbremse während der Fahrten der Lieferfahrzeuge. Im Beurteilungszeitraum TAG ist der
dazugehörige Immissionsrichtwert im Allgemeinen Wohngebiet (WA) um mindestens 9
dB(A) unterschritten.

 Im Beurteilungszeitraum NACHT würde der Immissionsrichtwert um bis zu 16 dB(A)
überschritten werden. Die Anlieferung im Beurteilungszeitraum NACHT ist auszu-
schließen.

 Im Einwirkungsbereich der Anlieferzone des Drogeriemarkts zeigen die Berechnungs-
ergebnisse Maximalpegel bis 79 dB(A) infolge des Auslösens der Lkw ‐ Druckluft-
bremse während der Fahrten der Lieferfahrzeuge. Im Beurteilungszeitraum TAG ist der
dazugehörige Immissionsrichtwert im Mischgebiet (MI) um mindestens 11 dB(A) unter-
schritten. Im Beurteilungszeitraum NACHT würde der Immissionsrichtwert um bis zu
14 dB(A) überschritten werden. Die Anlieferung im Beurteilungszeitraum NACHT ist
auszuschließen.

o Bezüglich des Backshops zeigen die Berechnungen, dass unter der Berücksichtigung der
u. g. Lärmschutzmaßnahmen die Immissionsrichtwerte TAG der TA Lärm an allen Immis-
sionsorten stark unterschritten werden.

 Nach WVK (2019a) ist eine Betrachtung der Gesamtbelastung nicht erforderlich.

 Eine Sonntagsöffnung des Backshops / Cafés mit Anlieferung ist möglich.
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Verkehrslärm

Entsprechend der zur Verfügung gestellten Grundrisse für den Lebensmitteldiscountmarkt und
den Drogeriemarkt weisen gemäß WVK (2019a) die dort schutzbedürftigen Räume wesentlich
größere Entfernungen zur Straße auf, als das in erster Bebauungsreihe liegende Gebäude
Kieler Straße 64. Weiterhin werden die schutzbedürftigen Räume der geplanten Bebauung
durch vorhandene Baukörper zur Straße hin abgeschirmt, so dass an diesen keinesfalls Beur-
teilungspegel von bis zu 65 dB(A) bzw. 62 dB(A) erreicht werden können.

Gemäß TA Lärm sind Geräusche des vorhabenbezogenen bzw. anlagenbezogenen An‐ und
Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 Metern von
dem Betriebsgrundstück durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich zu ver-
mindern, sofern

1. sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rechne-
risch um mindestens 3 dB(A) erhöhen,

2. keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und

3. die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erstmals oder weitergehend überschritten
werden.

Diese Kriterien gelten kumulativ, d.h. nur wenn alle drei Bedingungen erfüllt sind. Dieses trifft
nach WVK (2019a) nicht zu, denn bezüglich des Kriteriums „1“ wurde festgestellt, dass der
Beurteilungspegel unter der Berücksichtigung des Zuwachses des Verkehrsaufkommens im
Zuge der Kieler Straße um bis zu 1 dB(A) erhöht wird. Es sind somit keine organisatorischen
Maßnahmen zur Verminderung der Wirkungen des Verkehrslärms auf öffentlichen Straßen zu
treffen, so WVK (2019a).

Schienenlärm

Aufgrund der großen Entfernung, der Lage und Art der östlich des Betriebsgrundstückes lie-
genden Bebauung und der Ausrichtung der hier schutzbedürftigen Räume sind die Emissionen
des Eisenbahnlärms als schalltechnisch irrelevant zu bewerten.

Auswirkungen aufgrund von Bodenbelastungen:

Auch wenn der zum „Vorentwurf“ vorgelegte Untersuchungsbericht (s. Anlage) keine orientie-
rende Untersuchung im Sinne des BBodSchV ist, so wertete die untere Bodenschutzbehörde
die Ergebnisse so, dass der Altlastenverdacht für Bereiche mit erhöhten PAK-Gehalten bestä-
tigt ist. Die Herkunft der PAK ist derzeit nicht bekannt. Auf einem Luftbild der Gärtnerei von
1964 ist eine Heizzentrale zu erkennen.

Ein 40 m³ Öltank wurde 1973 erstmals behördlich erfasst. Dieser ist zwischenzeitlich stillgelegt
worden. Ein Betrieb der Heizzentrale mit Koks und die Ausbringung der Schlacke im Hof (We-
gebefestigung) könnte eine mögliche Quelle der PAK sein.

Weitere Planungs-, Bearbeitungs- und Detallierungsschritte

- Als nächster Schritt würde die untere Bodenschutzbehörde den Eigentümer auffordern,
eine Detailuntersuchung (DU) und bei Umnutzung eine Sanierungsuntersuchung (SU) zu
beauftragen. Der Sanierungsplan setzt eine detaillierte Beschreibung von technischen
Maßnahmen voraus, die sicherstellen, dass die Wirkungspfade Boden-Mensch und Boden-
Grundwasser nicht beeinträchtigt werden. Eine gutachterliche Überwachung vor Ort wäh-
rend der Durchführung und eine Dokumentation der Maßnahmen ist dabei obligatorisch für
den Sanierungsplan.
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- Bis zur Vorlage der Ergebnisse einer DU und/oder einer SU wird und kann die untere Bo-
denschutzbehörde im Rahmen der o.g. Bauleitplanverfahren dem dargestellten Vorhaben
noch einem Bauantrag zustimmen.

- Der Änderungsbereich liegt in einem Trinkwassergewinnungsgebiet und nicht in einem aus-
gewiesenen Wasserschutzgebiet.

Zur Sicherstellung der Erschließung des Vorhabengebiets ist auch die Niederschlagswas-
serbeseitigung zu regeln.

Als Möglichkeiten hierfür stehen die Einleitung ins Kanalnetz, die Versickerung, Rückhal-
tung, Abflussverzögerung (Gründach), Mulden, Speicherboxen und eine Kombination von
diesen Möglichkeiten zur Verfügung. Jede Möglichkeit stellt unterschiedliche Anforderun-
gen an die Höhenlagen des Geländes.

- Aus Sicht der unteren Bodenschutzbehörde ist ein (gutachterliches) „Bodenmanagement“
sinnvoll und notwendig. Sicher ist, dass für die spätere Vorhabenrealisierung große Men-
gen an Boden/Material bewegt werden müssen. Das gilt auch unabhängig von einem „Sa-
nierungsplan“.

- Derzeit sind Versiegelungen oberhalb der PAK-Belastungen vorhanden, so dass die untere
Bodenschutzbehörde keine Sofortmaßnahmen fordert. Erst im Zusammenhang mit einer
„Freilegung von belasteten Bodenmaterial“ sind Maßnahmen zur Sanierung/Sicherung er-
forderlich. Diese sind im Vorwege mit der unteren Bodenschutzbehörde abzustimmen.

Da es kein baurechtliches Abbruchverfahren mehr gibt, muss der Antragsteller die boden-
schutzrechtlichen Regelungen in Eigenverantwortung und Eigeninitiative wahrnehmen. Die
bedeutet seiner Meldepflicht gegenüber der unteren Bodenschutzbehörde beim Antreffen von
„Auffälligkeiten“ unverzüglich nachzukommen.

Abfallrechtliche Regelungen des Kreises Pinneberg sind auch in Eigenverantwortung durch
den Abfallerzeuger mit der unteren Abfallbehörde zu klären.

 Im Rahmen der vorbereitenden und der verbindlichen Bauleitplanung (FNP- 36. Änderung
und VEP Nr. 36) ist eine verbindliche, städtebauliche Regelung zwischen der plangeben-
den Gemeinde und dem Vorhabenträger (z. B. im Rahmen des Durchführungsvertrages,
der Bestandteil der vorhabenbezogenen Bebauungsplanung ist) zu treffen, in der der Nut-
zungskonflikt einer Lösung zugeführt wird.

Lichtimmissionen:

Auf Anregung des LLUR (Technischer Umweltschutz) im Zuge des durchgeführten „Scoping-
Verfahrens“ hat der Vorhabenträger eine „Untersuchung der Einwirkungen aus dem Betrieb
der Beleuchtungsanlagen“ im Vorgriff auf das der Bauleitplanung nachfolgende bauaufsichtli-
che Genehmigungsverfahren, in dem diese Nachweise der Verträglichkeit zu führen sind, gut-
achterlich erstellen lassen.

Die Beurteilung erfolgt auf Grundlage der Licht-Richtlinie des Länderausschusses für Immis-
sionsschutz (LAI) vom 13. September 2012. Gemäß der Licht-Richtlinie des LAI sind grund-
sätzlich als Bewertungskriterien die Raumaufhellung und die Blendung (Schutzgut Mensch)
sowie Einwirkungen auf Tiere (s. Schutzgut Tiere) zu prüfen.

Gutachterlich wurden die Auswirkungen durch Lichtimmissionen durch Raumaufhellung und
Blendung im Bereich der angrenzenden Wohnbebauungen beurteilt. Es wird für den Betrieb
der Beleuchtungsanlagen davon ausgegangen, dass diese Anlagen nur tags (zwischen 6:00
Uhr und 22:00 Uhr) betrieben werden und nachts (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) nicht in Betrieb sind.
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Die nächstgelegenen schützenswerten Nutzungen befinden sich in folgenden Bereichen:

• Wohnbebauung westlich des Plangeltungsbereichs gegenüber an der Kieler Straße 3 und
1 (Immissionsorte IO 1 bis IO 3): Der Bebauungsplan Nr. 10 sieht ein Dorfgebiet (MD) mit
zwei Vollgeschossen vor.

• Wohnbebauung südlich des Plangebiets östlich an der Kieler Straße 64 und 62 (Immissi-
onsorte IO 4 und IO 5): Für diesen Bereich liegt kein gültiger Bebauungsplan vor, vorge-
sehen sind im Flächennutzungsplan gemischte Bauflächen (M). Dies entspricht auch der
tatsächlichen Nutzung mit einem Restaurant und einem Eiscafé (Kieler Straße 60 und 62)
sowie Wohnnutzungen.

• Wohnbebauung nordöstlich des Plangeltungsbereichs an der Ahornstraße 46 (Immission-
sorte IO 6.1 und IO 6.2) und Ahornstraße 44a (Immissionsort IO 7): Dieser Bereich wird
vom Bebauungsplan Nr. 16 als allgemeines Wohngebiet (WA) mit zwei Vollgeschossen
ausgewiesen.

Unter Verwendung des vorliegenden Beleuchtungskonzeptes kommt der Gutachter zu dem
Ergebnis, dass im Bereich der schützenswerten Nutzungen an den Immissionsorten IO 1 bis
3 und IO 5 der Immissionsrichtwert für Dorfgebiete und Mischgebiete von 5 Lux tags überall
eingehalten wird. Am Immissionsort IO 7 wird der Immissionswert für reine und allgemeine
Wohngebiete von 3 Lux tags sicher eingehalten.

Die ermittelten Überschreitungen des Immissionswertes für reine und allgemeine Wohnge-
biete von 3 Lux tags an den Immissionsorten IO 6.1 und IO 6.2 durch die Beleuchtungsanlagen
betreffen nur Fassadenbereiche oberhalb der Dachschrägen bzw. nur kleinräumige Bereiche.
Daher wird auch unter Mitberücksichtigung der zusätzlichen Raumaufhellung durch den Wer-
beaufsteller der Immissionswert für Wohngebiete von 3 Lux tags an diesen Immissionsorten
eingehalten.

Am Immissionsort IO 4 beträgt die zusätzliche Raumaufhellung der Beleuchtungsanlage im
Bereich der Fenster im Erdgeschoss ca. 3,5 Lux, im 1. Obergeschoss (gemittelt) etwa 1,5 Lux.
Unter Berücksichtigung der Raumaufhellung der Werbeanlage ergeben sich Raumaufhellun-
gen von 7 Lux im Erdgeschoss und 5 Lux im 1. Obergeschoss.

Insgesamt wird der Betrieb der geplanten Beleuchtungsanlage im Hinblick auf die Lichtimmis-
sionen mit dem Schutz der angrenzenden Bebauung gutachterlich als verträglich eingestuft.

Sonstige Emissionen / Immissionen:

Weitere Immissionsarten wie z. B. Stäube und Gerüche sind für die Beurteilung des Planvor-
habens nach Kenntnis und Auswertung der Stellungnahmen aus der Beteiligung nach § 4 Abs.
1 BauGB der Gemeinde Bönningstedt und des Vorhabenträgers nicht relevant und werden
daher nicht vertiefend betrachtet.

Hinweise auf relevante Besonderheiten der klimatischen und der lufthygienischen Situation
liegen der Gemeinde Bönningstedt und dem Vorhabenträger nicht vor.

Es ist nicht erkennbar, dass das Vorhaben ein besonderes Risiko durch Unfälle oder Katastro-
phen aufweist oder dass durch das Vorhaben besondere Unfälle oder Katastrophen verursacht
werden könnten.

Erholungsnutzungen:

Das Gebiet weist keine hervorzuhebende Bedeutung für die landschaftsgebundene oder an-
lagenbezogene Erholungsnutzung auf.
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Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Maßnahmen aufgrund von Lärmemissionen durch Gewerbelärm:

Die Berechnungen von WVK (2019a) zeigen, dass unter der Berücksichtigung von Lärm-
schutzmaßnahmen die Immissionsrichtwerte TAG der TA Lärm an allen Immissionsorten ein-
gehalten oder unterschritten werden und dass auch bezüglich der Gesamtlärmbelastung keine
Erweiterung der ermittelten und genannten Lärmschutzmaßnahmen erforderlich sind.

Zudem ist dem Vorhabenträger bekannt, dass eine Überprüfung zur Einhaltung der Immissi-
onswerte nach der Inbetriebnahme des Lebensmitteldiscount- und Drogeriemarktes nebst des
Backshops mit gastronomischer Nutzung erforderlich werden kann, soweit durch das Landes-
amt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume (LLUR) eine entsprechende Anordnung
aufgrund begründet vorgetragener nachbarschaftlicher Bedenken ergehen sollte.

Maßnahmen aufgrund von Bodenbelastungen:

Derzeit sind Versiegelungen oberhalb der PAK-Belastungen vorhanden, so dass die Boden-
schutzbehörde keine Sofortmaßnahmen fordert. Erst im Zusammenhang mit einer „Freilegung
von belasteten Bodenmaterial“ sind Maßnahmen zur Sanierung/ Sicherung erforderlich.

Der von der Unteren Bodenschutzbehörde empfohlene Sanierungsplan setzt eine detaillierte
Beschreibung von technischen Maßnahmen voraus, die sicherstellen, dass die Wirkungspfade
Boden-Mensch und Boden-Grundwasser nicht beeinträchtigt werden. Eine gutachterliche
Überwachung vor Ort während der Durchführung und eine Dokumentation der Maßnahmen
ist dabei obligatorisch für den Sanierungsplan.

Wenn belastetes Material auf dem Gelände verbleibt, muss ein Mindestabstand von 1 m zum
höchst möglichen Grundwasserspiegel eingehalten werden. Oberhalb des belasteten Materi-
als ist eine dauerhafte versickerungslose Versiegelung vorzusehen. Die „Versiegelung“ kann
auch durch die Grundsohle eines Gebäudes erfolgen. Durch und innerhalb von belastetem
Material darf keine Versickerung von Niederschlagswasser erfolgen. Auch sind „Leitungstras-
sen“ in belasteten Bereichen aus Arbeitsschutzgründen zu vermeiden. Wenn ein Bodenaus-
tausch im gesamten Arbeitsraum des Leitungsgraben erfolgt, ist dieses jedoch möglich, setzt
aber eine entsprechende Planung, gutachterliche Überwachung und Dokumentation voraus
(Bestandteil des Sanierungsplanes).

Der Vorhabenträger hat zwischenzeitlich durch die Fa. Neumann Baugrund Untersuchungen
GmbH & Co.KG die Altlastenfragen durch umfangreiche „orientierende Untersuchungen“ des
Bodens klären lassen.

Ausweislich der Untersuchungen liegen in einem eingrenzbaren Teil des Vorhabengrundstü-
ckes sog. „PAK“ - Belastungen gemäß LAGA vor, welche teilweise > Z2 sind. Die untere Bo-
denschutzbehörde des Kreises Pinneberg wurde hierüber durch den Vorhabenträger am
13.06.2019 schriftlich informiert. Der Bericht über die ergänzenden Sondierungen vom
21.08.2019 nebst den Prüfberichten (PAK-Analysen) der Firma GBA vom 07.06., 29.08. sowie
02.09.2019 wurden der unteren Bodenschutzbehörde des Kreises Pinneberg zur Verfügung
gestellt.

Der Vorhabenträger wird den entsorgungspflichtigen Boden in Abstimmung mit der unteren
Bodenschutzbehörde sowie der Abfallwirtschaft des Kreises Pinneberg unter entsprechender
Nachweisführung (Bodenanalysen, Begleitscheine) auf seine Kosten einer zugewiesenen De-
ponie zuführen.
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Der Vorhabenträger verpflichtet sich im Rahmen des vor dem Satzungsbeschlusses zu schlie-
ßenden Durchführungsvertrages, die durchzuführenden Erdarbeiten und Entsorgungs-maß-
nahmen gutachterlich mit entsprechenden Dokumentationen und Analysen (Bodenmanage-
ment) begleiten zu lassen. Art und Umfang wurden mit der unteren Bodenschutzbehörde so-
wie der Abfallwirtschaft des Kreises Pinneberg abgestimmt.

Maßnahmen aufgrund von Lichtimmissionen:

Mit einer Lichtimmissionsprognose lässt sich die erforderliche Lage und Höhe sowie die An-
zahl der Leuchtmittel bestimmen, um einen Parkplatz sicher auszuleuchten und zum anderen
die Nachbarschaft vor Blendung zu schützen.
(=> örtliche Bauvorschrift).

Die Lichtimmissionsprognose wird zudem für das anschließende Baugenehmigungsverfahren
benötigt. Die einzuhaltenden Vorgaben sind der LAI-Lichtimmissionsrichtlinie zu entnehmen.

Erholungsnutzung:

In Hinblick auf Erholungsnutzungen oder Erholungsfunktionen werden keine besonderen Maß-
nahmen erforderlich, da hier keine erheblichen Beeinträchtigungen zu erwarten sind,

14.3.2 Schutzgut Pflanzen einschließlich der biologischen Vielfalt

Der Plangeltungsbereich wurde am 18.07.2017 und im Juni 2019 durch das Büro Günther &
Pollok Landschaftsplanung, Itzehoe, kartiert in Hinblick auf die vorkommenden Biotoptypen
unter Beachtung des geltenden LNatSchG und des BNatSchG. Zusätzlich wurden die Groß-
bäume durch den Sachverständigen Michael Hartmann am 14. + 16. 11.2017 sowie am
16.05.2019 aufgenommen.

Vorkommen weiterer Biotoptypen sind im Änderungsbereich nicht bekannt.

Waldflächen sind im oder am Plangebiet nicht vorhanden.

Im Änderungsbereich sind keine Vorkommen von besonders geschützten Pflanzenarten nach
§ 7 BNatSchG bekannt und aufgrund der Nutzungsstruktur auch nicht zu erwarten.

In einer Auskunft des LLUR vom 17.06.2019 aus dem Artenkataster waren keine Angaben
über Pflanzenvorkommen mit einer Relevanz für die Planung enthalten.

Für die Gemeinde Bönningstedt besteht eine Baumschutzsatzung in der Fassung vom 06.
10.2008. Geschützt sind gemäß § 2 Abs. 1 der Baumschutzsatzung die in der Anlage zur
Satzung aufgelisteten Bäume, zu denen die entlang der Kieler Straße stehenden Linden ge-
hören - eine Linde davon steht innerhalb des Änderungsbereiches.

Ein Schutzgebiet gemäß §§ 23 bis 29 BNatSchG ist im und am Plangebiet nicht vorhanden.
Das Landschaftsschutzgebiet „Düpenau und Mühlenau“ ( LSG 07 des Kreises Pinneberg)
liegt außerhalb des Ortsbereichs.

Auch liegen weder ein FFH-Gebiet noch ein EU-Vogelschutzgebiet innerhalb einer planungs-
relevanten Nähe zum Plangebiet - das nächstgelegene FFH-Gebiet DE 2325-301 „Ohmoor“
liegt mind. ca. 3 km östlich / südöstlich von Bönningstedt.
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Bewertung:

Die Bewertung erfolgt auf Grundlage des LNatSchG, der Biotopverordnung und des Erlasses
zur „naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung“ in der derzeit aktuellen Fassung.

Flächen und Biotope
mit sehr hoher Bedeutung

• Bäume mit Benennung in der Anlage zur Baumschutz-
satzung (hier: 1 Linde an Kieler Straße), Großbäume
mit Stamm∅ ab ca. 0,6 m sowie im B-Plan Nr. 16 mit
einem Erhaltungsgebot festgesetzte Bäume

 Es handelt sich um landschafts- bzw. ortsbildprägende
Großbäume

Flächen und Biotope
mit hoher Bedeutung

• Sonstiger Baum (Stamm∅ < 0,6 m) / Gehölzgruppe
sofern nicht höher bewertet; alle Bäume ab Stamm-
durchmesser von 20 cm

 Die Gehölze sind durch eine geringe
Nutzungsintensität gekennzeichnet.

Flächen und Biotope
mit allgemeiner Bedeutung

• Gartenbereiche, gestaltete Außenanlagen,
Gehölzpflanzungen an Straßen, Schnitthecken

• Brachflächen / -ecken im Bereich der Gärtnerei

• Saumstreifen, auch an der Straße

 Die Flächen sind erheblichen Störungen aus der
Nutzung ausgesetzt

Artenschutzrechtliche Bewertung:

Da im Änderungsbereich nicht zu erwarten ist, dass prüfungsrelevante Pflanzenarten vorkom-
men könnten, wird voraussichtlich eine Verletzung der Zugriffsverbote gemäß § 44 BNatSchG
nicht eintreten.

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Es werden im Wesentlichen innerorts gelegene Flächen einer ehemaligen Gärtnerei mit ihren
zugeordneten Bereichen der Außenanlagen betroffen sein, also Flächen mit allgemeiner Be-
deutung, so dass durch deren Inanspruchnahme für die Herstellung baulicher Anlagen sowie
Abgrabungen und / oder Aufschüttungen keine Kompensationsmaßnahmen erforderlich wer-
den.

Aufgrund des Flächenzuschnitts und des Flächenbedarfs für die Ansiedlung des großflächigen
Einzelhandels wird eine Erhaltung der im Änderungsbereich vorhandenen Bäume in Kenntnis
der gutachterlichen Stellungnahme von Michael Hartmann (2019) nicht möglich sein.

Entsprechend einer zwischenzeitlich in mehrfachem Austausch mit der Unteren Naturschutz-
behörde erfolgten Suche nach geeigneten und dauerhaft fortbestehenden Standorten wird es
nunmehr vorgesehen, von den insgesamt 30 zur Kompensation zu pflanzenden Bäumen ins-
gesamt 15 Bäume innerhalb des Planänderungsbereichs und 15 Bäume außerhalb des
Planänderungsbereichs, aber im Zusammenhang mit der Ortslage bzw. unmittelbar am Orts-
rand gepflanzt werden und dauerhaft zu erhalten sind. Genauere Regelungen hierzu trifft die
verbindliche Bauleitplanung
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Alle Arbeiten an Gehölzen einschließlich von Pflegeschnitten und das „auf den Stock setzen“
von Gehölzen dürfen gemäß § 39 Abs. 5 BNatSchG nur zwischen dem 01.10. und dem letzten
Tag des Februars ausgeführt werden. Daher sollten solche Arbeiten im Bedarfsfall rechtzeitig
vor Beginn der baulichen Maßnahmen während des Winterhalbjahres ausgeführt werden.
Auf Grundlage des abschließenden Beschlussfassungen ist darüber hinaus keine erhebliche
Betroffenheit des Schutzgutes zu erwarten.

Da zum einen keine unmittelbare Nähe zu dem o. g. Natura-2000-Gebiet besteht und da zum
anderen aufgrund des Planungscharakters keine relevanten Beeinträchtigungen der Erhal-
tungsziele durch z. B. Nährstoff- oder sonstige Schadstoffemissionen mit Wirkung auf die zu
schützenden Arten und Lebensraumtypen in einem FFH-Gebiet zu erwarten sind, ist von Sei-
ten der Gemeinde Bönningstedt ein Erfordernis für vertiefende FFH-Verträglichkeits(-vor-)prü-
fungen gemäß § 34 BNatSchG nicht erkennbar.

Über das zuvor beschriebene Maß an Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung sind
nach Umsetzung dieser Maßnahmen keine weiteren Maßnahmen planungsrechtlich festzu-
setzen.

14.3.2 Schutzgut Tiere einschließlich der biologischen Vielfalt

Zur Planung wird eine Überprüfung auf ggf. Fledermausvorkommen durchgeführt und durch
eine faunistische Potenzialabschätzung zu Vorkommen weiterer artenschutzrechtlich relevan-
ter Tierarten bzw. Tiergruppen ergänzt. Die Angaben werden in den Umweltbericht integriert.
Die Erstellung weiterer gesonderter Fachbeiträge zum Artenschutz ist auch nach Auswertung
der Stellungnahmen aus dem Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB nicht erforderlich.

Es ist nach derzeitigem Planungs- und Kenntnisstand nicht auszuschließen, dass aufgrund
der Nutzungs- und Biotoptypen folgende mögliche Tiervorkommen als faunistische Potential-
abschätzung im Änderungsbereich auftreten; sie sind somit derzeit als planungsrelevant zu
berücksichtigen:

• Im Bereich der Bestandsgebäude sowie in den Gehölzen aller Art können während des
Sommerhalbjahres verschiedene Brutvögel vorkommen, die die vorhandenen Habi-
tatstrukturen der gehölz- und strukturreichen Siedlungsräume annehmen könnten. Typi-
sche Arten sind u. a. Amsel (Turdus merula), Singdrossel (Turdus philomelos), Zilpzalp
(Phylloscopus collybita), Elster (Pica pica) und Buchfink (Fringilla coelebs).

Großbäume ab ca. 0,4 m Stammdurchmesser könnten kleine Höhlungen aufweisen, die
von Arten wie Kohlmeise (Parus major), Blaumeise (Parus caeruleus) oder Gartenrot-
schwanz (Phoenicurus phoenicurus) angenommen werden.

Brutvögel an Gebäuden können z. B. Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros), Rauch-
schwalbe (Hirundo rustica), Mehlschwalbe (Delichon urbicum) und Haussperling (Passer
domesticus) sein.

Vorkommen von (standortgebundenen) Großvögeln, großen Höhlenbrütern und Kolonie-
brütern sind hingegen bisher nicht ermittelt worden und auch nicht anzunehmen.

Aufgrund der Ausprägung der vorhandenen Strukturen, des hohen Störpotenzials und der
intensiven Nutzung der Gärtnereiflächen sind Brutvorkommen streng geschützter, freibrü-
tender Vogelarten im Plangeltungsbereich nicht zu erwarten.



Gemeinde Bönningstedt
36. Änderung des Flächennutzungsplanes
„Sondergebiet Einzelhandel Kieler Straße“
Begründung mit Umweltbericht „Abschließende Beschlussfassung“

Gesamtabwägung / Abschließende Beschlussfassung 60 BÜRO FÜR INTEGRIERTE

Genehmigungsverfahren STADTPLANUNGSCHARLIBBEBISS

• Zudem können Sommerquartiere von Fledermausarten wie den synanthropen Arten Breit-
flügelfledermaus und Zwergfledermaus in den Gebäuden und gemäß der gutachterlichen
Ermittlung von Leupolt (2019) in einigen Großbäumen bestehen (=> Bäume mit den Num-
mern 4, 7, 9, 10 und 13 der Bearbeitung von Hartmann (2019) bzw. mit den Nummern 9,
15, 17, 22 und 26 der gutachterlichen Überprüfung durch Leupolt (2019)). In frostfreien
Altgebäuden können Winterquartiere bisher nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Die
Fledermausuntersuchung (Leupolt 2019, s. auch als Anlage zu dieser Begründung) er-
brachte keine Hinweise für einen zurückliegenden oder aktuellen Besatz der untersuchten
Bäume und der Gebäude durch Fledermäuse. Somit gehen keine Fledermausquartiere in
den Bäumen und in den Gebäuden und somit Fortpflanzungs- und Ruhestätte von Fleder-
mäusen durch das Vorhaben verloren.

Die Fledermausuntersuchung erbrachte keine Hinweise für einen zurückliegenden oder
aktuellen Besatz der untersuchten Bäume und der Gebäude durch Fledermäuse. Somit
gehen keine Fledermausquartiere in den Bäumen und in den Gebäuden und somit Fort-
pflanzungs- und Ruhestätte von Fledermäusen durch das Vorhaben verloren.

Das Plangebiet und hier insbesondere die Gehölzflächen einschließlich der Großbäume
mit dazwischen liegenden geschützten und ggf. insektenreicheren „Kesseln“ weisen eine
generelle Eignung als Nahrungslebensraum für Fledermäuse auf.

• Aufgrund der innerörtlichen Lage des Plangebiets und da das Vorhaben außerhalb des
bekannten Verbreitungsgebiets der Haselmaus liegt, sind hier keine Vorkommen anzuneh-
men bzw. es ist keine Betroffenheit der Art anzunehmen. Auch während der Geländebe-
gehung wurden keine Kobel und keine arttypischen Fraßspuren gefunden.

• Ein Oberflächengewässer ist im Plangebiet nicht vorhanden. Allgemein verbreitete Amphi-
bienarten wie Erdkröte, Teichmolch oder Grasfrosch können ggf. während der Landlebens-
phase auch in die Plangebietsflächen gelangen.

Erdkröte, Grasfrosch und Teichmolch sind artenschutzrechtlich nicht relevant. Reproduk-
tionsgewässer besonderer - artenschutzrechtlich relevanter - Artenvorkommen (wie solche
von Laubfrosch, Moorfrosch oder Kammmolch) liegen nicht vor.

• Größere Gewässer / Fließgewässer mit einer potenziellen Bedeutung für Fischotter oder
Biber sind im Plangebiet nicht vorhanden und werden daher durch die Aufstellung dieses
Bebauungsplanes nicht verändert.

• Reptilien (z. B. Ringelnatter, Blindschleiche oder Waldeidechse) können vereinzelt vor-
kommen. Biotoptypen mit einer Eignung als für die Arten unverzichtbare Kernhabitate sind
nicht vorhanden.

Die von der Planung betroffenen Flächen als Lebensräume für Ubiquisten [Arten, die überall
vorkommen oder vorkommen können] sind von geringer Bedeutung.

In einer Datenauskunft des LLUR vom 17.06.2019 waren keine Hinweise auf artenschutzrecht-
lich relevante Tiervorkommen für das Plangebiet enthalten.

Auf das Nichtvorhandensein eines FFH-Gebietes oder eines EU-Vogelschutzgebietes im Nah-
bereich (Abstand beträgt mind. ca. 3 km) wurde bereits in Zusammenhang mit dem Schutzgut
Pflanzen hingewiesen. Relevante Beeinträchtigungen von zu schützenden Tierarten eines die-
ser Schutzgebiete sind aufgrund der Planung nicht zu erwarten.

Schutzgebiete gemäß §§ 23 bis 29 BNatSchG im und am Änderungsbereich nicht vorhanden.
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Artenschutzrechtliche Prüfung / Eingriffe:

Hinsichtlich der durchzuführenden artenschutzrechtlichen Prüfung ist auf Basis einer Potenzi-
alabschätzung (s. obige Angaben zu potenziell vorkommenden Tierarten und Tiergruppen) zu
bewerten bzw. die Frage zu beantworten, ob Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie oder
europäische Vogelarten betroffen sein können.

Artengruppe Arten des Anhangs IV
der FFH-Richtlinie
oder europäische
Vogelarten betroffen?

Anmerkungen und Hinweise
Resümee:
werden die Zugriffsverbote gemäß
§ 44 BNatSchG verletzt?

Reptilien Nein Es kann nur sein, dass einige Arten (Ringelnatter,
Blindschleiche, Waldeidechse) sich auf den Grund-
stückteilen, die zur Bebauung anstehen, aufhalten.

Dieses allgemeine Risiko führt jedoch zu keiner arten-
schutzrechtlichen Relevanz, da die Erhaltung der örtli-
chen Populationen hierdurch nicht beeinträchtigt wird.

Diese Artengruppe kann nicht erheblich betroffen sein.

Ein Verbotstatbestand gemäß § 44 BNatSchG wird
daher nicht vorliegen.

Amphibien Nein Aufgrund des Fehlens offener Gewässer kann es nur
sein, dass einzelne Individuen sich ggf. während der
Landlebensphasen innerhalb des Änderungsbereiches
aufhalten.

Dieses allgemeine Risiko führt jedoch zu keiner arten-
schutzrechtlichen Relevanz, da die Erhaltung der örtli-
chen Populationen hierdurch nicht beeinträchtigt wird.

Diese Artengruppe kann nicht erheblich betroffen sein.

Ein Verbotstatbestand gemäß § 44 BNatSchG wird
daher nicht vorliegen.

Vögel Ja / Nein Gehölze und bestehende Gebäude sind als faunistische
Potenzialabschätzung für die Vogelwelt von sehr hoher
Bedeutung.

Es sind innerhalb des Änderungsbereiches keine
Horste von Groß- und Greifvögeln und keine Brutkolo-
nien als bezeichnende Brutplätze standortgebundener
Arten bekannt.

Ein Verbotstatbestand gemäß § 44 BNatSchG wird bei
Einhaltung der Schonfrist aus § 39 Abs. 5 BNatSchG
für Arbeiten an Gehölzen und ggf. auch bei Abbruchar-
beiten nicht vorliegen.

Säugetiere
- Fleder-
mäuse

Ja / Nein Alle Fledermausarten sind streng geschützt gem. § 7
BNatSchG, wobei für das Plangebiet vor allem eine
Nutzung als Nahrungshabitat durch die synanthropen
Arten Zwergfledermaus und Breitflügelfledermaus anzu-
nehmen ist. Quartiere können in einigen Großbäumen
mit Höhlen oder mit z. B. abgelösten Rindenpartien so-
wie in Bestandsgebäuden (aber nicht in Gewächshäu-
sern) bestehen.
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Artengruppe Arten des Anhangs IV
der FFH-Richtlinie
oder europäische
Vogelarten betroffen?

Anmerkungen und Hinweise
Resümee:
werden die Zugriffsverbote gemäß
§ 44 BNatSchG verletzt?

weiter zu
Säugetiere
- Fleder-
mäuse

Ja / Nein
Bezüglich des Nahrungsreviers werden keine erhebli-
chen Veränderungen auftreten, da die potenziell vor-
kommenden Arten auch im Siedlungsbereich jagen.

Ein Verbotstatbestand gemäß § 44 BNatSchG wird bei
Einhaltung der von § 39 Abs. 5 BNatSchG abweichen-
den Ausführungsfrist für Arbeiten an potenziellen Quar-
tiergehölzen und Altgebäuden zwischen dem 01.11 und
dem letzten Tag des Februars nicht vorliegen.

Säugetiere
- sonstige

Nein Es sind keine Vorkommen festgestellt worden (bezgl.
Haselmaus), keine geeigneten Habitatstrukturen vor-
handen (bezüglich Biber und Fischotter) oder der Ände-
rungsbereich liegt nicht im bekannten Verbreitungsge-
biet.

Diese Artengruppe kann nicht erheblich betroffen sein.

Ein Verbotstatbestand gemäß § 44 BNatSchG wird
daher nicht vorliegen.

Fische und
Neunaugen

Nein Es sind innerhalb des Änderungsbereiches keine Ober-
flächengewässer vorhanden oder betroffen, so dass
kein Verbotstatbestand gemäß § 44 BNatSchG vorlie-
gen wird.

Libellen Nein Es sind innerhalb des Änderungsbereiches keine natür-
lichen / naturnahen Gewässer oder anderen Feuchtle-
bensräume vorhanden oder von Veränderungen betrof-
fen, so dass kein Verbotstatbestand gemäß § 44
BNatSchG vorliegen wird.

Weichtiere Nein Es sind innerhalb des Änderungsbereiches keine natür-
lichen / naturnahen Gewässer oder andere Feuchtle-
bensräume vorhanden oder betroffen, so dass kein Ver-
botstatbestand gemäß § 44 BNatSchG vorliegen wird.

Käfer Nein Im Änderungsbereich sind keine geeigneten Habitate
für die relevanten Arten Eremit, Heldbock und Breitflü-
geltauchkäfer vorhanden oder betroffen und es sind in
den Großbäumen keine ausreichend großen Höhlungen
mit Mulmbildungen erkennbar.

Diese Artengruppe kann nicht erheblich betroffen sein.

Ein Verbotstatbestand gemäß § 44 BNatSchG wird
daher nicht vorliegen.

Als Grundlage der Bewertung gilt § 44 Abs. 1 BNatSchG. Danach ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu be-
schädigen oder zu zerstören.
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2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderzeiten erheblich zu
stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszu-
stand der lokalen Population einer Art verschlechtert.

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten
aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören.“

4. […]

(Zugriffsverbote)

Gemäß der obigen Aufstellung sind Eingriffe in Gehölze (auch solche der gestalteten Außen-
anlagen) artenschutzrechtlich dann relevant, wenn sie innerhalb des Sommerhalbjahrs aus-
geführt werden sollen. Bei Beachtung der gesetzlichen Schonfrist vom 01. März bis zum 30.
September gemäß § 39 Abs. 5 BNatSchG und Beschränkung der Arbeiten an Gehölzen auf
den Zeitraum des Winterhalbjahres sind keine erheblichen Beeinträchtigungen der zu schüt-
zenden Vogelarten zu erwarten.

In dem genannten Zeitraum ist davon auszugehen, dass hier gemäß § 44 BNatSchG keine
Fortpflanzungs-, Aufzucht- und Mauserstätten der nach § 7 BNatSchG besonders oder streng
geschützten Arten und der europäischen Vogelarten bestehen.

Auch bei Arbeiten an Bestandsgebäuden (auch: Abriss) ist sicherzustellen, dass hier keine
Brut- oder Aufzuchtstätten von Vögeln beeinträchtigt werden.

Es ist aufgrund der obigen Fristsetzung davon auszugehen, dass die Vogelarten dann wäh-
rend der nächsten Brutzeit ohne Schaden zu nehmen auf andere Gehölze oder auf Gebäude
ausweichen können. Es sind im Umfeld ausreichende Ausweichhabitate vorhanden. Die loka-
len Populationen werden dann nicht beeinträchtigt.

Bezüglich des Schutzes von potenziell vorkommenden Fledermausarten in einigen Großbäu-
men und Altgebäuden, die als frostfrei gelten können und vor der Umsetzung von Umbau-
oder Abbrucharbeiten hinsichtlich ggf. Winterquartiere zu überprüften sind, gilt abweichend
von § 39 Abs. 5 BNatSchG eine Ausführungsfrist für Arbeiten an potenziellen Quartiergehölzen
und Altgebäuden zwischen dem 01.11. und dem letzten Tag des Februars.

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Innerhalb des Vorhabengebietes werden durch Baumpflanzungen, Hecken, Strauchgruppen
und insbesondere durch die an der östlichen Gebäudeseite geplanten Fassadenbegrünungen,
werden Bereiche entstehen, die von Vogelarten und auch anderen Tieren des Siedlungsraums
und der Siedlungsgehölze angenommen werden können.

Alle Arbeiten an Gehölzen dürfen gemäß § 39 Abs. 5 BNatSchG nur außerhalb der Schonzeit,
d. h. nur zwischen dem 01.10. und dem letzten Tag des Februars ausgeführt werden. Abwei-
chungen von dem genannten Zeitraum bedürfen der Zustimmung der unteren Naturschutzbe-
hörde.

Umbau und Abbrucharbeiten an Bestandsgebäuden sind im Zeitraum zwischen dem 01. März
und dem 30. September nur zulässig, wenn hierdurch keine Brut- oder Aufzuchtstätten von
Vögeln oder Quartiere von Fledermäusen beeinträchtigt werden.
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Bezgl. des Schutzes von Fledermausarten ist eine Ausführungsfrist für Arbeiten an potenziel-
len Quartiergehölzen (=> Bäume mit den Nummern 4, 7, 9, 10 und 13 der Bearbeitung von
Hartmann (2019) bzw. mit den Nummern 9, 15, 17, 22 und 26 der gutachterlichen Überprüfung
durch Leupolt (2019)) und an Altgebäuden zwischen dem 01.11. und dem letzten Tag des
Februars Ermittlung von Leupolt (2019) einzuhalten. Frostfreie Gebäudeteile sind vor der Aus-
führung von Bautätigkeiten auf ggf. überwinternde Fledermausarten zu überprüfen.

Die Einhaltung der gesetzlichen Schonfristen und der genannten Vermeidungsmaßnahmen
obliegt jeweils dem Ausführenden der Tätigkeit.

Ergänzend werden innerhalb des Plangeltungsbereichs an den nach außen gewandten Seiten
der Schallschutzwände und / oder an geeigneten Stellen der Gebäudeaußenseiten in jeweils
mindestens 3 m Höhe insgesamt 5 Stück Ganzjahresquartiere montiert (z. B. Typ „Fleder-
mauswinterquartier 1 WQ“ der Fa. Schwegler-Natur oder vergleichbar).

Da bei Einhaltung der genannten Schon- bzw. Ausführungsfristen keine erheblichen Beein-
trächtigungen von Vögeln und / oder Fledermäusen und somit des Schutzguts zu erwarten
sind, sind mit der Aufstellung dieses Bebauungsplanes auch keine weiteren Maßnahmen ein-
schließlich CEF-Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der ökologischen Funktionen von Habita-
ten zu ergreifen.

Zudem sind Altgebäude(-teile), die im Winter als frostfrei gelten können, vor einem Abriss
durch fachlich qualifiziertes Personal (z.B. Biologe) hinsichtlich ggf. Fledermaus - Winterquar-
tiere zu überprüfen und das Prüfergebnis ist im Zuge der Planrealisierung zu berücksichtigen.
Ggf. erforderliche Schutzmaßnahmen sind nach den Vorgaben des Gutachters umzusetzen.
Es ist insgesamt zu beachten, dass im Fall eines Fledermausvorkommens der Abriss des Ge-
bäudes bis zur Sicherstellung, dass kein artenschutzrechtliches Verbot verletzt wird, verzögert
werden kann.

Ergänzend werden innerhalb des Plangeltungsbereichs an den nach außen gewandten Seiten
der Schallschutzwände und / oder an geeigneten Stellen der Gebäudeaußenseiten in jeweils
mindestens 3 m Höhe insgesamt 5 Stück Ganzjahresquartiere montiert (z. B. Typ „Fleder-
mauswinterquartier 1 WQ“ der Fa. Schwegler-Natur oder vergleichbar).

14.3.4 Schutzgut Boden und Schutzgut Fläche

Ergebnisse einer Baugrundsondierung (Dipl.-Ing. Peter Neumann) liegen mit Datum vom
22.05.2019 vor. Es wurden 20 Sondierbohrungen bis in Tiefen von 4 bis 6 m unter Gelände
niedergebracht. Oberflächennah wurden 0,4 m bis 1,7 m starke Mutterböden und rollige Auf-
schüttungen festgestellt, wobei die Aufschüttungen teilweise Bauschuttreste enthielten. Da-
runter wurden bis zur Endteufe Fein- und Mittelsande festgestellt. In den Bohrungen BS 10
und BS 11 waren ca. 1 m mächtige Geschiebelehme eingelagert und in BS 16 wurden ab ca.
2,3 m weich- bis steifplastische Schluffe erbohrt.

Farbliche oder geruchliche Hinweise auf mögliche Altablagerungen wurden nicht angetroffen.
Aus den Sondierungsbohrungen wurden 4 Mischproben erstellt (Neumann 2019) und mit fol-
genden Ergebnissen auf ggf. Schadstoffe untersucht:
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Neben dem Parameter TOC (total organic carbon – Gesamtkohlenstoffgehalt) wurden vor al-
lem polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) innerhalb der Aufschüttungen fest-
gestellt. Hierbei handelt es sich gemäß Neumann (2019) bspw. um Verbrennungsrückstände
oder die Reste ehemaliger Teerversiegelungen.

Grundsätzlich bestehen seitens der unteren Bodenschutzbehörde des Kreises Pinneberg
keine Bedenken gegen die geplante Umnutzung des Geländes für eine Sondergebietsentwick-
lung. Der durch Erkundung bereits eingegrenzte Schadstoffhotspot kann beseitigt werden.

Vollversiegelungen sind bisher in Bereichen der Bestandsbebauungen der Gärtnerei ein-
schließlich der Betriebsflächen und auch im Bereich des Wohnhauses auf Fl.st. 56/62 vorhan-
den. Auch der Bereich der Kieler Straße (Fl.st. 154/3) und das kleine Fl.st .56/57 sind mit
Ausnahme einiger begrünter Rand- und Trennstreifen versiegelt.

Für den zum Änderungsbereich gehörenden Teil des geltenden Bebauungsplans Nr. 16 ist für
eine Teilfläche mit einer Gesamt-GRZ von 0,6 festgesetzt.

Für die übrigen Flächen des Änderungsbereiches gelten bisher die allgemeinen Regeln des §
34 BauGB. Diese Flächen sind bisher bereits durch Betriebsgebäude, Wohnhäuser und be-
festigte Betriebsflächen in erheblichem Umfang vorbelastet.

Hinweise auf Kampfmittel liegen der Gemeinde Bönningstedt entsprechend der Anlage der
Landesverordnung zur Änderung der Kampfmittelverordnung vom 07.05.2012 für das Plange-
biet nicht vor, Munitionsfunde können aber auch nicht gänzlich ausgeschlossen werden.

Bewertung und
Betroffenheit durch die Planung:

Die Flächen innerhalb des Änderungsbereiches liegen im bauplanungsrechtlichen Innenbe-
reich der Gemeinde Bönningstedt, so dass die flächenbezogene Betroffenheit nach der Ände-
rung gegenüber der bisher vorhandenen bzw. der maximal zulässigen Versiegelung ergibt -
diese wird mit einer maximal zulässigen Gesamtversiegelung von 90% angenommen.

Vorkommen von besonders seltenen oder zu schützenden Bodenformen bzw. Bodentypen
gemäß des Landschaftsprogramms, Kap. 3.1.2, Tab. 3, sind im Plangebiet nicht vorhanden.

Gemäß Neumann (2019) stellen die Mutterböden und die Auffülllungen keinen geeigneten
Baugrund dar und werden bis zur Lage der Sande auszutauschen sein. Die in Bohrung BS 11
erbohrten weichplastischen Mergel sind gering tragfähig, können aber ggf. aufgrund der ge-
ringen Mächtigkeit im Boden verbleiben. Sande und steifplastische Lehme und Mergel stellen
einen gut tragfähigen Baugrund dar.

Die in den Bodenmischproben festgestellten Werte für TOC und PAK wurden überprüft und
räumlich eingegrenzt, um so in Abstimmung mit der zuständigen Bodenschutzbehörde ggf.
geeignete Maßnahmen bzw. Regelungen treffen zu können.

Abgrabungen und Aufschüttungen werden wahrscheinlich auf allen Teilen der Sonderbauflä-
che des Plangebietes erforderlich zur Herstellung geeigneter Nutzflächen.
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Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Die grundsätzliche Eignung als Baugrund bzw. die Darlegung von ggf. zu beachtenden Maß-
nahmen wird von der Gemeinde und vom Vorhabenträger entsprechend der Bestandsbebau-
ungen als gegeben angenommen.

Die Ergebnisse der konkretisierenden Untersuchungen zur Schadstoffbelastung des Bodens
werden in die weitere Planung und in die Projektrealisierung eingestellt.

Gemäß Auskunft der Unteren Bodenschutzbehörde muss belastetes Material, das auf dem
Gelände verbleibt, einen Mindestabstand von 1 m zum höchst möglichen Grundwasserspiegel
einhalten. Oberhalb des belasteten Materials ist eine dauerhafte versickerungslose Versiege-
lung vorzusehen. Die „Versiegelung“ kann auch durch die Grundsohle eines Gebäudes erfol-
gen.

Durch und innerhalb von belastetem Material darf keine Versickerung von Niederschlagswas-
ser erfolgen. Auch sind „Leitungstrassen“ in belasteten Bereichen aus Arbeitsschutzgründen
zu vermeiden. Wenn ein Bodenaustausch im gesamten Arbeitsraum des Leitungsgraben er-
folgt, ist dieses jedoch möglich, setzt aber eine entsprechende Planung, gutachterliche Über-
wachung und Dokumentation voraus.

Derzeit sind Versiegelungen oberhalb der PAK-Belastungen vorhanden, so dass die Boden-
schutzbehörde keine Sofortmaßnahmen fordert.

Wie in Zusammenhang mit dem „Schutzgut Mensch …“ bereits dargelegt wurde, ist entspre-
chend der Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehörde des Kreises Pinneberg eine ver-
bindliche, städtebauliche Regelung zur Frage, wie konkret der Nutzungskonflikt gelöst werden
soll, im Rahmen des zu schließenden Durchführungsvertrages zu entwickeln.

Zufallsfunde von Munition sind durch den Träger des Vorhabens bzw. durch den Ausführenden
von Bauarbeiten unverzüglich der Polizei zu melden.

Insgesamt resultiert ein voraussichtliches Kompensationserfordernis von 250 m² + 80 m² =
330 m².

Der Kompensationsbedarf wird außerhalb des Plangeltungsbereichs im naturräumlichen Zu-
sammenhang im bestehenden Ökokonto 59-4 „Bilsbek 4“ der Stiftung Naturschutz Schleswig-
Holstein AöR durch die Zuordnung einer planungsrechtlich zugeordnet und durch eine ent-
sprechende Regelung im Durchführungsvertrag entsprechend eines zwischen der Stiftung Na-
turschutz Schleswig-Holstein, dem Vorhabenträger und der Gemeinde Bönningstedt geschlos-
senen Gestattungsvertrages gesichert.
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14.3.5 Schutzgut Wasser

Innerhalb des Änderungsbereiches besteht kein Oberflächengewässer. Der gesamte Ände-
rungsbereich befindet sich gemäß des Landschaftsrahmenplans und des Regionalplans nicht
in einem Wasserschutzgebiet.

Aus den Bodensondierungen (s. Schutzgut Boden) liegen Angaben über Grundwasser in Tie-
fen zwischen 2,05 m und 3,0 m unter Gelände vor, wobei diese Werte je nach anfallendem
Niederschlag um mehrere Dezimeter schwanken können.

Bewertung und
Betroffenheit durch die Planung:

Ein Oberflächengewässer wird nicht betroffen sein.

Gemäß WVK (2019c) ist auf Grundlage einer Stellungnahme der Hamburger Stadtentwässe-
rung (HSE) die Niederschlagswassereinleitung des Baugebiets in die öffentlichen Regenwas-
serkanäle auf eine maximal zulässige Einleitmenge von insgesamt 30 l/s zu begrenzen. Hier-
bei dürfen in das Regenwasser-Siel in der Kieler Straße maximal 10 l/s eingeleitet werden. Die
verbleibenden 20 l/s sollen in den Regenwasser-Kanal in der Ahornstraße eingeleitet werden
bzw. es darf dort auch die gesamte maximale Regenwasser-Menge von 30 l/s eingeleitet wer-
den.

Darüber hinausgehende Zuflüsse sind durch geeignete Maßnahmen auf dem Grundstück zu-
rückzuhalten und können nur verzögert in das Kanalsystem eingeleitet werden. Die Einhaltung
der zulässigen Einleitmenge ist durch den Einbau einer entsprechenden Drosseleinrichtung
(in einem separaten Schacht) zu gewährleisten.

Das auf den Sonderbauflächen anfallende Oberflächenwasser wird gebietsbezogen zu sam-
meln, zu reinigen und abzuleiten sein. Hierfür wurden im Rahmen des Planaufstellungsverfah-
rens geeignete Möglichkeiten geprüft und für die nachgeordnete Planrealisierung in einem
Entwässerungskonzept (Stand 22.04.2020) einschließlich eines vorherigen Entwässerungs-
konzeptes und einer dazugehörenden 1. Änderung / Ergänzung (vgl. auch als Anlagen zu
dieser Begründung) dargelegt.

Die Gemeinde Bönningstedt und der Vorhabenträger gehen aufgrund der fachlichen Prüfung
durch WVK (2019 und 2020) davon aus, dass das anfallende Oberflächenwasser in Retenti-
onsanlagen (z. B. so genannte „Speicherboxen“) gesammelt, rückgehalten und erst dann mit
den zulässigen Mengen abgeleitet werden kann.

Aufgrund der festgestellten Belastungen einiger Bodenproben (vergl. „Schutzgut Mensch …“
und „Schutzgut Boden“) muss gemäß Auskunft der Unteren Bodenschutzbehörde vom
09.07.2019 belastetes Bodenmaterial, das auf dem Gelände verbleibt, einen Mindestabstand
von 1 m zum höchst möglichen Grundwasserspiegel einhalten. Oberhalb des belasteten Ma-
terials ist eine dauerhafte versickerungslose Versiegelung vorzusehen. Die „Versiegelung“
kann auch durch die Grundsohle eines Gebäudes erfolgen. Durch und innerhalb von belaste-
tem Material darf keine Versickerung von Niederschlagswasser erfolgen.

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Bezüglich der Oberflächengewässer besteht kein Kompensationsbedarf, da hier durch die Auf-
stellung des Bebauungsplans keine Betroffenheiten entstehen.
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Zur Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers wurde ein Entwässerungskonzept erarbei-
tet, das mit der unteren Wasserbehörde des Kreises Pinneberg und auch mit der unteren Bo-
denschutzbehörde abgestimmt wurde (WVK (2019 und 2020). Es werden von Seiten der Ge-
meinde Bönningstedt und vom Vorhabenträger Retentionsanlagen (z. B. Speicherboxen,
Staukanäle o. ä.) zur Aufnahme des von Oberflächen abfließenden Wassers vorgesehen, da
für eine vollständige Versickerung nicht über den Boden-A-Horizont (z. B. über Versickerungs-
mulden) nicht genügend Grünflächen zur Verfügung stehen. Dabei werden die abzuleitenden
und rückzuhaltenden Wassermengen durch ein zulässiges Gründach verringert. Die Herstel-
lung eines Retentionsdaches wurde vorhabenträgerseitig geprüft, ist jedoch nach Angaben
des Architekten u. a. aus statischen Gründen nicht umsetzbar. Nur das auf unversiegelten
Grünflächen anfallende Oberflächenwasser kann zur Versickerung gebracht werden.

Der konkrete Nachweis einer fachgerechten Ableitung des Oberflächenwassers bedarf einer
konkreten bauseitigen Ausführungsplanung und ist in den jeweiligen nachgeordneten bauauf-
sichtlichen Verfahren bzw. im Rahmen einer zur Bebauungsplanung nachgeordneten Erschlie-
ßungs- und Entwässerungsplanung zu führen.

14.3.6 Schutzgut Luft und Schutzgut Klima

Für den Änderungsbereich liegen keine detaillierten Klimadaten vor. Ferner ist eine Relevanz
detaillierter Angaben für die Planung nicht erkennbar.

Als generelle Aussage ist davon auszugehen, dass der Änderungsbereich an allen Seiten
durch vorhandene Bebauungen der Ortslage gut gegen Windeinwirkungen abgeschirmt ist.
Besondere klimatische Wirkungen wie Kaltluftflüsse und Kaltluftsammelbecken o. ä. sind nicht
anzunehmen.

Hinsichtlich der Luftqualität sind der Gemeinde Bönningstedt keine planungsrelevanten Hin-
weise auf ggf. darzustellende Belastungen bekannt bzw. im Rahmen des Beteiligungsverfah-
rens bisher bekannt gemacht worden.

Bewertung und
Betroffenheit durch die Planung:

Das Planänderungsbereich hat unter Beachtung der Gegebenheit einer innerörtlichen Lage
an der B 4 (Kieler Straße) eine allgemeine Bedeutung für die Schutzgüter Klima und Luft.

Die Gemeinde geht dabei davon aus, dass die ökologischen Funktionen einschließlich auf die
Schutzgüter Luft und Klima durch den Verlust innerhalb des Plangebietes zwar beeinträchtigt
werden, dass jedoch durch die in der Anzahl fast gleiche Neupflanzungen im Plangebiet und
die darüber hinaus geplanten Pflanzungen am Ortsrand eine angemessene Kompensation
erreicht wird. Es werden zusätzlich auch Fassadenbegrünungen, Strauchgruppen und Hecken
herzustellen sein.

Die auf dem Dach zulässigen Photovoltaikanlagen können zur Energieerzeugung beitragen
und einen Beitrag zur Reduzierung der im Allgemeinen noch stattfindenden Stromerzeugung
aus fossilen Energieträgern leisten.

Eine besondere Empfindlichkeit des Vorhabens gegenüber den Auswirkungen des Klimawan-
dels ist nicht erkennbar.
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Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Da keine erheblichen Auswirkungen durch das Plan-Vorhaben zu erwarten sind, besteht be-
züglich dieser Schutzgüter kein Kompensationsbedarf. Auch bedarf es keiner besonderen
Maßnahmen zur Minimierung und Vermeidung.

14.3.7 Schutzgut Landschaft (= Ortsbild)

Der Änderungsbereich umfasst im Wesentlichen einen relativ kleinteilig strukturierten Bereich
einer bisherigen Gärtnerei mit verschiedenen Gebäuden, Freiflächen und vor allem randlich
wachsendem Baumbestand. Weitere bebaute Flächen liegen nördlich, östlich und südlich des
Plangebiets. Im Westen verläuft die Kieler Straße.

Auf die bisherigen Nutzungen und die bestehenden Biotoptypen wurde bereits in Zusammen-
hang mit dem „Schutzgut Pflanzen“ eingegangen - insofern sei hier auf das Kapitel 14.3.2
verwiesen.

Größere Sichtweiten bestehen durch die angrenzenden Gebäude und Gehölzbestände nicht
bzw. nur sehr eingeschränkt entlang der Kieler Straße.

Freizeit- und Erholungseinrichtungen sind wie in Kapitel 14.3.1 „Schutzgut Mensch …“ gesagt
nicht vorhanden.

Bewertung und
Betroffenheit durch die Planung:

Es besteht insgesamt eine durch Bebauungen und Gehölze gegliederte und reich strukturierte
Situation, die insbesondere durch die Vielzahl großer, teilweise auch prägender, Bäume in
dem ebenen Gelände eine hohe Wertigkeit und ihren eigenen Charakter erlangt.

Großbäume sind im Landschafts- / Ortsbild von sehr hoher Bedeutung.

Die geplante Bebauung wird zu einem vollständigen Verlust der Großbäume führen.

Die neuen Gebäude werden mit maximalen Höhen von ca. 6,0 m.

Das Gelände voraussichtlich um ca. 0,5 m bis 1,5 m erhöht im Norden und ca. 0,5 m im Süden,
um für die umzusetzende Flächenentwässerung hier geeignete Gefällestrecken herstellen und
an das vorhandene Leitungssystem anschließen zu können.

Die Bebauung wird insgesamt zu einer deutlichen Veränderung in der Ortslage führen, da der
bisher gegliederte Charakter einer eher großteiligen Bebauung weichen wird.

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Die Höhe der neuen Gebäude wird mit max. 6 m zzgl. untergeordneter Bauteile und ggf. Pho-
tovoltaikanlagen unterhalb der typischer Einfamilienhäuser sein.

Zur Minderung der wahrnehmbaren Auswirkungen und zur Neugestaltung des Areals wird im
Rahmen der vorhabenbezogenen Bebauungsplanung ein Begrünungskonzept zu erarbeiten
und planungsrechtlich festzusetzen sein.

Die Umsetzung der Planung wird zu deutlichen Veränderungen innerhalb des Plangeltungs-
bereichs führen, jedoch wird es nach Auffassung der Gemeinde Bönningstedt durch das zu
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erstellende Begrünungskonzept zur einer angemessenen Neugestaltung der innerörtlich gele-
gene Flächen kommen kann, so dass es keiner weiteren Maßnahmen bedarf.

14.3.8 Schutzgüter kulturelles Erbe und Schutzgut sonstige Sachgüter

Innerhalb des Änderungsbereiches selbst und in einer planungsrelevanten Nähe sind entspre-
chend der Darstellungen der Flächennutzungs- und Landschaftsplanung keine Kulturdenk-
male und keine archäologischen Fundstellen vorhanden bzw. der Gemeinde Bönningstedt
oder dem Vorhabenträger bekannt.

Auf

- vorhandene Bebauungen im Plangebiet mit den Bestandsbebauungen der bisherigen
Gärtnerei und einem Wohnhaus,

- die innerörtliche Lage des Plangebiets,

- die nördlich angrenzend vorhandene Tankstelle und die vorhandene Kfz-Werkstatt,

- die östlich gelegenen Wohnbebauungen an der Ahornstraße,

- die südlich angrenzenden gemischten Nutzungen sowie

- die Verkehrsanbindung über die Kieler Straße (B 4)

wurde bereits in Zusammenhang mit den zuvor beschriebenen Schutzgütern, insbesondere
zu den Schutzgütern Mensch, Pflanzen und Landschaftsbild eingegangen.

Ferner wurde bereits auf die straßenbegleitenden Geh- und Radwege hingewiesen.

Vorhandene Versorgungseinrichtungen und Leitungstrassen sind im Rahmen der Planreali-
sierung durch den Vorhabenträger im Zuge der Erschließungs- und Entwässerungsplanung
frühzeitig zu berücksichtigen und die Ver- und Entsorgungsbetriebe sind ebenso frühzeitig in
die der Bebauungsplanung nachgeordneten Genehmigungs- und Ausführungsplanungen ein-
zubeziehen. Dies gilt insbesondere für eine Schmutzwasserleitung parallel zur Kieler Straße
und eine Regenwasserleitung entlang des Straßenrandes.

Weitere Nutzungen bzw. planerisch relevante Sachgüter sind der Gemeinde Bönningstedt und
dem Vorhabenträger nicht bekannt.

Bewertung und
Betroffenheit durch die Planung:

Der Änderungsbereich ist bezüglich etwaiger baulicher und archäologischer Kulturdenkmale
nach derzeitigem Planungs- und Kenntnisstand ohne Bedeutung.

Für die Verkehrsanbindung soll weiterhin ausschließlich die B 4 genutzt werden. Im Zuge eines
Verkehrsgutachtens (WVK 2019d) wurde die Frage geprüft, ob das bestehende Straßennetz
in der Lage ist, das zukünftige Verkehrsaufkommen verträglich zu bewältigen. Von WVK
(2019d) wurde eine durchschnittliche Verkehrsstärke (DTV) von 13.800 KFZ/ 24h mit einem
LKW-Anteil von 370 ermittelt. Als Prognose für das Jahr 2030 wird eine Zunahme des PKW-
Verkehrs um 3,5 % benannt, für den Schwerverkehr um 11,1 % - als Gesamtbelastung wird
eine Verkehrszunahme um 3,9 % bis zum Jahr 2030 prognostiziert ( 14.300 PKW und 410
LKW).
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Gemäß der Berechnungsergebnisse von WVK (2019d) wird zum Gewährleisten einer ausrei-
chenden Leichtigkeit des Verkehrs im Zuge der Kieler Straße die Einrichtung eines Linksab-
biegestreifens erforderlich.

Die Gemeinde Bönningstedt geht davon aus, dass darüber hinaus keine planungsrelevanten
Beeinträchtigungen der „sonstigen Sachgüter“ durch die Entwicklung des bisherigen Mischge-
biets in ein Sondergebiet für den großflächigen Einzelhandel entstehen werden.

Zu prüfen und ggf. zu beachten sind allerdings bestehende Ver- und Entsorgungsleitungen,
noch zu prüfende Bodenbelastungen aus vorherigen Nutzungen, das im Plangebiet ggf. zeit-
weise oberflächennah anstehende Grundwasser / Stauwasser sowie Großbäume (vergl.
„Schutzgut Wasser“, „Schutzgut Boden“ und „Schutzgut Pflanzen“).

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Sofern im Zuge der jeweiligen Vorhabenrealisierung während der Bauausführung Auffälligkei-
ten z. B. im Boden festgestellt werden sollten, so sind die Denkmalschutzbehörden zu infor-
mieren.

Der Änderungsbereich schließt an vorhandene Bebauungen an und wird hier zu deutlichen
Veränderungen führen, allerdings ohne dass die benachbarten Nutzungen eingeschränkt oder
geändert werden müssten.

Zur Sicherstellung einer angemessenen und ausreichenden Verkehrsanbindung an der Kieler
Straße (B 4) / Grundstückszufahrt wird gemäß WVK (2019d) ein vorfahrtgeregelter Knoten-
punkt mit Linksabbiegestreifen erforderlich und vorgesehen, der für den Prognose‐Planfall
2030 eine ausreichende Qualitätsstufe „QSC D“ des Verkehrsablaufes aufweist mit einer mitt-
leren Wartezeit von 36 sek. im schwächsten Verkehrsstrom auf. Die Aufstelllänge sollte dabei
mindestens 10 m, die Verziehungslänge 20 m betragen. Eine langfristige Leistungsfähigkeit
ist somit sichergestellt. Eine Überstauung der Grundstückszufahrt der Freiwilligen Feuerwehr
ist nicht zu erwarten.

Es sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten, so dass bezüglich dieser Schutzgüter
kein Kompensationsbedarf besteht.

14.3.9 Wechselwirkungen / kumulierende Vorhaben

Die obigen Beschreibungen verdeutlichen, dass der Änderungsbereich durch die innerörtlich
gelegenen Bestandsbebauungen, einer ehemaligen Gärtnerei mit zugeordneten Betriebsflä-
chen und Gewächshäusern und eines Wohnhauses mit gewerblichen Nutzungen im Norden,
gemischten Nutzungen im Süden, Wohnnutzungen im Osten und die Kieler Straße im Westen
geprägt ist.

Hinzu kommt ein im Änderungsbereich zumindest teilweise prägender Bestand an Großbäu-
men.

In den Kapiteln 14.3.1 bis 14.3.8 wird deutlich, dass sich nach derzeitigem Kenntnisstand
durch die Entwicklung einer Sonderbaufläche für den großflächigen Einzelhandel Wirkungen
vor allem auf die Schutzgüter Mensch, Pflanzen, Tiere, Boden, Wasser, Landschaft und sons-
tigen Sachgüter zwar verändern können bzw. werden, dass die zu erwartenden erheblichen
Eingriffe jedoch durch die Einfügung in die Ortsstruktur deutlich minimiert und ansonsten voll-
ständig kompensiert werden können.
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Es sind darüber hinaus keine darzustellenden Wechselwirkungen bekannt. Auch sind weder
der Gemeinde Bönningstedt noch dem Vorhabenträger relevante Kenntnislücken bekannt. Die
im Detail z. B. hinsichtlich einer vollständigen Erfassung vorkommender Tierarten oder der
Ermittlung konkreter klimatischer Auswirkungen und Emissionen aus Bau, Anlage und Betrieb
des Vorhabens fehlenden Kenntnisse werden als nicht entscheidungserheblich betrachtet, da
die für die Bewertung und Planung relevanten Informationen vor dem Hintergrund der durch-
geführten Beteiligungsverfahren nach BauGB und der daraufhin vorgenommenen Abwägung
zu den eingegangenen Stellungnahmen in einer hinreichenden Tiefe und einem hinreichen-
dem Umfang erhoben und in die Planung eingestellt wurden.

Der Gemeinde und dem Vorhabenträger liegen in Kenntnis der Stellungnahmen aus den
Durchgeführten Beteiligungsverfahren keine Informationen über Vorhaben mit vergleichbarem
Charakter und mit einem entsprechend konkreten Zeitrahmen für die Realisierung vor, durch
die kumulierende Wirkungen zu beachten wären.

14.4 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei
Durchführung der Planung:

Die Planung soll entsprechend den aktuellen städtebaulichen Zielsetzungen der Gemeinde
Bönningstedt im Einvernehmen mit dem Vorhabenträger zu einer planerischen und auch zu
einer planungsrechtlichen Absicherung und Ansiedlung von Einzelhandelsmärkten (Lebens-
mitteldiscounter, Drogeriemarkt und Backshop innerhalb eines insgesamt großflächigen Ein-
zelhandelsareals) führen. Hierdurch wird zum einen die Versorgung mit Gütern des täglichen
Bedarfs gesichert und zum anderen wird der bisherige Standort am Ortsrand für nahversor-
gungs- und zentrenrelevanten Einzelhandel aufgehoben.

Aufgrund der durch eine Gärtnerei bisher bestehenden baulichen Vorprägung sind die Flächen
des Änderungsbereiches nach Beratung und Erörterung durch die Gemeindevertretung Bön-
ningstedt für die geplante Bebauung sehr gut geeignet.

Die vorhandenen Rahmenbedingungen durch die bestehenden angrenzenden Nutzungen und
durch die verkehrsgünstige Lage an der B 4 können dabei in einer angemessenen Weise in
der Planung berücksichtigt werden. Die strukturelle Veränderung der Flächen wird nach der-
zeitigem Kenntnisstand und nach Auswertung der im Rahmen des Beteiligungsverfahrens
nach § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen sowohl von der Gemeinde Bön-
ningstedt insgesamt als verträglich bewertet.

Die zu erwartenden flächenhaften Eingriffe in Natur und Landschaft sollen durch Baum- und
Heckenpflanzungen sowie durch die Begrünung von Lärmschutzwänden und der östlichen
Baukörperwand minimiert und im Übrigen kompensiert werden.

Entwicklung bei
Nichtdurchführung der Planung:

Ohne die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (VEP) Nr. 36 auf Grundlage
der 36. Änderung des Flächennutzungsplans wäre eine flächenbeanspruchende Bebauung
mit einer großflächigen Einzelhandelsansiedlung mit der hiermit verbundenen Aufhebung des
bisherigen Discounterstandorts nicht möglich. Die für die Bebauung vorgesehenen westlichen
und mittleren Flächenanteile könnten ggf. auf Grundlage des § 34 BauGB unter Beachtung
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des so genannten Einfügungsgebots als Mischgebiet bauliche Veränderungen erfahren. Im
östlichen Teil des Plangebiets würden weiterhin die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr.
16 anzuwenden sein.

Ohne diesen Entwicklungsschritt kann eine Verlagerung des Lebensmitteldiscounterstandor-
tes in die Ortslage nicht als gesichert gelten.

14.5 Zusätzliche Angaben

Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren

Zur 36. Änderung des Flächennutzungsplans und zur Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes (VEP) Nr. 36 „Sondergebiet Einzelhandel Kieler Straße“ werden im Wesent-
lichen folgende zu nennenden Verfahren angewendet:

„Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung“

Zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (VEP) Nr. 36 ist zur Berechnung des erforderlich
werdenden Kompensationsbedarfs auf Grundlage des Erlasses 09.12.2013 eine Eingriffs-
Ausgleichs-Bilanzierung zu erstellen. Die Bilanzierung wird schutzgutbezogen in den Umwelt-
bericht integriert.

Über die Belange des Naturschutzes im Bauleitplan ist nach § 18 Bundesnaturschutzgesetz
in Verbindung mit den §§ 1, 1a, 2 und 2a BauGB zu entscheiden.

Der Eingriff ist soweit wie möglich zu vermeiden. Nicht vermeidbare Eingriffe sind zu minimie-
ren. Verbleibende Beeinträchtigungen sind auszugleichen (§§ 14 und 15 BNatSchG in Verbin-
dung mit § 1a BauGB).

„Belange des Artenschutzes nach BNatSchG“

Zur angemessenen und fachgerechten Beachtung artenschutzrechtlicher Bestimmungen ge-
mäß § 44 BNatSchG wird eine Potenzialabschätzung auf Basis der Biotoptypenerfassung und
der Nutzungsstrukturen bezüglich möglicherweise betroffener nach § 7 BNatSchG besonders
oder streng geschützter Arten in den Umweltbericht in den Kapiteln zu den Schutzgütern Pflan-
zen und Tiere integriert.

Ergänzend erfolgt eine Überprüfung auf ggf. Fledermausvorkommen durch eine fachgut-
achterliche Untersuchung des Bestandes.

Die Ergebnisse werden im Rahmen der Bebauungsplanung beachtet.

„Baugrunduntersuchung“

Zur angemessenen und fachgerechten Beachtung des Baugrundes und zur Vorbereitung ei-
ner Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers auch mit Blick auf die nachgeordnete Plan-
realisierung wurden Bodensondierungen durchgeführt (Neumann 2019).

Die Ergebnisse der Ausarbeitung und der ergänzenden Untersuchungen sowie die inhaltlichen
Abstimmungen mit den Fachbehörden werden in die Umweltprüfung eingestellt und so im
Rahmen der Bauleitplanung beachtet.

„Wasserwirtschaftliches Konzept“

Ausgehend von den Ergebnissen der Baugrunduntersuchung werden deren Ergebnisse für
die Ausarbeitung eines wasserwirtschaftlichen Konzeptes genutzt und in die Umweltprüfung
eingestellt (WVK 2019c).
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Mit Hilfe des wasserwirtschaftlichen Konzeptes soll eine schadlose Ableitung des Oberflächen-
wassers ebenso sichergestellt werden wie Klärung des Flächenbedarfs für Retentionsanlagen
und Leitungen zur Abführung der aus dem Plangebiet gedrosselt abzuleitenden Wassermen-
gen.

„Lärmtechnische Untersuchungen“

Zur Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse im und am Plangebiet wurde 2
Lärmtechnische Untersuchungen ausgearbeitet (WVK 2019a und 2019b) zur Prüfung der Aus-
wirkungen des Gewerbelärm und des Verkehrslärms.

Die Ergebnisse der Ausarbeitung werden in die Umweltprüfung eingestellt und so im Rahmen
der Bauleitplanung beachtet.

„Verkehrsgutachten“

Zur Sicherstellung einer geeigneten Verkehrsanbindung inkl. einer Sicherstellung der Leich-
tigkeit des fließenden Verkehrs auf der Kieler Straße wurde ein Verkehrsgutachten erstellt
(WVK 2019d).

Die Ergebnisse der Ausarbeitung werden in die Umweltprüfung eingestellt und so im Rahmen
der Bauleitplanung beachtet.

Umweltverträglichkeitsprüfung

Die 36. Änderung des Flächennutzungsplanes wird auf Grundlage des BauGB erarbeitet, wo-
nach gemäß § 50 UVPG die Prüfung der Umweltverträglichkeit im Aufstellungsverfahren nach
den Vorschriften des BauGB jeweils durch eine „Umweltprüfung“ gemäß § 2 Abs. 4 BauGB
erfolgt.

Die frühzeitige „Behörden- und Trägerbeteiligung“ nach § 4 Abs. 1 BauGB wurde durch eine
Beteiligung der betroffenen Behörden, der sonstigen Planungsträger und der Naturschutzver-
bände durchgeführt, ausgewertet und die Anregungen und umweltrelevanten Informationen
entsprechend der Beratung und Beschlusses der Gemeindevertretung zur „Entwurfsplanung“
in die Bauleitplanung eingestellt. Entsprechendes gilt hinsichtlich der anschließenden Beteili-
gung nach § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 Bau-
GB.

Es wird davon ausgegangen, dass auf Basis der vorliegenden und dann im Umweltbericht
zusammengestellten Informationen im Rahmen der Beratungen und Beschlussfassungen zu
den abschließenden Beschlussfassungen seitens der Gemeinde Bönningstedt festgestellt
werden wird, dass unter Berücksichtigung und Umsetzung von Vermeidungs-, Minimierungs-
und Kompensationsmaßnahmen im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
(VEP) Nr. 36 sowie im Zuge der Vorhabenumsetzung dann keine erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen zu erwarten sind bzw. verbleiben werden.

Grenzüberschreitender Charakter
Das Vorhaben weist keinen grenzüberschreitenden Charakter auf.
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Beschreibung der Maßnahmen zur Überwachung
der erheblichen Umweltauswirkungen (Monitoring):

Gemäß § 4c BauGB besteht die Verpflichtung der Gemeinde zur Überwachung der erhebli-
chen Umweltauswirkungen der Planung, um u. a. erhebliche unvorhergesehene nachteilige
Auswirkungen der Durchführung der Planung frühzeitig festzustellen und in der Lage zu sein,
geeignete Abhilfemaßnahmen zu ergreifen.

Der Flächennutzungsplan hat im Wesentlichen nur vorbereitende Funktion. Seine Durchfüh-
rung setzt die Aufstellung von Bebauungsplänen voraus. Bezüglich notwendiger Maßnahmen
zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen wird deshalb auf die Überwachung der Um-
weltauswirkungen der Bebauungspläne verwiesen (Abschichtung).

14.6 Allgemeinverständliche Zusammenfassung des Umweltberichts

Auf Antrag des Vorhabenträgers hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Bönningstedt am
23.05.2019 den Aufstellungsbeschluss zur 36. Änderung des Flächennutzungsplans gefasst.
Ferner wurden am 07.12.2017 zunächst der Einleitungsbeschluss und dann der Beschluss zur
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (VEP) Nr. 36 „Sondergebiet Einzelhan-
del Kieler Straße“ gefasst. In der Sitzung am 23.05.2019 hat die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Bönningstedt zu diesem Aufstellungsbeschluss Anpassungen und Änderungen in Be-
zug auf die Erweiterung des Plangeltungsbereiches und demzufolge der Gebietsbeschreibung
beschlossen.

Es wird für beide städtebaulichen Planungen parallel das „2-stufige Planaufstellungsverfahren
eines so genannten „Regelbebauungsplans“ vorhabenbezogen durchgeführt.

Die Gemeinde Bönningstedt verfolgt das Ziel, durch die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes (VEP) Nr. 36 parallel zur Aufstellung einer 36. Änderung des Flächennut-
zungsplanes „Sondergebiet Einzelhandel Kieler Straße“ die planerischen (FNP-Planungs-
ebene) und die planungsrechtlichen (B-Plan-Ebene) Voraussetzungen zu schaffen für eine
Umsiedlung des am südlichen Rand der bebauten Ortslage vorhandenen Lebensmitteldis-
countmarkt näher zur Ortsmitte hin.

Die angestrebte Planung entspricht nicht den Darstellungen der geltenden Flächennutzungs-
planung der Gemeinde Bönningstedt. Zur Einhaltung des „Entwicklungsgebots“ nach
§ 8 Abs. 2 BauGB ist daher für den Planbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
(VEP) Nr. 36 eine 36. Änderung des Flächennutzungsplanes erforderlich. Diese wird im Pa-
rallelverfahren durchgeführt.

Beeinträchtigungen des Schutzguts Mensch einschließlich der menschlichen Gesundheit
sind dann nicht zu erwarten, wenn die Emissionen im Sondergebiet Einzelhandel durch Maß-
nahmen der Lärmminderung soweit gemindert werden, dass die Lärmimmissionsrichtwerte der
TA Lärm tags und nachts eingehalten werden können. Dies gilt im gleichen Sinne auch für
mögliche Lichtemissionen.

Weitere erhebliche Immissionen sind nicht zu erwarten.

Der entstehende bzw. zu erwartende Verkehr kann nach der Umsetzung einer Linksabbiege-
spur über eine neue Zufahrt zum Änderungsbereich leistungsfähig abgewickelt werden.

Erholungsnutzungen oder -einrichtungen werden durch die Bauleitplanung nicht beeinträchtigt
werden.
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Eingriffe in das Schutzgut Pflanzen einschließlich der biologischen Vielfalt sind durch den
Verlust 9 Großbäumen zu erwarten. Innerhalb und außerhalb des Änderungsbereiches wer-
den entsprechende Ersatzanpflanzungen vorzunehmen sein.

Zur Vermeidung der Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG dürfen alle Hand-
lungen und Arbeiten an Bäumen, Hecken, Gebüschen und anderen Gehölzen sowie der Abriss
von Gebäuden gem. § 35 Abs. 5 BNatSchG nur außerhalb der gesetzlichen Schonzeit ausge-
führt werden, d. h. zur Zeit nur zwischen dem 01.10. und dem letzten Tag des Februars eines
Jahres ausgeführt werden.

Eingriffe in das Schutzgut Tiere einschließlich der biologischen Vielfalt könnten allgemein
durch Gehölzfällungen auch kleiner Einzelgehölze entstehen. Dies wird vermieden bei einer
Ausführung im Zeitraum zwischen 01.10. und dem letzten Tag des Februars außerhalb der
Vogelbrutzeit und außerhalb des Aufenthalts von Fledermausarten in Sommerquartieren.

Bei Beachtung der Bauzeitenregelungen sind keine Eingriffe in potenzielle Lebensräume der
nach § 7 BNatSchG streng geschützten Vogel- und Fledermausarten zu erwarten. Beeinträch-
tigungen anderer artenschutzrechtlich relevanter Tierarten sind nicht ermittelt worden, so dass
eine Verletzung der artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote gemäß § 44 BNatSchG nicht ge-
geben sein wird.

Es besteht kein Kompensationsbedarf.

Schutzgut Pflanzen und Schutzgut Tiere: Von der Bauleitplanung werden keine Schutzge-
biete gemäß §§ 23 bis 29 BNatSchG betroffen sein. Flächen und Erhaltungsziele des Systems
NATURA 2000 (FFH-Gebiet oder ein EU-Vogelschutzgebiet) werden ebenfalls nicht betroffen
sein.

Aufgrund der bestehenden Bebauungen und der weitestgehenden Übernahme der bisher gel-
tenden höchstzulässigen Bodenversiegelungen sind kompensationspflichtige Eingriffe in das
Schutzgut Boden und Schutzgut Fläche nur in einer Flächengröße von 330 m² zu erwarten,
die außerhalb des Planänderungsbereiches abzulösen sind.

Neben dem Parameter TOC (total organic carbon - Gesamtkohlenstoffgehalt) wurden vor al-
lem polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) innerhalb der Aufschüttungen im
Änderungsbereich festgestellt. Die in den Bodenmischproben festgestellten Werte für TOC
und PAK wurden durch weitere Erkundungen überprüft und räumlich eingegrenzt, um so in
Abstimmung mit der zuständigen Bodenschutzbehörde ggf. geeignete Maßnahmen bzw.
durch vertragliche Regelungen treffen zu können.

Eingriffe in das Schutzgut Wasser beschränken sich auf eine Veränderung der Regenwas-
serableitung. Das von den Oberflächen abfließende unbelastete Oberflächenwasser kann von
den Grundstücksteilflächen nach einer Rückhaltung schadlos und ausschließlich gedrosselt
abgeleitet werden. Die Maßgaben der Betreiber der bestehenden Leitungsnetze sind zwin-
gend zu beachten.

Eingriffe in die Schutzgüter Luft und Klima sind nicht zu kompensieren, da durch das ge-
plante Vorhaben zur Umsiedlung eines Lebensmitteldiscountmarktes in Verbindung mit einem
Drogeriemarkt und Bäcker keine erheblichen Beeinträchtigungen dieser Schutzgüter zu erwar-
ten sind.
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Erhebliche Eingriffe in das Schutzgut Landschaft (= Ortsbild) werden nicht entstehen, je-
doch wird zur Minderung der wahrnehmbaren Auswirkungen und zur Neugestaltung des Are-
als ein Begrünungskonzept vorzusehen, dass durch den Vorhabenträger umzusetzen sein
wird.

Eingriffe in das Schutzgut kulturelles Erbe entstehen nach derzeitigem Kenntnisstand nicht.
Sofern innerhalb des Änderungsbereiches archäologische Funde gemacht werden sollten, ist
das Archäologische Landesamt zu benachrichtigen.

Das Schutzgut sonstige Sachgüter wird bezüglich der im nachgeordneten Baugenehmi-
gungsverfahren zu prüfenden Oberflächenentwässerung sowie der Ver- und Entsorgungslei-
tungen / -einrichtungen betroffen sein. Die Maßgaben zur Sicherstellung einer leistungsfähi-
gen Plangebietszufahrt sind zu beachten.

Weitere planerisch bzw. bodenrechtlich relevante Betroffenheiten durch die Planung sind der
Gemeinde Bönningstedt nicht bekannt und im Rahmen der nach dem BauGB durchgeführten
Beteiligungsverfahren auch nicht bekannt gemacht worden.

Durch die Aufstellung der 36. Änderung des Flächennutzungsplanes wird eine entsprechend
den gemeindlichen Planungszielen eine Umsiedlung des ortsansässigen Lebensmitteldis-
countmarktes unter Hinzuziehung eines Drogeriemarktes und eines Bäckers mit gastronomi-
scher Nutzung planerisch so vorbereitet, dass die zu erwartenden Eingriffe durch die zukünf-
tigen Festsetzungen des parallel aufzustellenden vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
(VEP) Nr. 36 sowie im Zuge der Realisierung durch geeignete Maßnahmen zur Vermeidung,
Minimierung so weit verringert oder so weit kompensiert werden, dass keine erheblichen Be-
einträchtigungen der Schutzgüter verbleiben werden.

14.7 Kosten der Kompensationsmaßnahmen

Es sind Kosten für die Pflanzung und Entwicklungspflege von 30 Hochstammlaubbäumen mit
Stammumfang mind. 18 - 20 cm (innerhalb und außerhalb des Vorhabengebiets) und die Be-
reitstellung von ca. 330 m² Kompensationsfläche zu berücksichtigen.

14.8 Quellen des Umweltberichts

 bulwiengesa AG (2019): Markt-, Standort- und Auswirkungsanalyse für ein geplantes Nah-
versorgungszentrum in der Gemeinde Bönningstedt.- Präsentation vom 26.06.2019

 Gemeinde Bönningstedt (1996): Bebauungsplan Nr. 16

 Gemeinde Bönningstedt und Stadt-Raum-Plan (2018): Überlegungen zur weiteren lang-
fristigen Ortsentwicklung.

 Gemeinde Bönningstedt: Flächennutzungsplan

 Gemeinde Bönningstedt: Landschaftsplan

 Hartmann (2019): Aufnahme des Baumbestandes im Zuge des Bauvorhabens „Geplanter
Neubau Aldi und Drogeriemarkt und Bäckerei, Kieler Straße 72-74, 25474 Bönningstedt“
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 Leupolt (2019): „Baum- sowie Gebäudekontrolle auf Fledermausnutzung sowie arten-
schutzrechtliche Stellungnahme“ (Bearbeitungsstand 25.10.2019)

 LLUR (2019): Datenauszug aus dem Artenkataster.- Email vom 17.06.2019

 Neumann (2019): Neubau eines ALDI-Marktes, einer Drogerie und einer Bäckerei in Bön-
ningstedt, Kieler Straße 66-68.- Baugrunduntersuchung-Gründungsbeurteilung-Angaben
zur Altlastensituation.- 22.05.2019

 Untere Bodenschutzbehörde (2019): Vermerk vom 09.07.2019 über ein Planungsge-
spräch in Zusammenhang mit den Ergebnissen der Baugrundvorerkundung

 WVK (2019a): Gemeinde Bönningstedt, Aufstellung VEP Nr. 36 „Sondergebiet Einzelhan-
del“, Lärmtechnische Untersuchung Gewerbelärm nach TA Lärm.- Bearbeitungsstand:
20.05.2019

 WVK (2019b): Gemeinde Bönningstedt, Aufstellung VEP Nr. 36 " Sondergebiet Einzel-
handel" ‐ Stellungnahme zum Schutz des Geltungsbereiches vor Verkehrslärm

 WVK (2019c): Zündorf Projektentwicklungs GmbH- Neubau eines ALDI-Marktes, einer
Drogerie und Bäckerei, Kieler Straße 66-68, 25474 Bönningstedt- Entwässerungskonzept
- Bearbeitungsstand: 22.04.2020 auf Grundlage des vorherigen Standes vom 07.06.2019
einschließlich dessen 1. Änderung und Ergänzung - Bearbeitungsstand: 18.11.2019

 WVK (2019d): Gemeinde Bönningstedt, Ansiedlung von Einzelhandelseinrichtungen im
Zuge der Kieler Straße (B 4) - Verkehrsgutachten.- Bearbeitungsstand: 26.03.2019

 Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr des Landes S-H per Mail vom 22.04.2020

 Bezirksamt Eimsbüttel - Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung / Übergeordnete Pla-
nung per Mail vom 24.04.2020 im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

 Naturschutzbund Deutschland Landesverband S-H e.V. mit Schreiben vom 30.01.2020
im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

 Industrie- und Handelskammer zu Kiel, Zweigstelle Elmshorn mit Schreiben vom
29.01.2020 im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

 Der Landrat des Kreises Pinneberg, FD Straßenbau und Verkehrssicherheit, Team Ver-
kehrslenkung mit Schreiben vom 29.01.2020 im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (2)
BauGB

 Hamburger Stadtentwässerung AöR und Hamburger Wasserwerke GmbH mit Schreiben
vom 21.01.2020 im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

 Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Bönningstedt mit Schreiben vom 19.01.2020 im Rah-
men der Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

 Landesplanungsbehörde im Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration des
Landes SH mit Erlass vom 13.02.2020 im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

 Gewässer- und Landschaftsverband im Kreis Pinneberg für den Wasserverband Müh-
lenau per Mail vom 02.01.2020 im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

 BUND Kreisgruppe Pinneberg (2019): Stellungnahme vom 23.09.2019 im Rahmen der
Beteiligung nach § 4 (1) BauGB

 MWVATT (2019): Stellungnahme vom 01.10.2019 im Rahmen der Beteiligung nach § 4
(1) BauGB und vom 02.03.2020 im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (2) BauGB
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 Handwerkskammer Lübeck per Mail vom 23.01.2020 im Rahmen der Beteiligung nach §
4 (2) BauGB

 Kreis Pinneberg (2019): Stellungnahme Fachdienst Umwelt vom 08.10.2019 im Rahmen
der Beteiligung nach § 4 (1) BauGB und vom 28.01.2020 im Rahmen der Beteiligung nach
§ 4 (2) BauGB

 LLUR, Technischer Umweltschutz (2019): Stellungnahme vom 09.10.2019 im Rahmen
der Beteiligung nach § 4 (1) BauGB und mit Schreiben vom 21.01.2020 im Rahmen der
Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

 25 Stellungnahmen von Privatpersonen im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

Die Begründung mit Umweltbericht zur Aufstellung der 36. Änderung des Flächennutzungs-
planes „Sondergebiet Einzelhandel Kieler Straße“ der Gemeinde Bönningstedt wurde von der
Gemeindevertretung in der Sitzung am 30.09.2020 gebilligt.

Bönningstedt,

-----------------------------
- Der Bürgermeister -

Planverfasser:

BISS
Büro für integrierte Stadtplanung ·Scharlibbe
Hauptstraße 2 b, 24613 Aukrug

-----------------------
gez. Dipl.- Ing. (FH)

Peter Scharlibbe

gez. Rolf Lammert
     (Lammert)

(DS)

13.01.2022
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9. Das Ministerium für Inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung des Lan-
des Schleswig-Holstein hat den Flächennutzungsplan, 36. Änderung, mit Bescheid vom
04.11.2021 Az.: IV522 - 512.111 - 56.005 (36. Ä.) - mit Hinweisen - genehmigt. Die Hin-
weise wurden beachtet. 

 

 Bönningstedt,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Siegel) 
 Bürgermeister 
 

10. Die Erteilung der Genehmigung des Flächennutzungsplanes, 36. Änderung, sowie Inter-
netadresse der Gemeinde und die Stelle, bei denen der Plan mit Begründung und der 
zusammenfassenden Erklärung auf Dauer während der Sprechstunden von allen Inte-
ressierten eingesehen werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am  

                             im Pinneberger Tageblatt bekannt gemacht worden. In der Bekannt-
machung wurde auf die Möglichkeit einer Geltendmachung von Verfahrens- und Form-
vorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 
BauGB) hingewiesen.  
 

Der Flächennutzungsplan, 36. Änderung, wurde mithin am                     wirksam. 
 

 Bönningstedt,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  (Siegel) 
Bürgermeister 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Authentizitätsnachweis / Übereinstimmungsvermerk 
 

Hiermit wird bestätigt, dass die vorliegende digitale Fassung mit der Ausfertigungsfassung 
des Flächennutzungsplanes, 36. Änderung der Gemeinde Bönningstedt übereinstimmt. Auf 
Anfrage bei der Stadtverwaltung Quickborn - Fachbereich 3 - Koordination Gemeinden, 
Bahnhofstraße 100, 25451 Quickborn stellvertretend für die Gemeinde Bönningstedt - kann 
die Übereinstimmung der digitalen Fassung mit der Originalurkunde bestätigt werden. 

5. Der Entwurf des Flächennutzungsplanes, 36. Änderung, und die Begründung haben in 
der Zeit vom 30.12.2019 bis zum 31.01.2020 (einschließlich) im Rathaus der Stadt 
Quickborn, Rathausplatz 1, 25451 Quickborn, Besprechungsraum 31 während folgen-
der Zeiten: montags, dienstags und donnerstags von 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 
15.30 Uhr, mittwochs von 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr, freitags von 8.30 
bis 12.00 Uhr, nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung 
ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von allen Inte-
ressierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden können, am 20.12.2019 
im Pinneberger Tageblatt ortsüblich bekannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung 
der Auslegung der Planentwürfe und die nach § 3 Abs. 2 BauGB auszulegenden Un-
terlagen wurden zusätzlich unter www.bönningstedt.de unter der Rubrik „Veröffentli-
chungen“ in das Internet eingestellt und über den Digitalen Atlas Nord des Landes 
Schleswig-Holstein zugänglich gemacht. 

 
6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt 

sein können, wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 27.12.2019 zur Ab- 
gabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.  

 
7. Die Gemeindevertretung hat die abgegebenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit und 

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am 30.09.2020 geprüft. Das 
Ergebnis ist mitgeteilt worden. 

 

 Bönningstedt,  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  (Siegel) 
Bürgermeister 

 
8. Der Flächennutzungsplan, 36. Änderung, wurde am 30.09.2020 von der Gemeindever- 

tretung beschlossen und die Begründung durch Beschluss vom 30.09.2020 gebilligt. 
 

 Bönningstedt,  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Siegel) 
          Bürgermeister 

ZEICHENERKLÄRUNG 
 Es gilt die Planzeichenverordnung (PlanzV) in der Fassung vom 18.12.1990, 

zuletzt geändert durch das Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 2014/52/EU 
im Städtebaurecht und zur Stärkung des neuen Zusammenlebens in der Stadt 
vom 04.05.2017 (BGBl. 2017 Teil I S. 1063) 

  
Plan- Erläuterungen Rechtsgrundlage 
zeichen   
   
   

 Abgrenzung des räumlichen Änderungsbereiches  
der 36. Änderung des Flächennutzungsplanes  

   
   
   
 Art der baulichen Nutzung § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB  
    

  
Sonstige Sondergebiete, 
„Großflächiger Einzelhandelsbetrieb“ 

§ 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO 

    
    
    
    
    
    

 

„Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom  
21. November 2017 (BGBl. I S. 3786)“   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
 

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 23.05. 
2019. Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch 
Abdruck im Pinneberger Tageblatt am 05.06.2019. Sie wurde zusätzlich auch auf der 
Internetseite der Gemeinde Bönningstedt (www.boenningstedt.de) unter der Rubrik 
„Veröffentlichungen“ bereitgestellt. 

 
2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist als öf-

fentliche Informationsveranstaltung am 26.06.2019 durchgeführt worden. 
 
3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt 

sein können, wurden gem. § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB am 30.08.2019 unter-
richtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. 

 
4. Die Gemeindevertretung hat am 14.11.2019 den Entwurf des Flächennutzungsplanes, 

36. Änderung, und die Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.  

SO
Einzelhandel
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1. Einleitung und Methode

Auf dem Grundstück Kieler Straße srqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA66-68 in Bönningstedt sollen Gebäude abgerissen und Bäume 

gefällt werden. Vorliegende Untersuchung behandelt die artenschutzrechtlich relevante Gruppe der 

Fledermäuse. Zu überprüfen war, ob Brut-, Wohn- und Zufluchtstätten von diesen Arten in den 

Bäumen und in den Gebäuden bestehen, ob Hinweise für einen zurückliegenden Besatz durch diese 

Arten vorliegen und ob diese durch das Vorhaben beeinträchtigt werden.

Am 22.07.2019 erfolgte eine Tagesbegehung des Geländes sowie der Gebäude, um mögliche 

bestehende Quartiere oder Hinweise für einen zurückliegenden Besatz zu finden. Es wurde das 

Potenzial für Fledermausquartiere ermittelt. Die Bäume wurden mittels Fernglas vom Boden aus auf 

potenzielle Fledermausquartiere, sowie auf Hinweise für einen aktuellen oder zurückliegenden 

Fledermausbesatz hin untersucht; die Gebäude wurden von außen und innen begangen.

2. Ergebnisse

Die untersuchten Bäume sind auf Abbildung 1 im Anhang dargestellt und durchnummeriert; 

untersuchte Gebäude sind mit Buchstaben dargestellt. In Tabelle 1 sind die Ergebnisse der Baum­
und Gebäudekontrolle dargestellt.

Tabelle 1: Ergebnisse Baum- und Gebäudekontrolle, Fledermäuse

Baumnr. Befund Ergebnis

1 Gepflegter Straßenbaum. Kein Befund. Kein Potenzial.

2 Gepflegter Straßenbaum. Kein Befund. Kein Potenzial.

3 Gepflegter Straßenbaum. Kein Befund. Kein Potenzial.

4 Gepflegter Straßenbaum. Kein Befund. Kein Potenzial.

5 Gepflegter Straßenbaum. pTQ in kl. Stammhöhle. pTQ.

6 Kein Befund. Kein Potenzial.

7 Meisenkasten. Kein Befund. Kein Potenzial.

8 Kein Befund. Kein Potenzial.

9
Stammhöhle in 1,5 m Höhe, pWoQ sowie 
Meisenkasten.

pWoQ, jedoch ohne
aktuellen Besatz.

10 Kein Befund, Meisenkasten. Kein Potenzial.

11 Kein Befund. Kein Potenzial.

12 Kein Befund. Kein Potenzial.

13 Kein Befund. Kein Potenzial.

14 Kein Befund. Kein Potenzial.

15 Totholz mit pTQ. pTQ.

16 Kein Befund. Kein Potenzial.

17 Totholz mit pTQ. pTQ.
18 Kein Befund. Kein Potenzial.

19 Kein Befund. Kein Potenzial.

20 Kein Befund. Kein Potenzial.

21 Kein Befund. Kein Potenzial.

22 Totholz mit pTQ. pTQ.

23 Kein Befund. Kein Potenzial.
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24 Kein Befund. Kein Potenzial.

25 Kein Befund. Kein Potenzial.

26 Totholz mit pTQ. Meisenkasten. pTQ.
27 Kein Befund. Kein Potenzial.

28 Kein Befund. Kein Potenzial.

29 Kein Befund. Kein Potenzial.

30 Kein Befund. Kein Potenzial.

31 Kein Befund. Kein Potenzial.

A Kein Befund. Kein Potenzial.

B Geräteschuppen mit Spalte im Mauerwerk mit pTQ. pTQ ohne aktuellen Besatz.

C Gewächshaus, kein Befund. Kein Potenzial.

D Wohnhaus. pTQ hinter Regenrinne. PTQ-
E Gewächshaus, kein Befund. Kein Potenzial.

F Gewächshaus, kein Befund. Kein Potenzial.

Fünf der untersuchten Bäume besitzen Potenzial für Fledermaustagesquartiere in Form von kleinen 
Stamm- oder Asthöhlen sowie in Totholzbereichen. In Baumnr. 9 besteht eine größere Stammhöhle 
in ca. 1,5 m. Hier besteht Potenzial für größere Fledermausquartiere wie z.B. Wochenstubenquartiere 
(Aufzucht der Jungtiere). Es bestand jedoch kein aktueller Besatz und es wurden auch keine Hinweise 
für einen zurückliegenden Besatz (Fledermauskot, Urinstreifen etc.) festgestellt. Potenzial für 
Fledermauswinterquartiere besteht in keinem der untersuchten Bäume. Die ermittelten potenziellen 
Fledermausquartiere besitzen somit alle höchstens Fledermaustagesquartierpotenzial für einzelne 
Fledermausindividuen.
Die Gebäude wurden begangen. Dachboden sowie Keller bestehen im Gebäude D. Hier wurde kein 
Potenzial für Fledermausquartiere ermittelt. Potenzial für Fledermauswinter- oder größere
Fledermaussommerquartiere besteht nicht in den untersuchten Gebäuden. Im Mauerwerk eines 
Geräteschuppens (Gebäude B) konnte Fledermaustagesquartierpotenzial in Spalten festgestellt 
werden. Es bestand jedoch kein aktueller Besatz. Des Weiteren besteht
Fledermaustagesquartierpotenzial hinter der Regenrinne des Wohnhauses (Gebäude D). Eine 
Besatzkontrolle konnte hier aufgrund der Höhe nicht durchgeführt werden.

3. Artenschutzrechtliche Stellungnahme

In diesem Kapitel werden die möglichen vorhabensbedingten Beeinträchtigungen der europarechtlich 

geschützten Arten aus artenschutzrechtlicher Sicht beurteilt, in dem das mögliche Eintreten der in 

§ 44 (1) BNatSchG formulierten Zugriffsverbote geprüft wird.

Im Abschnitt 3 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 01.03.2010 sind die Bestimmungen zum Schutz 
und zur Pflege wild lebender Tier- und Pflanzenarten festgelegt. Neben dem allgemeinen Schutz wild 
lebender Tiere und Pflanzen (§ 39) werden im § 44 strengere Regeln zum Schutz besonders und 
streng geschützter Arten genannt.

Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten (Zugriffsverbote)

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen 
oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
zerstören,

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der 
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören;
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eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen 

Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus der 
Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der 
Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören.

Sofern die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- 
oder Ruhestätte oder der Standorte wild lebender Pflanzen im räumlichen Zusammenhang weiterhin 
erfüllt werden kann, führt dies zu einer Teilfreistellung von den Verboten des § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 
3 BNatSchG. Ein Verstoß gegen das Verbot liegt nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von 
dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen 
Zusammenhang weiterhin erfüllt wird, ln so einem Fall würde entsprechend auch keine 
artenschutzrechtliche Ausnahme nach § 45 BNatSchG erforderlich.
Von Bedeutung ist, dass die Funktion der Lebensstätte für die Populationen der betroffenen Arten 
kontinuierlich erhalten bleibt. Kann dies bestätigt werden oder durch Vermeidungsmaßnahmen oder 
vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen erreicht werden, ist keine Ausnahmegenehmigung erforderlich. 
Geht die Funktion der Lebensstätte dauerhaft verloren oder wird sie zeitlich begrenzt derart 
unterbrochen, dass dies für die Populationen der relevanten Arten nicht tolerabel ist, ist von einem 
Verbotstatbestand auszugehen. Kann die Lebensstätte als solche ihre Funktion bei einer 
Beschädigung weiter erfüllen, weil nur ein kleiner, unerheblicher Teil einer großräumigen 
Lebensstätte verloren geht ohne dass dieses eine erkennbare Auswirkung auf die ökologische 
Funktion bzw. auf die Population haben wird, ist keine Ausnahmegenehmigung erforderlich.NMLKJIHGFEDCBA

Zu berücksichtigende Tötungen oder Verletzungen

Die untersuchten Bäume besitzen kein Fledermauswinterquartierpotenzial. In fünf Bäumen besteht 
Tagesquartierpotenzial, in einem Wochenstubenquartierpotenzial. Wenn die Fällungen dieser 
Bäume, innerhalb der Fledermauswinterquartierzeit, somit vom 01.12. bis 28.02., erfolgen, ist nicht 
mit einem aktuellen Besatz der Bäume durch Fledermäuse und somit auch nicht mit Tötungen oder 
Verletzungen durch das Vorhaben zu rechnen. Durch die Fällung der Bäume ohne 
Fledermausquartierpotenzial auch außerhalb dieses Zeitraumes ist nicht mit dem Eintreten von 
Verletzungen oder Tötungen von Fledermäusen zu rechnen. Es wurde kein aktueller Besatz der 
Gebäude durch Fledermäuse ermittelt. Potenzial kleinerer Fledermaussommerquartiere besteht nur in 
zwei Gebäuden (Gebäude B und D). Der Abriss dieser Gebäude sollte innerhalb der oben genannten 
Fledermauswinterquartierzeit durchgeführt werden. Möglich erscheint auch eine erneute Kontrolle 
auf aktuellen Fledermausbesatz mit negativem Befund vor Abriss/Fällungen oben genannter Bäume 
und Gebäude. Dann käme es ebenfalls nicht mit dem Eintreten des Tötungs- und Verletzungsverbots 
nach §44 BNatSchG zu rechnen.

Zu berücksichtigende Lebensstätten

Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Fledermäusen sind ihre Quartiere. Die potenziellen 
Tagesquartiere von Spalten bewohnenden Arten gelten nach der derzeitigen Diskussion nicht als 
zentrale Lebensstätten und damit nicht als Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Sinne des § 44 
BNatSchG, denn sie sind i.d.R. so weit verbreitet, dass praktisch immer ausgewichen werden kann. 
Jagdgebiete gehören nicht zu den in § 44 aufgeführten Lebensstätten, jedoch können sie für die 
Erhaltung der ökologischen Funktion der Fortpflanzungsstätten Bedeutung erlangen. Das trifft dann 
zu, wenn es sich um besonders herausragende und für das Vorkommen wichtige limitierende
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Nahrungsräume handelt.

Die Untersuchung erbrachte keine Hinweise für einen zurückliegenden oder aktuellen Besatz der 

untersuchten Bäume und der Gebäude durch Fledermäuse. Somit gehen keine Fledermausquartiere 

in den Bäumen und in den Gebäuden und somit Fortpflanzungs- und Ruhestätte von Fledermäusen 
durch das Vorhaben verloren.

Durch das Vorhaben gehen keine Fortpflanzungs- oder Ruhestätten von Fledermäusen im Sinne des 
§ 44 BNatSchG verloren. Es gehen keine wichtigen limitierenden Nahrungsräume für Fledermäuse 
verloren.NMLKJIHGFEDCBA

3.1 Prüfung des Eintretens der Verbote nach § 44 BNatSchG

Die zutreffenden Sachverhalte werden dem Wortlaut des § 44 (1) BNatSchG stichwortartig 
gegenübergestellt.

Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten (Zugriffsverbote)

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen 
oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
zerstören,

a. Dieses Verbot tritt nicht ein, wenn die Fällungen der Bäume und der Abriss der Gebäude mit 

Fledermausquartierpotenzial im Zeitraum 01.12. bis 28.02. erfolgen. Möglich erscheint auch 

eine erneute Kontrolle auf Fledermausbesatz mit negativem Befund vor Durchführung der 

Fällungen/Abrisse.

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der 
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; 
eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen 
Population einer Art verschlechtert,

b. Dieses Verbot wird nicht verletzt.

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus der 
Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,

c. Es gehen keine Fortpflanzungs- oder Ruhestätten von Fledermäusen im Sinne des § 44 

BNatSchG verloren. Ausgleichsmaßnahmen sind nicht notwendig.

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der 
Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören.

d. hier nicht betrachtet.

Somit stehen dem geplanten Vorhaben (Fällung von Bäumen, Abriss der Gebäude) hinsichtlich der 
Artenschutz - Verbote des § 44 BNatSchG in Bezug auf Fledermäuse keine artenschutzrechtlichen 
Hindernisse entgegen, wenn die geplanten Fällungen und der Abriss in der 
Fledermauswinterquartierzeit (01.12. bis 28.02.) erfolgen. Eine Ausnahmegenehmigung nach § 45 
BNatSchG ist somit aus gutachterlicher Sicht nicht nötig.

Dipl. Biol. Björn Leupolt
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4. Anhang

Lage- und HöhenplansrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gemeinde Bönningstedt

Dipl.-Ing. W. Palzelt
öfc-aleirtar iigenenr

Quickbomer Straße 137Gemarkung Bönningstedt

Flur 4
22844 No'derstedl

Te!: IMO’5225757

Maßstab 1:500
FAX- (MO'5254672

r't'UM; ♦ LKJIHGFEDCBAIfr-t-f-V* ; IPCvi ♦ OE2ONMLKJIHGFEDCBAE'CM*i:t ; hUCf.rELCn

Abbildung 1: Lage der untersuchten Bäume und der untersuchten Gebäude; Karte wurde vom AG 

bereitgestellt.
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"srqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Oktavspektren der Emittenten in dB(A)
Zusatzbelastung ohne Lärmschutz

Leqende

Objekt- Nr. Nummer der Schallquelle
Schallquelle Name der Schallquelle
Gruppe Zugehörigkeit zur Gruppe
Quell- typ Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
Höhe m ü NN Höhe ü NN
1 oder S m,mz Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L'w dB(A) Leistung pro m, m2
Lw dB(A) Anlagenleistung
Kl dB(A) Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB(A) Zuschlag fürTonhaltigkeit
Ko dB(A) Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
LwMax dB(A) Spitzenpegel
63 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
125 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
250 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
500 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
1 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
2 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
4 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
8 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz

WASKR UffO VfMtHftS-IONTO*
ING( VKUHWtMFN Ki* (Ut SAUVUMf N

Anhang 1.1.1
Seite 1LKJIHGFEDCBA

Projekt-Nr.:119.2405 
Berechnungs.-Nr: 1000

SoundPLAN 8.1

Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 

Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm 

Oktavspektren der Emittenten in dB(A) 
Zusatzbelastung ohne Lärmschutz

Objekt- Schallquelle Gruppe Quell­ Höhe I oder S Lw Lw Kl KT Ko LwMax 63 125 250 500 1 2 4 8

Nr. typ Hz Hz Hz Hz kHz kHz kHz kHz

m ü NN m,m2 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

1.1.01 PI, Eingang Zusatz. Parkpl. Parkplatz 13,80 785,6 73,6 102,5 0,0 0,0 0.0 98,1 85,9 97,5 90,0 94,5 94,6 95,0 92,3 86,1

1.1.02 P2, Mitte Zusatz. Parkpl. Parkplatz 13,80 1515,3 74.0 105,8 0.0 0.0 0.0 98,1 89,1 100,7 93,2 97,7 97,8 98,2 95,5 89,3

1.1.03 P3, Nord Zusatz. Parkpl. Parkplatz 13,80 758,8 68,5 97,3 0,0 0,0 0.0 98,1 80,7 92,3 84,8 89,3 89,4 89,8 87,1 80,9

1.2.01 Pkw-Zufahrt(PI) Zusatz. Parkpl. Linie 13,20 30,8 49,5 64,4 0,0 0,0 0,0 49,3 53,3 55,3 57,3 59,3 57,3 52,3 44,3

1.2.02 Pkw-Abfahrt (PI) Zusatz. Parkpl. Linie 13,20 30,2 49,5 64,3 0,0 0,0 0,0 49,2 53,2 55,2 57,2 59,2 57,2 52,2 44,2

1.2.03 Pkw-Zufahrt (P3) Zusatz. Parkpl. Linie 13,70 87,3 49,5 68,9 0,0 0,0 0,0 53,8 57,8 59,8 61,8 63,8 61,8 56,8 48,8

1.2.04 Pkw-Abfahrt (P3) Zusatz. Parkpl. Linie 13,70 85,3 49,5 68,8 0,0 0.0 0.0 53,7 57,7 59,7 61,7 63,7 61,7 56,7 48,7

1.3.01 EKW Zusatz. Disc. Punkt 14,20 72.0 72,0 0.0 0,0 0,0 106,0 48,2 55,2 60,2 67,2 67,2 64,2 59,2 54,2

1.3.02 EKW Zusatz. Drog. Punkt 14,20 72,0 72,0 0,0 0,0 0,0 106,0 48,2 55,2 60,2 67,2 67,2 64,2 59,2 54,2

1.4.01 Außenterrasse Zusatz. Back. Fläche 14,40 49,9 67,0 84,0 0,0 0,0 0,0 90,0 40,9 61,8 73,8 81,2 76,5 75,3 72,0 58,8

2.1.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Disc. Linie 14,20 145,4 63,0 84,6 0.0 0,0 0,0 108,0 55,6 69,3 71,0 76,0 79,9 79,7 74.7 68,8

2.1.02 Lkw-Rangierfahrt Zusatz. Disc. Linie 14,15 47,3 68,0 84,7 0.0 0.0 0.0 108,0 55,7 69,4 71,1 76,1 80,0 79,8 74,9 68,9

2.1.03 Lkw-Abfahrt Zusatz. Disc. Linie 14,19 131,8 63,0 84,2 0,0 0.0 0.0 108,0 55,1 68,8 70,6 75,5 79,5 79,3 74,3 68,3

2.1.04 Lkw-Türenschlagen Zusatz. Disc. Punkt 14,76 100,0 100,0 0,0 0.0 0.0 108,0 63,5 76,2 86,4 93,1 96,3 93,0 90,0 84,4

2.1.05 Lkw-Anlassen Zusatz. Disc. Punkt 13,79 100,0 100,0 0.0 0,0 0.0 107,0 81,6 85,6 89,5 92,6 95,6 93,6 88,6 83,6

2.1.06 Lkw-Kühlaggregat Zusatz. Disc. Punkt 15,69 97,0 97,0 0,0 0,0 0.0 97,0

2.1.07 Lkw-Wagenboden Zusatz. Disc. Fläche 13,37 34,2 59,7 75,0 0.0 0,0 0,0 106,0 48,1 55,8 61,4 66,3 70,0 70,3 66,4 53,6

2.1.08 Lkw-Laderampe, Paletten Zusatz. Disc. Fläche 13,01 5,0 76,0 83,0 0,0 0,0 0,0 113,0 56,1 63,8 69,4 74,3 78,0 78,3 74,4 61,6

2.2.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Drog. Linie 14,19 80,4 63,0 82,1 0,0 0,0 0,0 108,0 53,0 66,7 68,4 73,4 77,3 77,1 72,2 66,2

2.2.02 Lkw-Rangierfahrt Zusatz. Drog. Linie 14,20 36,0 68,0 83,6 0.0 0,0 0.0 108,0 54,5 68,2 69,9 74,9 78,9 78,6 73,7 67,7

2.2.03 Lkw-Abfahrt Zusatz. Drog. Linie 14,20 62,0 63,0 80,9 0.0 0,0 0,0 108,0 51,9 65,6 67,3 72,3 76,2 76,0 71,0 65,1

2.2.04 Lkw-Türenschlagen Zusatz. Drog. Punkt 15,20 100,0 100,0 0,0 0.0 0.0 108,0 63,5 76,2 86,4 93,1 96,3 93,0 90,0 84,4

2.2.05 Lkw-Anlassen Zusatz. Drog. Punkt 14,20 100,0 100,0 0.0 0.0 0.0 107,0 81,6 85,6 89,5 92,6 95,6 93,6 88,6 83,6

2.2.06 Lkw-Wagenboden Zusatz. Drog. Fläche 14,20 21,8 61,6 75,0 0.0 0,0 0.0 106,0 48,1 55,8 61,4 66,3 70,0 70,3 66,4 53,6

2.2.07 Lkw-Laderampe, Paletten Zusatz. Drog. Fläche 14,20 5.0 81,0 88,0 0,0 0,0 0.0 114,0 61,1 68,8 74,4 79,3 83,0 83,3 79,4 66,6

2.2.08 Zuwegung Eingang Zusatz. Drog. Fläche 14,20 7.3 66,4 75,0 0,0 0,0 0.0 106,0 56,9 65,5 69,1 69,2 67,5 66,3 60,2 52,4
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"srqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Oktavspektren der Emittenten in dB(A)
Zusatzbelastung ohne Lärmschutz

WAtUII-UNO VIMtHfe-■OHIO« Anhang 1.1.1
Seite 3LKJIHGFEDCBA

Projel<t-Nr.:119.2405
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm 

Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A) 
Zusatzbelastung ohne Lärmschutz

Leaende

Objekt- Nr. Objektname
Schallquelle Name der Schallquelle

Gruppe Gruppenname
Lw dB(A) Anlagenleistung
6-7 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

7-8 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

8-9 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

9-10 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

10-11 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

11-12 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

12-13 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

13-14 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

14-15 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

15-16 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

16-17 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

17-18 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

18-19 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

19-20 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

20-21 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

21-22 Uhr dB(A) Schallleislungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

22-23 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"srqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A)
Zusatzbelastung ohne Lärmschutz

Objekt-

Nr.

Schallquelle Gruppe Lw

dB(A)

6-7

Uhr

dB(A)

7-8

Uhr

dB(A)

8-9

Uhr

dB(A)

9-10

Uhr

dB(A)

10-11

Uhr

dB(A)

11-12

Uhr

dB(A)

12-13

Uhr

dB(A)

13-14

Uhr

dB(A)

14-15

Uhr

dB(A)

15-16

Uhr

dB(A)

16-17

Uhr

dB(A)

17-18

Uhr

dB(A)

18-19

Uhr

dB(A)

19-20

Uhr

dB(A)

20-21

Uhr

dB(A)

21-22

Uhr

dB(A)

22-23

Uhr

dB(A)

1.1.01 PI, Eingang Zusatz. Parkpl. 102,5 78,6 84,6 92,4 92,9 94,7 95,3 95,2 94,5 94,5 93,8 93,2 93,1 91,9 89,8 84,6 78,6

1.1.02 P2, Mitte Zusatz. Parkpl. 105,8 81,8 87,8 95,6 96,1 97,9 98,5 98,4 97,8 97,7 97,0 96,4 96,3 95,1 93,0 87,8 81,8

1.1.03 P3, Nord Zusatz. Parkpl. 97,3 73,4 79,4 87,2 87,7 89,5 90,1 90,0 89,3 89,3 88,6 88,0 87,9 86,7 84,6 79,4 73,4

1.2.01 Pkw-Zufahrt (PI) Zusatz. Parkpl. 64,4 65,8 71,9 79,8 80,2 82,0 82,6 82,5 81,9 81,8 81,1 80,5 80,5 79,2 77.1 71,9 65,8

1.2.02 Pkw-Abfahrt (PI) Zusatz. Parkpl. 64,3 65,8 71,9 79,7 80,2 81,9 82,6 82,4 81,8 81,8 81,1 80,5 80,4 79,1 77,1 71,9 65,8

1.2.03 Pkw-Zufahrt (P3) Zusatz. Parkpl. 68,9 66,7 72,6 80,5 80,9 82,7 83,3 83,2 82,6 82,5 81,8 81,2 81,2 79,9 77,8 72,6 66,7

1.2.04 Pkw-Abfahrt (P3) Zusatz. Parkpl. 68,8 66,6 72,5 80,4 80,8 82,6 83,2 83,1 82,5 82,4 81,7 81,1 81,1 79,8 77.7 72,5 66,6

1.3.01 EKW Zusatz. Disc. 72,0 80,5 86,5 94,4 94,8 96,6 97,3 97,1 96,5 96,5 95,7 95,2 95,1 93,8 91,7 86,5 80,5

1.3.02 EKW Zusatz. Drog. 72,0 75,0 81,0 88,8 89,3 91,1 91,7 91,6 90,9 90,9 90,2 89,6 89,5 88,3 86,2 81,0 75,0

1.4.01 Außenterrasse Zusatz. Back. 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0

2.1.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Disc. 84,6 87,6

2.1.02 Lkw-Rangierfahrt Zusatz. Disc. 84,7 87,8

2.1.03 Lkw-Abfahrt Zusatz. Disc. 84,2 87,2

2.1.04 Lkw-Türenschlagen Zusatz. Disc. 100,0 77,4

2.1.05 Lkw-Anlassen Zusatz. Disc. 100,0 74,4

2.1.06 Lkw-Kühlaggregat Zusatz. Disc. 97,0 94,0

2.1.07 Lkw-Wagenboden Zusatz. Disc. 75,0 95,8

2.1.08 Lkw-Laderampe, Paletten Zusatz. Disc. 83,0 103,8

2.2.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Drog. 82,1 82,1

2.2.02 Lkw-Rangierfahrt Zusatz. Drog. 83,6 83,6

2.2.03 Lkw-Abfahrt Zusatz. Drog. 80,9 80,9

2.2.04 Lkw-Türenschlagen Zusatz. Drog. 100,0 74,4

2.2.05 Lkw-Anlassen Zusatz. Drog. 100,0 71,4

2.2.06 Lkw-Wagenboden Zusatz. Drog. 75,0 92,8

2.2.07 Lkw-Laderampe, Paletten Zusatz. Drog. 88,0 105,8

2.2.08 Zuwegung Eingang Zusatz. Drog. 75,0 92,8
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 

Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm
Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A) 

Zusatzbelastung ohne Lärmschutz

Objekt-

Nr.

Schallquelle Gruppe Lw

dB(A)

6-7

Uhr

dB(A)

7-8

Uhr

dB(A)

8-9

Uhr

dB(A)

9-10

Uhr

dB(A)

10-11

Uhr

dB(A)

11-12

Uhr

dB(A)

12-13

Uhr

dB(A)

13-14

Uhr

dB{A)

14-15

Uhr

dB(A)

15-16

Uhr

dB(A)

16-17

Uhr

dB(A)

17-18

Uhr

dB(A)

18-19

Uhr

dB(A)

19-20

Uhr

dB(A)

20-21

Uhr

dB(A)

21-22

Uhr

dB(A)

22-23

Uhr

dB(A)

2.3.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Back. 85,9 85,9 85,9

2.3.02 Lkw-Abfahrt Zusatz. Back. 80,2 80,2 80,2

2.3.03 Lkw-Türenschlagen Zusatz. Back. 100,0 74,4 74,4

2.3.04 Lkw-Anlassen Zusatz. Back. 100,0 71,4 71,4

2.3.05 Lkw-Wagenboden Zusatz. Back. 75,0 85,0 85,0

2.3.06 Lkw-Laderampe, Rollwagen Zusatz. Back. 78,0 88,0 88,0

2.3.07 Zuwegung Eingang Zusatz. Back. 75,0 85,0 85,0

3.1.01 Außengeräte Zusatz. Disc. 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75.0 75,0 75,0 75,0 75,0 70,0

3.1.02 Außengeräte Zusatz. Drog. 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75.0 75,0 75,0 70,0

3.1.03 Außengeräte Zusatz. Back. 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 70,0
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"

Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm
Oktavspektren der Emittenten in dB(A)

Zusatzbelastung mit Lärmschutz (Einhausung Disc., LS-Wand Parkplatz)

LegendesrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Objekt- Nr. 
Schallquelle 
Gruppe 
Quell- typ
Höhe müNN
1 oder S m,m2
L'w dB(A)
Lw dB(A)
Kl dB(A)
KT dB(A)
Ko dB(A)
LwMax dB(A)
63 Hz dB(A)
125 Hz dB(A)
250 Hz dB(A)
500 Hz dB(A)
1 kHz dB(A)
2 kHz dB(A)
4 kHz dB(A)
8 kHz dB(A)

Nummer der Schallquelle
Name der Schallquelle
Zugehörigkeit zur Gruppe
Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
Höhe ü NN
Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Leistung pro m, m2
Anlagenleistung
Zuschlag für Impulshaltigkeit
Zuschlag fürlonhaltigkeit
Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
Spitzenpegel
Schallleistungspegel dieser Frequenz 
Schallleistungspegel dieser Frequenz 
Schallleistungspegel dieser Frequenz 
Schallleistungspegel dieser Frequenz 
Schallleistungspegel dieser Frequenz 
Schallleistungspegel dieser Frequenz 
Schallleistungspegel dieser Frequenz 
Schallleistungspegel dieser Frequenz

MAisift- VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAtm o  VIIUKHV HOMToa 
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 

Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm 
Oktavspektren der Emittenten in dB(A)

Zusatzbelastung mit Lärmschutz (Einhausung Disc., LS-Wand Parkplatz)

Objekt- Schallquelle Gruppe Quell­ Höhe 1 oder S L'w Lw Kl KT Ko LwMax 63 125 250 500 1 2 4 8

Nr. typ Hz Hz Hz Hz kHz kHz kHz kHz

m ü NN m,m2 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

1.1.01 P1, Eingang Zusatz. Parkpl. Parkplatz 13,80 785,6 73,6 102,5 0,0 0.0 0,0 98,1 85,9 97,5 90,0 94,5 94,6 95,0 92,3 86,1

1.1.02 P2, Mitte Zusatz. Parkpl. Parkplatz 13,80 1515,3 74,0 105,8 0,0 0,0 0,0 98,1 89,1 100,7 93,2 97,7 97,8 98,2 95,5 89,3

1.1.03 P3, Nord Zusatz. Parkpl. Parkplatz 13,80 758,8 68,5 97,3 0.0 0.0 0,0 98,1 80,7 92,3 84,8 89,3 89,4 89,8 87,1 80,9

1.2.01 Pkw-Zufahrt (P1) Zusatz. Parkpl. Linie 13,20 30,8 49,5 64,4 0,0 0.0 0.0 49,3 53,3 55,3 57,3 59,3 57,3 52,3 44,3

1.2.02 Pkw-Abfahrt (PI) Zusatz. Parkpl. Linie 13,20 30,2 49,5 64,3 0,0 0,0 0,0 49,2 53,2 55,2 57,2 59,2 57,2 52,2 44,2

1.2.03 Pkw-Zufahrt (P3) Zusatz. Parkpl. Linie 13,70 87,3 49,5 68,9 0.0 0.0 0,0 53,8 57,8 59,8 61,8 63,8 61,8 56,8 48,8

1.2.04 Pkw-Abfahrt (P3) Zusatz. Parkpl. Linie 13,70 85,3 49,5 68,8 0.0 0,0 0,0 53,7 57,7 59,7 61,7 63,7 61,7 56,7 48,7

1.3.01 EKW Zusatz. Disc. Punkt 14,20 66,0 66,0 0,0 0,0 0,0 99,0 44,5 51,5 54,5 60,5 61,5 57,5 55,5 44,5

1.3.02 EKW Zusatz. Drog. Punkt 14,20 66,0 66,0 0,0 0,0 0,0 99,0 44,5 51,5 54,5 60,5 61,5 57,5 55,5 44,5

1.4.01 Außenterrasse Zusatz. Back. Fläche 14,40 49,9 67,0 84,0 0.0 0,0 0.0 90,0 40,9 61,8 73,8 81,2 76,5 75,3 72,0 58,8

2.1.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Disc. Linie 14,20 145,4 63,0 84,6 0,0 0,0 0,0 108,0 55,6 69,3 71,0 76,0 79,9 79,7 74,7 68,8

2.1.02 Lkw-Rangierfahrt Zusatz. Disc. Linie 14,20 39,3 68,0 83,9 0,0 0,0 0,0 108,0 54,9 68,6 70,3 75,3 79,2 79,0 74,1 68,1

2.1.03 Lkw-Abfahrt Zusatz. Disc. Linie 14,20 123,8 63,0 83,9 0.0 0,0 0,0 108,0 54,9 68,6 70,3 75,3 79,2 79,0 74,0 68,1

2.1.10 Einh., Nordfassade Zusatz. Disc. Fläche 15,60 131,1 61,3 82,5 0,0 0,0 3,0 61,2 57,0 60,2 65,7 59,4

2.1.11 Einh., Einfahrt Zusatz. Disc. Fläche 15,60 27,0 80,8 95,1 0,0 0,0 3,0 60,1 65,5 69,8 73,6 76,9 75,9 70,6 57,4

2.1.12 Einh., Dach Zusatz. Disc. Fläche 18,10 143,7 61,0 82,6 0.0 0.0 0.0 61,2 57,0 60,2 65,7 59,4

2.2.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Drog. Linie 14,19 80,4 63,0 82,1 0,0 0,0 0,0 108,0 53,0 66,7 68,4 73,4 77,3 77,1 72,2 66,2

2.2.02 Lkw-Rangierfahrt Zusatz. Drog. Linie 14,20 36,0 68,0 83,6 0,0 0,0 0,0 108,0 54,5 68,2 69,9 74,9 78,9 78,6 73,7 67,7

2.2.03 Lkw-Abfahrt Zusatz. Drog. Linie 14,20 62,0 63,0 80,9 0,0 0.0 0,0 108,0 51,9 65,6 67,3 72,3 76,2 76,0 71,0 65,1

2.2.04 Lkw-Türenschlagen Zusatz. Drog. Punkt 15,20 100,0 100,0 0.0 0,0 0.0 108,0 63,5 76,2 86,4 93,1 96,3 93,0 90,0 84,4

2.2.05 Lkw-Anlassen Zusatz. Drog. Punkt 14,20 100,0 100,0 0,0 0,0 0.0 107,0 81,6 85,6 89,5 92,6 95,6 93,6 88,6 83,6

2.2.06 Lkw-Wagenboden Zusatz. Drog. Fläche 14,20 21,8 61,6 75,0 0,0 0,0 0.0 106,0 48,1 55,8 61,4 66,3 70,0 70,3 66,4 53,6

2.2.07 Lkw-Laderampe, Paletten Zusatz. Drog. Fläche 14,20 5,0 81,0 88,0 0,0 0,0 0.0 114,0 61,1 68,8 74,4 79,3 83,0 83,3 79,4 66,6

2.2.08 Zuwegung Eingang Zusatz. Drog. Fläche 14,20 7,3 66,4 75,0 0,0 0,0 0,0 106,0 56,9 65,5 69,1 69,2 67,5 66,3 60,2 52,4

2.3.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Back. Linie 14,20 194,1 63,0 85,9 0.0 0,0 0,0 108,0 56,8 70,5 72,2 77,2 81,2 80,9 76,0 70,0

2.3.02 Lkw-Abfahrt Zusatz. Back. Linie 14,20 52,5 63,0 80,2 0,0 0,0 0,0 108,0 51,2 64,8 66,6 71,6 75,5 75,3 70,3 64,3
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"srqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Oktavspektren der Emittenten in dB(A)
Zusatzbelastung mit Lärmschutz (Einhausung Disc., LS-Wand Parkplatz)

Objekt- Schallquelle Gruppe Quell­ Höhe 1 oder S L'w Lw Kl KT Ko LwMax 63 125 250 500 1 2 4 8

Nr. typ Hz Hz Hz Hz kHz kHz kHz kHz

m ü NN m,m2 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

2.3.03 Lkw-Türenschlagen Zusatz. Back. Punkt 15,20 100,0 100,0 0,0 0.0 0,0 108,0 63,5 76,2 86,4 93,1 96,3 93,0 90,0 84,4

2.3.04 Lkw-Anlassen Zusatz. Back. Punkt 14,20 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 107,0 81,6 85,6 89,5 92,6 95,6 93,6 88,6 83,6

2.3.05 Lkw-Wagenboden Zusatz. Back. Fläche 14,20 17,3 62,6 75,0 0,0 0,0 0.0 106,0 56,9 65,5 69,1 69,2 67,5 66,3 60,2 52,4

2.3.06 Lkw-Laderampe, Rollwagen Zusatz. Back. Fläche 14,20 5.0 71,0 78,0 0.0 0,0 0,0 112,0 59,9 68,5 72,1 72,2 70,5 69,3 63,2 55,4

2.3.07 Zuwegung Eingang Zusatz. Back. Fläche 14,20 9,3 65,3 75,0 0,0 0,0 0,0 106,0 56,9 65,5 69,1 69,2 67,5 66,3 60,2 52,4

3.1.01 Außengeräte Zusatz. Disc. Punkt 20,50 75,0 75,0 0.0 0,0 0,0 42,4 58,0 63,1 66,9 69,3 67,2 68,6 64,8

3.1.02 Außengeräte Zusatz. Drog. Punkt 20,50 75,0 75,0 0,0 0,0 0,0 42,4 58,0 63,1 66,9 69,3 67,2 68,6 64,8

3.1.03 Außengeräte Zusatz. Back. Punkt 14,70 75,0 75,0 0,0 0.0 0,0 42,4 58,0 63,1 66,9 69,3 67,2 68,6 64,8
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 

Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm
Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A) 

Zusatzbelastung mit Lärmschutz (Einhausung Disc., LS-Wand Parkplatz)

Leaende

Objekt- Nr. Objektname
Schallquelle Name der Schallquelle
Gruppe Gruppenname
Lw dB(A) Anlagenleistung
6-7 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
7-8 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

8-9 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
9-10 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

10-11 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
11-12 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

12-13 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
13-14 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

14-15 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

15-16 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
16-17 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

17-18 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
18-19 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

19-20 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
20-21 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

21-22 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)



Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"srqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Stundenweite der Schallleistungspegel in dB(A)
Zusatzbelastung mit Lärmschutz (Einhausung Disc., LS-Wand Parkplatz)

Objekt-

Nr.

Schallquelle Gruppe Lw

dB(A)

6-7

Uhr

dB(A)

7-8

Uhr

dB(A)

8-9

Uhr

dB(A)

9-10

Uhr

dB(A)

10-11

Uhr

dB(A)

11-12

Uhr

dB(A)

12-13

Uhr

dB(A)

13-14

Uhr

dB(A)

14-15

Uhr

dB(A)

15-16

Uhr

dB(A)

16-17

Uhr

dB(A)

17-18

Uhr

dB(A)

18-19

Uhr

dB(A)

19-20

Uhr

dB(A)

20-21

Uhr

dB(A)

21-22

Uhr

dB(A)

1.1.01 PI, Eingang Zusatz. Parkpl. 102,5 78,6 84,6 92,4 92,9 94,7 95,3 95,2 94,5 94,5 93,8 93,2 93,1 91,9 89,8 84,6 78,6

1.1.02 P2, Mitte Zusatz. Parkpl. 105,8 81,8 87,8 95,6 96,1 97,9 98,5 98,4 97,8 97,7 97,0 96,4 96,3 95,1 93,0 87,8 81,8

1.1.03 P3, Nord Zusatz. Parkpl. 97,3 73,4 79,4 87,2 87,7 89,5 90,1 90,0 89,3 89,3 88,6 88,0 87,9 86,7 84,6 79,4 73,4

1.2.01 Pkw-Zufahrt (P1) Zusatz. Parkpl. 64,4 65,8 71,9 79,8 80,2 82,0 82,6 82,5 81,9 81,8 81,1 80,5 80,5 79,2 77,1 71,9 65,8

1.2.02 Pkw-Abfahrt (PI) Zusatz. Parkpl. 64,3 65,8 71,9 79,7 80,2 81,9 82,6 82,4 81,8 81,8 81,1 80,5 80,4 79,1 77,1 71,9 65,8

1.2.03 Pkw-Zufahrt (P3) Zusatz. Parkpl. 68,9 66,7 72,6 80,5 80,9 82,7 83,3 83,2 82,6 82,5 81,8 81,2 81,2 79,9 77,8 72,6 66,7

1.2.04 Pkw-Abfahrt (P3) Zusatz. Parkpl. 68,8 66,6 72,5 80,4 80,8 82,6 83,2 83,1 82,5 82,4 81,7 81,1 81,1 79,8 77,7 72,5 66,6

1.3.01 EKW Zusatz. Disc. 66,0 74,5 80,5 88,4 88,8 90,6 91,3 91,1 90,5 90,5 89,7 89,2 89,1 87,8 85,7 80,5 74,5

1.3.02 EKW Zusatz. Drog. 66,0 69,0 75,0 82,8 83,3 85,1 85,7 85,6 84,9 84,9 84,2 83,6 83,5 82,3 80,2 75,0 69,0

1.4.01 Außenterrasse Zusatz. Back. 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0

2.1.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Disc. 84,6 87,6

2.1.02 Lkw-Rangierfahrt Zusatz. Disc. 83,9 87,0

2.1.03 Lkw-Abfahrt Zusatz. Disc. 83,9 86,9

2.1.10 Einh., Nordfassade Zusatz. Disc. 82,5 82,5

2.1.11 Einh., Einfahrt Zusatz. Disc. 95,1 95,1

2.1.12 Einh., Dach Zusatz. Disc. 82,6 82,6

2.2.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Drog. 82,1 82,1

2.2.02 Lkw-Rangierfahrt Zusatz. Drog. 83,6 83,6

2.2.03 Lkw-Abfahrt Zusatz. Drog. 80,9 80,9

2.2.04 Lkw-Türenschlagen Zusatz. Drog. 100,0 74,4

2.2.05 Lkw-Anlassen Zusatz. Drog. 100,0 71.4

2.2.06 Lkw-Wagenboden Zusatz. Drog. 75,0 92,8

2.2.07 Lkw-Laderampe, Paletten Zusatz. Drog. 88,0 105,8

2.2.08 Zuwegung Eingang Zusatz. Drog. 75,0 92,8

2.3.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Back. 85,9 85,9 85,9

2.3.02 Lkw-Abfahrt Zusatz. Back. 80,2 80,2 80,2

2.3.03 Lkw-Türenschlagen Zusatz. Back. 100,0 74,4 74,4

2.3.04 Lkw-Anlassen Zusatz. Back. 100,0 71,4 71.4
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"

Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm
Oktavspektren der Emittenten in dB(A)

Vorbelastung

LeaendesrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Objekt- Nr. Nummer der Schallquelle
Schallquelle Name der Schallquelle
Gruppe Zugehörigkeit zur Gruppe
Quell- typ Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
Höhe mü NN Höhe ü NN
I oder S m,m2 Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L'w dB(A) Leistung pro m, m2
LwdB(A) Anlagenleistung
Kl dB(A) Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB(A) Zuschlag fürTonhaltigkeit
Ko dB(A) Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
LwMax dB(A) Spitzenpegel
63 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
125 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
250 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
500 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
1 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
2 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
4 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
8 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 

Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm 
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) 

Vorbelastung

Objekt- Schallquelle Gruppe Quell­ Höhe I oder S L'w Lw Kl KT Ko LwMax 63 125 250 500 1 2 4 8

Nr. typ Hz Hz Hz Hz kHz kHz kHz kHz

müNN m,m2 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

4.1.01 Türenschlagen Vorb. Tank. Punkt 0,50 70,6 70,6 0.0 0.0 0.0 98,1 34,1 46,8 57,0 63,7 66,9 63,6 60,6 55,0

4.1.02 Motorstart Vorb. Tank. Punkt 0,50 67,5 67,5 0,0 0,0 0.0 98,4 38,2 46,8 46,4 52,6 62,1 63,1 61,2 54,7

4.1.03 Pumpengeräusch Zapfstellen Vorb. Tank. Punkt 0,50 64,8 64,8 0.0 0.0 0.0 43,9 50,7 54,7 57,9 59,5 57,9 55,3 49,9

4.1.04 Zapfpistole einhängen Vorb. Tank. Punkt 0,50 64,0 64,0 0.0 0,0 o.o 95,2 27.5 28,6 36,5 46,3 56,9 62,2 54,8 41,1

4.1.05 Motorhaube Vorb. Tank. Punkt 0,50 63,6 63,6 0.0 0,0 0,0 103,7 25,0 41,8 47,9 56,6 59,0 57,2 55,2 49,9

4.1.06 Tankdeckel schließen Vorb. Tank. Punkt 0,50 63,2 63,2 0.0 0,0 0.0 94,4 20,7 40,1 57,3 61,2 52,0 44,8 44,9 36,6

4.1.07 Anfahren Tankkunden Vorb. Tank. Punkt 0,50 61,6 61,6 0.0 0.0 0.0 44,9 56,5 49,0 53,5 53,6 54,0 51,3 45,1

4.1.08 Stoppautomatik Zapfpistole Vorb. Tank. Punkt 0,50 58,4 58,4 0,0 0,0 0,0 89,6 18,9 23,9 37,8 51,0 52,6 52,3 52,3 45,2

4.2.01 Türenschlagen Vorb. Sonst. Kund. Punkt 0,50 69,8 69,8 0,0 0.0 o.o 98,1 33,3 46,0 56,2 62,9 66,1 62,8 59,8 54,2

4.2.02 Motorstart Vorb. Sonst. Kund. Punkt 0,50 66,7 66,7 o.o 0.0 0,0 98,4 37,4 46,0 45,6 51,8 61,3 62,3 60,4 53,9

4.2.03 Anfahren Vorb. Sonst. Kund. Punkt 0,50 60,7 60,7 0.0 0.0 0.0 44,0 55,6 48,1 52,6 52.7 53,1 50,4 44,2

4.3.01 Pkw-Fahrt Vorb. Tank. Linie 0,50 47.1 50,5 67,2 0.0 0,0 0.0 52,1 56,1 58,1 60,1 62,1 60,1 55,1 47,1

4.4.01 Türenschlagen Vorb. Saugen Punkt 0,50 65,0 65,0 0,0 0.0 o.o 98,1 28,5 41,2 51,4 58,1 61,3 58,0 55,0 49,4

4.4.02 Münzsauger Vorb. Saugen Punkt 0,50 62,7 62,7 0.0 0.0 0.0 44,8 41,0 53,1 53,7 56,6 57,8 54,3 45,7

4.4.03 Mattenklopfer Vorb. Saugen Punkt 0,50 62,4 62,4 0,0 0,0 0.0 97,5 30,9 38,3 45,2 48,9 60,2 53,1 53,9 51,0

4.4.04 Motorstart Vorb. Saugen Punkt 0,50 61,6 61,6 0,0 0,0 o.o 98,4 32,3 40,9 40,5 46,7 56,2 57.2 55,3 48,8

4.4.05 Anfahren Vorb. Saugen Punkt 0,50 49,9 49,9 0,0 0.0 0.0 33,2 44,8 37,3 41,8 41,9 42,3 39,6 33,4

4.4.05 Kofferraumdeckel schließen Vorb. Saugen Punkt 0,50 56,5 56,5 0.0 0.0 o.o 98,1 14.7 32,6 43,5 47,7 50,6 51,8 48,5 44,0

4.5.01 Waschanl. Türenschlagen Vorb. Wasch. Fläche 1,60 9.0 57,0 66,5 0,0 0.0 3.0 30,0 42.7 52,9 59,6 62,8 59,5 56,5 50,9

4.5.02 Waschanl. Hochdruck. Vorb. Wasch. Fläche 1,60 9.0 63,1 72,6 0,0 o.o 3,0 39,6 49,6 56,6 62,6 65,6 66,6 66,6 64,6

4.5.03 Waschanl. Waschen, Tor auf Vorb. Wasch. Fläche 1,60 9,0 54,4 63,9 0,0 0,0 3.0 35,2 42,8 49,6 54,9 58,1 57,8 56,6 54,1

4.5.04 Waschanl. Trocknen, Tor zu Vorb. Wasch. Fläche 1,60 9.0 54,9 64,4 o.o o.o 3,0 39,8 47,4 53,8 60,3 59,4 56,3 49,2 38,9

4.5.05 Waschanl. Motorstart Vorb. Wasch. Fläche 1,60 9.0 54,3 63,8 0.0 0.0 3,0 34,5 43,1 42,7 48,9 58,4 59,4 57,5 51,0

4.5.06 Waschanl.Anfahren Vorb. Wasch. Fläche 1,60 9,0 48,4 57,9 0.0 o.o 3.0 41,2 52,8 45,3 49,8 49,9 50,3 47,6 41,4

5.1.01 Besucherparkplatz Vorb. Autoh. Parkplatz 0,80 1030,8 53,5 83,6 0.0 o.o 0,0 98,1 67,0 78,6 71,1 75,6 75.7 76,1 73,4 67,2

5.1.02 Beschäfligtenparkplatz Vorb. Autoh. Parkplatz 0,53 582,0 51,9 79,5 0.0 0.0 0.0 98,1 62,8 74,4 66,9 71.4 71.5 71,9 69,2 63,0
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"

Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm
Oktavspektren der Emittenten in dB(A)

Vorbelastung

Objekt- Schallquelle Gruppe Quell­ Höhe I oder S L'w Lw Kl KT Ko LwMax 63 125 250 500 1 2 4 8

Nr. typ Hz Hz Hz Hz kHz kHz kHz kHz

müNN m,ma dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

5.1.03 Pkw-Fahrt Beschäftigte Vorb. Autoh. Linie -0,24 100,7 49,5 69,5 0.0 0,0 0.0 54,4 58,4 60,4 62,4 64,4 62,4 57,4 49,4

5.2.01 Lfw-Anfahrt Vorb. Autoh. Linie 0,46 59,2 53,0 70,7 0,0 0,0 0.0 55,6 59,6 61,6 63,6 65,6 63,6 58,6 50,6

5.2.02 Lfw-Rangierfahrt Vorb. Autoh. Linie 1,00 19,9 53,0 66,0 0,0 0,0 0.0 50,9 54,9 56,9 58,9 60,9 58,9 53,9 45,9

5.2.03 Lfw-Abfahrt Vorb. Autoh. Linie 0,46 57,8 53,0 70,6 0,0 0.0 0,0 55,5 59,5 61,5 63,5 65,5 63,5 58,5 50,5

5.2.04 Ltw-Türenschlagen Vorb. Autoh. Punkt 2,00 98,1 98,1 0,0 0.0 0,0 98,1 61,6 74,3 84,5 91,2 94,4 91,1 88,1 82,5

5.2.05 Lfw-Anlassen Vorb. Autoh. Punkt 1,00 98,4 98,4 0,0 0.0 0,0 69,1 77,7 77.3 83,5 93,0 94,0 92,1 85,6

5.3.01 Motorprüfung Vorb. Autoh. Punkt 0,00 97,0 97,0 0,0 0.0 0.0 68,8 78,9 86,4 91,8 90,0 91,2 86,0 83,9

5.4.01 Werkst., Westfassade Vorb. Autoh. Fläche 1,50 65,8 62,4 80,6 0,0 0,0 3,0 32,2 44,5 54,0 59,7 68,0 74,0 70,8 64,6
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A)
Vorbelastung

Leaende

Objekt- Nr. Objektname
Schallquelle Name der Schallquelle
Gruppe Gruppenname
LwdB(A) Anlagenleistung
6-7 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
7-8 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
8-9 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
9-10 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
10-11 Uhr dB(A) Schallleislungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
11-12 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
12-13 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
13-14 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
14-15 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
15-16 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
16-17 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
17-18 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
18-19 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
19-20 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
20-21 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
21-22 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"srqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A)
Vorbelastung

Objekt-

Nr.

Schallquelle Gruppe Lw

dB(A)

6-7

Uhr

dB(A)

7-8

Uhr

dB(A)

8-9

Uhr

dB(A)

9-10

Uhr

dB(A)

10-11

Uhr

dB(A)

11-12

Uhr

dB(A)

12-13

Uhr

dB(A)

13-14

Uhr

dB(A)

14-15

Uhr

dB(A)

15-16

Uhr

dB(A)

16-17

Uhr

dB(A)

17-18

Uhr

dB(A)

18-19

Uhr

dB(A)

19-20

Uhr

dB(A)

20-21

Uhr

dB(A)

21-22

Uhr

dB(A)

4.1.01 Türenschlagen Vorb. Tank. 70,6 84,7 85,7 86,5 87,3 88,0 88,8 89,1 89,6 89,7 89,8 89,6 89,1 88,5 87,3 85,9 84,7

4.1.02 Motorstart Vorb. Tank. 67,5 81,6 82,6 83,4 84,2 84,9 85,7 86,0 86,5 86,6 86,7 86,5 86,0 85,4 84,2 82,8 81,6

4.1.03 Pumpengeräusch Zapfstellen Vorb. Tank. 64,8 78,9 79,9 80,7 81,5 82,2 83,0 83,3 83,8 83,9 84,0 83,8 83,3 82,7 81,5 80,1 78,9

4.1.04 Zapfpistole einhängen Vorb. Tank. 64,0 78,1 79,1 79,9 80,7 81,4 82,2 82,5 83,0 83,1 83,2 83,0 82,5 81,9 80,7 79,3 78,1

4.1.05 Motorhaube Vorb. Tank. 63,6 77,7 78,7 79,5 80,3 81,0 81,8 82,1 82,6 82,7 82,8 82,6 82,1 81,5 80,3 78,9 77,7

4.1.06 Tankdeckel schließen Vorb. Tank. 63,2 77,3 78,3 79,1 79,9 80,6 81,4 81,7 82,2 82,3 82,4 82,2 81,7 81,1 79,9 78,5 77.3

4.1.07 Anfahren Tankkunden Vorb. Tank. 61,6 75,7 76.7 77,5 78,3 79,0 79,8 80,1 80,6 80,7 80,8 80,6 80,1 79,5 78,3 76,9LKJIHGFEDCBA15,1

4.1.08 Stoppautomatik Zapfpistole Vorb. Tank. 58,4 72,5 73,5 74.3 75,1 75,8 76,6 76,9 77.4 77,5 77,6 77,4 76,9 76,3 75.1 73.7 72,5

4.2.01 Türenschlagen Vorb. Sonst. Kund. 69,8 83,9 84,9 85,7 86,5 87,2 88,0 88,3 88,8 88,9 89,0 88,8 88,3 87,7 86,5 85,1 83,9

4.2.02 Motorstart Vorb. Sonst. Kund. 66,7 80,8 81,8 82,6 83,4 84,1 84,9 85,2 85,7 85,8 85,9 85,7 85,2 84,6 83,4 82,0 80,8

4.2.03 Anfahren Vorb. Sonst. Kund. 60,7 74,8 75,8 76,6 77,4 78,1 78,9 79,2 79,7 79,8 19,9 79,7 79,2 78,6 77,4 76,0 74,8

4.3.01 Pkw-Fahrt Vorb. Tank. 67,2 81,4 82,3 83,1 83,9 84,6 85,4 85,7 86,2 86,4 86,5 86,2 85,7 85,1 83,9 82,5 81,4

4.4.01 Türenschlagen Vorb. Saugen 65,0 72,8 72,8 72,8 72,8 72,8 72,8 72,8 72,8 72,8 12,B 72,8 72,8 72,8 72,8 72,8 12,B

4.4.02 Münzsauger Vorb. Saugen 62,7 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5

4.4.03 Mattenklopfer Vorb. Saugen 62,4 70,2 70,2 70,2 70,2 70,2 70,2 70,2 70,2 70,2 70,2 70,2 70,2 70,2 70,2 70,2 70,2

4.4.04 Motorstart Vorb. Saugen 61,6 69,4 69,4 69,4 69,4 69,4 69,4 69,4 69,4 69,4 69,4 69,4 69,4 69,4 69,4 69,4 69,4

4.4.05 Anfahren Vorb. Saugen 49,9 57,7 57.7 57,7 57,7 57,7 57,7 57,7 57,7 57,7 57,7 57,7 57,7 57,7 57.7 57,7 57.7

4.4.05 Kofferraumdeckel schließen Vorb. Saugen 56,5 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3

4.5.01 Waschanl. Türenschlagen Vorb. Wasch. 66,5 74,3 74,3 74,3 74.3 74,3 74,3 74,3 74.3 74,3 74,3 74,3 74.3 74,3 74,3 74,3 74,3

4.5.02 Waschanl. Hochdruck. Vorb. Wasch. 72,6 80,4 80,4 80,4 80,4 80,4 80,4 80,4 80,4 80,4 80,4 80,4 80,4 80,4 80,4 80,4 80,4

4.5.03 Waschanl. Waschen, Tor auf Vorb. Wasch. 63,9 71,7 71,7 71.7 71.7 71,7 71.7 71,7 71,7 71.7 71,7 71.7 71,7 71,7 71.7 71,7 71.7

4.5.04 Waschanl. Trocknen, Tor zu Vorb. Wasch. 64,4 72,2 12,2 12,2 72,2 72,2 12,2 72,2 72,2 72,2 72,2 72,2 12,2 72,2 72,2 72,2 72,2

4.5.05 Waschanl. Motorstart Vorb. Wasch. 63,8 71,6 71,6 71,6 71,6 71,6 71,6 71.6 71,6 71,6 71,6 71.6 71,6 71,6 71,6 71,6 71,6

4.5.06 Waschanl Anfahren Vorb. Wasch. 57,9 65,7 65,7 65,7 65,7 65,7 65,7 65,7 65,7 65,7 65,7 65,7 65,7 65,7 65,7 65,7 65,7

5.1.01 Besucherparkplatz Vorb. Autoh. 83,6 82,1 82,1 82,1 82,1 82,1 82,1 82,1 82,1 82,1 82,1

5.1.02 Beschäftigtenparkplatz Vorb. Autoh. 79,5 76,5 76,5 79,5 76,5 76,5

5.1.03 Pkw-Fahrt Beschäftigte Vorb. Autoh. 69,5 76,5 76,5 79,5 76,5 76,5

5.2.01 Lfw-Anfahrt Vorb. Autoh. 70.7 78,5
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 

Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm
Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A) 

Vorbelastung

Objekt-

Nr.

Schallquelle Gruppe Lw

dB(A)

6-7

Uhr

dB(A)

7-8

Uhr

dB(A)

8-9

Uhr

dB(A)

9-10

Uhr

dB(A)

10-11

Uhr

dB(A)

11-12

Uhr

dB(A)

12-13

Uhr

dB(A)

13-14

Uhr

dB(A)

14-15

Uhr

dB(A)

15-16

Uhr

dB(A)

16-17

Uhr

dB(A)

17-18

Uhr

dB(A)

18-19

Uhr

dB(A)

19-20

Uhr

dB(A)

20-21

Uhr

dB(A)

21-22

Uhr

dB(A)

5.2.02 Lfw-Rangierfahrt Vorb. Autoh. 66,0 73,8

5.2.03 Lfw-Abfahrt Vorb. Autoh. 70,6 78,4

5.2.04 Lfw-Türenschlagen Vorb. Autoh. 98,1 80,3

5.2.05 Lfw-Anlassen Vorb. Autoh. 98,4 77,6

5.3.01 Motorprüfung Vorb. Autoh. 97,0 94,0

5.4.01 Werkst., Westfassade Vorb. Autoh. 80,6 80,6 80,6 80,6 80,6 80,6 80,6 80,6 80,6 80,6 80,6
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Gemeinde Bönningstedt, VER Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"

Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm
Oktavspektren der Emittenten in dB(A)

Zusatzbelastung mit Lärmschutz , Sonntag

LeaendesrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Objekt- Nr. Nummer der Schallquelle
Schallquelle Name der Schallquelle
Gruppe Zugehörigkeit zur Gruppe
Quell- typ Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
Höhe mü NN Höhe ü NN
I oder S m,mz Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L'w dB(A) Leistung pro m, m2
Lw dB(A) Anlagenleistung
Kl dB(A) Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB(A) Zuschlag für Tonhaltigkeit
Ko dB(A) Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
LwMax dB(A) Spitzenpegel
63 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
125 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
250 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
500 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
1 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
2 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
4 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
8 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
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Gemeinde Bönningstedt, VER Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 

Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm 
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) 

Zusatzbelastung mit Lärmschutz , Sonntag

Objekt- Schallquelle Gruppe Quell­ Höhe I oder S L'w Lw Kl KT Ko LwMax 63 125 250 500 1 2 4 8

Nr. typ Hz Hz Hz Hz kHz kHz kHz kHz

m ü NN m,m2 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

1.1.02 P, Back. Zusatz. Parkpl. Parkplatz 13,80 1493,3 55,2 87,0 0,0 0.0 0,0 98,1 70,3 81,9 74,4 78,9 79,0 79,4 76,7 70,5

1.4.01 Außenterrasse Zusatz. Back. Fläche 14,40 49,9 67,0 84,0 0,0 0.0 0,0 90,0 40,9 61,8 73,8 81,2 76,5 75,3 72,0 58,8

2.3.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Back. Linie 14,20 194,1 63,0 85,9 0.0 0.0 0,0 108,0 56,8 70,5 72,2 77.2 81,2 80,9 76,0 70,0

2.3.02 Lkw-Abfahrt Zusatz. Back. Linie 14,20 52,5 63,0 80,2 0.0 0.0 0,0 108,0 51,2 64,8 66,6 71,6 75,5 75,3 70,3 64,3

2.3.03 Lkw-Türenschlagen Zusatz. Back. Punkt 15,20 100,0 100,0 0.0 0,0 0.0 108,0 63,5 76,2 86,4 93,1 96,3 93,0 90,0 84,4

2.3.04 Lkw-Anlassen Zusatz. Back. Punkt 14,20 100,0 100,0 0.0 0,0 0,0 107,0 81,6 85,6 89,5 92,6 95,6 93,6 88,6 83,6

2.3.05 Lkw-Wagenboden Zusatz. Back. Fläche 14,20 17,3 62,6 75,0 0.0 0,0 0,0 106,0 56,9 65,5 69,1 69,2 67,5 66,3 60,2 52,4

2.3.06 Lkw-Laderampe, Rollwagen Zusatz. Back. Fläche 14,20 5,0 71,0 78,0 0,0 0,0 0,0 112,0 59,9 68,5 72,1 72,2 70,5 69,3 63,2 55,4

2.3.07 Zuwegung Eingang Zusatz. Back. Fläche 14,20 9.3 65,3 75,0 0,0 0,0 0.0 106,0 56,9 65,5 69,1 69,2 67,5 66,3 60,2 52,4

3.1.01 Außengeräte Zusatz. Disc. Punkt 20,50 75,0 75,0 0,0 0.0 0,0 42,4 58,0 63,1 66,9 69,3 67,2 68,6 64,8

3.1.02 Außengeräte Zusatz. Drag. Punkt 20,50 75,0 75,0 0,0 0.0 0.0 42,4 58,0 63,1 66,9 69,3 67,2 68,6 64,8

3.1.03 Außengeräte Zusatz. Back. Punkt 14,70 75,0 75,0 0.0 0,0 0,0 42,4 58,0 63,1 66,9 69,3 67,2 68,6 64,8
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"srqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A)
Zusatzbelastung mit Lärmschutz , Sonntag

Legende

Objekt- Nr. Objektname
Schallquelle Name der Schallquelle
Gruppe Gruppenname
Lw dB(A) Anlagenleislung
6-7 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
7-8 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
8-9 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
9-10 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
10-11 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
11-12 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
12-13 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
13-14 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
14-15 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
15-16 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
16-17 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
17-18 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
18-19 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
19-20 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
20-21 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
21-22 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
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SoundPLAN 8.1

Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 

Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm 
Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A) 

Zusatzbelastung mit Lärmschutz , Sonntag

Objekt-

Nr.

Schallquelle Gruppe Lw

dB(A)

6-7

Uhr

dB(A)

7-8

Uhr

dB(A)

8-9

Uhr

dB(A)

9-10

Uhr

dB(A)

10-11

Uhr

dB(A)

11-12

Uhr

dB(A)

12-13

Uhr

dB(A)

13-14

Uhr

dB(A)

14-15

Uhr

dB(A)

15-16

Uhr

dB(A)

16-17

Uhr

dB(A)

17-18

Uhr

dB(A)

18-19

Uhr

dB(A)

19-20

Uhr

dB(A)

20-21

Uhr

dB(A)

21-22

Uhr

dB(A)

1.1.02 P, Back. Zusatz. Parkpl. 87,0 85,9 85,9 85,9 85,9 85,9 85,9 85,9 85,9 85,9 85,9 85,9 85,9 85,9 85,9

1.4.01 Außenterrasse Zusatz. Back. 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0

2.3.01 Lkw-Anfahrt Zusatz. Back. 85,9 85,9 85,9

2.3.02 Lkw-Abfahrt Zusatz. Back. 80,2 80,2 80,2

2.3.03 Lkw-Türenschlagen Zusatz. Back. 100,0 74,4 74,4

2.3.04 Lkw-Anlassen Zusatz. Back. 100,0 71.4 71.4

2.3.05 Lkw-Wagenboden Zusatz. Back. 75,0 85,0 85,0

2.3.06 Lkw-Laderampe, Rollwagen Zusatz. Back. 78,0 88,0 88,0

2.3.07 Zuwegung Eingang Zusatz. Back. 75,0 85,0 85,0

3.1.01 Außengeräte Zusatz. Disc. 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0

3.1.02 Außengeräte Zusatz. Drog. 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0

3.1.03 Außengeräte Zusatz. Back. 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA LärmZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Beurteilungspegel und Maxim alpegel

Zusatzbelastung ohne Lärmschutz

Legende

Objekt- Nr. Objektnummer
Nutzung Gebietsnutzung
SW Stockwerk
Gelände- höhe m Bodenhöhe
Höhe IO m Z-Koordinate
IRW.T dB(A) Immissionsrichtwert Tag
IRW,N dB(A) Immissionsrichtwert Nacht
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
LrT.diff dB(A) Immissionsrichtwertüberschreitung in Zeitbereich LrT
LrN.diff dB(A) Immissionsrichtwertüberschreitung  in Zeitbereich LrN
IRW.T,max dB(A) Immissionsrichtwert Maximalpegel Tag
IRW,N,max dB(A) Immissionsrichtwert Maximalpegel Nacht
LT,max dB(A) Maximalpegel Tag
LN,max dB(A) Maximalpegel Nacht
LT,max,diffdB(A) Immissionsrichtwertüberschreitung  in Zeitbereich LT,max
LN,max,diffdB(A) Immissionsrichtwertüberschreitung in Zeitbereich LN,max

WASUR- UNO VIRRIHRS» KONTORIHOCNICÜlUVIffSCM FÜR OAl «AlAMUF* Anhang 2.1.1
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Beurteilungspegel und Maxim alpegel 
Zusatzbelastung ohne Lärm schutz

Objekt-

Nr.

Nutzung SW Gelände­

höhe

m

Höhe IO

m

IRW,T

dB(A)

IRW,N

dB(A)

LrT

dB(A)

LrN

dB(A)

LrT.diff

dB(A)

LrN.diff

dB(A)

IRW.T, max

dB(A)

IRW.N.max

dB(A)

LT,max

dB(A)

LN,max

dB(A)

LT.max.diff

dB(A)

LN,max,diff

dB(A)

Aho29.1 WA EG 13,32 14,92 55 40 53 25 — — 85 60 68 —

Aho29.1 WA 1.0G 13,32 17,72 55 40 54 27 — -- 85 60 69 —

Aho31.1 WA EG 13,34 14,97 55 40 47 20 — — 85 60 64 —

Aho31.1 WA 1.0G 13,34 17,77 55 40 48 25 — -- 85 60 65 —

Aho46.1 WA EG 12,89 14,38 55 40 64 32 9 — 85 60 78 —

Aho46.1 WA 1.0G 12,89 17,18 55 40 66 34 11 — 85 60 81 —

Aho46.1 WA 2.0G 12,89 19,98 55 40 66 34 11 — 85 60 81 —

Aho46.2 WA EG 12,67 14,38 55 40 66 33 11 -- 85 60 79 —

Aho46.3 WA EG 12,63 14,38 55 40 63 33 8 -- 85 60 76 —

Aho46.3 WA 1.0G 12,63 17,18 55 40 65 34 10 -- 85 60 81 —

Aho58.1 WA EG 13,32 14,97 55 40 39 18 — — 85 60 50 —

Aho58.1 WA 1.0G 13,32 17,77 55 40 41 25 — — 85 60 55 —

Aho58.2 WA EG 13,37 14,97 55 40 38 18 — -- 85 60 49 —

Aho58.2 WA 1.0G 13,37 17,77 55 40 40 24 — — 85 60 50 —

Aho60.1 WA EG 13,39 15,06 55 40 41 26 — -- 85 60 57 —

Aho60.1 WA 1.0G 13,39 17,86 55 40 43 27 — — 85 60 58 —

Aho60.2 WA EG 13,38 15,06 55 40 40 21 — — 85 60 57 —

Aho60.2 WA 1.0G 13,38 17,86 55 40 43 26 — — 85 60 58 —

BPI16.1 WA EG 12,43 14,03 55 40 58 29 3 — 85 60 70 —

BPI16.1 WA I.OG 12,43 16,83 55 40 61 30 6 ~ 85 60 73 —

BPI16.2 WA EG 12,44 14,04 55 40 56 27 1 — 85 60 67 —

BPI16.2 WA 1.0G 12,44 16,84 55 40 58 28 3 ~ 85 60 69 —

Kie62.1 Ml EG 13,23 14,82 60 45 62 36 2 — 90 65 82 —

Kie62.1 Ml 1.0G 13,23 17,62 60 45 62 37 2 -- 90 65 82 —

Kie62.2 Ml EG 13,22 14,82 60 45 60 37 — ~ 90 65 80 —

Kie62.2 Ml 1.0G 13,22 17,62 60 45 60 38 — — 90 65 80 —

Kie64,1 Ml EG 13,24 14,85 60 45 61 33 1 — 90 65 81 —

Kie64.1 Ml 1.0G 13,24 17,65 60 45 62 34 2 - 90 65 80 -
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Gemeinde Bönningstedt, VHP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA LärmZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Beurteilungspegel und Maximalpegel

Zusatzbelastung ohne Lärm schutz

Objekl-

Nr.

Nutzung SW Gelände-

höhe

m

Höhe IO

m

IRW.T

dB(A)

IRW,N

dB(A)

LrT

dB(A)

LrN

dB(A)

LrT.diff

dB(A)

LrN.diff

dB(A)

IRW.T,max

dB(A)

IRW,N,max

dB(A)

LT,max

dB(A)

LN,max

dB(A)

LT,max,diff

dB(A)

LN,max,diff

dB(A)

Kie64.2 Ml EG 13,24 14,85 60 45 63 20 3 — 90 65 77 —

Kie64.2 Ml 1.0G 13,24 17,65 60 45 63 23 3 — 90 65 77 —

Kie75.1 Ml EG 12,91 14,60 60 45 52 19 — — 90 65 66 —

Kie77.1 Ml EG 12,78 14,49 60 45 55 23 — — 90 65 69 —

Kie77.1 Ml 1.0G 12,78 17,29 60 45 56 24 — — 90 65 69 —

Kie77.2 Ml EG 12,78 14,49 60 45 56 23 — — 90 65 70 —

Kie77.2 Ml 1.0G 12,78 17,29 60 45 56 23 - — 90 65 70 -
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegel 
Zusatzbelastung ohne Lärmschutz

Leqende

Objekt- Nr. Objektbezeichnung
Schallquelle Schallquelle
Uw dB(A) Leistung pro m, m2
Lw dB(A) Anlagenleistung
Kl dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag fürTonhaltigkeit
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
S m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
ADI dB Mittlere Richtwirkungskorrektur
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefI
dLw (LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
dLw(LrN) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR (LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
ZR (LrN) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA LärmZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegel

Zusatzbelastung ohne Lärm schutz

Objekt- Schallquelle L'w Lw Kl KT Ko s Adiv Agr Abar Aatm ADI dLrefl Ls dLw dLw ZR ZR LrT LrN

Nr. (LrT) (LrN) (LrT) (LrN)

dB(A) dB(A) dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB dB(A) dB(A)

Objekt Aho46 1 1 .OG IRW.T 55 dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 66 dB(A) LrN 34 dB(A)

1.1.01 P1, Eingang 73,6 102,5 0,0 0.0 0.0 71,1 -48,0 2,7 -10,7 -0.1 0,0 0,1 46,5 -10,0 0,2 36,7

1.1.02 P2, Mitte 74,0 105,8 0,0 0,0 0,0 69,0 -47,8 2,7 -7.0 -0,2 0.0 0.2 53,6 -10,0 0,2 43,8

1.1.03 P3, Nord 68,5 97,3 0.0 0,0 0,0 39,4 -42,9 2,0 -4.2 -0,3 0.0 0.0 52,0 -10,0 0.2 42,2

1.2.01 Pkw-Zufahrt (P1) 49,5 64,4 0,0 0.0 0.0 104,2 -51,3 2,9 -11,7 -0,2 0.0 0,1 4.1 15,5 0.2 19,8

1.2.02 Pkw-Abfahrt (P1) 49,5 64,3 0,0 0,0 0.0 103,4 -51,3 2,9 -11,4 -0.2 0.0 0,1 4,3 15,5 0.2 20,0

1.2.03 Pkw-Zufahrt (P3) 49,5 68,9 0,0 0,0 0,0 68,9 -47,8 2.8 -13,0 -0.1 0,0 0,2 11,0 11,7 0,2 22,9

1.2.04 Pkw-Abfahrt (P3) 49,5 68,8 0.0 0,0 0,0 69,6 -47,8 2,8 -12,0 -0,1 0,0 0,4 12,0 11,7 0,2 23,9

1.3.01 EKW 72,0 72,0 0,0 0.0 0,0 66,9 -47,5 2,8 -19,0 -0,2 0.0 0,5 8.7 22,5 0,2 31,3

1.3.02 EKW 72,0 72,0 0,0 0,0 0.0 78,6 -48,9 2,8 -20,4 -0,3 0,0 0.6 5.8 16,9 0.2 22,9

1.4.01 Außenterrasse 67,0 84,0 0.0 0.0 0,0 105,5 -51,5 2.8 -8,6 -0,4 0,0 2,3 28,6 -1,2 0.0 27.4

2.1.01 Lkw-Anfahrt 63,0 84,6 0,0 0,0 0,0 54,7 -45,7 2,3 -8.2 -0,3 0,0 0.2 32,8 -9,0 6,0 29,7

2.1.02 Lkw-Rangierfahrt 68,0 84,7 0.0 0,0 0,0 28,6 -40,1 1,2 -2.5 -0.2 0.0 1,8 44,9 -9.0 6,0 41,8

2.1.03 Lkw-Abfahrt 63,0 84,2 0.0 0.0 0,0 43,1 -43,7 1.7 -2,7 -0.2 0,0 1.4 40,7 -9,0 6.0 37,7

2.1.04 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 16,0 -35,1 1,3 0,0 -0,2 0,0 2,0 68,0 -34,6 6,0 39,4

2.1.05 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 15,6 -34,9 0.9 0.0 -0.1 0.0 1,7 67,5 -37,6 6,0 35,9

2.1.06 Lkw-Kühlaggregat 97,0 97,0 0.0 0.0 2,5 14,3 -34,1 0,0 0,0 0,0 0.0 1.5 66,9 -15,1 6.0 57,9

2.1.07 Lkw-Wagenboden 59,7 75,0 0,0 0,0 0.0 13,9 -33,9 1,0 0,0 -0,1 0.0 1.5 43,4 8,8 6,0 58,2

2.1.08 Lkw-Laderampe, Paletten 76,0 83,0 0,0 0,0 0,0 16,2 -35,2 0,9 -4,9 -0,2 0,0 6,2 49,8 8,8 6.0 64,6

2.2.01 Lkw-Anfahrt 63,0 82,1 0.0 0.0 0.0 88,0 -49,9 2.8 -15,2 -0.4 0.0 0,2 19,7 -12,0 0,0 7.7

2.2.02 Lkw-Rangierfahrt 68,0 83,6 0,0 0,0 0,0 73,8 -48,4 2,8 -17,0 -0,3 0.0 0,3 21,0 -12,0 0.0 9,0

2.2.03 Lkw-Abfahrt 63,0 80,9 0,0 0,0 0.0 99,7 -51,0 2,9 -14,3 -0,4 0,0 0.2 18,3 -12,0 0,0 6.3

2.2.04 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 90,4 -50,1 2,9 -19,7 -0,4 0.0 1,0 33,7 -37,6 0,0 -3.9

2.2.05 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 89,3 -50,0 2,9 -19,3 -0,3 0,0 0,5 33,8 -40,6 0,0 -6,8

2.2.06 Lkw-Wagenboden 61,6 75,0 0,0 0,0 0.0 93,7 -50,4 2,9 -23,1 -0,6 0.0 1,8 5,6 5.7 0.0 11,3

2.2.07 Lkw-Laderampe, Paletten 81,0 88,0 0.0 0,0 0,0 97,6 -50,8 2,9 -23,2 -0,6 0,0 0,9 17,1 5.7 0,0 22,9

2.2.08 Zuwegung Eingang 66,4 75,0 0,0 0.0 0.0 98,7 -50,9 2,8 -20,7 -0,2 0.0 1.5 7,6 5.7 0,0 13,3

2.3.01 Lkw-Anfahrt 63,0 85,9 0.0 0,0 0,0 54,9 -45,8 2,3 -6,6 -0.4 0,0 0,2 35,5 -9,0 4,0 30,5
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Objekt- Schallquelle L'w Lw Kl KT Ko s Adiv Agr Abar Aatm ADI dLrefl Ls dLw dLw ZR ZR LrT LrN

Nr. (LrT) (LrN) (LrT) (LrN)

dB(A) dB(A) dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB dB(A) dB(A)

2.3.02 Lkw-Abfahrt 63,0 80,2 0,0 0.0 0.0 105,8 -51,5 2.9 -12,2 -0,4 0,0 0,2 19,2 -9.0 4.0 14,2

2.3.03 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0,0 0.0 0,0 85,7 -49,7 2.8 -12,5 -0,3 0,0 0.2 40,6 -34,6 4,0 10,0

2.3.04 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0.0 0.0 0,0 86,7 -49,8 2,8 -11,5 -0.2 0.0 0,1 41,5 -37,6 4.0 7.8

2.3.05 Lkw-Wagenboden 62,6 75,0 0.0 0,0 0,0 82,3 -49,3 2,8 -9,0 -0,1 0,0 0,0 19,4 1.0 4,0 24,3

2.3.06 Lkw-Laderampe, Rollwagen 71,0 78,0 0,0 0,0 0,0 78,7 -48,9 2,8 -8,6 -0,1 0,0 0,7 23,8 1.0 4,0 28,7

2.3.07 Zuwegung Eingang 65,3 75,0 0.0 0.0 0,0 81,0 -49,2 2.8 -7,6 -0.1 0,0 1.3 22,2 1,0 4.0 27,1

3.1.01 Außengeräte 75,0 75,0 0,0 0.0 0.0 21,9 -37,8 1,8 -0.1 -0,4 0.0 0,0 38,5 0,0 -5,0 1,9 0,0 40,4 33,5

3.1.02 Außengeräte 75,0 75,0 0.0 0,0 0.0 101,1 -51,1 2.8 -7,7 -0,8 0,0 0,3 18,5 0,0 -5.0 1,9 0.0 20,5 13,5

3.1.03 Außengeräte 75,0 75,0 0,0 0,0 0,0 83,0 -49,4 2,8 -4.2 -1,0 0.0 0.6 23,9 0,0 -5,0 1.9 0.0 25,8 18,9
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA LärmZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegel

Zusatzbelastung ohne Lärmschutz

Objekt- Schallquelle L'w Lw Kl KT Ko s Adiv Agr Abar Aatm ADI dLrefl Ls dLw dLw ZR ZR LrT LrN

Nr. (LrT) (LrN) (LrT) (LrN)

dB(A) dB(A) dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB dB(A) dB(A)

Objekt Kie64.2 1.0G IRW.T 60 dB(A) IRW.N 45 dB(A) LrT 63 dB(A) LrN 23 dB(A)

1.1.01 PI, Eingang 73.6 102,5 0,0 0,0 0.0 33,2 -41,4 2.7 0,0 -0.2 0.0 0.4 64,0 -10,0 0,0 54,0
1.1.02 P2. Mitte 74,0 105,8 0.0 0,0 0.0 23.3 -38,3 2.3 0.0 -0,2 0.0 0,3 69,9 -10,0 0.0 59,9
1.1.03 P3, Nord 68,5 97,3 0,0 0,0 0.0 79,7 -49,0 2,9 0.0 -0,5 0.0 0.6 51,3 -10,0 0,0 41,3
1.2.01 Pkw-Zufahrt (PI) 49,5 64,4 0,0 0.0 0,0 15,2 -34,7 2.7 0,0 -0.1 0,0 0.1 32,4 15,5 0.0 47,9
1.2.02 Pkw-Abfahrt (P1) 49,5 64,3 0.0 0.0 0,0 17,5 -35,8 2,7 0.0 -0.1 0.0 0,2 31,2 15,5 0,0 46,7
1.2.03 Pkw-Zufahrt (P3) 49,5 68,9 0,0 0.0 0.0 22,0 -37,8 2.4 0,0 -0.1 0,0 0.3 33,6 11,7 0.0 45,3
1.2.04 Pkw-Abfahrt (P3) 49,5 68,8 0,0 0.0 0.0 24.5 -38,8 2,6 0.0 -0.1 0,0 0,3 32,8 11,7 0,0 44,5
1.3.01 EKW 72,0 72,0 0,0 0.0 0.0 42,3 -43,5 2.8 0,0 -0,3 0,0 0,0 31,1 22,5 0,0 53,5
1.3.02 EKW 72,0 72,0 0,0 0,0 0,0 31,4 -40,9 2,2 0.0 -0,2 0.0 2.4 35,4 16,9 0,0 52,3
1.4.01 Außenterrasse 67,0 84,0 0.0 0.0 0,0 46,9 -44,4 2.9 -0,1 -0,2 0.0 0,0 42,2 -1.2 0,0 40,9
2.1.01 Lkw-Anfahrt 63,0 84,6 0,0 0,0 0,0 27,1 -39,6 2,3 0.0 -0,2 0.0 0.4 47,5 -9.0 0.0 38,5
2.1.02 Lkw-Rangierfahrt 68,0 84,7 0,0 0,0 0.0 88,5 -49,9 2.9 -0.7 -0.8 0,0 0.9 37,3 -9,0 0.0 28,3
2.1.03 Lkw-Abfahrt 63,0 84,2 0,0 0.0 0.0 28,1 -40,0 2.5 0,0 -0.2 0.0 0,4 46,8 -9.0 0.0 37,8
2.1.04 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0,0 0,0 0.0 93,3 -50,4 2.9 -21,2 -0,5 0,0 0.0 30,9 -34,6 0.0 -3.7
2.1.05 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0,0 0.0 0,0 94,2 -50,5 2.9 -19,0 -0,3 0,0 0,0 33,2 -37,6 0.0 -4.4
2.1.06 Lkw-Kühlaggregat 97,0 97,0 0.0 0,0 3.0 94,8 -50,5 -3,3 -16,0 -0,2 0,0 0,0 30,0 -15,1 0,0 15,0
2.1.07 Lkw-Wagenboden 59,7 75,0 0.0 0.0 0.0 97,2 -50,7 2.9 -22,4 -0,6 0,0 0.7 4.9 8.8 0,0 13,6
2.1.08 Lkw-Laderampe, Paletten 76,0 83,0 0.0 0.0 0,0 100,3 -51,0 2.9 -27,2 -0,5 0,0 3.3 10,5 8.8 0,0 19,3
2.2.01 Lkw-Anfahrt 63,0 82,1 0.0 0,0 0.0 20,8 -37,3 2,3 0,0 -0,2 0.0 0,4 47,2 -12,0 0,0 35,1
2.2.02 Lkw-Rangierfahrt 68,0 83,6 0,0 0,0 0,0 31,2 -40,9 2.3 -0,1 -0,3 0.0 0,9 45,5 -12,0 0,0 33,4
2.2.03 Lkw-Abfahrt 63,0 80,9 0,0 0.0 0,0 20,0 -37,0 2.3 0,0 -0.2 0.0 0,2 46,2 -12,0 0,0 34,2
2.2.04 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0,0 0,0 0.0 21,5 -37,7 0,3 -4,5 -0,2 0.0 2,0 59,9 -37,6 0,0 22,3
2.2.05 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0,0 0,0 0.0 22,6 -38,1 0.4 -2,4 -0,2 0.0 1,2 61,0 -40,6 0.0 20,4
2.2.06 Lkw-Wagenboden 61,6 75,0 0,0 0.0 0,0 22,9 -38,2 0,1 -13,0 -0.1 0,0 6,1 29,9 5,7 0,0 35,6
2.2.07 Lkw-Laderampe, Paletten 81,0 88,0 0,0 0,0 0.0 24,2 -38,7 0,1 -20,7 -0,1 0.0 7.5 36,1 5,7 0,0 41,8
2.2.08 Zuwegung Eingang 66,4 75,0 0,0 0,0 0.0 25,7 -39,2 -0.7 -11,5 0.0 0,0 2.5 26,1 5.7 0.0 31,8
2.3.01 Lkw-Anfahrt 63,0 85,9 0.0 0.0 0.0 29,9 -40,5 2,4 0,0 -0,3 0.0 0,4 48,0 -9.0 0.0 38,9
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Gemeinde Bönningstedt VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegel 
Zusatzbelastung ohne Lärm schutz

Objekt- Schallquelle L'w Lw Kl KT Ko S Adiv Agr Abar Aatm ADI dLrefl Ls dLw dLw ZR ZR LrT LrN

Nr. (LrT) (LrN) (LrT) (LrN)

dB(A) dB(A) dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB dB(A) dB(A)
2.3.02 Lkw-Abfahrt 63,0 80,2 0.0 0.0 0,0 25,4 -39,1 2.5 0.0 -0,3 0.0 0.6 43,9 -9,0 0,0 34,9
2.3.03 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 31,7 -41,0 2,7 0.0 -0,3 0,0 1.2 62,6 -34,6 0.0 28,0
2.3.04 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0,0 0.0 0,0 31,8 -41,1 2,8 0,0 -0.3 0.0 1,2 62,7 -37,6 0.0 25,1
2.3.05 Lkw-Wagenboden 62,6 75,0 0.0 0,0 0,0 36,1 -42,1 2.9 0,0 -0,1 0.0 0.4 36,0 1,0 0.0 37,0
2.3.06 Lkw-Laderampe, Rollwagen 71,0 78,0 0,0 0.0 0.0 40,4 -43,1 2,9 0,0 -0.2 0.0 0.1 37,7 1.0 0,0 38,6
2.3.07 Zuwegung Eingang 65,3 75,0 0,0 0,0 0,0 41.6 -43,4 2,9 0.0 -0.2 0,0 0,1 34,4 1.0 0,0 35,3
3.1.01 Außengeräte 75,0 75,0 0.0 0,0 0,0 87,4 -49.8 2,9 -1.9 -1.9 0.0 0,0 24,2 0.0 -5,0 0,0 0.0 24,2 19,2
3.1.02 Außengeräte 75,0 75,0 0.0 0.0 0.0 26,3 -39,4 0,6 -12,2 -0.2 0.0 0,0 23,8 0,0 -5,0 0.0 0,0 23,8 18,8
3.1.03 Außengeräte 75,0 75,0 0.0 0,0 0.0 50,8 -45,1 2.9 -17.2 -0,5 0,0 3.9 19,0 0.0 -5,0 0,0 0,0 19,0 14,0
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA LärmZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegel

Zusatzbelastung m it Lärm schutz (Einhausung Disc., LS-W and Parkplatz)

Leaende

Objekt- Nr. Objektbezeichnung
Schallquelle Schallquelle
L'w dB(A) Leistung pro m, m2
LwdB(A) Anlagenleislung
Kl dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
S m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
ADI dB Mittlere Richtwirkungskorrektur
dLrefi dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dLw (LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR (LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag

Anhang 2.1.2 
Seite 5

Projekt-Nr.: 119.2405 
Berechnungs-Nr: 1020

SoundPLAN 8.1

Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegei 
Zusatzbelastung m it Lärm schutz (Einhausung Disc., LS-W and Parkplatz)

Objekt-

Nr.

Schallquelle

Q
.

Lw

dB(A)

Kl

dB

KT

dB

Ko

dB

s

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

ADI

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw

(LrT)

dB

ZR

(LrT)

dB

LrT

dB(A)

Objekt Aho46 .1 1.0G IRW.T 55 dB(A) IRW.T.max 85 dB(A) LrT 50 dB(A) LT.max 57 dB(A)

1.1.01 P1, Eingang 73,6 102,5 0,0 0,0 0,0 71,1 -48,0 2,7 -12,3 -0.1 0,0 0.2 45,1 -10,0 0.2 1 5.3

1.1.02 P2, Mitte 74,0 105,8 0.0 0,0 0,0 69,1 -47,8 2,7 -11,3 -0,1 0,0 0,2 49,5 -10,0 0,2 1 9.7

1.1.03 P3, Nord 68,5 97,3 0.0 0,0 0,0 39,4 -42,9 2,0 -12,8 -0,1 0,0 0.1 43.7 -10,0 0,2 1 3,9

1 .2.01 Pkw-Zufahrt (P1) 49,5 64,4 0,0 0,0 o ,0 104,2 -51,3 2,9 -12,7 -0.2 0,0 0.2 3,2 15,5 0.2 8,9

1 .2.02 Pkw-Abfahrt (PI) 49,5 64,3 0,0 0,0 0,0 103,4 -51,3 2,9 -12,5 -0.2 0.0 0.2 3.4 15,5 0,2 9,1

1.2.03 Pkw-Zufahrt (P3) 49,5 68,9 0,0 0.0 0.0 68,9 -47,8 2,8 -14,8 -0,1 0,0 0.3 9,4 11,7 0,2 ! 1.2

1.2.04 Pkw-Abfahrt (P3) 49,5 68,8 0,0 0,0 o ,0 69,6 -47,8 2,8 -14,1 -0,1 0,0 0.4 9.9 11,7 0.2 ! 1.7

1.3.01 EKW 66,0 66,0 0,0 0,0 0,0 66,9 -47,5 2,8 -20,4 -0.2 0,0 0.7 1,4 22,5 0,2 ! 4,1

1.3.02 EKW 66,0 66,0 0.0 0.0 0.0 78,6 -48,9 2,8 -22,6 -0,3 0,0 0,9 -2,1 16,9 0,2 5,0

1.4.01 Außenterrasse 67,0 84,0 0.0 o.o 0.0 105,5 -51,5 2.8 -15,9 -0.3 0.0 2.9 22,1 -1,2 0,0 5 0.9

2 .1.01 Lkw-Anfahrt 63,0 84,6 0,0 0,0 0.0 54,7 -45,7 2.3 -15,9 -0.2 0.0 0.5 25,6 -9,0 6 ,0 : ! 2.5

2 .1.02 Lkw-Rangierfahrt 68,0 83,9 0.0 0,0 0 ,0 34,3 -41,7 1,3 -15,3 -0,2 0.0 0.4 28,4 -9.0 6 ,0 ; ! 5.3

2.1.03 Lkw-Abfahrt 63,0 83,9 0,0 0,0 0,0 51,8 -45,3 2,1 -17,5 -0,2 0,0 0,9 23,9 -9.0 6 .0 : * 0.8

2 .1.10 Einh., Nordfassade 61,3 82,5 0,0 0,0 3.0 12,8 -33,2 0,6 -0.2 0.0 0.0 0,0 52,8 -12,0 6,0 I 6,7

2 .1.11 Einh., Einfahrt 80,8 95,1 0,0 0,0 3.0 20,9 -37,4 1,3 -18,4 -0,1 0,0 1,3 44,8 -12,0 6,0 I 8,8

2 .1.12 Einh., Dach 61,0 82,6 0,0 0,0 0 ,0 15,0 -34,5 1.1 -5,1 0.0 o.o 1.3 45,3 -12,0 6,0 I 9.3

2 .2.01 Lkw-Anfahrt 63,0 82,1 0,0 0.0 0,0 88,0 -49,9 2,8 -16,1 -0.4 0,0 0.6 19,1 -12,0 0 ,0 ' ’, 1

2 .2.02 Lkw-Rangierfahrt 68,0 83,6 0,0 0,0 0.0 73,8 -48,4 2.8 -18,2 -0.3 0.0 0,7 20,2 -12,0 0.0 I, 2

2.2.03 Lkw-Abfahrt 63,0 80,9 0.0 0,0 0 .0 99,8 -51,0 2,8 -15,3 -0.4 0,0 0,7 17,8 -12,0 0.0 i. 7

2.2.04 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0,0 0,0 o .0 90,4 -50,1 2,9 -20,9 -0,4 0,0 3.6 35,0 -37,6 0 ,0 - 2.6

2.2.05 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0,0 0,0 0.0 89,3 -50,0 2,9 -20,9 -0,3 0,0 3.8 35,5 -40,6 0 ,0 - 5,2

2.2.06 Lkw-Wagenboden 61,6 75,0 0.0 0.0 0 ,0 93,7 -50,4 2,9 -23,7 -0,6 0,0 3.3 6,4 5,7 0,0 2.1

2.2.07 Lkw-Laderampe, Paletten 81,0 88,0 0.0 0,0 0.0 97,6 -50,8 2,9 -23,7 -0,6 0,0 4,1 19,9 5,7 o .o : ! 5,6

2.2.08 Zuwegung Eingang 66,4 75,0 0.0 0.0 0,0 98,7 -50,9 2,8 -21,4 -0.2 0,0 3,5 8,9 5,7 0,0 4.6

2.3.01 Lkw-Anfahrt 63,0 85,9 0,0 0,0 0,0 54,9 -45,8 2,3 -16,0 -0.2 0,0 0.7 26,9 -9,0 4,0: ! 1,8

2.3.02 Lkw-Abfahrt 63,0 80,2 0,0 0,0 0,0 105,8 -51,5 2,9 -13,7 -0,4 0,0 1.0 18,5 -9.0 4,0 3.4

2.3.03 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0,0 0,0 0 ,0 85,7 -49,7 2,8 -13,9 -0.3 o.o 1.0 40,0 -34,6 4,0 >, 3

WASUR UMO VtltEHRV KONTOR 
IMRFNrTUKWimH »u k  d a» k au u w c s c m
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA LärmZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegel

Zusatzbelastung m it Lärmschutz (Einhausung Disc., LS-W and Parkplatz)

Objekt- Schallquelle Uw Lw Kl KT Ko S Adiv Agr Abar Aatm ADI dLrefl Ls dLw ZR LrT

Nr. (LrT) (LrT)

dB(A) dB(A) dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB(A)

2.3.04 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0.0 0,0 0 ,0 86,7 -49,8 2,8 -13,1 -0.2 0.0 0.6 40,3 -37,6 4.0 >. 7
2.3.05 Lkw-Wagenboden 62,6 75,0 0,0 0,0 0 ,0 82,3 -49,3 2,8 -10,8 -0,1 0,0 0,2 17,8 1.0 4.0 ! 2,7

2.3.06 Lkw-Laderampe, Rollwagen 71,0 78,0 0,0 0,0 0.0 78,7 -48,9 2.8 -10,7 -0.1 0,0 1.1 22,1 1.0 4,0 ! 7,1

2.3.07 Zuwegung Eingang 65,3 75,0 0.0 0.0 0.0 81,0 -49,2 2,8 -10,2 -0,1 0.0 2.1 20,4 1,0 4.0 ! 5.4

3.1.01 Außengeräte 75,0 75,0 0.0 0,0 0,0 21,9 -37,8 1,8 -0,2 -0,4 0.0 0.0 38,4 0,0 1,9 1 0,3

3.1.02 Außengeräte 75,0 75,0 0.0 0,0 0.0 101,1 -51,1 2,8 -7,8 -0,8 0.0 0.3 18,4 0,0 1,9 ! 0,3

3.1.03 Außengerate 75,0 75,0 0,0 0,0 0,0 83,0 -49,4 2,8 -11,0 -0,4 0.0 0,5 17,6 0,0 1.9 9.5

W*SSfR-U*H>V(IUH*VlO*tT0«
INSMI'UHWIMtN fU» IMtUUWtUN Anhang 2.1.2
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Projekt-Nr: 119.2405
Berechnungs-Nr: 1020

SoundPLAN 8.1

Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegel 
Zusatzbelastung m it Lärmschutz (Einhausung Disc., LS-W and Parkplatz)

Objekt-

Nr.

Schallquelle Uw

dB(A)

Lw

dB(A)

Kl

dB

KT

dB

Ko

dB

s

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

ADI

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw

(LrT)

dB

ZR

(LrT)

dB

LrT

dB(A)

Objekt Kie64.2 1.0G IRW,T60dB(A) IRW.T.max 90 dB(A) LrT 60 dB(A) LT.max 76 dB(A)

1.1.01 PI, Eingang 73,6 102,5 0.0 0,0 0,0 33,2 -41,4 2.7 -1.6 -0.3 0,0 0,5 62,3 -10,0 0.0 > 2.3
1.1.02 P2, Mitte 74,0 105,8 0,0 0.0 0,0 23,3 -38,3 2,3 -2,9 -0,2 0,0 0,6 67,2 -10,0 0.0 > 7.2
1.1.03 P3, Nord 68,5 97,3 0,0 0,0 0 ,0 79,7 -49,0 2.9 -0.5 -0,6 0.0 1.4 51,6 -10,0 0,0 1 1,6

1.2.01 Pkw-Zufahrt (P1) 49,5 64,4 0.0 0.0 0,0 15.2 -34,7 2,7 -4.7 -0,1 0.0 0,4 28,1 15,5 0,0 I 3,6

1.2.02 Pkw-Abfahrt (P1) 49,5 64,3 0,0 0,0 0 ,0 17,5 -35,8 2,7 -3,3 -0.2 0.0 0,4 28,1 15,5 0,0 i 3.6

1.2.03 Pkw-Zufahrt (P3) 49,5 68,9 0,0 0,0 0,0 22,0 -37,8 2,4 -3.4 -0,2 0.0 0,5 30,4 11,7 0,0 I 2,1

1.2.04 Pkw-Abfahrt (P3) 49,5 68,8 0,0 0,0 o.o 24,5 -38,8 2.6 -1,4 -0,2 0.0 0.4 31,4 11,7 0,0 I 3,1
1.3.01 EKW 66,0 66,0 0,0 0,0 0,0 42,3 -43,5 2,8 -0.3 -0,3 0.0 0,1 24,8 22,5 0,0 i 7.3

1.3.02 EKW 66,0 66,0 0,0 0,0 0,0 31,4 -40,9 2,2 -2,9 -0,3 0.0 1.9 25,9 16,9 0,0 1 2,8

1.4.01 Außenterrasse 67,0 84,0 0.0 0,0 0.0 46,9 -44,4 2.9 -0.1 -0.2 0,0 0.0 42,2 -1.2 0,0 i 0.9

2.1.01 Lkw-Anfahrt 63,0 84,6 0.0 0.0 0.0 27.1 -39,6 2,3 -0,6 -0,3 0,0 0.5 47,0 -9.0 o.o 1 7,9
2.1.02 Lkw-Rangierfahrt 68,0 83,9 0,0 0,0 0.0 87,7 -49,9 2.9 0,0 -0,8 0,0 2.9 39,1 -9,0 0.0 1 0.1

2.1.03 Lkw-Abfahrt 63,0 83,9 0.0 0,0 0.0 27,3 -39,7 2,5 -0,3 -0,3 0,0 0.5 46,7 -9.0 0,0 1 7.6

2.1.10 Einh., Nordfassade 61,3 82,5 0.0 0,0 3.0 98,0 -50,8 2,9 -18,3 -0,2 0,0 3.9 23,0 -12,0 0.0 0.9

2.1.11 Einh., Einfahrt 80,8 95,1 0,0 0,0 3,0 91,9 -50,3 2,9 -0.1 -0,6 0,0 2.8 52,9 -12,0 0.0 1 0,9

2.1.12 Einh., Dach 61,0 82,6 0.0 0.0 0.0 95,3 -50,6 2,8 -11,1 -0,2 0,0 0.1 23,6 -12,0 0.0 1.6

2.2.01 Lkw-Anfahrt 63,0 82,1 0,0 0.0 o.o 20,8 -37,3 2,3 -0.6 -0,2 o.o 0,4 46,5 -12,0 0,0 ! 4,5

2.2.02 Lkw-Rangierfahrt 68,0 83,6 0,0 0,0 0,0 31,2 -40,9 2.3 -1,7 -0,4 0.0 0.9 43,8 -12,0 0,0 » 1.8

2.2.03 Lkw-Abfahrt 63,0 80,9 0,0 0,0 0.0 20,0 -37,0 2,3 -0,6 -0.2 o.o 0.3 45,7 -12,0 o.o > 3.7
2.2.04 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 21.5 -37,7 0,3 -13,7 -0,1 o.o 6,4 55,3 -37,6 0,0 7,7

2.2.05 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0,0 o.o 0,0 22,6 -38,1 0,4 -14,1 -0.1 o.o 6.2 54,3 -40,6 0.0 3.6

2.2.06 Lkw-Wagenboden 61,6 75,0 0,0 0,0 o ,0 22,9 -38,2 0.1 -18,2 -0,1 0.0 7.7 26,2 5,7 0,0 l 2,0

2.2.07 Lkw-Laderampe, Paletten 81,0 88,0 0,0 0,0 0,0 24,3 -38,7 0,1 -22,6 -0.2 0,0 6.1 32,7 5,7 0,0 1 8,4
2.2.08 Zuwegung Eingang 66,4 75,0 0,0 0.0 0,0 25,6 -39,2 -0.7 -17,6 0.0 0.0 4,8 22,3 5.7 0,0 ! 8.0

2.3.01 Lkw-Anfahrt 63,0 85,9 0,0 0,0 0 ,0 29,9 -40,5 2,4 -0,5 -0,3 0.0 0,5 47,5 -9,0 0,0 1 8.5

2.3.02 Lkw-Abfahrt 63,0 80,2 0,0 0,0 0,0 25,4 -39,1 2,5 -0,2 -0,3 0,0 0.6 43,8 -9,0 0,0 1 4,8

2.3.03 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 31,7 -41,0 2.7 0.0 -0,3 o.o 1,2 62,6 -34,6 0,0 J 8.0
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA LärmZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegel

Zusatzbelastung m it Lärm schutz (Einhausung Disc., LS-W and Parkplatz)

Objekt-

Nr.

Schallquelle L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

Kl

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

ADI

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw

(LrT)

dB

ZR

(LrT)

dB

LrT

dB(A)
2.3.04 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 31,8 -41,1 2,8 -0,1 -0,3 0,0 1.2 62,6 -37,6 0,0 ! 5.0
2.3.05 Lkw-Wagenboden 62,6 75,0 0,0 0,0 0.0 36,1 -42,1 2,9 -0,2 -0.1 0.0 0.4 35,9 1,0 0.0 1 6.8
2.3.06 Lkw-Laderampe, Rollwagen 71,0 78,0 0,0 0,0 0 ,0 40,4 -43,1 2,9 -0.1 -0,2 0,0 0.1 37,5 1,0 0,0 1 8.5
2.3.07 Zuwegung Eingang 65,3 75,0 0,0 0,0 0.0 41,6 -43,4 2,9 -0,1 -0.2 0,0 0,1 34,3 1,0 0,0 1 5.2
3.1.01 Außengerate 75,0 75,0 0,0 0,0 0 ,0 87,4 -49,8 2,9 -1,9 -1.9 0,0 0.0 24,3 0,0 0.0: ! 4.3
3.1.02 Außengeräte 75,0 75,0 0,0 0,0 0.0 26,3 -39,4 0,6 -12,2 -0,2 0,0 0,0 23,8 0,0 0,0: ! 3,8
3.1.03 Außengerate 75,0 75,0 0,0 0,0 0,0 50,8 -45,1 2,9 -17,2 -0,5 0.0 4,1 19,2 0,0 0.0 9,2

Anhang 2.1.2 
Seite 9

ProJeM-Nr.: 119.2405 
Berechnungs-Nr: 1020
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

M ittlere Ausbre itung, Beurte itungspege l 
Gesamtbe lastung m it Lärm schutz (E inhausung Disc., LS-W and Parkp latz)

Legende

Objekt- Nr.
Schallquelle
L'w
Lw
Kl
KT
Ko
S
Adiv
Agr
Abar
Aatm
ADI
dLrefl
Ls
dLw (LrT) 
ZR (LrT)
LrT

Anhang 2.2 
Seite 5

Projekt-Nr.: 119.2405
Berechnungs-Nr: 1030

Objektbezeichnung
Schallquelle

dB(A) Leistung pro m, m2
dB(A) Anlagenleistung
dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorplion
dB Mittlere Richtwirkungskorrektur
dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lvw-Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dB Korrektur Betriebszeiten
dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
dB(A) Beurteilungspegel Tag
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA LärmZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M ittlere Ausbreitung, Beurte ilungspege l

Gesam tbe lastung m it Lärm schutz (E inhausung Disc., LS-W and Parkp latz)

Objekt-

Nr.

Schallquelle L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

Kl

dB

KT

dB

Ko

dB

s

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

ADI

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw

(LrT)

dB

ZR

(LrT)

dB

LrT

dB(A)

Objekt Kie64.2 1.0G IRW,T60dB(A) IRW.T.max 90 dB(A) LrT 60 dB(A) LT.max 76 dB(A)

1.1.01 PI. Eingang 73,6 102,5 0,0 0,0 0.0 33,2 -41,4 2.7 -1.6 -0,3 0,0 0,5 62,3 -10,0 0.0 52,3

1.1.02 P2. Mitte 74,0 105,8 0,0 0,0 0.0 23,3 -38,3 2,3 -2.9 -0.2 0,0 0,6 67,2 -10,0 0,0 57,2

1.1.03 P3, Nord 68,5 97,3 0,0 0.0 0,0 79,7 -49,0 2,9 -0.5 -0,6 0.0 1.5 51,7 -10,0 0,0 41.7

1.2.01 Pkw-Zufahrt (PI) 49,5 64,4 0.0 0.0 0,0 15,2 -34,7 2.7 -4.7 -0.1 0,0 0,4 28,1 15,5 0,0 43,6

1.2.02 Pkw-Abfahrt (PI) 49,5 64,3 0,0 0,0 0,0 17,5 -35,8 2,7 -3,3 -0.2 0,0 0.4 28,1 15,5 0,0 43,6

1.2.03 Pkw-Zufahrt (P3) 49,5 68,9 0,0 0,0 0,0 22,0 -37,8 2.4 -3,4 -0,2 0.0 0,5 30,4 11,7 0,0 42,1

1.2.04 Pkw-Abfahrt (P3) 49,5 68,8 0,0 0,0 0.0 24,5 -38,8 2.6 -1,4 -0,2 0,0 0,4 31,4 11,7 0,0 43,1

1.3.01 EKW 66,0 66,0 0.0 0,0 0,0 42,3 -43,5 2.8 -0.3 -0.3 0.0 0,1 24,8 22,5 0,0 47,3

1.3.02 EKW 66,0 66,0 0,0 0,0 0,0 31,4 -40,9 2.2 -2.9 -0.3 0.0 1,9 25,9 16,9 0.0 42,8

1.4.01 Außenterrasse 67,0 84,0 0,0 0,0 0.0 46,9 -44,4 2,9 -0.1 -0.2 0,0 0.0 42,2 -1.2 0,0 40,9

2.1.01 Lkw-Anfahrt 63,0 84,6 0.0 0,0 0.0 27,1 -39,6 2,3 -0.6 -0.3 0,0 0.5 47,0 -9,0 0.0 37,9

2.1.02 Lkw-Rangierfahrt 68,0 83,9 0.0 0,0 0,0 87,7 -49,9 2,9 0.0 -0,8 0.0 3.1 39,4 -9,0 0.0 30,3

2.1.03 Lkw-Abfahrt 63,0 83,9 0,0 0,0 0,0 27,3 -39,7 2.5 -0,3 -0,3 0.0 0.5 46,7 -9.0 0.0 37,6

2.1.10 Einh., Nordfassade 61,3 82,5 0.0 0,0 3.0 98,0 -50,8 2,9 -18,3 -0.2 0,0 4,2 23,3 -12,0 0,0 11,2

2.1.11 Einh., Einfahrt 80,8 95,1 0,0 0.0 3,0 91,9 -50,3 2,9 -0.1 -0.6 0,0 2,9 53,0 -12,0 0,0 41,0

2.1.12 Einh., Dach 61,0 82,6 0.0 0,0 0,0 95,3 -50,6 2,8 -11,1 -0.2 0,0 0.1 23,6 -12,0 0.0 11,6

2.2.01 Lkw-Anfahrt 63,0 82,1 0,0 0,0 0.0 20,8 -37,3 2,3 -0,6 -0,2 0,0 0,4 46,5 -12,0 0.0 34,5

2.2.02 Lkw-Rangierfahrt 68,0 83,6 0.0 0,0 0,0 31,2 -40,9 2,3 -1.7 -0.4 0.0 0.9 43,8 -12,0 0,0 31,8

2.2.03 Lkw-Abfahrt 63,0 80,9 0.0 0.0 0.0 20,0 -37,0 2,3 -0.6 -0.2 0.0 0,3 45,7 -12,0 0.0 33,7

2.2.04 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0.0 0,0 0.0 21,5 -37,7 0,3 -13,7 -0.1 0,0 6.4 55,3 -37,6 0,0 17,7

2.2.05 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 22,6 -38,1 0.4 -14,1 -0,1 0.0 6.2 54,3 -40,6 0.0 13,7

2.2.06 Lkw-Wagenboden 61,6 75,0 0,0 0.0 0.0 22,9 -38,2 0.1 -18,2 -0,1 0,0 7,8 26,3 5.7 0,0 32,0

2.2.07 Lkw-Laderampe, Paletten 81,0 88,0 0.0 0,0 0,0 24,3 -38,7 0,1 -22,6 -0.2 0,0 6.4 32,9 5,7 0,0 38,7

2.2.08 Zuwegung Eingang 66,4 75,0 0.0 0.0 0,0 25,6 -39,2 -0,7 -17,6 0,0 0,0 4.9 22,3 5.7 0.0 28,1

2.3.01 Lkw-Anfahrt 63,0 85,9 0,0 0.0 0,0 29,9 -40,5 2,4 -0.5 -0,3 0,0 0.5 47,5 -9,0 0,0 38,5

2.3.02 Lkw-Abfahrt 63,0 80,2 0,0 0,0 0,0 25,4 -39,1 2,5 -0,2 -0,3 0,0 0.6 43,8 -9,0 0,0 34,8

2.3.03 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0,0 0.0 0.0 31,7 -41,0 2,7 0.0 -0,3 0,0 1.2 62,6 -34,6 0.0 28,0

Anhang 2.2 
Seite 6
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

M ittlere Ausbre itung, Beurte ilungspege l 
Gesam tbe lastung m it Lärm schutz (E inhausung Disc., LS-W and Parkp latz)

Objekt-

Nr.

Schallquelle L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

Kl

dB

KT

dB

Ko

dB

s

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

ADI

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw

(LrT)

dB

ZR

(LrT)

dB

LrT

dB(A)

2.3.04 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0,0 0.0 0,0 31,8 -41,1 2,8 -0,1 -0,3 0,0 1.2 62,6 -37,6 0.0 25,0

2.3.05 Lkw-Wagenboden 62,6 75,0 0,0 0,0 0,0 36,1 -42,1 2,9 -0.2 -0,1 0,0 0,4 35,9 1,0 0,0 36,8

2.3.06 Lkw-Laderampe, Rollwagen 71,0 78,0 0,0 0,0 0.0 40,4 -43,1 2,9 -0,1 -0,2 0,0 0,1 37,5 1.0 0.0 38,5

2.3.07 Zuwegung Eingang 65,3 75,0 0.0 0.0 0.0 41,6 -43,4 2.9 -0,1 -0,2 0,0 0,1 34,3 1.0 0.0 35,2

3.1.01 Außengeräte 75,0 75,0 0,0 0,0 0.0 87,4 -49,8 2,9 -1,9 -1.9 0,0 0,0 24,3 0,0 0,0 24,3

3.1.02 Außengeräte 75,0 75,0 0.0 0.0 0,0 26,3 -39,4 0.6 -12,2 -0.2 0.0 0,0 23,8 0,0 0,0 23,8

3.1.03 Außengeräte 75,0 75,0 0,0 0,0 0,0 50,8 -45,1 2,9 -17,2 -0,5 0,0 5,6 20,7 0.0 0,0 20,7

4.1.01 Türenschlagen 70,6 70,6 0,0 0.0 0.0 72,8 -48,2 2,9 -10,1 -0,3 0,0 4.4 19,3 17,5 0,0 36,8

4.1.02 Motorstart 67,5 67,5 0,0 0.0 0,0 72,8 -48,2 2,9 -11,8 -0.6 0.0 6,2 16,0 17,5 0,0 33,5

4.1.03 Pumpengeräusch Zapfstellen 64,8 64,8 0.0 0,0 0.0 72,8 -48,2 2,9 -9,5 -0,3 0,0 3.9 13,6 17,5 0.0 31,1

4.1.04 Zapfpistole einhängen 64,0 64,0 0.0 0,0 0.0 72,8 -48,2 2.9 -12,1 -0.6 0,0 7.3 13,3 17,5 0.0 30,8

4.1.05 Motorhaube 63,6 63,6 0.0 0.0 0,0 72,8 -48,2 2,9 -10,5 -0,4 0.0 4.7 12,2 17,5 0,0 29,7

4.1.06 Tankdeckel schließen 63,2 63,2 0,0 0.0 0,0 72,8 -48,2 2,9 -7,9 -0,1 0.0 2.6 12,5 17,5 0,0 30,0

4.1.07 Anfahren Tankkunden 61,6 61,6 0,0 0,0 0.0 72,8 -48,2 2.9 -7,7 -0.1 0.0 2,3 10,7 17,5 0.0 28,2

4.1.08 Stoppautomatik Zapfpistole 58,4 58,4 0,0 0.0 0,0 72,8 -48,2 2,9 -11,1 -0,5 0.0 5.3 6.8 17,5 0.0 24,3

4.2.01 Türenschlagen 69,8 69,8 0,0 0.0 0,0 80,5 -49,1 2,9 -8.8 -0,4 0.0 2.7 17,1 17,5 0,0 34,6

4.2.02 Motorstart 66,7 66,7 0,0 0.0 0.0 80,5 -49,1 2.9 -10,3 -0.7 0.0 3.1 12,6 17,5 0,0 30,1

4.2.03 Anfahren 60,7 60,7 0.0 0,0 0.0 80,5 -49,1 2,9 -6.9 -0,2 0,0 2,3 9,8 17,5 0,0 27,3

4.3.01 Pkw-Fahrt 50,5 67,2 0.0 0,0 0.0 69,2 -47,8 2,7 -7.0 -0,3 0,0 1.8 16,7 17,5 0,0 34,2

4.4.01 Türenschlagen 65,0 65,0 0.0 0,0 0.0 56,6 -46,1 2.7 -13,8 -0,3 0,0 3.9 11,5 7.8 0.0 19,3

4.4.02 Münzsauger 62,7 62,7 0,0 0.0 0,0 56,6 -46,1 2,8 -13,1 -0,2 0,0 3,3 9,4 7,8 0.0 17,2

4.4.03 Mattenklopfer 62,4 62,4 0.0 0.0 0.0 56,6 -46,1 2,8 -14,8 -0,4 0,0 5.1 9,1 7,8 0.0 16,9

4.4.04 Motorstart 61,6 61,6 0.0 0,0 0.0 56,6 -46,1 2.8 -15,7 -0.5 0.0 5.5 7,7 7.8 0,0 15,5

4.4.05 Anfahren 49,9 49,9 0,0 0,0 0.0 56,6 -46,1 2,7 -9,2 -0.1 0,0 1.0 -1.7 7.8 0,0 6.1

4.4.05 Kofferraumdeckel schließen 56,5 56,5 0,0 0,0 0.0 56,6 -46,1 2,8 -14,6 -0.4 0.0 4,3 2,6 7.8 0,0 10,4

4.5.01 Waschanl. Türenschlagen 57,0 66,5 0,0 0,0 3.0 83,3 -49,4 2.9 -4.5 -0.5 0.0 2.5 20,5 7,8 0,0 28,3

4.5.02 Waschanl. Hochdruck. 63,1 72,6 0,0 0.0 3.0 83,3 -49,4 2.9 -5,6 -1,0 0.0 4,4 26,9 7.8 0,0 34,7

4.5.03 Waschanl. Waschen, Tor auf 54,4 63,9 0.0 0,0 3.0 83,3 -49,4 2.9 -5.2 -0,8 0,0 3.7 18,1 7,8 0,0 25,9

Anhang 2.2 
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA LärmZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M ittlere Ausbre itung, Beurte ilungspegel
Gesamtbelastung m it Lärm schutz (E inhausung Disc., LS-W and Parkp latz)

Objekt- Schallquelle L'w Lw Kl KT Ko S Adiv Agr Abar Aatm ADI dLrefl Ls dLw ZR LrT

Nr. (LrT) (LrT)

dB(A) dB(A) dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB(A)

4.5.04 Waschanl. Trocknen. Tor zu 54,9 64,4 0,0 0.0 3.0 83,3 -49,4 2.9 -3,9 -0,3 0,0 1,6 18,3 7,8 0,0 26,0

4.5.05 Waschanl. Motorstart 54,3 63,8 0.0 0,0 3,0 83,3 -49,4 2,9 -5.5 -0,9 0.0 4.8 18,8 7.8 0,0 26,6

4.5.06 Waschanl. Anfahren 48,4 57,9 0,0 0,0 3.0 83,3 -49,4 2,9 -3,6 -0.3 0.0 1,9 12,3 7.8 0,0 20,1

5.1.01 Besucherparkplatz 53,5 83,6 0,0 0.0 0.0 98,5 -50,9 2,9 -5,7 -0,6 0,0 3,0 32,3 -3.6 0,0 28,7

5.1.02 Beschäfligtenparkplatz 51,8 79,5 0,0 0.0 0,0 122,7 -52,8 2.7 -4,3 -0.8 0,0 0,3 24,6 -7,3 0.0 17,3

5.1.03 Pkw-Fahrt Beschäftigte 49,5 69,5 0.0 0.0 0,0 95,4 -50,6 2,8 -3,7 -0.6 0,0 2,4 19,9 2,7 0.0 22,6

5.2.01 Lfw-Anfahrt 53,0 70,7 0,0 0.0 0.0 100,2 -51,0 2.9 -7,6 -0.4 0,0 4,4 19,0 -4,3 0,0 14,8

5.2.02 Lfw-Rangierfahrt 53,0 66,0 0,0 0.0 0,0 104,2 -51,3 2.9 -3.6 -0,5 0,0 4.5 17,9 -4,3 0.0 13,7

5.2.03 Lfw-Abfahrt 53,0 70,6 0,0 0,0 0,0 100,9 -51,1 2.9 -7,1 -0,4 0,0 4,2 19,2 -4,3 0,0 14,9

5.2.04 Lfw-Türenschlagen 98,1 98,1 0,0 0,0 0.0 94,3 -50,5 2.9 -3.5 -1.1 0,0 2,9 48,9 -29,8 0,0 19,0

5.2.05 Lfw-Anlassen 98,4 98,4 0.0 0.0 0,0 95,3 -50,6 2.9 -2.8 -1,2 0,0 2,7 49,2 -32,8 0,0 16,4

5.3.01 Motorprüfung 97,0 97,0 0,0 0.0 0,0 115,5 -52,2 3.0 -1,5 -1,2 0.0 0,0 45,0 -15,1 0,0 29,9

5.4.01 Werkst., Westfassade 62,4 80,6 0,0 0.0 3,0 111,7 -52,0 2,9 -0,9 -1,8 0.0 2.5 34,4 -2,0 0,0 32,3
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA LärmZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M ittlere Ausbre itung, Beurte ilungspegel
Zusatzbe lastung m it Lärm schutz , Sonntag

Leoende

Objekt- Nr. Objektbezeichnung
Schallquelle Schallquelle
L'w dB(A) Leistung pro m, m2
Lw dB(A) Anlagenleistung
Kl dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
S m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
ADI dB Mittlere Richtwirkungskorrektur
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dLw (LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR (LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag

*AUI R- U»0 VI CtIHftV MM TOB Anhang 2.3
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

M ittlere Ausbreitung, Beurte ilungspegel 
Zusatzbe lastung m it Lärm schutz , Sonntag

Objekt-

Nr.

Schallquelle L’w

dB(A)

Lw

dB(A)

Kl

dB

KT

dB

Ko

dB

s

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

ADI

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw

(LrT)

dB

ZR

(LrT)

dB

LrT

dB(A)

Objekt Kie64.2 I.OG IRW,T 60 dB(A) IRW,T,max 90 dB(A) LrT 50 dB(A) LT.max 76 dB(A)

1.1.02 P, Back. 55,2 87,0 0,0 0.0 0.0 26,4 -39,4 2.6 -1,5 -0.3 0,0 0.5 48,8 -1.6 0.0 47,2

1.4.01 Außenterrasse 67,0 84,0 0,0 0.0 0,0 46,9 -44,4 2,9 -0,1 -0.2 0,0 0,0 42,2 -1.2 0,0 40,9

2.3.01 Lkw-Anfahrt 63,0 85,9 0,0 0.0 0,0 29,9 -40,5 2,4 -0.5 -0.3 0,0 0,5 47,5 -9.0 0.0 38,4

2.3.02 Lkw-Abfahrt 63,0 80,2 0,0 0,0 0,0 25,4 -39,1 2,5 -0.2 -0,3 0,0 0,6 43,8 -9.0 0,0 34,8

2.3.03 Lkw-Türenschlagen 100,0 100,0 0,0 0.0 0,0 31,7 -41,0 2.7 0,0 -0.3 0.0 1.2 62,6 -34,6 0.0 28,0

2.3.04 Lkw-Anlassen 100,0 100,0 0.0 0.0 0.0 31,8 -41,1 2.8 -0,1 -0,3 0,0 1.2 62,6 -37,6 0.0 25,0

2.3.05 Lkw-Wagenboden 62,6 75,0 0.0 0.0 0,0 36,1 -42,1 2,9 -0,2 -0,1 0.0 0.4 35,9 1.0 0,0 36,8

2.3.06 Lkw-Laderampe, Rollwagen 71,0 78,0 0,0 0,0 0.0 40,4 -43,1 2.9 -0,1 -0.2 0.0 0,1 37,5 1,0 0,0 38,5

2.3.07 Zuwegung Eingang 65,3 75,0 0,0 0,0 0,0 41,6 -43,4 2.9 -0,1 -0.2 0.0 0,1 34,3 1.0 0,0 35,2

3.1.01 Außengeräte 75,0 75,0 0,0 0.0 0,0 87,4 -49,8 2.9 -1,9 -1.9 0,0 0,0 24,3 0,0 0.0 24,3

3.1.02 Außengeräte 75,0 75,0 0,0 0,0 0,0 26,3 -39,4 0.6 -12,2 -0,2 0,0 0,0 23,8 0,0 0,0 23,8

3.1.03 Außengeräte 75,0 75,0 0,0 0.0 0,0 50,8 -45,1 2,9 -17,2 -0,5 0,0 4,1 19,2 0.0 0.0 19,2
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Em iss ionsberechnung Straße

Legende

Straße Straßenname
Abschnitt Abschnitt
DTV Kfz/24h
M Tag Kfz/h
pTag %
M Nacht Kfz/h
p Nacht %
vPkwTag km/h
vPkw Nacht km/h
vLkwTag km/h
vLkw Nacht km/h
DStg dB(A)
DStro dB(A)
DRefl dB(A)
LmE Tag db(A)
LmE Nacht dB(A)

Durchschnittlicher Täglicher Verkehr
durschschnittliche stündliche Verkehrsstärke Tag
Schwerverkehrsanteil Tag
durschschnittliche stündliche Verkehrsstärke Nacht
Schwerverkehrsanteil Nacht
zul. Geschwindigkeit Pkw Tag
zul. Geschwindigkeit Pkw Nacht
zul. Geschwindigkeit Schwerverkehr Tag
zul. Geschwindigkeit Schwerverkehr Nacht
Zuschlag für Steigung
Zuschlag für Straßenoberfläche
Zuschlag für Mehrfachreflexionen
Emissionspegel Tag
Emissionspegel Nacht

Anhang 3.1 
Seite 1
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel" 
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm 

Em iss ionsberechnung Straße  
Verkehrs lärm  Bestand 2019

Straße Abschnitt DTV M P M P vPkw vPkw vLkw vLkw DStg DStro DRefl LmE LmE

Tag Tag Nacht Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Kfz/24h Kfz/h % Kfz/h % km/h km/h km/h km/h dB(A) dB(A) dB(A) db(A) dB(A)

Kieler Straße 13728 858 2,9 0 0.0 50 50 50 50 0.0 0,0 0.0 62,2

Anhang 3.1 
Seite 2
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Gemeinde Bönningstedt, VEP Nr. 36 "Sondergebiet Einzelhandel"
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA LärmZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Em iss ionsberechnung Straße

Verkehrs lärm Planung 2030

Straße Abschnitt DTV M P M P vPkw vPkw vLkw vLkw DStg DStro D Refl LmE LmE

Tag Tag Nacht Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Kfz/24h Kfz/h % Kfz/h % km/h km/h km/h km/h dB(A) dB(A) dB(A) db(A) dB(A)

Kieler Straße Süd 14976 936 2,7 0 0,0 50 50 50 50 0,0 0,0 0.0 62,4

Kieler Straße Nord 15264 954 2,6 0 0.0 50 50 50 50 o.o 0,0 0,0 62,5

WASSIII- UND VIMINUS- äo n t o ä Anhang 3,1
Seite 3
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W ÄSSER- UND VERKEHRS- KONTOR
INGENIEURW ISSEN FÜR DAS BAUW ESEN lkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

INGENIEURE KRÜGER S KOV

wa„er- „„dV^hr,- Kontor Gm bH . Noom ün.to.

Zündorf Projektentw icklungs Gm bH

W ede ier Landstraße 93, 22559 Ham burg

im E invernehm en m it:

Gem e inde Bönningstedt 

über Stadt Qu ickborn 

FB 3 - Koord ination Gem e inden 

Rathausplatz 1,25451 Qu ickborn

W asser - und Verkehrs- Kontor Gm bH  

Havelstraße 33 • 24539 Neumünster

Te lefon

04B21.260 27 0

E-Ma il

info@ wvk.sh

Telefax

04321.260 27 99

Ansprechpartner

Katharina Schlotfeldt

pers. E-Mail

k.schlotfeldt@ wvk.sh

Internet

www,wvk.sh

Durchwahl

-17

Projektnr,;

119.2405

Neum ünster, den 08.07.2019

Gem e inde Bünn ingstedt, Aufste llung VEP Nr, 36 " Sondergeble. E inzelhande l" 

- Stellungnahm e zum Schutz des Ge ltungsbere iches »er Verkehrs lärm

Sehr geehrter Herr Krause,

im Geltungsbere ich des VEP Nr. 36 „Sondergeb,etes E lnze,bände," und *  *

Pausen-Aufenthaitsräume a ls schutzbedürftig im S inne der geltenden DIN 4109-1, Schallschutz

Hochbau, Te il 1; M indestanforderungen (2018) zu werten.

Gem äß der Vorgaben der DIN 4109-1 (2018) darf für schutzbedürftige Räum e im S inne d ieser Vor- 

uduift e in gesam tes bewertetes Bau-Scha lldäm m -Maß R'w,ges von 30 dB n icht ^er<^en

D ies entsprich, be i Büroräum en u.ä. e inem außen berechneten Beurte ilungspegel von 62 d ( ).

-  -hnungsergebn isse

"  Zgs“^. bdo lge des Straßenverkehrslärm s. Entsprechend der zur Vedügm rg

pegel von b is zu 64 dB(A) bzw. 62 dB(A) erre icht werden können.

D ie Festsetzung von pass iven Lärm schutzmaßnahmen ist n icht erforderlich.

D;pt -Ing. (FH) Christoph Krüger 

D p:,-lng. (FH) T horsten Koy

VR Bank Noumünblvf eG

1-;,- • üLNÜDhFlNVS
!- / -i; nE3 7 2129 0016 0000 5010 50

Gerichtsstand 

Amtsgericht Kiel 

HRB 1386 NM

Spai kasbu Süd'iülbluis■

: i ; MOLADh2lSHO
■; DE63 2305 1030 0023 0026 04

Sieuf--i:iuirimei n

l vt -i ?0 299 06294 

i.y. -l:- Dh 169356714

HypoVcrc nsuank AG 

1- k - HYVbDtMMBOO 
1 (•K Dt78 2003 0000 0085 2002 20

mailto:info@wvk.sh
mailto:k.schlotfeldt@wvk.sh


INGENIEURW ISSEN FÜR DAS BAUW ESEN lkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
INGENIEURE KRÜGER & KOY

Bild 1: Grundriss Discountmarkt und Drogeriemarkt

Der zur Verfügung gestellte Grundriss des Backshops zeigt einen Pausen-Aufenthaltsraum an der Nord­

seite des Gebäudes. Unter der Berücksichtigung der Grundlagen der Lärmtechnischen Untersuchung 

zum VEP Nr. 36 wurde dort ein Beurteilungspegel von 61 dB(A) infolge des Straßenverkehrslärms be­

rechnet. Entsprechend ist das gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maß R'\n ,ges von 30 dB als ausrei­

chend zu beurteilen.

Die Festsetzung von passiven Lärmschutzmaßnahmen ist nicht erforderlich.

Bild 2: Grundriss Backshop
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WASSER. UND VERKEHRS- KONTORZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
INGENIEURW ISSEN FÜR DAS BAUW ESEN

INGENIEURE KRÜGER & KOY

Aufgrund der großen Entfernung, der Lage und Art der östlich des Betriebsgrundstückes liegenden Be­

bauung und der Ausrichtung der hier schutzbedürftigen Räume sind die Emissionen des Eisenbahn­

lärms als schalltechnisch irrelevant zu bewerten.

Für weitere Fragen und nähere Erläuterungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

m

Mit freundlichen Grüßen

^ £̂ t P / .S?

LA. Katharina Scfilotfeldt

D ipl.-Ing. (FH)

WA5Sf.Fi- UND VERKEHRS- KONTOR  
1NGEN itURWISS£N FÜR DAS BAUW ESEN

INGENIEURE KRÜGER & KOY 

Havelstraße 33 ® 24539 Neumünster 

T: 04321-260 27-0 F: 04321-260 27-99
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Michael Hartmann
von der Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein 
öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Baumpflege, -Sanierung und -bewertung

Mobil 0170 - 44 40 525
Michael Hartmann • Moortwiete 74-78 ■ 25479 Ellerau Telefon 04106 - 80 90 920

Zündorf Projektentwicklungs GmbH 

Wedeier Landstraße 93 

22559 Hamburg

Ellerau, den 14.06.2019 

Ha/He/Ay 

ÖG 2019-0050

Aufnahme des Baumbestandes

im Zuge des Bauvorhabens „Geplanter Neubau Aldi und Drogeriemarkt und 

Bäckerei, Kieler Straße 72 - 74,25474 Bönningstedt“

Auftrag erteilt; durch Herrn Andreas Krause - Zündorf Projektentwicklung 

GmbH

Datum der Aufnahme; 14.+ 16.11.2017+ 16.05.2019

Baumsachverständiger:

Vorlagen:

Anlage:

Michael Hartmann

- Lageplan Entwurfsplanung, Stand 23.04.2019

■ Bebauungsplan Nr. 16, Stand 11.12,1995

■ Satzung der Gemeinde Bönningstedt zum Schutz des 

Baumbestandes

■ vorgenannter Lageplan Entwurfsplanung mit Nummerie­

rung des Baumbestandes

■ Lage und Höhenplan - Dipl.-Ing. W. Patzelt vom 

23.05.2019

Bankverbindung: Kreissparkasse Südholstein ■ IBAN DEIO 2305 1030 0005 5272 62 - BIG N0LADE21SH0

Steuernummer 24 / 078 / 60795
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Michael Hartmann
von der Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein 
öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger 
für Baumpflege, -Sanierung und -bewertung
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1. Aufgabenstellung

Der Baumbestand auf dem zur Überplanung und Neubebauung anstehenden Grundstück wurde im 

Rahmen der .Aufnahme und Bewertung des gerüstbildenden Baumbestandes“ mit Datum vom 

19.12.2017 bereits tabellarisch aufgenommen und erfasst.

Der seinerzeitigen Aufnahme lag die Zeichnung „Lageplan“, Variante 25.0, Stand 26.07.2017 zugrunde 

(Lageplan „Entwurfsplanung, Stand 23.04.2019 - Büro Butt I Marquard Architekten).

Auf Grundlage der vorliegenden Plandarstellung und auf Grundlage der seinerzeitigen tabellarischen 

Aufnahme und Erfassung des Baumbestandes erfolgt nunmehr durch den Baumsachverständigen die 

Bewertung im Hinblick auf Möglichkeiten des Baumerhaltes und auch im Rahmen einer Beweissiche­

rung für den zum Entzug vorgesehenen Baumbestand.

Grundlage für die Bewertung im Hinblick auf Eingriffe in den potentiellen Wurzel- und auch teilweise 

Kronenraum bildet die DIN 18920 (Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei 

Baumaßnahmen) sowie die zusätzlichen technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Baum­

pflege, 2017 (FLL ZTV-Baumpflege) sowie die Baumschutzsatzung und der Bebauungsplan Nr. 16 der 

Gemeinde Bönningstedt.

Hiernach sind die im Plan gelb dargestellten Bäume über den Bebauungsplan geschützt. Einzelnes 

ergibt sich aus der tabellarischen Bewertung unter Punkt 5.
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2. Baumumfeld und Wurzelentwicklung

Eine vitale Baumentwicklung mit entsprechend hoher Wohlfahrtswirkung insbesondere im städtischem 

Raum und das Erreichen eines hohen Baumalters kann nur dann möglich sein, wenn die Umgebung 

möglichst dem natürlichen Baumumfeld entspricht. Ist dieses nicht der Fall, kommt es häufig zu einem 

reduzierten Wachstum und zur erhöhten Anfälligkeit gegen Krankheiten und Schädlinge, sodass der 

Baum schlimmstenfalls so geschwächt wird, dass er vor dem Erreichen seiner potentiell möglichen Le­

benserwartung abstirbt

Von zentraler Bedeutung für eine gute Baumvitalität und das Erreichen eines hohen Baumalters ist so­

mit ein gesundes Wurzelwachstum, was wiederum ein gutes Baumumfeld voraussetzt. Ganz wichtig ist 

hierbei eine pflanzengerechte Krümelstruktur des Bodens, die wiederum einhergeht mit einem aktiven 

Bodenleben, d. h. einer lebendigen Bodenflora und Fauna.

Baumwurzeln benötigen genügend Raum für ihre Entwicklung, wobei hierbei weniger die Tiefenentwick­

lung sondern vielmehr die zur Verfügung stehende, durchwurzelbare Fläche gemeint ist. Die Wurzel­

entwicklung eines Baumes entspricht hierbei entsprechend der DIN 18920 (Schutz von Bäumen, Pflan­

zenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen) der Kronentraufe zzgl. 1,5 m nach allen 

Seiten und bei säulenförmigen Bäumen (z. B. Pyramiden-Pappel, Säulen-Eiche sowie Nadelgehölzen) 

entsprechend der Kronentraufe zzgl. 5,0 m nach allen Seiten. Dieser Schutzbereich entspricht dem 

potentiellen Wurzelraum eines Baumes, wobei verschiedene Faktoren wie Bodenstruktur. Wasserver­

sorgung aber auch alte Bauwerke oder auch Jahre zurückliegende Eingriffe in dem Wurzelbereich zu 

erheblichen Abweichungen, d. h. weitergehende Wurzelentwicklung oder auch reduzierte Flächenaus­

dehnung zur Folge haben können. Die tatsächliche Wurzelentwicklung eines Baumes lässt sich im Ein­

zelfall mit Hilfe der Durchführung einer sogenannten Wurzelraumsondierung, bei der die Wurzeln mit 

Hilfe spezieller Arbeitsverfahren schonend freigelegt werden, feststellen.

Die Wurzeln eines Baumes sind von besonderer Bedeutung für:

• die Standsicherheit des Baumes

• die Aufnahme von Wasser- und Nährstoffen

• die essentielle Wurzelatmung in Form der Abgabe von Kohlendioxid und der Aufnahme von Sauer­

stoff

• die Synthese für Wachstumsregulatoren (Phytohormone)

• den Reaktionsort für Symbionten (Mykorrhiza-Pilze)

Eingriffe in den Wurzelraum, z. B. in Form von Bodenverdichtungen, Bodenabtrag, Bodenüberfüllungen 
oder auch chemische Verunreinigungen (z. B. durch Baustoffe, öle, Gase, etc.), können gravierende 

Schäden nach sich ziehen, die auch mit Hilfe technischer Arbeitsverfahren zur Verbesserung der Bo­

denstruktur nicht in den ursprünglichen Zustand zurückführbar sind. Baumumfeldverbessernde Maß­

nahmen wie die Bodenbelüftung, die Einbringung strukturverbessernder Bodenhilfsstoffe zur Anregung 

der Wurzelatmung und/oder Verbesserung der Wasserkapazität können somit lediglich eine Initiale 

darstellen und sind für sich genommen nicht in der Lage, den Zustand vor der Baumumfeldverschlech­

terung ad hoc wiederherzustellen.

Aufgrund umfangreicher, baumzerstörender Eingriffe in den Kronen- und/oder Wurzelraum oder auf­

grund der Tatsache, dass Bäume im Baufenster stehen, wird der Entzug und Ausgleich von Baumbe­

stand erforderlich. Näheres ist der nachstehenden tabellarischen Aufstellung zu entnehmen.
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4. Fotodokumentation, Funktion und ist-Zustand Baumumfeld Linde 

Nr. 1

Funktion als Solitärbaum an der Kieler Straße:
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Ist-Situation, Umfeldsituation Linde Nr, 1, Bild von Norden aus betrachtet aufgenommen:
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5. Ergebnis

Für den zum Entzug vorgesehenen, und über den B-Plan geschützten Baumbestand - es handelt sich 

um insgesamt sieben Eichen und weiterhin die über die Baumschutzsatzung geschützte Linde Nr. 1 - 

wird ein Ersatzbedarf von acht Jungbäumen in Hochstammsortierung als drei Mal verpflanzte Baum­

schulware mit einem Mindeststammumfang von 18 cm empfohlen. Aufgrund der vorhandenen Außen­

wirkung und auch der vorhandenen Platzverhältnisse können großkronige Baumarten Verwendung 

finden, die auch eine langfristig über das Baufeld hinausgehende Funktion im Sinne der Wohlfahrtswir­

kung erfüllen können.

6. Schlussbemerkungen

Das Gutachten ist zum Gebrauch des Auftraggebers bestimmt.

Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, dass eine Weitergabe an Dritte nur zulässig ist, wenn die voll­

ständige Form des Gutachtens erhalten bleibt

Eine Herausnahme von Unterlagen, Fotos, Karten, Texlpassagen, oder eine sonst wie geartete Isolie­

rung und/oder Wiedergabe von Textpassagen, die die Aussage des Gutachtens verändern könnte, ist 

nicht zulässig.

Informationen zur Datenerhebung gemäß Artikel 13 DSGVO
Michael Hartmann, Moortwiete 74-78 in 25479 Ellerau erhebt Ihre Daten zum Zweck der Vertragsdurchführung, zur Erfüllung ihrer vertraglichen und vorver­

traglichen Pflichten.

Die Datenerhebung und Datenverarbeitung ist für die Durchführung des Vertrages erforderlich und beruht auf Artike' 6 Abs. 1b) DSGVO. Eine Weitergabe 

an Dritte erfolgt nur auftragsbezogen.

Die Daten werden gelöscht, sobald sie für den Zweck ihrer Verarbeitung nicht mehr erforderlich sind. Sie sind berechtigt, Auskunft der bei mir Ober Sie 

gespeicherten Daten zu beantragen sowie bei Unrichtigkeit der Daten die Berichtigung oder bei unzulässiger Datenspeicherung die Löschung der Daten 

einzufordern. Ihnen steht des Weiteren ein Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde zu.
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URHEBERRECHTLICHER HINWEIS

Die in diesem Gutachten vorgelegten Ermittlungen und Berechnungen 
sowie die durchgeführten Recherchen wurden nach bestem Wissen 
und mit der nötigen Sorgfalt auf der Grundlage vorhandener oder in 
der Bearbeitungszeit zugänglicher Quellen erarbeitet. Eine Gewähr für 
die sachliche Richtigkeit wird nur für selbst ermittelte und erstellte In­
formationen und Daten im Rahmen der üblichen Sorgfaltspflicht über­
nommen. Eine Gewähr für die sachliche Richtigkeit für Daten und 
Sachverhalte aus dritter Hand wird nicht übernommen.

Die Ausfertigungen dieses Gutachtens bleiben bis zur vollständigen 
Bezahlung des vereinbarten Honorars unser Eigentum. Das Gutach­
ten ist urheberrechtlich geschützt und bei der bulwiengesa AG regist­
riert. Alleine der Auftraggeber ist berechtigt, das Gutachten oder Aus­
züge davon (diese jedoch nur mit Quellenangabe) für die gemäß An­
gebot/Auftrag vereinbarte Zweckbestimmung weiterzugeben. Verviel­
fältigungen, Veröffentlichungen und Weitergabe von Inhalten an Dritte 
in jeglicher Form sind grundsätzlich nur mit vorheriger schriftlicher Ge­
nehmigung der bulwiengesa AG und nur mit Angabe der Originalquel­
le gestattet. Ausgenommen ist die Verwendung des Gutachtens oder 
Teile davon für Vermarktungsprospekte, hier ist ausnahmslos die vor­
herige schriftliche Einwilligung der bulwiengesa AG einzuholen.

Hamburg, der 10. April 2019
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VERZEICHNIS DER ABKÜRZUNGEN

AV Ausgabenvolumen

ALQ Arbeitslosenquote

ASB Allgemeiner Siedlungsbereich

BA Bauabschnitt

BAB Bundesautobahn

BfLR Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung (jetzt: BBR)

BBR Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung

BGF Bruttogeschossfläche

BIP Bruttoinlandsprodukt

BHM Bau- und Heimwerkermarkt

D1Y Do-it-yourself (Bau- und Heimwerkersortiment)

EFH Einfamilienhaus

EG Erdgeschoss; auch Einheitsgemeinde bzgl. Gebietsgliederung

EH Einzelhandel

EKZ Einkaufszentrum

EW Einwohner

EZG Einzugsgebiet

FGZ Fußgängerzone

FM Fachmarkt

GE Gewerbe

GfK Gesellschaft für Konsumforschung, Nürnberg

GG Gebrauchsgüter

GPK Glas, Porzellan, Keramik

GVZ Güterverkehrszentrum

GZ Grundzentrum

HAKA Herrenoberbekleidung

HWS Hauptwohnsitz

KES Komplexer Einzelhandelsstandort

KIKA Kinderbekleidung

Kfz Kraftfahrzeug

KKZ Kaufkraftkennziffer

Konz. Konzessionär

LEP Landesentwicklungsplan,

Landesentwicklungsprogramm (Bayern, Baden-Württemberg)

LK/Lkr. Landkreis

LM/VG Lebensmittel/Verbrauchsgüter

LROP Landes-Raumordnungsprogramm 

MA Marktanteil

MF Mietfläche

Ml Mischgebiet

MIV Motorisierter Individualverkehr

MZ Mittelzentmm

NLS Niedersächsisches Landesamt für Statistik

OG Obergeschoss
ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr

OTZ Ortsteilzentrum

PH Parkhaus

Pkw Personenkraftwagen

PP Parkplätze/Stellplätze

qm Quadratmeter

ROG Raumordnungsgesetz

SBWH Selbstbedienungswarenhaus

SG Samtgemeinde

SM Supermarkt

SO Sondergebiet

SVP Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte 

UE Unterhaltungselektronik

UKZ Umsatzkennziffer

VA Verbrauchsausgaben

VG Verkehrsgemeinschaft (süddeutsch: Verwaltungsgemeinschaft)

VKF Verkaufsfläche

VM Verbrauchermarkt

VZ Versorgungszentrum

WA Allgemeines Wohngebiet

WPR Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel

WZ Wohnnahes Zentrum

ZVB Zentraler Versorgungsbereich

ZUP Zentraler Umsteigepunkt

O bulwiengesa AG 2019 - P1902-5293
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1 VORBEMERKUNGXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

A usgangs lage und  A u ftrag

In der Gemeinde Bönningstedt plant die Fa. Zündorf Projektentwick- 
lungs GmbH an einem zentral gelegenen Standort an der Ortsdurch­
fahrt Kieler Straße 66-68 die Errichtung eines insgesamt 2.040 qm 
VKF messenden Nah Versorgungszentrums mit den Komponenten

- (Aldi-) Discounten ca. 1.270 qm VKF
(dm) Drogeriemarkt: ca. 650 qm VKF

- Backshop: ca. 200 qm NF, davon ca. 40 qm VKF1.

Das Vorhaben ersetzt das 2016 durch die bulwiengesa AG untersuch­
te Projekt (bulwiengesa Projektnummer P1501-1615) an selber Stelle, 
welches zusätzlich zu den Komponenten Aldi-Discounter und Droge­
riemarkt einen (Edeka-)Vollsortimenter beinhaltete. Gegenüber der ur­
sprünglichen Planung wurde die Dimensionierung des Gesamtvorha­
bens von rund 3.400 qm VKF um etwa 1.360 qm VKF reduziert.

In der Gemeinde Bönningstedt war seinerzeit insbesondere die An­
siedlung des Vollsortimenters umstritten. Diese hätte zum einen die 
Tragfähigkeit des im Ortszentrum bereits bestehenden und mit dama­
ligem Stand veralteten Rewe-Supermarktes in Frage gestellt. Zum an­
deren wurde Bönningstedt als Gemeinde ohne zentralörtlichen Staus 
seitens der Landesplanung Schleswig-Holstein keine zusätzlichen 
großflächigen Lebensmittelmärkte zugestanden, was eine Ablösung 
des Rewe-Marktes quasi vorausgesetzt hätte. Zwischenzeitlich hat 
sich die Ausgangslage insoweit verändert, als Rewe am Bönningsted- 
ter Markt erhalten, modernisiert und von rund 1.100 qm auf etwa

1 Restflächen sind keine VKF, sondern Gastronomie- und Funktionsflächen.

1.400 qm VKF erweitert werden soll2. Infolgedessen entfiel der Le­
bensmittel-Vollsortimenter als Bestandteil der Projektentwicklung an 
der Kieler Straße.

Der vormals von einem Kfz-Handel und einem Blumenhandel genutz­
te Projektstandort Kieler Straße 66-68 grenzt direkt an das im Dorfent­
wicklungskonzept 2013 abgegrenzte Ortszentrum an und würde es 
nach Süden hin erweitern.

Der Drogeriemarkt und der Backshop wären für Bönningstedt gegen­
wärtig Neuansiedlungen, wohingegen Aldi bereits am südlichen Orts­
rand vertreten ist und von dort näher zur Ortsmitte an den Projekt­
standort verlagern würde. Da die Fa. Aldi Eigentümerin des Bestands­
objektes ist, kann dort in geeigneter Form (z. B. durch eine Grundlast) 
eine Nachnutzung als Lebensmittelmarkt ausgeschlossen werden. Auf 
diese Weise kann Aldi als Verlagerungsobjekt betrachtet werden, wel­
ches das Gros seines künftigen Zielumsatzes vom Altstandort ein­
bringt. Die Zielumsätze des Drogeriemarktes und des Backshops sind 
dagegen voll auf ihre Verdrängungswirkungen gegenüber dem örtli­
chen und dem umgebenden Nahversorgungsnetz zu untersuchen.

Für das Vorhaben ist die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau­
ungsplanes Nr. 36 für das Gebiet östlich der Kieler Straße/B4, südlich 
der Bahnhofstraße und westlich der Ahornstraße sowie die 36. Ände­
rung des Flächennutzungsplanes erforderlich und im Verfahren. Ge­
genwärtig findet die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung statt. Der 
Aufstellungsbeschluss zur Errichtung eines Sondergebietes Einzel­
handel zur Errichtung eines Lebensmittelmarktes sowie eines Droge­
riemarktes wurde von der Gemeindevertretung Bönningstedt am 
07.12.2017 gefasst.

2 Gegenwärtig im Ml gelegen, MK-Ausweisung und somit Änderung des B-Planes Nr. 35 not­
wendig, B-Plan Änderung ist Im Verfahren
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U n tersuchungs inhalt

Aktualisierte Analyse der Standortrahmenbedingungen sowie der 
Nachfrageseite;

- Kurzskizzierung des Makrostandortes Bönningstedt hinsichtlich 
Lage der Gemeinde im Raum, topografischer und verkehrlicher 
Aspekte sowie Aktualisierung der soziodemografischen Rahmen­
daten (u. a. Einwohnerentwicklung, -prognose, Kaufkraft).

Abgrenzung des ladenhandelsrelevanten Bönningstedter Ein­
zugsgebietes nach Marktzonen mit unterschiedlich intensiver Ein­
kaufsorientierung auf die Standortgemeinde, unter Heranziehung 
der 2016 am Aldi-Standort durchgeführten Kundenherkunftser­
mittlung und integrierter Analyse der Marktdurchdringung.

Aktualisierte Berechnung des im Einzugsgebietes ansässigen 
Nachfragevolumens im nahversorgungsrelevanten Kernsortiment 
Periodischer Bedarf3.

Aktualisierte Analyse der Angebotsseite:

- Aktualisierung der Einzelhandelserhebung und Leistungsbewer­
tung (Umsatzschätzung) des vorhandenen Einzelhandels im Un­
tersuchungssegment Periodischer Bedarf in Bönningstedt, dem 
zurechenbaren Einzugsgebiet sowie an relevanten Wettbewerbs­
standorten im Umfeld. Hierfür greifen wir auch auf eigene Daten­
banken zurück. Eine erneute vollständige Wettbewerbsbegehung 
wurde nicht durchgeführt.

3 Zum Periodischen Bedarf zählen die Teilsortimente: Nahrungs- und Genussmittel, Wasch-/ 
Putz-/Reinigungsmittel, Drogerieartikel/Kosmetik, Zeitungen/Zeitschriften, Freiverkäufliche 
Pharmaziewaren/ArzneimitteT, Heimtierfutter.

Wirkungsanalyse:

- Kurzcharakterisierung des Mikrostandortes unter marktanalyti­
schen, verkehrlichen und stadträumliehen Gesichtspunkten.

Darstellung der wesentlichen Grundzüge der Planung wie Erfor­
dernis und Sortimentsschwerpunkte, Verkaufsflächen sowie Kun­
den- und Verkehrserschließung.

Erstellung einer plausiblen Kaufkraftstrom-Modellrechnung für die 
Ausgangslage. Die Kaufkraftstrom-Modellrechnung ist eine wei­
terentwickelte Gravitationsrechnung auf Basis der von Prof. Bru­
no Tietz entwickelten so genannten "Einkaufspendlermatrizen"4. 
Für die Ausgangslage modelliert sie die Verteilung des Nachfra­
gevolumens aus dem Projekt-Einzugsgebiet auf das zur Verfü­
gung stehende Wettbewerbsnetz und erklärt damit gleicher­
maßen plausibel Umsatzhöhe und -herkunft der Wettbewerber. 
Die Modellrechnung wird über Kaufkraftabschöpfungsquoten ge­
steuert, welche die Einkaufspräferenzen der Haushalte im Ein­
zugsgebiet widerspiegeln und sich aus Parametern wie vertriebli- 
che Attraktivität, Vertriebstypen/Angebotsgenre, Erreichbarkeit 
und Anfahraufwand ergeben.

- Wirkungsanalyse mit Simulation des Markteintritts des geplanten 
Nahversorgungsstandortes und Ableitung eines am Standort un­
ter den gegebenen Marktrahmen- und Standortbedingungen er­
zielbaren Zielumsatzes sowie Aussage zur absatzwirtschaftlichen 
und marktseitigen Tragfähigkeit.
Die Wirkungsanalyse erfolgt durch einen simulierten Markteintritt 
der Aldi- und Drogeriemärkte sowie des Backshops im Rahmen 
der Kaufkraftstrom-Modellrechnung.

4 Vgl. en Detail Bruno Tietz, Die Standort- und Geschäftsflächenplanung im Einzelhandel, 
Rüschlikon-Zürich 1969
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Die Kaufkraftstrom-Modellrechnung ist für die Ausgangslage so­
wie die Prognosesituation diesem Gutachten beigefügt. Eine Er­
läuterung der Rechnung erfolgt im Anhang. Das Rewe-Erweite- 
rungsvorhaben in Bönningstedt wird als sicher in den Markt ein­
tretend unterstellt und für die Ausgangslage bereits berücksich­
tigt.

- Ermittlung und Bewertung der durch das Vorhaben induzierten 
Umverteilungseffekte im Kernsortiment Periodischer Bedarf auf 
das Wettbewerbsnetz, im Besonderen auf zentrale Standorte im 
Einflussbereich sowie auf die wohnortnahe Versorgung mit Gü­
tern des Periodischen Bedarfs.

- Abschließende Prüfung des Vorhabens auf seine städtebauliche 
und raumordnerische Verträglichkeit, insbesondere auf: 
Konformität mit einschlägigen landesplanerischen Zielsetzungen, 
hier Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 2010 und Regi­
onalplan für den Planungsraum I Schleswig-Holstein Süd.

Marktanalysen der bulwiengesa AG im Untersuchungsraum aus 
zurückliegenden Jahren.

Auswertung relevanter Statistiken, zugänglicher Unterlagen und 
Materialien sowie handelsspezifischer Kenndaten

Einzelhandelskonzept für den Bezirk Hamburg-Eimsbüttel

Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 2010 und Regional­
plan für den Planungsraum IV Schleswig-Holstein Süd-West 2005

Informationsgespräche u. a. mit der Gemeinde Bönningstedt

Angaben und Unterlagen der Auftraggeberin zum Untersu­
chungsvorhaben

D ie A ussagen, B erechnungen und E inschä tzungen beruhen au f fo l­

genden R essourcen

Vor-Ort-Recherchen mit Standortbegehung, einer Vollerhebung 
des Angebotes im Kernsortiment Periodischer Bedarf innerhalb 
des Einzugsgebietes sowie an wesentlichen Wettbewerbsstand­
orten in dessen Peripherie im Sommer 2016; Aktualisierung zwi­
schenzeitlicher oder sicher anstehender Veränderungen auf Da­
tenbankbasis

- Nahversorgungsgutachten für die Gemeinde Bönningstedt 2016 
(bulwiengesa Projektnummer: P1501-1615)
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2 MAKROSTANDORT BÖNNINGSTEDTXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Lage im  R aum  und raum ordnerische E instu fung

Bönningstedt liegt im Süden Schleswig-Holsteins am östlichen Rand 
des Kreises Pinneberg und grenzt unmittelbar nördlich an Hamburg 
an. Bönningstedt ist eine rechtlich selbstständige Gemeinde. Seit 
ihrem Ausscheiden aus dem Amt Pinnau (2013) tritt die Stadt 
Quickborn als Verwaltungsdienstleister auf.

Raumordnerisch ist Bönningstedt gemäß LEP Schleswig-Holstein 
2010 keine zentralörtliche Funktion zugewiesen. Die Gemeinde ist je­
doch dem Hamburger "Speckgürtel" zuzurechnen. Sie profitiert vom 
Zuzug Bau williger aus Hamburg und gibt in hohem Maße Auspendler 
dorthin ab. Laut Regionalplan I für den Planungsraum Schleswig- 
Holstein-Süd bildet Bönningstedt mit den östlichen Ortsteilen der Ge­
meinde Ellerbek einen besonderen Siedlungsraum in unmittelbarer 
Nähe zu Hamburg. Nächstgelegene Orte mit Zentrenfunktion sind 
Quickborn als Stadtrandkern I. Ordnung im Norden, Norderstedt im 
Osten und Pinneberg im Westen als Mittelzentren im Verdichtungs­
raum sowie das die Region dominierende Oberzentrum Hamburg.

Der Regionalplan weist Bönningstedt ferner dem Nahbereich Pinne­
berg zu. Dies trifft hinsichtlich der Einkaufsverflechtungen jedoch we­
der aus gutachterlicher Einschätzung noch aus Sicht des Einzelhan­
delskonzeptes der Stadt Pinneberg (BBE 2004) zu. Der Nahbereich 
der verwaltenden Stadt Quickborn geht ebenfalls nicht über Hasloh hi­
naus, sodass die Gemeinde neben einer starken Orientierung in Rich­
tung Hamburg und einer diffusen Orientierung u. a. nach Norderstedt 
grundsätzlich und, soweit es die Tragfähigkeit zulässt, auch für ein gut 
ausgebautes eigenständiges Einzelhandelsangebot geeignet ist.

S ied lungsstruk tu r und ve rkehrliche A nb indung

Die Siedlungsstruktur erstreckt sich maßgeblich bandförmig entlang 
der stark befahrenen Hauptverkehrsachse B 4/Kieler Straße5, die in 
Nord-Süd-Richtung von Kiel nach Hamburg führt, und der Ost-West- 
Achse Norderstedter-ZEIIerbeker Straße. Der am stärksten verdichtete 
Siedlungsbereich erstreckt sich im Ortszentrum zwischen der Haupt- 
kreuzung und dem Bahnhof (AKN-Haltepunkt mit direkter Anbindung 
an Hamburg). In der nördlichen Ortslage weist der Ortsteil Winzeldorf 
ebenfalls Verdichtungsansätze auf. Dritter Schwerpunkt ist der östlich 
der Bahn gelegene Bereich um Hasloher Weg und Dorfstraße.
Die BAB 7 tangiert das östliche Gemeindegebiet mit deutlichem Ab­
stand zum Siedlungsrand, die nächstgelegene Anschlussstelle ist 
Hamburg-Schnelsen-Nord. Gewerbeflächen finden sich jeweils im 
nördlichen (Ellerhorst/Nordring) und südlichen Gemeindegebiet 
(Goosmoortwiete).

B evölke rungsen tw ick lung  und -fortschre ibung

Die amtliche Bevölkerungsfortschreibung weist für Bönningstedt zum 
Stichtag 31.12.2017 einen Bestand von 4.545 Einwohnern aus. Im 
Betrachtungszeitraum 2011 bis 2017 stieg die Einwohnerzahl um rund 
2,5 % bzw. 0,4 %-Punkte p. a.
Kongruent zur bisherigen Entwicklung geht die kleinräumige Bevölke- 
rungs- und Haushaltsprognose für den Kreis Pinneberg6 von einem 
stark weiterwachsenden Trend aus. Im Zeitraum 2014 bis 2030 wird 
für Bönningstedt ein Zuwachs um rund 250 Einwohner erwartet, was 
einem durchschnittlichen jährlichen Anstieg um etwa +0,4 %-Punkte 
entspricht.
5 Durchschnittich 16.000 KfzA/Verktag

0 Gerte, Guitsche, Rümenapp (12/2017): 1. Fortschreibung der kleinräumigen Bevölkerungs­
und Haushaltsprognose für den Kreis Pinneberg bis zum Jahr 2030
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LZ = Ländlicher Zentralort 
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Lageklassifikation

Stadt/Geinelnde: Bönningstedt Landkreis: Pinneberg

Raumordnung: keine Einstufung Bundesland: Schleswig-Holstein

Verkehrsanbindung

Motorisierter Bönningstedt wird durch die von Kiel nach Hamburg führende B 4 

Individualverkehr und die von Hamburg nach Flensburg führende A 7 in Nord-Süd- 

Richtung durchkreuzt. Somit besteht eine sehr gute Anbindung an 

das Femstraßennetz sowohl nach Schleswig-Holstein als auch in 

die gesamte Metropolregion Hamburg. Die nähere Umgebung wird 

mit einem gut ausgebauten Netz aus Landes-, Kreis- und Gemein­

destraßen erschlossen.

ÖPNV Bönningstedt verfügt nahe des Ortskerns über einen Haltepunkt an

der AKN Bahnlinie HH-Altona-Kaltenkirchen-Neumünster. Zudem  

besteht Anschluss an die Buslinie 295 Norderstedt-Pinneberg. Als 

Mitglied des Hamburger Verkehrsverbundes ist eine gute Anbin­
dung an den regionalen ÖPNV gegeben

Konsumrelevante Kaufkraft

140

Bönningstedt Quickborn LK Pinneberg Schleswig
Holstein

Quelle: It. MB-Research 2018, Nürnberg, Durchschnitt BRD = 100

Kennzahlen Beschäftigung LK/Pendler

Arbeilslosenquote* 02/2019: 4,2% Pendlersaldo 30.06.2018: -491

Quelle: Agentur fQr Arbeit. * alle zivilen Erwerbepersonen, Agentur für Arbeit Geschäftsstellenbezirk Pinneberg

Einwohnerbestand und -entwicklung

EW-Bestand (31 12.17): 4.545 EW-Entwicklung (2011-2017): +2.5 %

115 --------------------------------------------------------------

110 --------------------------------------------
»» Bönningstedt 

_ Quickborn

Kreis Pinneberg

95 ----------------------------------------------------------------------

90 --------------------------------------------------------------

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Darstellung Im regionalen Vergleich In Indexform; 2011 = 100; Stand zum 31.12. des Jahres 

Quelle: Statistisches Landesaml

Einwohnerprognose

EW-Prognose 2014 bis 2030: +250 EW bzw, +5,6%

120 --------------------------------------------

_ Bönningstedt 

—— Quickbom

Kreis Pfrinebnerg

95 -------------------------------------------------------------

90 -------------------------------------------------------------

2014 2030

Darstellung im regionalen Vergleich in Indexform; 2014 = 100; 
auf Basis der kleinräumigen Haushalts- und Bevölkerungsprognosen 

Quelle; Planungsbüro Gerte Outsche Rümenapp

© bulwiengesa AG 2019 - P1902-5293 Seite 6

Auswirkungsanalyse - Aldi Discounter und dm Drogeriemarkt Bönningstedt ^j|) bulwiengesaXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

K aufkraft

Die konsumrelevante Kaufkraft-Kennziffer liegt in Bönningstedt mit 
rund 120 Indexpunkten deutlich oberhalb des Bundesdurchschnitts 
(= 100) und ebenfalls über dem Referenzniveau des Kreises Pinne­
berg. Auch die unterhalb des Bundesdurchschnitts liegende Arbeitslo­
senquote (4,2 %) trägt zur relativen Kaufkraftstärke der Gemeinde bei.

B eschä ftigung  und P end lerverflechtungen

In Bönningstedt sind 1.859 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
registriert (Stichtag 30.06.2018), davon haben 187 ihren Wohnsitz in­
nerhalb der Gemeinde. 1.564 Beschäftigte pendeln in angrenzende 
Städte, v. a. in die den regionalen Arbeitsmarkt dominierende Metro­
pole Hamburg aus. Die hohe Auspendlerquote von rund 89 % limitiert 
das umsetzbare Ausmaß der örtlichen Kaufkraftbindung.

Den Auspendlern stehen jedoch 1.181 Einpendler gegenüber, sodass 
sich mit -383 für Bönningstedt nur ein begrenzt negativer Pendlersal­
do ergibt. Der pendlerbedingt abfließenden Nachfrage steht insoweit 
ein nicht unerhebliches Zuflusspotenzial entgegen.

Zuflüsse sind breit gestreut und stammen aus Hamburg, Quickborn, 
Norderstedt sowie den übrigen Gemeinden der Kreise Pinneberg und 
Segeberg.

Gemeinde Bönningstedt: Pendlerverflechtungen (SVP-Beschäftigte) 2018

Wohnort/Arbeitsort Einpendler

aus

Auspendler

nach
Saldo

Pinneberg. Stadt 50 40 10

Quickbom, Stadt 123 52 71

Rellingen 34 38 -4

Sonstige LK Pinneberg 227 120 107

Norderstedt. Stadt 86 122 -36

Sonstige LK Segeberg 108 48 60

Sonstige Schleswig-Holstein 77 48 29

Hamburg 392 1.073 -681

Sonstige Bundesländer 84 131 -47

Eirv/Auspendter gesamt 1.181 1.564 -383

Wohn- und Arbeitsort 187 187 0

Beschäftigte am Arbefts-ZWohnort

Quellen; Agentur für Arbeit, Stichtag 30.06.2018

1.368 1.751 -383ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Fazit

D ie G em einde B önn ingstedt, im O sten des K re ises P inneberg am  
H am burger S tad trand ge legen , verfüg t über ke inen zentra lörtlichen  
S tatus.

D ie R ahm enbedingungen des M akrostandortes  s ind sow oh l au fg rund  
der nennensw erten e igenen E inw ohnerp la ttfo rm , anhaltend günstigen  
soz ioökonom ischen und -dem ogra fischen K ennzah len a ls auch w e ­

gen der sehr gu ten verkehrlichen A nbindung im  M IV und e igenem  
B ahnansch luss sow ie vor dem  H in te rg rund der reg iona len P end lerve r­

flech tungen für e in ausdifferenz ie rtes N ahversorgungsangebo t zusam ­

m enfassend  a ls rech t gu t zu  bew erten .
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3 WETTBEWERBSSITUATION

3.1 Angebot im Periodischen Bedarf

Im Zuge der 2016er Begutachtung (bulwiengesa Projektnummer 
P1501-1615) wurde im Juli 2016 eine Vollerhebung des Einzelhan­
delsbestandes für Angebote des Periodischen Bedarfs in Bönning­
stedt sowie an relevanten Einkaufsstandorten im Umfeld durchgeführt. 
Diese Vollerhebung wurde auf zwischenzeitlich erfolgte Veränderun­
gen im Segment der Lebensmittel- und Drogeriemärkte überprüft und 
fortgeschrieben. Anbieter, die neben dem Sortiment Periodischer Be­
darf weitere Sortimente Vorhalten, fließen dabei nur hinsichtlich ihres 
Warenangebotes im Periodischen Bedarf in die flächen- und umsatz­
seitige Betrachtung ein.

Der Einzelhandelsbestand in Bönningstedt im Periodischen Bedarf 
präsentiert sich mit insgesamt:

rund 4.750 qm Verkaufsfläche (Rewe-Erweiterung auf 1.400 qm 
VKF ist bereits inkludiert)

- verteilt auf 17 aktive Verkaufsstellen
Umsatzpotenzial von rund 20,2 Mio. Euro p. a.

Die Flächenausstattung beträgt rund 1 qm VKF im Periodischen Be­
darf je Einwohner (Bundesdurchschnitt 0,55 bis 0,60 qm/Einwohner) 
und reicht damit an typische erhöhte Werte eines ländlichen Zentralor­
tes heran. Die Flächenausstattung ist zum einen in der Kombination 
aus nennenswertem eigenen Einwohnerpotenzial mit hoher verkehrli- 
cher Lagegunst und zum anderen als Sonderfaktor im ansässigen 
Krümet Sonderpostenmarkt begründet, der auf einer Teilfläche auch 
ein umfangreiches Angebot im Periodischen Bedarf vorhält. Großflä­
chige Sonderpostenmärkte wie Krümet verfügen in der Regel über

eine stark überörtliche Ausstrahlung, d. h. der Markt spricht einen weit 
über das Bönningstedter Einzugsgebiet hinausreichenden Einzugsbe­
reich an, wodurch die erhöhte Verkaufsflächenausstattung relativiert 
wird. Sie steht in diesem Falle nicht für eine angespannte lokale Wett­
bewerbssituation.XWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

S tandorte im  E inze lnen  

- ZVB Ortszentrum

Das Ortszentrum von Bönningstedt wird durch den "Bönningsted­
ter Markt" sowie das Gewerbezentrum "Rugenberger Mühle" ge­
prägt. Neben Rewe, gegenwärtig noch auf rund 1.100 qm Ver­
kaufsfläche, sind hier eine Bäckereifiliale, eine Apotheke sowie 
ein Fachgeschäft für Heimtierbedarf inkl. Tiernahrung vertreten. 
Ein kleines Ärztezentrum sorgt für zusätzliche Belebung des 
Standortes.
Rewe konnte in seiner bisherigen Dimensionierung und aufgrund 
funktionaler Mängel nicht dem künden- und betreiberseitigen An­
spruch an moderne Lebensmittelvollsortimenter genügen. Daher 
konnte der Markt nur eine begrenzte Außenwirkung entfalten und 
fungierte insofern primär als lokaler Nahversorger. Im Zuge der 
im Bau befindlichen Erweiterung auf etwa 1.400 qm VKF werden 
die Objektdefizite weitgehend behoben und Rewe leistungsstär­
ker im Markt positioniert. Mit der geplanten und für dieses Gut­
achten bereits als realisiert unterstellten VKF von 1.400 qm be­
wegt sich Rewe allerdings auch nach der Erweiterung am unte­
ren Rand gängiger Vollsortimenterdimensionierungen.
Auf der westlich gegenüberliegenden Straßenseite der Kieler 
Straße agiert ein gut besuchter Lidl-Discounter auf 950 qm VKF, 
Der Markt ist in das Gewerbezentrum "Rugenberger Mühle" ein-
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gebettet, verfügt über ein großzügiges Stellplatzangebot und ist 
via einer mit Lichtsignalanlage ausgestatteten Kreuzung an die 
Kieler Straße angebunden. Als Konzessionär ist die Stadtbäcke­
rei Pinneberg vertreten. Im Vergleich mit dem Rewe-Bestandsob- 
jekt kann Lidl bisher mit einem besseren Marktauftritt punkten, 
wenngleich er ebenfalls nicht in einem idealtypischen Lidl-Stan- 
dardobjekt agiert und mit seiner Verkaufsflächengröße deutlich 
hinter dem aktuell von Lidl verfolgten Ideal-Konzept von rund
1.400 qm VKF zurückbleibt.

Streu lagen

Außerhalb des Ortszentrums sind im Süden von Bönningstedt mit 
dem Aldi-Ablösestandort sowie dem Sonderpostenmarkt Krümet 
zwei weitere großflächige Anbieter im Segment des Periodischen 
Bedarfs aktiv.
Aldi, siedlungsstrukturell teilintegriert am südlichen Ortsrand und 
in der Nähe zur Hamburger Stadtgrenze gelegen, entspricht mit 
rund 900 qm Verkaufsfläche, der gegebenen Objektqualität und 
eingeschränkter Sichtbarkeit nicht mehr dem aktuell vom Betrei­
ber verfolgten Betriebskonzept und kann sich im Zuge der beab­
sichtigten Verlagerung an dem geplanten Nahversorgungsstand­
ort idealtypisch, zukunftsgerichtet und v. a. zentrumsnah neu auf­
stellen.
Der Krümet Sonderpostenmarkt verfügt über eine auf zwei Bau­
körper verteilte Verkaufsfläche von rund 4.500 qm, wovon etwa
1.000 qm im Haupthaus auf das Segment des Periodischen Be­
darfs entfallen. Als Konzessionäre sind in der Vorkassenzone ein 
Obst- und Gemüsehändler, ein Fischfeinkostanbieter und ein 
Backshop ebenfalls dem Periodischen Bedarf zuzuordnen. Krü­
met selbst präsentiert sich gut frequentiert und in einem moder­

nen Objekt. Krümet fungiert nicht als örtlicher Nahversorger, son­
dern strahlt überörtlich aus und empfängt im großen Umfang 
auch Hamburger Kunden.
Kleinere Fachgeschäfte ergänzen das Angebot im Periodischen 
Bedarf, darunter u. a. eine Fleischerei, Getränkeanbieter und der 
Weinfachhandel Rindchen's Weinkontor.
Des Weiteren führt das Dehner Gartencenter als Randsortiment 
Verbrauchsgüter für Heimtiere und verfügt über einen Bäckerei- 
Konzessionär im Eingangsbereich.

3.2 Nahversorgungsabdeckung in Bönningstedt

In den zentralen und südlichen Bönningstedter Siedlungsbereichen 
besteht ein fußläufig erreichbarer Zugang zu Lebensmittelmärkten. 
Allgemein werden diesbezüglich etwa 500 bis 700 m fußläufige Ent­
fernung von den Kunden akzeptiert.

Nicht fußläufig abgedeckte Siedlungsbereiche sind v. a. der nördliche 
Ortsteil Winzeldorf und der Bereich östlich der Bahn um Dorfstraße 
und Hasloher Weg. Für die Installation eigener Nahversorger sind dort 
keine ausreichenden Einwohner-ZNachfrageplattformen vorhanden.

Auch aus dem im Süden gelegenen Siedlungsgebiet um den Schwar­
zen Weg ist nur eine eingeschränkte fußläufige Erreichbarkeit der 
bestehenden Lebensmittelmärkte gegeben. Der geplante Nahversor­
gungsstandort Kieler Straße bietet mit der enthaltenen Verlagerung 
des Aldi-Marktes vom Ortsrand näher an das Zentrum die Chance, die 
Nahversorgung in diesem Quartier zu verbessern. Am bisherigen 
Standort hat Aldi keinen nennenswerten Siedlungsumgriff (nur rund 
500 Einwohner im 500 m Radius, davon etwa 410 mit Wohnsitz Bön­
ningstedt.
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3.3 Relevanter UmlandwetlbewerbXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

H asloh

Ein Discounter des Betreibers Netto Markendiscount übernimmt 
primär Nahversorgungsfunktionen für die Gemeinde Hasloh. Der 
verkehrsgünstig an der Kieler Straße in Ortslage gelegene Markt 
präsentiert sich modern im Verbund mit dem Gartenmarkt Lunge. 
Ergänzt wird das Angebot in Hasloh durch einen Hofladen und 
eine Bäckerei. Die "Schnelsener Mühle" verkauft neben Garlen- 
und Hofgeräten auch Futtermittel.

E llerbek

Dominierende Anbieter im südlichen, Bönningstedt abgewandten 
Teil der Gemeinde, sind E aktiv Appel (900 qm), Aldi (800 qm) im 
Verbund mit Getränkemarkl Fohsack (1.000 qm). Die zum Plan­
vorhaben betreiber- und typgleichen Anbieter Edeka und Aldi sind 
in einem gemeinsamen, älteren Baukörper untergebracht. Als 
Konzessionär besteht im E aktiv-Markt eine Bäckerei. Auch Ede­
ka und Aldi in nicht integrierter Lage in Ellerbek entsprechen in ih­
ren derzeitigen Marktauftritten nicht mehr den beireiberseitigen 
Standards und stehen seit Neueröffnung des leistungsstarken 
Koppelstandortes Kellerstraße in Rellingen (Aldi/Edeka/dm) in 
dessen Schatten.

Ergänzt wird das Angebot in Ellerbek durch kleinleilige Anbieter 
wie Apotheke, Kiosk sowie eine Bäckerei (jeweils an der Pinne­
berger Straße gelegen).
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Q uickborn

-  Quickbom ZVB Innenstadt; Wesentliche Wettbewerber innerhalb 
der Innenstadt sind Rewe (vormals Sky), Aldi, Edeka Harms so­
wie die Drogeriemärkte Budnikowsky und Rossmann. Die Märkte 
weisen hinsichtlich ihrer Stellplatzausstattung funktionale Ein­
schränkungen auf, stellen darüber hinaus allerdings eine gut fre­
quentierte und attraktive Angebotskonzentration dar. Ergänzt wird 
das Angebot im Periodischen Bedarf durch diverse Bäckereien 
(teilweise als Konzessionäre der Supermärkte) und Apotheken 
sowie Parfümerie, Schreibwarengeschäft, Kiosk und Obst- und 
Gemüsehändler.

- SO GE Halenberg: Der Standortverbund aus Famila-SB-Waren- 
haus und Plaza-Bau- und Gartencenter im Ortsteil Quickborn- 
Heide ist im Einzelhandelskonzept der Stadt Quickborn als Son­
derstandort ausgewiesen. Mit 4.800 qm (davon rund 3.100 qm 
Periodischer Bedarf) ist Famila der größte Lebensmittelmarkt im 
Umland. Im Vorkassen bereich des Famila sind mit Bäckerei und 
Apotheke weitere Anbieter mit Waren des Periodischen Bedarfs 
vertreten. Auf einer gesonderten Fläche von 600 qm betreibt 
Famila einen Getränkemarkt. Im Gewerbegebiet an der BAB7 
gelegen, ist Famila auf den MIV ausgerichtet und kann daher 
eine weiträumige Strahlkraft entfalten. Aus Bönningstedt ist die 
Anfahrt allerdings umständlich und erfordert eine Stadtgebiets- 
querung.

- SO GE Kieler Straße/Güttloh: Am südlichen Stadtrand besteht in 
Siedlungsrandlage ein Koppelstandort aus Aldi, Lidl und Geträn­
kemarkt. Die Discounter entsprechen ebenso wie in Bönningstedt 
zwar nicht mehr den aktuellen Standardkonzepten der Betreiber.

Erweiterungsabsichten auf ca. 1.100 qm (Aldi) bzw. ca. 1.400 qm 
(Lidl) nebst Planaufstellungsbeschlüssen bestehen; jedoch ist die 
Bauleitplaung noch nicht ausreichend fortgeschritten, um diese 
Vorhaben zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung als sicher in 
den Markt eintretend antizipieren zu können. Der Lagebereich 
Güttloh stellt insbesondere für Hasloher Einwohner eine nahe ge­
legene Einkaufsalternative dar.

H am burg

ZVB C-Zentrum Frohmestraße/Stadtteilzentrum Schnelsen:
Die recht belebte Einkaufsstraße mit vorstädtischem Charakter ist 
durch eine Vielzahl kleinerer nahversorgungsrelevanter Betriebe 
geprägt. Rewe und Aldi (je rund 1,000 qm) sowie Budnikowsky 
und Denn's Biomarkt (je rund 700 qm) fungieren als Anker. Unter 
den vielen Kleinbetrieben befinden sich neben Bäckereien und 
Apotheken u. a. ein Rewe-Getränkemarkt sowie eine Parfümerie. 
Die Stellplatzsituation des verdichteten Bereiches ist als ange­
spannt zu bewerten und schränkt seine Ausstrahlung ein.

D-Zentrum Burgwedel: Das im Norden des Stadtteils gelegene 
kleine D-Zentrum Burgwedel wird von einem rund 400 qm großen 
Edeka-Markt ohne Außenwirkung geprägt. Ergänzend sind eine 
Apotheke sowie ein Kiosk in diesem zentralen Versorgungs­
bereich ansässig. Das Zentrum leistet lediglich eine einge­
schränkte Quartiersversorgung im unmittelbaren Nahbereich.

Streulagen Hamburg Schnelsen: In unmittelbarer Nähe zum ZVB 
Frohmestraße agieren im Verlauf der B 4 mit Lidl sowie Penny 
zwei weitere Discounter. Während Lidl und Penny ein marktge­
rechtes Erscheinungsbild und eine dem Betreiberkonzept ent­
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sprechende Verkaufsflächenausstattung aufweisen, wurde der 
vormals an der Holsteiner Chaussee ansässige und mit einer 
Verkaufsfläche von lediglich 650 qm unterdimensionierte Aldi- 
Markt zwischenzeitlich geschlossen. Weiter südlich ist ebenfalls 
an der B 4 auf Höhe des Hörgenswegs ein Fachmarktstandort mit 
einem modernen E-Center Verbrauchermarkt (rund 3.700 qm 
VKF) und angeschlossenem Getränkemarkt lokalisiert. Frequenz­
bringer am Standort ist zudem ein Smyths Toys (ehern. 
Toys'R'Us) Spielwaren-Fachmarkt.

B2-Zentrum Eidelstedt: Das zwar entfernte, doch verkehrlich über 
die B 4 und die AKN gut erreichbare B2-Zentrum Eidelstedt ver­
fügt mit dem Eidelstedt-Center (derzeit wegen Revitalisierung ge­
schlossen, Wiedereröffnung 2019) nebst umliegender Geschäfte 
am Eidelstedter Platz über ein ausgeprägtes Einzelhandelsange­
bot. Rewe im Eidelstedt-Center ist der größte Anbieter von Waren 
des Periodischen Bedarfs im ZVB.
Weitere relevante Anbieter sind Rewe City (ehern. Edeka), Erden 
Market (türkischer Supermarkt), Penny, Aldi sowie die Drogerie­
märkte Budnikowsky und Rossmann. Das Zentrum ist sehr belebt 
und verfügt über ein ausreichendes Stellplatzangebot. Zudem ist 
ein Busbahnhof Teil des zentralen Versorgungsbereiches und ga­
rantiert eine gute Erreichbarkeit mit dem ÖPNV.XWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

N orderstedt (O rts teil G ars ted t)

1.400 qm und ist gut etabliert. Das moderne Rewe-Center in der 
Süderweiterung ist mit 2.900 qm Verkaufsfläche deutlich größer. 
Ergänzt wird das Angebot im Periodischen Bedarf u. a. durch 
Budnikowsky sowie für Shoppingcenter übliche Anbieter im Le­
bensmittel-Kleinhandel.
Lebensmittelmärkte im Bereich Kohfurt/Stettiner Straße: Im Wes­
ten der Stadt Norderstedt besteht entlang der Straße Kohfurth 
eine attraktive Agglomeration von Nahversorgern. Neukauf 
Hayunga und Aldi liegen im Standortverbund mit Das Futterhaus, 
Apotheke sowie einem Kik-Textildiscounter aus dem Non-Food- 
Bereich. Nur wenige Meter entfernt befindet sich eine moderne 
Lidl-Filiale (rund 1.200 qm VKF) im Standortverbund mit Däni­
sches Bettenlager. Diese Anbieter präsentieren marktgerecht, 
verfügen über eine ausreichende Anzahl an Stellplätzen und sind 
u. a. für Bönningstedter und Hasloher Einwohner gut erreichbar 
und als Einkaufsstätte attraktiv.

Lebensmittelmärkte im Bereich Rugenbarg: Im Rugenbarg im Sü­
den Norderstedts existiert eine weitere Kombination aus Edeka 
Hayunga und Aldi. Die Märkte liegen nicht im direkten Standort­
verbund, sondern sind räumlich voneinander getrennt. Insbeson­
dere Aldi (rund 800 qm VKF) entspricht nicht mehr dem aktuellen 
Betreiberkonzept. Die an ein großes Gewerbegebiet angedockte 
Lage macht den Lagebereich insbesondere für Berufspendler in­
teressant.

Herold-Center: Das EKZ Herold-Center ist das bedeutendste und R ellingen O T  K rupunder

größte Einkaufszentrum im benachbarten Mittelzentrum Nor­
derstedt. Vertreten ist ein breites Spektrum von Anbietern im Seg- - Attraktive Wettbewerbslage ist der moderne und stark frequen-
ment Periodischer Bedarf, darunter zwei Rewe-Märkte. Der Markt tierte Nahversorgungsstandort Kellerstraße in Rellingen-Krupun-
im Erdgeschoss des Centers agiert auf einer Verkaufsfläche von der mit einem typ- und betreiberähnlichenZ-gleichen Verbund aus
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Edeka-Vollsortimenter, Aldi-Discounter und dm-Drogeriemarkt. 
Die Attraktivität und sehr gute individualverkehrliche Erreichbar­
keit machen den Standort auch für Bönningstedter Kunden auf 
dem Weg von/zur A 23 interessant.

Insgesamt bestehen also vielfältige und weiträumige, durch ver- 
kehrliche Lagegunst, vorgeprägte Pendlerverflechtungen sowie 
die Integration in übergeordnete Einkaufsbereiche geprägte Ein­
kauf saltemativen für Haushalte aus Bönningstedt und Umge­
bung. Eine dominante Ausrichtung auf einen oder wenige Wettbe­
werbsstandorte ist nicht auszumachen. Das raumordnerisch zu­
geordnete Mittelzentrum Pinneberg spielt hierbei allerdings keine 
Rolle.

3.4. Einzelhandelsplanvorhaben in Bönningstedt

Abgesehen von der bereits in Bau befindlichen und insoweit berück­
sichtigten Rewe-Erweiterung und dem Untersuchungsvorhaben 
selbst, sind keine weiteren Planvorhaben im nahversorgungsrelevan­
ten Periodischen Bedarf in Bönning-stedt bekannt.

Auf Sicht ist mit dem Begehren einer Lidl-Erweiterung zu rechnen. In 
der aktuell genutzten und für einen Lebensmittel markt untypischen 
Gewerbehoflage sind hierfür im Augenblick allerdings keine Flächen­
potenziale erkennbar.

| Anhängige Planvorhaben ln Bönningstedt

Objekt Art der Maßnahme Projektstatus Kernsortiment Periodischer Bedarf Randsortimente Gesamt

übertragbare 
Bestands-VKF qm

zusätzlicher 
VKF-Bedarf qm

VKF qm VKF qm

Drogeriemarkt (NN) Neuansiedlung Baurechtschaffung 0 590 60 650

Discounter (Aldi) Verlagerung und Erweiterung Baurechtschaffung 820 330 120 1.270

Gesamtprojekt Nahversorgungszentrum Kieler Straße 820 920 180 1.920

Rewe (operationalisiert) Erweiterung in Bau; B-Plan Nr. 35 1.050 300 50 1.400

Einzelhandelsplanungen gesamt 1.870 1.220 230 3.320

Quelle; Informationen der Gemeinde und des Projeklentwicklers Zündorf Projektentwicklungs GmbH
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Relevanter Wettbewerb - Periodischer Bedarf (Auswahl)

ca VKF

ZVB Qrtszentrum BpnninasteaiiL JIHGFEDCBAa

Rewe (Erweiterung)

Lidl

1.400 qm  

950 qm

ca. VKF

STV Kellerstraße Rellingen u. a.

Edeka Appel 

Aldi

2 Krümet Sonderposten 4.500 qm dm

3 Aldi 900 qm 12 LM-Märkle Ruoenbara u. a.

4 Ellerbek u. a. Edeka Hayunga 1.450 qm

E aktiv Appel 900 qm Aldi 800 qm

Aldi 900 qm 13 Lebensmittelmärkte Kohfurlh u. a.

Fohsack Gotränkemarkt 1.000 qm Neukauf Hayunga 1 400 qm

5 Hasloh u. a. Aldi 900 qm

Netto Nord 1.000 qm Lidl 1.200 qm

6 D-Zontrum Burowodol u. a 14 Herold-Center u. a.

Frischemarkt Pigarew 430 qm Rewe Center 2.900 qm

7 C-Zertrum Frohmestraße u. Rewe 1.400 qm

Rewe 1 000 qm Budnikowsky 630 qm

Aldi 1 000 qm 15 ZVB Qulckbom-Innenstadt u. a

Denn s Biomarkl 700 qm Rewe 950 qm

Budnikowsky 700 qm Edeka Harms 950 qm

8 Streulaaen Hamburg Schnelsen u. a. Aldi 900 qm

Penny 750 qm Rossmann 450 qm

Lidl 1.200 qm Budnikowsky 420 qm

9 E-Center Struve 3.700 qm 16

10 C-Zenlrum Eidelstedt u. a. Famila 4.800 qm

Rowo 2.000 qm Famila-Gotränkemarkt 600 qm

Rewe City 780 qm 17 Quickbprn gp QE Kieler Str,. u.,

Erden Market 700 qm Aldi 800 qm

Penny 750 qm Lidl 1.000 qm

Budnikowsky 540 qm (Erweiterungen geplant)

Aldi 650 qm i 11 Landes-ZKrelsgrenze

Gemeindegrenze

Queue: OpenSireetMap CC-BY-SA bearbeilel durch bulwiengesa AG
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Wettbewerbsübersicht im Kernsortiment Periodischer Bedarf

Lagebereiche. Verkaufsllächen, Flächenproduktivität, Umsätze

Teilraum/Standortberelch EZG-

Zone*

VKF

Periodischer

Bedarf

qm

Raum­

leistung

Euro/qm p. a.

Umsatz Bemerkungen

Period

Bedarf

Tsd. Euro p. a.ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
W ettbewerbsstandorte  im  Einzugsgebiet:

ZVB Bönningstedt gesamt 1 2.320 4.828 11.200 Rewe (Erweiterung), Lidl, Apotheke, Heimtierbedarf. 2x Bäcker, Kiosk

Streulagen 1 2.430 3.683 8.950 u. a. Aldi, Krümet SoPo, Rindchen's Weinkontor. Fleischer, 2x Bäcker

Zone 1 Bönningstedt gesamt 1 4.750 4.242 20.150

Hasloh 2 1.030 3.689 3.800 Netto Nord, Schnelsener Mühle (Tierfutter), Hofladen, Bäckerei

Zone 2 Hasloh gesamt 2 1.030 3.689 3.800

Ellerbek STV Waldhof 3 2.620 3.817 10.000 E aktiv, Aldi, Fohsack Getränkemarkt, Bäcker

Ellerbek Streulagen 3 70 6.429 450 Apotheke, Kiosk, Bäcker

Zone 3 Ellerbek gesamt 3 2.690 3.885 10.450

HH D-Zentrum Burgwedel 4 440 8.523 3.750 Edeka. Apotheke, Kiosk

HH C-Zenlrum Frohmestraße 4 3.880 6.856 26.600 u. a. Rewe, Aldi, Denn's Biomarkt, Budnikowsky, 4x Apotheke, 5x Bäcker

HH-Schnelsen PLZ 22457 4 1.750 6.171 10.800 betrachtete Standorte Lidl, Penny

Streuzone 4 betrachtete Standortbereiche

W ettbewerbsstandorte im Umfeld:

4 6.070 6.779 41.150

Quickborn ZVB Innenstadt ext. 3.910 5.243 20.500 u.a. Sky, Edeka Harms, Aldi, Budnikowsky, Rossmann, Parfümerie, 5x Bäcker

Qulckbom GE Halenberg ext. 3.750 5.227 19.600 Famila, Familia-Getränkemarkt, Apotheke. Bäcker

Qulckbom GE Kieler Straße/Güttloh ext. 2,200 4.682 10.300 Aldi. Lidl, Gelränkemarkt. Erweiterungsplanungen noch nicht berücksichtigt.

HH C-Zentrum Eidelstedt ext. 6.400 5.875 37.600 u. a. Rewe, Edeka, Aldi, Erden-Market, Penny. 6x Bäcker, 3x Apotheke

HH-Schnelsen Hörgensweg ext. 3.120 6.250 19.500 E-Center Struve, Edeka Getränkemarkt, Dat Backhus

Norderstedt Herold-Center ext. 4.920 4.675 23.000 u. a. Rewe-Center, Rewe, Budnikowsky, 5x Bäcker, 2x Apotheke, Kleinhandel

Norderstedt LM Kohfurt ext. 3.370 5.964 20.100 Neukauf Hayunga, Aldi, Lidl, Das Futterhaus. Apotheke

Norderstedt LM Rugenbarg ext. 2.090 6.746 14.100 Edeka Hayunga, Aldi. Bäcker

Rellingen STV Kellerstraße ext. 2.900 6.069 17.600 Edeka, Aldi, dm, Bäcker

Quelle: Berechnungen bulwiengesa AQ; * EZQ-Zone vgl. Kap. 5
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4 EINZUGSGEBIET UND NACHFRAGE

4.1 Abgrenzung des Einzugsgebietes

Das Einzugsgebiet der Gemeinde Bönningstedt kann marktanaiytisch 
unter Berücksichtigung der Parameter

Lage der Gemeinde im suburbanen und stark verflochtenen 
Hamburger Umland,
Siedlungsstruktur entlang der Achsen Kieler Straße (B4) und 
Norderstedt-Ellerbek-Pinneberg,
verkehrliche und topografische Kriterien wie bspw. Lage an der 
stark frequentierten Pendlerachse B 4 und Erreichbarkeit mit der 
AKN,

- Wettbewerbssituation des Einzelhandels im näheren und weite­
ren Umfeld, insbesondere auch in den benachbarten Zentralorten 
Hamburg, Quickborn und Norderstedt abgegrenzt werden.

Pendlerverflechtungen und die gute Verkehrsanbindung begünstigen 
überörtliche Zuflüsse. Insoweit spielt ihre Intensität eine bedeutsame 
Rolle für die Definition eines realitätsnahen Einzugsgebietes. Um eine 
verlässliche Basis für die Ausgangslage zu erhalten, wurde im Juni 
2016 am zur Verlagerung anstehenden Aldi-Standort Kieler Straße 
eine repräsentative Kundenherkunftsbefragung zur empirischen Un­
termauerung mit n = 317 Befragten durchgeführt. Die Befunde sind 
durch den nach Süden abgesetzten Standort zwar nicht 1:1 auf die 
gesamte Gemeinde übertragbar, sie liefern jedoch wichtige Erkennt­
nisse zur Einkaufsorientierung in der Gegenwart.

Als diesbezüglich wesentlicher Gradmesser dient die 2016 in der Kun­
denherkunftsbefragung ermittelte Marktdurchdringung. Diese wird 
durch einen Dichteindex ausgedrückt, der die Anzahl der Befragten in 
einer Stichprobe in Relation zur Einwohnerzahl ihres Heimatortes

setzt. Abgrenzungskriterium für die Zuordnung zum Einzugsgebiet ist 
der bulwiengesa-Systematik folgend eine Marktdurchdringung, die 
mindestens 10 bis 15% des Wertes erreicht, der in Bönningstedt 
selbst erzielt wird.XWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B esucherherkunft in  de r S tichprobe und  D ich teind ices

In der Auswertung der 2016 erhobenen Gesamtstichprobe (N = 317) 
sind 104 Personen mit Wohnsitz in Bönningstedt enthalten. Gemes­
sen an 4.466 Einwohnern bedeutet dies, dass rund 23 %© der Bevölke­
rung Bönningstedts in der Stichprobe erfasst sind. Mit zunehmender 
Entfernung zum Befragungsstandort und bei einem entsprechenden 
eigenen Einzelhandelsangebot am Herkunftsort sinkt naturgemäß der 
Erfassungsgrad der Herkunftsorte.

Rechnerisch ist insoweit ein Erfassungsgrad von rund 3 bis 4 %© not­
wendig, damit noch von einer spürbaren Ausstrahlung des Bönning- 
stedter Einzelhandels in diesen Teilraum ausgegangen werden kann 
und seine Einbeziehung in das Einzugsgebiet zu rechtfertigen ist.

In den Nachbargemeinden Hasloh und Ellerbek ist mit einem Erfas­
sungsgrad von etwa 5 %o bereits ein erheblicher Abfall der Markt­
durchdringung gegenüber Bönningstedt zu verzeichnen. Dort beste­
hen bspw. mit Netto in Hasloh und einem Verbundstandort (Edeka/ 
Aldi, Getränkemarkt) in Ellerbek einerseits eigene Angebotsstrukturen, 
andererseits kommt hier die relative Nähe zu Quickbom und Norder­
stedt im Norden bzw. Osten bzw. Hamburg und Rellingen im Süden 
bzw. Westen zum Tragen, die ebenfalls in kurzer Fahrzeit erreichbar 
sind und das Einzugsgebiet daher in seiner abgegrenzten Ausdeh­
nung limitieren.
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Besuchertierkunft in der Stichprobe und Ableitung Einzugsgebiet (N = 317)

Wohnort/EZG Zone Falizahl Marktdurchdringung Einwohner

total %ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA% o  der Ew. dto Index 31.12.2012

Zonel 104 32.8% 23,3%. 100 4.466

Bönningstedt, Gemeinde 104 32,8% 23,3 %. 100 4.466

Zone 2 17 5.4% 4,9%. 21 3.479

Hasloh. Gemeinde 17 5.4% 4.9 %o 21 3.479

Zone 3 22 6.9% 5.3%. 23 4.118

Ellerbek, Gemeinde 22 6.9% 5.3 %o 23 4.118

Zone 4 79 24,9 % 3,9%. 17 20.323

PLZ 22457 Hamburg Schnelsen 79 24.9% 3,9%. 17 20.323

Einzugsgebiet total 222 70,0% 32.386

Streukunden (Index mind. 1,0): 61 19,2%

PLZ 22455 Hamburg 13 4,1 % 0,7%. 3 18.381

PLZ 22459 Hamburg 11 3.5% 0,6%. 3 18.778

PLZ 22453 Hamburg 8 2.5% 0.5 %o 2 17.146

PLZ 25499 Tangstedt 1 0.3% 0.4 %o 2 2.243

PLZ 20354 Hamburg 1 0.3% 0,4%. 2 2.295

PLZ 22523 Hamburg 11 3.5% 0,4 %o 2 25.705

PLZ 25486 Kaltenkirchen 1 0,3% 0,4%. 2 2.637

PLZ 25462 Belingen 5 1.6% 0,4 %. 2 13.912

PLZ 25451 Qlickbom 7 2,2% 0,3%. 1 20.443

PLZ 22848 Norderstedt 3 0.9% 0.2 %o 1 12.435

Streukunden (Index < 1,0) 34 10,7%

Stichprobe total 317 100,0%
Quelle: bulwiengesa AG; Rundungsdifferenzen möglich

Mit einer zwar schwachen, jedoch nachweislichen Ausrichtung auf 
Bönningstedt stellt der nördliche Hamburger Stadtteil Schnelsen aktu­
ell einen recht atypischen Sonderfall dar. Aufgrund einer lückenhaft 
bzw. dünn ausgebauten Angebotsstruktur in seinem Nordteil werden 
Kunden zumindest bis zu dem am südlichen Bönningstedter Ortsrand 
gelegenen Aldi-Markt orientiert. Auch der nahegelegene Krümet-Son- 
derpostenmarkt dürfte hierzu beitragen.

Der Erfassungsgrad liegt mit etwa 4 %o der Einwohner jedoch nur 
knapp an der Signifikanzschwelle zum Einzugsgebiet.

Darüber hinaus werden Streukunden mit Wohnsitz in entfernter gele­
genen Orten in Bönningstedt angetroffen. Diese können aufgrund der 
geringeren Marktdurchdringung jedoch nicht mehr dem Einzugsgebiet 
zugerechnet werden.

H erkunftsante ile in  de r S tichprobe

Die Kundenherkunft in der Stichprobe erklärt sich mit dem größten An­
teil von rund 33% aus Bönningstedt selbst (Zone 1) bzw. zu etwa 
70 % aus dem Gesamt-Einzugsgebiet.

Auffällig ist der recht große Kundenanteil aus HH-Schnelsen (rund 
25 %), welcher aus der derzeit eingeschränkten Angebotsstruktur im 
nördlichen Stadtteil und vermutlich der Anziehungskraft des Krümet- 
Sonderpostenmarktes resultiert. Kunden aus Schnelsen passieren bei 
der An-/Abfahrt zu/von Krümet auch den südlich davon gelegenen 
Aldi-Discounter.

Ebenfalls markant ist der v. a. mit der verkehrsgünstigen Lage entlang 
der Pendlerachse und den engen Verflechtungen im Hamburger Um­
land zu begründende hohe Anteil sonstiger Streu- und Zufallskunden. 
Aldi und sicherlich auch die übrigen Bönningstedter Anbieter generie­
ren dadurch externe Streuumsätze mit Kunden aus Gemeinden au­
ßerhalb des Einzugsgebietes.
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Kundenherkunftsbefragung Aidi Bönningstedt: Besucherherkunft N = 317

| Zone 1 (Bönningstedt) Zone 4 (HH-Schnelsen PLZ 22457)

■ Zone 2 (Hasloh) □  Slreukunden

I | Zone 3 (Ellerbek)

Quelld; bulwiengesa AG; Rundungsdifferenzen möglichXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

A bgrenzun g des E inzugsgeb ie tes

Das gegenwärtige Einzugsgebiet umfasst in toto 33.996 Einwohner 
mit Hauptwohnsitz7 und wurde in vier Marktzonen mit unterschiedli­
cher, in sich etwa homogener Einkaufsorientierung auf den Vorha­
benstandort gegliedert. Die Abgrenzung der Marktzonen orientiert sich 
an den Gemeindegrenzen Bönningstedt, Hasloh und Ellerbek sowie 
dem Schnelsener Postleitzahlenbereich 22457.

- Die Kernzone 1 mit 4.545 Einwohnern umfasst das Gebiet der 
Standortgemeinde Bönningstedt.

7 Datengrundlage; Hauptwohnsitze zum 31.12.2014 (Fortschreibung des Zensus 2011) ». Sta- 

listikamt Nord; PLZ 22457 (HH-Schnelsen) It. MB-Research

Die Umlandzone 2 beinhaltet die nördlich angrenzende Nachbar­
gemeinde Hasloh mit 3.623 Einwohnern. Dort ist mit Netto ein 
Nahversorger zur Grundversorgung ansässig, ein vollwertiges 
Angebot besteht hingegen nicht. Einkaufsorientierungen der Has- 
loher Einwohner richten sich daher in den nördlich angrenzenden 
Zentralort Quickborn sowie v. a. aufgrund der Pendlerströme über 
die B 4 in Richtung Hamburg und nach Bönningstedt selbst, das 
mit zwei Discountern und Supermarkt ein breiteres Angebots­
spektrum abdecken kann.

Die Umlandzone 3 erfasst die westliche Nachbargemeinde Eller­
bek mit 4.160 Einwohnern, die aus mehreren über das Gemein­
degebiet gestreuten Siedlungsschwerpunkten besteht. Im Unter­
schied zu Hasloh verfügt Ellerbek über zwei Lebensmittelmärkte 
(Discounter und Supermarkt). Diese befinden sich am Südrand 
der Gemeinde an der Grenze zu Rellingen sowie Hamburg und 
dürften daher maßgeblich die südlichen Ortsteile ansprechen. Die 
Bewohner der nördlichen Siedlungen können das Bönningstedter 
Ortszentrum über die Rugenberger Straße bequem und in kurzer 
Fahrzeit erreichen.

Die EZG-Zone 4 mit 21.668 Einwohnern beinhaltet den Nordwes­
ten des Hamburger Stadtteils Schnelsen (PLZ 22457) und ist auf­
grund der deutlich geringeren Marktdurchdringung als Streube­
reichszone zu verstehen. Insbesondere der nördliche Teil der 
Zone 4 verfügt nur über eine eingeschränkte Nahversorgung aus 
Discountern und einem Lebensmittel-SB-Geschäft im D-Zentrum 
Burgwedel, weshalb neben einer Hauptorientierung in Richtung 
der Lebensmittelmärkte im Hamburger Stadtgebiet derzeit auch 
die Einkaufsstandorte in Bönningstedt von Schnelsener Kunden 
aufgesucht werden.
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4.2 Nachfragevolumen im Kernsortiment Periodischer Be­
darf

Die Warengruppe Periodischer Bedarf umfasst Nahrungs- und Ge­
nussmittel, Körper- und Gesundheitspflege (inkl. freiverkäuflicher Arz­
neimittel), Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel, Zeitungen/Zeitschrif­
ten sowie Heimtiernahrung und deckt das Sortiment eines Lebensmit­
telmarktes zu 85 bis 95 % ab.

Im Bundesdurchschnitt belaufen sich die ladenhandelsrelevanten Pro- 
Kopf-Verbrauchsausgaben0 im Jahre 2018 auf 2.860 Euro pro Person 
im Periodischen Bedarf.

Das Kaufkraftniveau im Einzugsgebiet ist unterschiedlich ausgeprägt. 
Es liegt jedoch in allen Zonen deutlich über dem Bundesdurchschnitt.

Insgesamt beträgt das Nachfragevolumen im Einzugsgebiet rund
101,3 Mio. Euro p. a., davon etwa 13,7 Mio. Euro in der Zone 1 (Ge­
meinde Bönningstedt). Damit besteht eine ausreichende Basis für ein 
differenziertes Nahversorgungsspektrum. Im Vergleich mit dem 
2016er Gutachten wurde im Zuge der aktuellen Neuberechnung ein 
um rund 5,4 Mio. Euro höheres Nachfragevolumen im Einzugsgebiet 
ermittelt, das im Wesentlichen aus einem höheren Einwohnerbestand 
und einer gestiegenen Pro-Kopf-Nachfrage im Periodischen Bedarf 
resultiert.XWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

A usb lick N achfrageentw ick lung  im  P eriod ischen B edarf

Die Bevölkerungsentwicklung in Bönningstedt ist leicht wachsend. 
Dieser Trend soll sich gemäß kleinräumiger Bevölkerungsvorausbe-

8 Apothekenumsätze anteilig, d. h. verschreibungspflichtige Medikamente ausgenommen

rechnung für den Kreis Pinneberg (vgl. Kap. 2) fortsetzen. Insoweit ist 
zukünftig von einer leicht wachsenden Nachfrageplattform in Bön­
ningstedt auszugehen. Auch wenn sich der Trend wider Erwarten um­
kehren sollte, könnte ein Einwohnerrückgang um etwa -0,5 bis -1 % 
p. a, durch leicht zunehmende Pro-Kopf-Verbrauchsausgaben in der 
Warengruppe Periodischer Bedarf aufgefangen werden. Umgekehrt 
kann bei Einwohnerstabilität mit einem kontinuierlichen Nachfrage­
wachstum von - zurückhaltend prognostiziert - rund +0,5 bis 1 % p. a. 
gerechnet werden. Diese Größenordnung ist bereits vorsichtig ge­
schätzt. Gegenwärtig liegt der Wachstumspfad bei etwa +1,5 bis +2 % 
p. a..

Daten zum Einzugsgebiet, Sortiment: Periodischer Bedarf 

Einwohner, Verbrauchsausgaben und Ausgabenvolumina p. a. 2018

Zone Gebiet Einwohner
31.12.2017

Verbr.-
Ausgaben

Ausg.-
Volumen

Verteilung

Euro/Ew. Tsd. Euro. %

Zonel
Kem-Bnzugsgebiet
Bönningstedt

4.545 3.007 13.668 13,5

Zone 2 Umland-EZG Nord Hasloh 3.623 2.972 10.769 10,6

Zone 3 Umland-EZG West Elerbek 4.160 3.164 13.162 13,0

Zone 4
Streuzone PLZ 22457 
(HH-Schnelsen)

21.668 2.940 63.702 62,9

Total Einzugsgebiet 33.996 2.980 101.300 100,0

Verbrauchsausgaben p. a (0 BRD 2018): 2.860 €/Ew. p. a. Elastizität: 0,22

Kaulkraftkennziffer Zonel: 121 3.007 €^w. p. a

(0 BRD =100) Zone 2: 117 2.972 €/Ew. p. a.

Zone 3: 137 3.164 ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA€JEw. p. a.

Zone 4: 113 2.940 £lEvt. p, a.

Quelle: Berechnungen bulwiengesa, Kaufkraftkennziffer MB-Research, Nürnberg
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5 WIRKUNGSANALYSE NAHVERSORGUNGS­
STANDORT KIELER STRASSE 66-68

5.1 Anlass der Planung

Das Planvorhaben bietet die Chance, das Bönningstedter Ortszen­
trum auf einer gegenwärtig noch gewerblich genutzten Fläche zu er­
weitern, mit einem attraktiven und zeitgemäß dimensionierten Ver­
bundstandort aus Discounter sowie Drogeriemarkt auszubauen und 
somit ein zukunftsgerichtetes und umfassendes Nahversorgungsan­
gebot für Bönningstedt zu schaffen.

Der abzulösende Aldi-Markt am südlichen Ortsrand kann zu dieser 
Funktion aufgrund der gegebenen Lage- und Objektdefizite bislang 
nicht wesentlich beitragen und würde nicht nur modernisiert, sondern 
auch an einen besser integrierten Standort verlegt. Das aufzugebende 
Altobjekt befindet sich im Eigentum der Fa. Aldi und kann für eine 
gleichartige Nachnutzung deshalb wirksam vom Markt genommen 
werden. Das Gutachten geht insoweit davon aus, dass dort kein Be­
standsschutz zum Weiterbetrieb eines Lebensmittelmarktes in An­
spruch genommen wird.

Die fußläufige Erreichbarkeit der Nahversorger würde im Zuge der 
Projektrealisierung im Zentrum verbessert und ein adäquates Angebot 
vor Ort geschaffen. Bislang notwendige Einkaufsfahrten an at­
traktivere Einkaufsstätten in Nachbargemeinden, die bereits heute 
eine zugkräftige Kombination aus Discounter, Drogeriemarkt und ggf. 
Voll Sortimenter anbieten, wären auch im Hinblick auf die Rewe-Erwei- 
terung am Markt künftig nicht mehr notwendig.

5.2 Mikrostandort Kieler Straße 66-68

Das Vorhabengrundstück befindet sich in siedlungsstrukturell inte­
grierter, verkehrsgünstiger Lage an der B 4/Kieler Straße unmittelbar 
südlich des Bönningstedter Ortszentrums, welches im Vorgängergut­
achten als faktischer "Zentraler Versorgungsbereich" (ZVB) nach fach­
lichen Kriterien bestimmt worden ist. Das Vorhabenareal schließt süd­
lich an den ZVB an und erweitert diesen nach Projektumsetzung.

Das Vorhabenareal wird derzeit überwiegend gewerblich durch die 
Gärtnerei Fromme genutzt. Es schließt sich südöstlich an eine Shell- 
Tankstelle an. Das Standortumfeld entlang der B 4/Kieler Straße ist 
von Mischnutzungen aus Gewerbe und Wohnen geprägt, direkt vis-ä- 
vis hat die Feuerwehr ihren Sitz. Östlich schließt sich Wohnbebauung 
an. Für das nördlich angrenzende Areal des Autohauses Bunge, die­
ses war in der größeren Planung 2016 noch Teil des Vorhabenareals, 
ist laut gegenwärtiger Kenntnis eine Nachnutzung durch Wohnbebau­
ung angedacht.

Die wichtige Pendlerachse B 4/Kieler Straße verläuft parallel zur 
BAB 7 und verbindet die westlich der Autobahn gelegenen Gemein­
den miteinander (u. a. Bönningstedt, Hasloh und Quickbom). Im Sü­
den reicht sie über die Hamburger Stadtteile Schnelsen und Eidelstedt 
in das Hamburger Stadtzentrum. Die individualverkehrliche Erreich­
barkeit ist folglich sehr gut.

Die Rahmenbedingungen des Mikrostandortes sind aufgrund der An­
siedlung im potenziellen Erweiterungsbereich des ZVB, der Verkehrs­
gunst und der guten fußläufigen Erreichbarkeit in der Summe als sehr 
gut zu bewerten.
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M ikrostandort

Lageklasslflkation

Der Vorhabenstandort liegt in verkehrsgünstiger Lage an der B4/Kieler Straße im poten­

ziellen Erweitemngsbereich des ZVB Ortszentrum in Bönningstedt und ist als integriert 

zu klassifizieren.

Planungsrecht

Der Projektstandort liegt im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 34. 
Die Gemeinde leitete eine Änderung des Bebauungsplans mit der Zielsetzung das Pro­

jektgrundstück zukünftig als Sondergebiet Einzelhandel auszuweisen aus.

Verkehrliche Erreichbarkeit

Motorisierter Durch die Lage am regional bedeutenden Verkehrsträger

Individualverkehr B 4/Kieler Straße ist die verkehrliche Erreichbarkeit für den

MIV insgesamt sehr gut

Öffentlicher Das Projektgrundstück liegt rund 200 m westlich des Bahn-

Personennahverkehr hofs Bönningstedt (Haltestelle der AKN). Bushaltestellen 

der Linie 295 (Norderstedt-Pinneberg) befinden sich etwa 

400 m nördlich in der Bahnhofstraße und der Ellerbeker 
Straße.

Erreichbarkeit für Die Fuß- und Radwege entlang der B 4/Kieler Straße sind

Fußgänger und Radfahrer beidseitig gut ausgebaut, die nächstgelegene Fußgänger­

ampel für die Straßenüberquerung ist rund 200 m entfernt. 

Eine Zuwegung für Fußgänger und Radfahrer aus dem öst­

lich an das Grundstück angrenzenden Wohngebiet ist ge­

plant.

Grundstückszuschnltt/Tbpografle

Das rund 7.000 qm messende Vorhabengrundstück schließt sich südöstlich an die beste­

hende Shell-Tankstelle an der B 4/Kieler Straße an und weist eine ebene Topografie auf.

Grundstückserschließung

Die Grundstückserschließung für den Kunden- sowie den Lieferverkehr soll über eine 
kombinierte Zu- und Abfahrt an der Kieler Straße erfolgen Eine rückwärtige Anbindung 
an die Ahornstraße ist nicht vorgesehen.

Umfeldnutzung

Entlang der Kieler Straße ist das direkte Umfeld durch weitere gewerbliche Nutzungen 

geprägt. Das Vorhabengrundstück (aktuell noch genutzt durch die Gärtnerei Fromme) 
grenzt an eine Shell-Tankstelle, Südlich schließen ein Eiscafe sowie ein Grill-Imbiss an. 
Auf der dem Objektgrundstück gegenüberliegenden Straßenseite hat die Freiwillige Feu­

erwehr Bönningstedt ihren Sitz. Nördlich schließt Einzelhausbebauung mit vereinzelter 
gewerblicher Nutzung im Erdgeschoss an. Östlich es Grundstückes erstreckt sich eine 

Wohnsiedlung mit einem Mix aus Einzel- und Mehrfamilienhäusern. Perspektivisch ist 
Wohnbebauung auch auf dem Areal des nördlich angrenzenden Autohauses Bunge an­

gedacht.

Werbesichtanbindung

Aufgrund der exponierten Lage an der Hauptverkehrsstraße B 4/Kieler Straße ist eine 
sehr gute Werbesichtanbindung zu erwarten.
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Rewe:

/B Ortsmittel

'Feuerwehr

AKN Bf

Mikrostandort

Planvorhaben

Nahversorgungsstandort

B 4/Kielor Straßo 66-68 

Bönningstedt

Quelle. © HERE Earthslar Qeographics 
SIO © 2015 Microsoft Corporation; 
bearbeitet durch bulwiengesa AG
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F otodokum enta tion  des M ikrostandortes

Blick aus Südwesten auf das Projektgrundstück. Die 
Gärtnerei Fromme rechts weicht dem Vorhaben, im  

Hintergrund der Tankstelle befindet sich das Autohaus.

Blick entlang der B 4/Kieler Straße vom Vorhabenareal 

nach Norden zum Zentrum.

Fotos; Quelle bulwiengesa AG 2016

Blick entlang der B 4/Kieler Straße in Richtung des Vor­

habengrundstücks nach Süden.

Feuerwehr Bönningstedt vis-ä-vis des Projektstandor­

tes.
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5.3 Kennzahlen zum Plan Vorhaben

Das Vorhaben beinhaltet die Errichtung eines aus zwei Baukörpern 
bestehenden Nahversorgungsstandortes mit einem Lebensmittel-Dis- 
counter und Drogeriemarkt sowie einem separierten Backshop.

Bei dem Drogeriemarkt und dem Backshop handelt es sich um Neu- 
ansiedlungen in Bönningstedt. Für den Discounter würde der in der 
südlichen Bönningstedter Peripherie ansässige Markt des Betreibers 
Aldi an den Vorhabenstandort verlagert werden. Dieser entspricht in 
seiner gegenwärtigen Erscheinung nicht mehr den betreiberseitigen 
Anforderungen und würde im Zuge der Projektentwicklung zum einen 
aus nicht integrierter Randlage näher an das Ortszentrum heran rü­
cken und zum anderen zukunftsfähig aufgestellt werden.

Flächenbilanz des Planvorhabens Kieler Straße 72-74 in Bönningstedt

Objekt Kernsortiment Per­ Randsortimente Gesamt

iodischer Bedarf VKF qm VKF qm

VKF qm

Drogeriemarkt (NN) 580 70 650

Discounter

(Aldi-Veriagerung)
1.160 110 1.270

Backshop 40 0 40

Gesamtprojekt 1.780 180 1.960

Quelle; bulwiengesa

fasst eine Nutzfläche (NFL) von ca. 200 qm, wovon rund 40 qm als 
VKF berücksichtigt werden. Die Restfläche umfasst Funktions- und 
Gastronomieflächen (Sitzbereich für stationären Verzehr).

In einem östlichen Baukörper sollen der Discounter und Drogerie­
markt eingerichtet werden. Im westlichen Areal ist in einem separaten 
Baukörper der Backshop vorgesehen.

Zwischen den Baukörpem erstreckt sich die Stellplatzanlage für Kun­
den, die mit 100 Plätzen ausreichend dimensioniert ist. Die Zutritte der 
Märkte sind jeweils zum Hauptparkplatz ausgerichtet.

Der Parkplatz wird über eine Zu-/Abfahrt von der Kieler Straße er­
schlossen. Die Lieferzonen des Discounters bzw. Drogeriemarktes 
sind an der nördlichen bzw. südwestlichen Gebäudeflanke vorgese­
hen. Der Lieferverkehr wird über die Stellplatzanlage abgewickelt.

Für den Discounter wurde eine Verkaufsfläche von 1.270 qm berück­
sichtigt, da diese dem gegenwärtig vom vorgesehenen Betreiber Aldi 
verfolgten Standardkonzept entspricht.

Der Drogeriemarkt und Backshop sind in, dem Standort angemesse­
nen marktgängigen Dimensionierungen geplant. Der Backshop um­
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5.4 AuswirkungsanalyseXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M e thodische V orbem erkung

Im Folgenden wird dargelegt, welche (modellhaften) Auswirkungen 
der Markteintritt des Planvorhabens auf die Nahversorgungsstrukturen 
und Versorgungsbereiche in der Gemeinde sowie auf relevante Ein­
kaufsstandorte im Einzugsgebiet und an dessen Peripherie haben 
wird, und wie diese gemäß den relevanten städtebaulichen und raum­
ordnerischen Kriterien zu bewerten sind.

Basis hierfür ist der modellanalytisch-rechnerisch simulierte Marktein­
tritt des Planvorhabens in die Kaufkraftstrom-Modellrechnung der Aus­
gangslage und damit die Ableitung der Kaufkraftstrom-Model Rech­
nung für die Prognosesituation für das untersuchungsrelevante Sorti­
ment Periodischer Bedarf.

Die Rechnung basiert auf einem von Prof. Bruno Tletz fortentwickelten 
Gravitationsansatz und vermag auch komplexe Kaufkraftverflechtun­
gen in sich gegenseitig mehrfach überlagernden Einzugsgebieten rea- 
litätsnah abzubilden.

(Vgl. auch die Erläuterung zur Modellrechnung im Anhang.)

5.4.1 Kaufkraftbindung in der Ausgangslage

Vor dem Hintergrund der ausgeprägten Wettbewerbsintensität im sub- 
urbanen Hamburger Umland, der Vielfalt alternativer Einkaufsstätten 
in den umliegenden Zentren sowie der Angebotslücke im Drogeriewa­
rensortiment kann der Einzelhandelsbestand in Bönningstedt sowie 
den Zonen des Umlandeinzugsgebietes gegenwärtig nur vergleichs­
weise niedrige lokale Kaufkraftbindungen in der Spanne von 54 bis 
65 % generieren.

Ein erheblicher Teil des verfügbaren Nachfragevolumens fließt in die 
umliegenden Zentren im Hamburger Nordwesten, nach Quickborn, 
Norderstedt sowie in die Gemeinde Rellingen ab.

Andererseits werden durch die engen Verflechtungen sowie die Lage 
der Gemeinde Bönningstedt an der stark frequentierten Hauptver­
kehrsachse B 4 auch Kaufkraftzuflüsse von außerhalb des Einzugsge­
bietes in signifikanten Größenordnungen begünstigt.

Die Neuansiedlung eines bisher nicht vorhandenen Drogeriemarktes 
kann die lokale Kaufkraftbindung deutlich erhöhen. Ebenso wirkt die 
Modernisierung des Aldi-Marktes nebst der Schaffung eines Standort­
verbundes, zu dem im weiteren Sinne auch die nahegelegenen weite­
ren Lebensmittelmärkte des Ortszentrums gezählt werden können, 
stärkend auf Reichweite, Anziehungskraft und letztlich das Vermögen, 
lokale Nachfrage vor Ort binden zu können.
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Kaufkraftstrom-Modellrechnung im Periodischen Bedarf für das Einzugsgebiet Bönningstedt - Ausgangstage

Verteilung der Nachfragevolumina je Marktzone in den Spalten - Erklärung der Umsatzherkunft an den einzelnen Standortbereichen in den Zeilen

Standort bereich Zone 1 Umlandzone 2 Umlandzone 3 Streuzone 4 Einzugsgebiet Externer Umsatz

Bönningstedt Hasloh Ellerbek HH-Schnelsen 
PLZ 22457

total Zufluss Total

Umsatz/KKB* Umsatz/KKB* Umsatz/KKB* Umsatz/KKB* Umsatz/KKB* Umsatz Umsatz/Marktantel

Tsd Euro p. a. % Tsd. Europ a. % Tsd Euro p a. % Ttd Euro p a % Tsd Euro p. a % Tsd. Euro p a. Tsd Europ a %

Projekt Aldi 

Projekt Drogeriemarkt 

Projekt Backshop

Projekt gesamt

I Lebensmittelmärkte Ortszentrum 3.690 27,0 1.669 15,5 1.527 11,6 2.038 3.2 8.925 8,8 2.275 11.200 14,7

Kleinhandel 301 2,2 129 1.2 92 0,7 64 0,1 586 0,6 114 700 0.9

ZVB Bönningstedt gesamt 3.991 29,2 1.798 16,7 1.619 12,3 2.102 3,3 9.510 9,4 2.389 11.899 15,6

Aldi Ablösestandort 1.531 11.2 323 3,0 250 1.9 1,210 1.9 3.314 3.3 1.386 4.700 6,2

Streulagen 1.093 8.0 646 6.0 658 5.0 637 1.0 3.035 3,0 1.215 4.250 5.6

Zonel Bönningstedt gesamt 6.615 48,4 2.768 25,7 2.527 19,2 3.950 64! 15.859 15,7 4.990 20.849 27,3

Hasloh 683 5.0 2.025 18,8 263 2,0 191 0,3 3.162 3.1 638 3.800 5,0

Zone 2 Hasloh gesamt 683 5,0 2.025 18,8 263 2.0 191 0,3 3.162 3,1 638 3.800 5,0

Ellerbek STV Waldhof 410 3,0 269 2.5 3.554 27,0 2.230 3,5 6.463 6,4 3.537 10.000 13,1

Ellerbek Streulagen 68 0.5 11 0,1 250 1.9 32 0.1 361 0,4 89 450 0,6

Zone 3 Ellerbek gesamt 478 3,5 280 2.6 3.804 28,9 2.261 3,6 6.824 6,7 3.626 10.450 13,7

HH D-Zentrum Burgwedel 55 0,4 32 0.3 26 0.2 2.867 4,5 2.980 2,9 770 3.750 4.9

HH C-Zentrum Frohmestraße 519 3.8 388 3,6 737 5,6 20.639 32,4 22.284 22,0 4.316 26.600 34,9

HH-Schnelsen PLZ 22457 Lidl, Penny 478 3,5 302 2,8 461 3.5 8.281 13,0 9.522 9.4 1.278 10.800 14,2

Streuzone 4 betrachtete Standortbereiche 1.052 7,7 722 6,7 1.224 9,3 31.787 49,9 34.785 34,3 6.364 41.149 54,0

Umsatz/KKB im EZG Bönningstedt 8.829 64,6 5.794 53,8 7.818 59,4 38.189 60,0 60.630 25,5 15.618 76.248 100,0

Abfluss nach Quickbom ZVB Innenstadt 478 3,5 754 7,0 263 2,0 319 0,5 1.814 1,8 18.686 20.500

Abfluss nach Quickbom GE Halenberg 273 2,0 269 2.5 66 0.5 64 0.1 672 0.7 18.928 19.600

Abfluss nach Quickbom GE Kieler Straße 137 1,0 442 4,1 66 0,5 64 0,1 708 0,7 9.592 10.300

Abfluss nach HH C-Zentrum Eidelstedt 273 2.0 194 1.8 132 1,0 7.007 11,0 7.606 7.5 29.994 37.600

Abfluss nach HH-Schnelsen Hörgensweg 547 4.0 377 3.5 592 4,5 3.822 6,0 5.338 5,3 14.162 19.500

Abfluss nach Norderstedt Herold-Center 260 1.9 323 3,0 132 1,0 191 0.3 905 0,9 22.095 23.000

Abfluss nach Norderstedt LM Kohfurt 410 3,0 754 7.0 66 0,5 127 0,2 1.357 1.3 18.743 20.100

Abfluss nach Norderstedt LM Rugenbarg 383 2,8 431 4.0 92 0,7 127 0.2 1.033 1,0 13.067 14.100

Abfluss nach Rellingen STV Kellerstraße 615 4.5 377 3.5 1.974 15,0 3.185 5.0 6.151 6,1 11.449 17.600

Regionale Abflüsse gesamt 3.376 24,7 3.920 36,4 3.383 25,7 14.906 23,4 25.585 25,3

Diffuser Abfluss 1.462 10,7 1.055 9.8 1.961 14,9 10.606 16,7 15.085 49,2

Ausgabenvolumen 13.668 100,0 10.769 100,0 13.162 100,0 63.702 100,0 1 01.300 100,0
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5.4.2 Umsatzschätzung und Tragfähigkeit des Vorhabens

Die Umsatzschätzung leitet sich ab aus dem Nachfragevolumen im 
Kernsortiment Periodischer Bedarf (vgl. Kap. 5.2), der Wettbewerbssi­
tuation in der Ausgangslage sowie der Berücksichtigung von Neben- 
und Aktionssortimenten in betriebstypischer Größenordnung.

Für das Projektvorhaben (Aldi-) Discounter, Drogeriemarkt und Back­
shop ermittelt sich im untersuchungsrelevanten Kernsortiment Periodi­
scher Bedarf eine Umsatzchance von insgesamt etwa 9,6 Mio. Euro 
p. a.. Inklusive branchenüblichen Randsortimenten9 dürfte sich die re­
alistische Umsatzchance des Gesamtvorhabens auf rund 11,4 Mio. 
Euro p. a. belaufen.

Umsatzbilanz des projektierten Vorhabens

Projdektumsatz durch: Kemsortiment

Periodischer

Bedarf

Randsortimente Gesamtumsatz

Mio. Euro p. a.

Discounter (Aldi) 5.8 1,3 7.1

Drogeriemarkt 3,6 0,5 4,1

Backshop 0,2 0,0 0,2

Gesamtprojekt

Quelle; bulwiengesa

9,6 1,8 11,4

In die Prognose der Kaufkraftstrom-Modellrechnung fließt der Be­
standsumsatz des Verlagerungsobjektes Aldi zu einem großen Anteil 
mit ein, außerdem wird der aus der Verlagerung und der einhergehen­
den Verkaufsflächenerweiterung resultierende Zusatzumsatz einge­
stellt.

9 Hierzu zählen u. a. Papier-/Büro-/Schreibwaren, Elektroartikel, Textilien, Heimwerkerbedarf 
und Blumen/Pflanzen in (saisonal) wechselnder Zusammensetzung.XWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D iscounte r

Für die Projektkomponente Lebensmittel-Discounter wird eine Um­
satzchance im Kernsortiment Periodischer Bedarf von rund 5,8 Mio. 
Euro p. a. ermittelt.

Umsatzschätzung Planvorhaben Aldi

Zone Einwohner Ausgaben­

volumen

Kaufkrafl-
bindung

ümsatzchance Umsatzzusammen- 
setzung nach ...

%

Tsd Euro p. a. % Tsd. Euro p. a. Herkunft Kern-/
Rand­

sortiment

1 4.545 13.668 15,0 2.050 35,3

2 3.623 10.769 6.0 646 11,1

3 4.160 13.162 5.0 658 11,3

4 21.668 63.702 1,9 1.210 20,9

EZG 33.996 101.300 4,5 4.565 78,7

plus externer Zufluss 1.235 21,3

Umsatz Periodischer Bedarf p. a. 5.800 100,0 82

zzgl. Gebrauchsgüter 1.300 18

Gesamtumsatz p. a. 7.100 100

1 Dimensionierung und Auslastung |

Sortiment Umsatz Verkaufsfläche

Tsd. Euro p. a. qm

Raumleistung 
Euro/qm VKF p, a.

Periodischer Bedarf 5.800 1.160 5.000

Gebrauchsgüter 1.300 110 11.818

Gesamtprojekt 7.100 1.270 5.590

Quele; bulwiengesa

Zuzüglich branchenüblichen Rand- und Aktionssortimenten, die im 
Vergleich mit Lebensmittelvollsortimentem üblicherweise einen größe­
ren Umsatzanteil (rund 18 %) einnehmen und sich auf etwa 1,3 Mio.
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Euro p. a. belaufen, wird das Umsatzpotenzial des Discounters auf 
rund 7,1 Mio. Euro p. a. ermittelt. Dies entspricht einer gut tragfähigen 
und im üblichen Rahmen für (Aldi-) Discounter liegenden Raumleis­
tung von rd. 5.600 Euro/qm VKF.

D rogeriem arkt

Für die Projektkomponente Drogeriemarkt beläuft sich die modellhaft 
ermittelte Umsatzchance im Kernsortiment Periodischer Bedarf auf 
rund 3,7 Mio. Euro p. a., bzw. etwa 4,5 Mio. Euro inkl. 0,45 Mio. Euro 
mit branchenüblichen Randsortimenten. Hieraus resultiert eine im üb­
lichen Rahmen zeitgemäß positionierter Drogeriemärkte liegende Flä­
chenproduktivität von rund 6.200 Euro/qm VKF

Umsatzschätzung Planvorhaben Drogeriemarkt

Zone Einwohner Ausgaben­
volumen

Kaufkraft­

bindung
Umsatzchance Umsatzzusammen­

setzung nach...

%

Tsd. Euro p. a. % Tsd. Euro p. a Herkunft Kern-/

Rand­
sortiment

1 4.545 13.668 8,5 1 162 32,3

2 3.623 10.769 4.2 452 12,6

3 4160 13.162 3.4 448 12,4

4 21.668 63.702 1.2 764 21,2

EZG 33.996 101.300 2,8 2.826 78,5

plus externer Zufluss 774 21.5

Umsatz Periodischer Bedarf p. a. 3.600 100,0 89

zzgl. Gebrauchsgüter 450 11

Gesamtumsatz p. a 4.050 100

Dimensionierung und Auslastung

Sortiment Umsatz Verkaufsfläche
Tsd. Euro p. a qm

Raumleistung 
Euro/qm VKF p, a.

Periodischer Bedarf 3.600 580 6.207

Gebrauchsgüter 450 70 6.434

Gesamtprojekt 4.050 650 6.231

Quelle: bulwiengesa

B ackshop

Für die Projektkomponente Backshop mit rd. 200 qm Nutzfläche 
(NFL), davon branchenüblich etwa 40 qm Verkaufsfläche (VKF), be­
läuft sich die modellhaft ermittelte Umsatzchance für den Tresenver­
kauf auf rund 0,2 Mio, Euro p. a.. Randsortimente werden nicht ange- 
boten. Gastronomieumsätze mit Verzehrkunden im Sitzbereich sind 
nicht dem Einzelhandel zuzuordnen und werden daher in den Berech-
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nungen nicht berücksichtigt. Diese sind nicht in den Pro-Kopf-Ver­
brauchsausgaben des Periodischen Bedarfs enthalten und folglich 
auch nicht im Nachfragevolumen inbegriffen. Die ermittelte Umsatz­
chance und Flächenproduktivität bescheinigt dem Backshop einzel­
handelsseitig einen tragfähigen Betrieb.

Umsatzschätzung Planvorhaben Backshop

Zone Einwohner Ausgaben­

volumen
Kaufkrafl-
bindung

Umsatzchan­

ce

Umsatzzusammen­

setzung nach...

%

Tsd. Euro p. a % Tsd. Euro p. a. Herkunft Kem-/ 
Rand­

sortiment

1 4.545 13.668 0,6 75 37,5

2 3.623 10.769 0.3 27 13.4

3 4.160 13.162 0.2 26 13,1

4 21.668 63.702 0,1 32 15,9

EZG 33.996 101.300 0,2 160 80,0

plus externer Zufluss 40 20,0

Umsatz Periodischer Bedarf p. a. 200 100,0 100,0

Dimensionierung und Auslastung

Sortiment Umsatz

Tsd. Euro p. a.
VKF/NFL

qm
Raumleistung 

Euro/qm VKF p. a.

VKF Periodischer Bedarf 200 40 5.007

NFL Backvorbereitung/Kühlung/Gastro etc. 160

NFL Gesamtprojekt 200

G esam tvorhaben

Im Kontext der Wettbewerbsintensität im suburbanen Hamburger Um­
land und der Vielfalt alternativer Einkaufsstätten in den umliegenden 
Zentren dürfte der projektierte Nahversorgungsstandort eine ver­
gleichsweise niedrige Kaufkraftbindung im Gesamt-Einzugsgebiet von 
durchschnittlich 7,5 % generieren können.

Im Vergleich mit dem 2016 begutachteten Projektvorhaben (Kompo­
nenten (Edeka-)Vollsortimenter, Aldi und Drogeriemarkt), das den mo­
dernsten und attraktivsten Nahversorgungsstandort des Einzugsge­
bietes und auch darüber hinaus darstellte, fällt die Kaufkraftbindung 
(2016: 13,3% KKB) durch Wegfall des Vollsortimenters nun deutlich 
niedriger aus.

Der Verzicht auf den Vollsortimenter als Ankerbetrieb und die kleinere 
Dimensionierung des Drogeriemarktes bei gleichzeitigem Fortbestand 
des modernisierten und erweiterten Rewe-Supermarktes am Markt, 
münden in einer reduzierten Außenwirkung des Projektvorhabens.

Dennoch beinhaltet das Projektvorhaben einen attraktiven und bislang 
im EZG nicht verfügbaren Verbund, der eine intensive Kundenanspra­
che generieren dürfte und somit zu einer Stärkung des Bönningstedter 
Ortszentrums beitragen kann. Umsatzbefordernd wirkt zudem nach 
wie vor die verkehrsorientierte Lage an der stark frequentierten Pend­
lerachse B 4.

Der Zielumsatz des Nahversorgungsstandortes im Kernsortiment setzt 
sich räumlich nach Marktzonen differenziert wie folgt zusammen:
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UmsaUschätzung des Gesamtvorhabens Kieler Straße 72-74 
im KernsortJment Periodischer Bedarf

Zone 1 Zone 2 Zone 3 Zone 4 EZG Zu­
flüsse

Ge­
samt

Anbieter Mio.
Euro

KKB
%

Mb.
Euro

KKB
%

Mio.
Euro

KKB
%

Mio.
Euro

KKB
%

Mio.
Euro

KKB
%

Mb.
Euro

Mio.
Euro

Aldi 2.1 15,0 0,6 6.0 0.7 5,0 1.2 1.9 4,6 4.5 1.2 5,8

Drogerie 1.2 8,5 0.5 4.2 0,4 3.4 0,8 1.2 2,8 2,8 0,8 3.6

Backshop 0,1 0,6 0,0 0,3 0,0 0,2 0.0 0,1 0.2 0.2 0.0 0.2

Gesamt­
vorhaben 3,3 24,1 1,1 10,5 1,1 8.6 2,0 3.2 7,6 7,5 2.0 9,6

Quelle; Berechnung bulwiengesa; KKB = Kaufkraftbindung in v. H. des Nachfragevolumens

Aus der Kernzone 1 werden umfangreiche 24 % der Kaufkraft ge­
bunden, da ein modern aufgestellter Nahversorgungsstandort 
aus Discounter und Drogeriemarkt geschaffen wird. Diese Ange­
botskombination ist derzeit in Bönningstedt nicht vertreten.

- Aus der Zone 2 des Einzugsgebietes werden noch 11 % der ver­
fügbaren Kaufkraft gebunden. Dies ist sowohl der kurzen Distanz 
als auch der Lage des Vorhabenstandortes an der Pendlerachse 
Hasloh-Hamburg geschuldet. Eine vergleichbare Versorgungs­
struktur ist in Zone 2 zudem nicht verfügbar.

In der EZG-Zone 3 (Ellerbek) fällt die erzielbare Kaufkraftbindung 
mit 9 % etwas geringer aus. Zwar agiert am Standort Waldhof im 
südlichen Gemeindegebiet der betreibergleiche Anbieter Aldi mit 
Edeka im Verbund. Aldi verfügt dort jedoch über einen deutlich 
schwächeren Marktauftritt und eine geringere Dimensionierung. 
Zudem fehlt dort der arrondierende Drogeriemarkt. Insbesondere 
im südlichen Gemeindegebiet wohnhafte Ellerbeker Einwohner 
sind jedoch bereits auch auf den Standort Kellerstraße in Rellin­
gen-Krupunder orientiert, wo bereits ein zum Projektvorhaben

typ-/betreibergleicher leistungsstarker Verbund aus Discounter 
und Drogeriemarkt sowie zusätzlich einem Vollsortimenter bes­
teht.

Die Bindung aus der Hamburg zugehörigen Streuzone 4 (Nordteil 
Schnelsen) fällt mit 3 % weiterhin deutlich ab. Hierbei spielt eine 
Rolle, dass sich Aldi mit der Verlagerung weiter von der Stadt­
grenze entfernt. Grundsätzlich sind die in Bönningstedt künftig 
verfügbaren Angebotskomponenten auch im Stadtteilzentrum um 
die Frohmestraße verfügbar. Sollte mittelfristig eine vergleichbare 
moderne Angebotsstruktur im Nordteil von Schnelsen geschaffen 
werden, dürfte die Orientierung auf den Vorhabenstandort Kieler 
Straße in Bönningstedt erheblich sinken und die Umsatzchance 
mit Kunden aus Hamburg entsprechend geringer ausfallen.

Hinzu kommen im Kernsortiment rund 2 Mio. Euro p. a. durch ex­
terne Zufalls- und Durchgangskunden mit Wohnsitz außerhalb 
des Einzugsgebietes. Maßgeblich dafür sind die Lage an der 
stark frequentierten Verkehrsachse B 4 und die intensiven Ver­
flechtungen im Hamburger Umland.
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5.4.3 Marktverteiiung/Kaufkraftbindung im Einzugsgebiet - 
Prognose nach Markteintritt des Planvorhabens

Mit der Projektrealisierung werden die Standort- und Objektdefizite 
des Aldi-Discounters beseitigt und ein zukunftsgerichtetes, den ge­
genwärtigen Standardanforderungen des Betreibers entsprechender 
Markt im Bönningstedter Ortszentrum angesiedelt.

Seit Schließung des Drogeriemarktes Schlecker im Zuge der Insol­
venz des Unternehmens wurde dieses Segment in Bönningstedt nur 
noch als Teilsortiment der Nahversorger und des Krümet Sonderpos­
tenmarktes angeboten. Mit Ansiedlung der Projektkomponente Droge­
riemarkt würde diese Angebotslücke wieder geschlossen.

Potenzielle Kunden, die aufgrund der unvollständigen bzw. nicht mehr 
zeitgemäßen Versorgungsstruktur bislang an Wettbewerbsstandorten 
außerhalb der Gemeinde und des Einzugsgebietes einkaufen, könn­
ten ihren Einkauf zukünftig wieder verstärkt in Bönningstedt tätigen.

Neben dieser Kaufkraftrückorientierung von Standorten außerhalb des 
Einzugsgebietes, die zu einer Erhöhung der lokalen Kaufkraftbindung 
beitragen, werden andererseits Umsatzverlagerungen innerhalb des 
Einzugsgebietes ausgelöst.

5.4.4 Umsatzrekrutierung

- Der zu erwartende Zielumsatz des Gesamtvorhabens im Kem- 
sortiment Periodischer Bedarf dürfte sich zu rund 28 % (etwa 2,7 
Mio. Euro) aus Umverteilung gegenüber dem Einzelhandelsbe­
satz Im Einzugsgebiet rekrutieren.

Rund 49 % des Projektumsatzes werden aus dem Bestandsum­
satz des Aldi-Ablöseobjektes in das Verlagerungsobjekt übertra­
gen (4,7 Mio. Euro).

Aus Umverteilung an Einkaufsorten außerhalb des Einzugsgebie­
tes stammen rund 15,4 % (etwa 1,5 Mio. Euro) des Projektumsat­
zes.

Hinzu kommen rund 7,6 % aus diffuser, weit streuender Umver­
teilung außerhalb des Untersuchungsraumes bzw. aus zusätzli­
chen externen Streuzuflüssen mit Zufalls- und Durchgangskun­
den. Die hiermit verknüpften Umsatzumschichtungen verteilen 
sich weiträumig und sind im Einzelnen nicht zu quantifizieren.
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Kaufkrattstrom-Modellrechnung Im Periodischen Bedarf für das Einzugsgebiet Bönningstedt - Prognose

Verteilung der Nachfragevolumina je Marktzone in den Spalten - Erklärung der Umsatzherkunfl an den einzelnen StandortDereichen in den Zeilen

Standortbereich Zone 1 Umlandzone 2 Umlandzone 3 Streuzone 4 Einzugsgebiet Externer Umsatz Projektbedingle

Bönningstedt Hasloh Ellerbek HH-Schnelsen total Zufluss Total Veränderung
PLZ 22457

Umsatz/KKB* Umsatz/KKB* Umsatz/KKB* Umsatz/KKB* Umsatz/KKB* Umsatz Umsatz/M arktanteil

Tsd. Europ a. % Tsd. Euro p. a. % Tsd. Euro p. a. % Tsd. Euro p.a. % Tsd. Euro p. a. % Tsd Euro p. a. Tsd. Euro p. a. % Tsd. Euro p a. %

Projekt Aldi (nach Verlagerung) 2.050 15,0 646 6,0 658 5.0 1.210 1.9 4.565 4.5 1.235 5.800 7,4 5.800 23,4

Projekt Drogeriemarkt (Neuansiedlung) 1.162 8,5 452 4.2 448 3.4 764 1.2 2.826 2.8 774 3.600 4.6 3.600

Projekt Backshop (Neuansiedlung) 75 0,6 27 0,3 26 0.2 32 0,1 160 0,2 40 200 0.3 200

Projekt gesamt 3.2B7 24,1 1.125 10,5 1.132 8,6 2.007 3,2 7.551 7,5 2.049 9.600 12,2 9.600

I Übrige Lebensmittelmärkte Ortszentrum 3.185 23,3 1.542 14,3 1.440 10,9 2.018 3.2 8.184 8.1 2.161 10.345 13,2 -855 -7,6

Kleinhandel 277 2,0 123 1,1 90 0.7 63 0.1 553 0.5 106 659 0.8 41 -5.9

ZVB Bönningstedt gesamt 6.748 49,4 2.790 25,9 2.662 20,2 4.088 6,4 16.287 16,1 4.316 20.604 26,3 8.704 73,1

Slreulagen 1.028 7.5 633 5,9 645 4,9 624 1.0 2.930 2.9 1.154 4.084 5.2 -165 ■3.9

Zone 1 Bönningstedt gesamt 7.776 56,9 3.423 31,8 3.307 25,1 4.712 7,4 19.218 19,0 5471 24.688 31,5 3.839 16.4

Hasloh 581 4,3 1.944 18,0 250 1,9 187 0,3 2.962 2,9 612 3.574 4.6 -226 -5.9

Zone 2 Hasloh gesamt 581 4,3 1.944 18,0 250 1,9 187 0,3 2.962 2,9 612 3.574 4,6 -226 -5,9

EUerbek STV Waldhof 328 2,4 242 2.3 3.092 23.5 2.185 3.4 5.847 5.8 3.502 9.349 11.9 -651 -6.5

Ellerbek Streu lagen 63 0.5 10 0.1 245 1.9 32 0,0 349 0.3 85 434 0,6 -16 -3,5

Zone 3 Ellerbek gesamt 391 2.9 252 2,3 3.337 25,4 2.217 3,5 6.196 6.1 3.587 9.783 12,5 -666

HH D-Zentrum Burgwedel 53 0.4 31 0,3 26 0.2 2.838 4,5 2.948 2,9 768 3.717 4.7 -33 -0,9

HH C-Zentrum Frohmestraße 441 3.2 368 3.4 700 5.3 20.433 32,1 21.943 21.7 4.231 26.174 33,4 -425 -1,6

HH-Schnelsen PLZ 22457 üdl, Penny 431 3.2 283 2.6 442 3,4 8.116 12.7 9.272 9.2 1.246 10.518 13.4 -282 -2.6

Streuzone 4 betrachtete Standortbereiche 925 6,8 683 6.3 1.169 8,9 31.387 49,3 34.163 33,7 6.246 40.409 51,5 -740 ■13

UmsatZiKKB kn EZG Bönningstedt 9.673 70,8 6.302 58,5 8.062 61,3 38.502 60,4 62.539 28,0 15.916 78.455 100,0 2.206 2,9

Abfluss nach Quickbom ZVB Innenstadt 335 2,5 641 6.0 224 1,7 312 0,5 1.511 1.5 18.593 20.104 -396 -1.9

Abfluss nach Quickbom GE Halenberg 260 1.9 261 2.4 64 0.5 64 0.1 648 0,6 18.739 19.387 -213 -1,1

Abfluss nach Quickbom GE Kieler Straße 89 0,7 375 3.5 61 0.5 64 0,1 588 0,6 9.544 10.132 -167 -1.8

Abfluss nach HH C-Zentrum Eidelstedt 205 1.5 178 1,7 121 0.9 6.937 10,9 7.442 7.3 29.866 37.308 -292 ■0.8

Abfluss nach HH-Schnelsen Hörgensweg 465 3.4 358 3,3 575 4,4 3.784 5.9 5.181 5,1 14.149 19.330 -170 -0.9

Abfluss nach Norderstedt Herold-Center 239 1,7 307 2.9 125 1.0 187 0.3 858 0,8 21.976 22.834 -166 ■0.7

Abfluss nach Norderstedt LM Kohfurt 369 2,7 716 6.7 61 0.5 125 0,2 1.271 1.3 18.695 19.966 -134 -0.7

Abfluss nach Norderstedt LM Rugenbarg 249 1.8 346 3,2 85 0,6 125 0,2 803 0,8 13.069 13.872 -228 -1.6

Abfluss nach Rellingen STV Kellerstraße 461 3.4 339 3.2 1.915 14,6 3.090 4.9 5.805 5.7 11.359 17.164 -436 -2.5

Regionale Abflüsse gesamt 2.671 19,5 3620 32,7 3.229 24,5 14.607 23,1 24.108 23,8

Diffuser Abfluss 1.324 9,7 947 8,8 1.871 14,2 10.512 18,5 14.654 48,2

Ausgabenvolumen 13.668 100,0 10.769 100,0 13.162 100,0 63.702 100,0 101.300 100,0
Quelle: bulwiengesa KB = Kaufkraflbindung
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Umsatzrekrutierung des projektierten Vorhabens 
Im Kernsortiment Periodischer Bedarf

Projektumsatz durch: Umsatz p. a.

ca. Mio. Euro %

Verlagerungsumsatz Aldi (Übernahme aus Altobjekt) 4.7 49,0

Umverteilung im Einzugsgebiet 2.7 28,1

Umverteilung bei betrachteten

Einkaufsaltemativen außerhalb des EZG
1.5 15,4

Zwischensumme Umverteilung im EZG und 
konkret betrachtete Lagebereiche außerhalb

4.2 43,4

Diffuse Umverteilung außerhalb des Untersuchungs- 

raumes/zusötzliche externe Streuzuflüsse
0.7 7.6

Zielumsatz für Periodischen Bedarf gesamt 9.6 100,0

Quelle: Berechnungen bulwiengesa: Rundungsdifferenzen möglich

5.4.5 Umsatzum  VerteilungXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M e thod ische V orbem erkung

Im Folgenden wird dargelegt, welche (modellhaften) Auswirkungen 
das Vorhaben auf die Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet und 
der Peripherie und dort jeweils speziell auf die zentralen Versorgungs­
bereiche hat und wie diese gemäß den relevanten städtebaulichen 
und raumordnungsplanerischen Kriterien zu bewerten sind.

Da es sich bei dem Vorhaben um ein großflächiges Einzelhandelspro­
jekt handelt, ist gemäß baurechtlichen und raumordnerischen Vorga­
ben zu prüfen, ob durch das Projektvorhaben zentrale Versorgungs­
bereiche im Einflussbereich des Vorhabens geschädigt werden.

Basis hierfür ist der modellanalytisch-rechnerisch simulierte Marktein­
tritt des Planvorhabens in die Marktverteilungsrechnung der Aus­
gang ssituation (siehe Kap. 6.4.1) und damit die Ableitung der Markt­
verteilungsrechnung für die Prognosesituation (siehe Kap. 6.4.3) für 
das Kernsortiment Periodischer Bedarf.

In zahlreichen Gutachten und gerichtlichen Urteilen basiert die Einord­
nung und Bewertung, ab dem gemäß den relevanten städtebaulichen 
und raumordnungsplanerischen Kriterien im Regelfall Strukturschädi­
gungen (z. B. maßgebliche Forcierung der Leerstandssituation) un­
terstellt werden, auf der "Maßgeblichkeitsschwelle" von etwa 10% 
Umsatzumverteilung. Der Grenzwert von 10% basiert auf einer im 
Auftrag der Arbeitsgemeinschaft der Industrie- und Handelskammern 
in Baden-Württemberg mit Förderung des Wirtschaftsministeriums 
Baden-Württemberg erstellten Langzeitstudie10.
10 Vgl. GMA (1997): Auswirkungen großflächiger Einzelhandelsbetriebe, Kurzfassung der 

GMA-Langzeitstudie im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft der Industrie* und Handelskammern 
in Baden-Württemberg mH Förderung des Wirtschaftsministeriums Baden-Württemberg, 
Ludwigsburg, S. 41
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Aus den gesammelten Ergebnissen wurde die Schlussfolgerung gezo­
gen, dass sich für innenstadtrelevante Sortimente erhebliche städte­
bauliche Folgen bei einer Umsatzumverteilung zwischen 10% und 
20 % ableiten. Jedoch wurde ergänzt, dass die Auswirkungen durch 
Einzelfallprüfungen zu verifizieren, also nicht ohne Weiteres pauschal 
zu übertragen sind.

So hat das OVG Nordrhein-Westfalen in einem Urteil vom 
01.02.201011 festgestellt, dass bereits ein Kaufkraftabfluss von 7,9% 
bis 8,8% in dem betroffenen Warenbereich zu einer städtebaulich 
nachhaltigen Beeinträchtigung der Funktionsfähigkeit eines zentralen 
Versorgungsbereiches führen kann, wenn dieser schon erheblich "vor­
geschädigt" ist. Dieses Urteil zeigt auf, dass es nicht möglich ist, for­
melhaft auf bekannte Kennzahlen aus der Rechtsprechung zurückzu­
greifen, sondern es müssen die konkreten Besonderheiten des Sach­
verhaltes in die Betrachtung einbezogen werden. Je nach konkreter 
Situation können demnach auch schon unter oder ggf. erst deutlich 
über der 10 %-Schwelle Strukturschädigungen angenommen werden. 
Bei den nachfolgenden detaillierten Ausführungen zu den möglichen 
Auswirkungen ist zu berücksichtigen,

- dass Auswirkungen gegenüber typähnlichem Besatz deutlich 
stärker als gegenüber typunähnlichem Besatz ausfallen und 
dass die Auswirkungen mit abnehmender Erreichbarkeit sowie 
der Zunahme der Angebotsalternativen im weiteren Umfeld zu­
rückgehen.

Soweit zentrale Versorgungsbereiche als vorgeschädigt, d. h. einge­
schränkt belastbar gelten können, ist dies bei der Bewertung der dort 
zu erwartenden Verdrängungsquoten zu berücksichtigen.xwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

11 Az.: 7A1635/07

Umverteilungswirkungen durch das Projektvorhaben im Kernsortiment

Periodischer Bedarf (Verlagerungsobjekte Aldi herausgerechnet)

Standort-/Lag ebereich Umsatz
IST

Umsatz
KÜNFTIG

Projekt­
umsatz
durch

Umverteil.

Umvertei­
lungsquote

Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro %

ZVB Ortszentmm Bönningstedt 11,9 11,0 0.9 -7.5ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
darin : Lebensm ittelm ärkte 11,2 10,3 0.9 -7.6

Streuagen Bönningstedt 4.2 4,1 02 -3.9

Zwischensumme Zone 1 16,1 15,1 1,1 -6.6

Hasloh 3,8 3,6 0,2 -5,9

Zwtschensumme Zone 2 3,8 3,6 0.2 -5,9

Ellerbek Verbundslandort Waldhof 10,0 9,3 0,7 -6,5

Ellerbek Streulagen 0.5 0.4 0,0 -3.5

Zwischensumme Zone 3 10,4 9,8 0,7 -6,4

Hamburg, D-Zentrum Burgwedel 3.7 3,7 Ö,Ö ~'~-0.9

Hamburg, C-Zentrum Frohmestraße 26,6 26,2 0.4 -1.6

Hamburg-Schnelsen PLZ 22457 Discounter 10,8 10,5 0.3 -2.6

Zwischensumme Zone 4 41,1 40,4 0,7 -1,8

Summe EZG gesamt 71.5 68,9 2,7 -3,8

Quickbom ZVB Innenstadt 20,5 20,1 0,4 -1,9

Quickborn GE Halenberg 19,6 19,4 0.2 -1.1

Quickbom GE Kieler Straße 10,3 10,1 0.2 -1,6

HH C-Zentrum Eidelstedt 37,6 37,3 0.3 -0.8

HH-Schnelsen Hörgensweg 19,5 19,3 0.2 -0,9

Norderstedt Herold-Center 23,0 22,8 0.2 -0.7

Norderstedt LM Kohfurt 20,1 20,0 0,1 -0.7

Norderstedt LM Rugenbarg 14.1 13,9 0.2 -1.6

Rellingen STV Kellerstrafle 17,6 17.2 0.4 -2.5

Summe betrachtete Standorte 
außerhalb des EZG

182,3 180,1 2.2 -1,2

Umverteilung gesamt 253,8 249,0 4,9 -1,9

Quelle; Berechnungen bulwiengesa; Rundungsdifferenzen möglich
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U m verte ilungse ffek te im  E inzugsgebie t

Wie dargelegt, bewirkt das Vorhaben innerhalb des Einzugsgebietes
ein Umverteilungspotenzial im Periodischen Bedarf von rund 2,7 Mio.
Euro p. a. gegenüber dem dort ansässigen Wettbewerb.

EZG-Zone 1 (Bönningstedt):

Die stärksten Umverteilungswirkungen werden innerhalb des 
ZVB Ortszentrum Bönningstedt erwartet und betreffen dort maß­
geblich den typgleichen, aber im Gegensatz zu Aldi nicht idealty­
pisch aufgestellten Lidl-Discounter sowie in geringerer Intensität 
den Rewe-Markt. Neben Sortimentsüberschneidungen im Le­
bensmittelsegment kommt diesbezüglich insbesondere der Ange­
botsausbau bei Drogeriewaren zum Tragen.

Der nachhaltige Fortbestand des Lidl-Discounters, des nach der 
Erweiterung modern aufgestellten Rewe-Marktes sowie des 
Kleinhandels für Periodischen Bedarf dürfte mit einer mäßigen 
durchschnittlichen Umverteilung von -7,5 % nicht gefährdet sein, 
zumal das Projektvorhaben auf das gesamte Ortszentrum und 
damit die übrigen Anbieter frequenzsteigernd wirken dürfte. Wei­
tere Branchen sind insoweit nicht von Verdrängungswirkungen 
betroffen, sondern erhalten eher die Chance zur Partizipation an 
der gestiegenen Zentralität.

Für die Anbieter in den städtebaulich nicht geschützten Streula­
gen, darunter im Wesentlichen das Teilsortiment Periodischer Be­
darf bei Krümet, werden geringe Belastungen von rund -3,9 % er­
wartet.

EZG-Zone 2 (Hasloh):

Mit rechnerisch rund -5,9 % wird das Nahversorgungsangebot in 
Hasloh ebenfalls moderaten Umverteilungswirkungen ausgesetzt. 
Eine Schädigung der wohnortnahen Nahversorgung in der Ge­
meinde ist nicht zu erwarten.

EZG-Zone 3 (Ellerbek)

Im Fokus der Umverteilungen steht der Verbundstandort Waldhof 
mit dem zum Vorhaben typ- und betreibergleichen Anbieter Aldi. 
Insbesondere für Bewohner der nördlichen und östlichen Wohn­
gebiete ist der Projektstandort in Bönningstedt als alternativer 
Einkaufsort, zudem mit Drogeriemarkt, gut zu erreichen und dürf­
te zu entsprechenden Umsatzverlagerungen führen. Die Umsatz­
umverteilung von rund -6,5 % signalisiert jedoch keine Gefähr­
dung des Fortbestandes.

Für den Kleinhandel in Ellerbeker Streulage werden geringe Be­
troffenheiten um -3,5 % ermittelt.

EZG-Streuzone 4 (HH-Schnelsen)

Mit geringen Umverteilungswirkungen von maximal -2,6% sind 
die im Einflussbereich des Vorhabens gelegenen zentralen Ver­
sorgungsbereiche Burgwedel und Frohmestraße sowie die be­
trachteten Lebensmittelmärkte betroffen. Schädliche Auswirkun­
gen auf die ZVB oder die wohnortnahen Versorgungsstrukturen 
sind daher nicht zu erwarten, zumal die Marktzone 4 nur als 
Streu bereich zu verstehen ist.
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Umverteilungen an relevanten Standorten außerhalb des EZG

- Der Besatz an den Wettbewerbsstandorten außerhalb des Ein­
zugsgebietes steht durchweg in geringer Wettbewerbsbeziehung 
zum Projektvorhaben. Es sind ausnahmslos marginale bis gerin­
ge Umverteilungswirkungen von rechnerisch maximal -2,5 % zu 
erwarten, die keine Schädigungen der Versorgungsfunktion der 
zentralen Versorgungsbereiche und der Nahversorgungsstruktu­
ren auslösen werden.XWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M itte lfris tvo rausschau

Das Vorhaben tritt in einen Markt mit steigender Nachfrageentwick­
lung ein. Damit werden die vorhabeninduzierten Verdrängungswirkun­
gen auf den Wettbewerb im Zeitablauf abgebaut.

Grundsätzlich kann mit einer Kompensation von etwa 1- bis 2 %- 
Punkten der Umverteilungswirkungen p. a. gerechnet werden. Damit 
sind in Bönningstedt die Umsatzabgaben der vorhandenen Anbieter in 
etwa 4 bis 5 Jahren, in den Nachbargemeinden in etwa 2 bis 3 Jahren 
nach Markteintritt überwiegend ausgeglichen.
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6 SPIEGELUNG DES VORHABENS AN DEN VORGABEN DER LANDESPLANUNG UND DES REGIONALPLANS

6.1 Landesentwicklungsplan

Das Projektvorhaben wird auf Kompatibilität mit den einschlägigen Zielen des Landesentwicklungsplans LEP Schleswig-Holstein (2010) geprüft:

| Zielprüfung LEP 2010 - Synopse (LEP Schleswig-Holstein, Kap. 2.0 Einzelhandel)

Ziel Zielaussage (Kurzform) Zusammengefasstes Prüfergebnis

Ziel3

Zentralitätsgebot

Großflächige Einzelhandelseinrichtungen und Dienstleistungszentren sind 

wegen ihrer besonderen Bedeutung für die Zentralität nur in den Zentralen 
Orten vorzusehen.

In Bönningstedt derzeit nicht erfüllbar, da keine zentralörtliche Funktion 
zugewiesen ist. Hierzu wäre eine Zielabweichung zu tolerieren. Projekt­

standort liegt aber an der hoch frequentierten Pendlerachse B 4 und pro­

fitiert daher stark von überörtlichen Kunden.

Ziel 4

Beeinträchtigungs­

verbot

Bei der Ansiedlung großflächiger Einzelhandelseinrichtungen ist die wesentli­

che Beeinträchtigung der Funktionsfähigkeit bestehender oder geplanter Ver­

sorgungszentren - insbesondere an integrierten Versorgungsstandorten - in­

nerhalb der Standortgemeinde zu vermeiden. Darüber hinaus darf die Ver­

sorgungsfunktion bzw. die Funktionsfähigkeit bestehender oder geplanter 
Versorgungszentren benachbarter Zentraler Orte nicht wesentlich beein­

trächtigt werden.

Mit der Realisierung des Vorhabens im Potenzialbereich zum ZVB ginge 

ein Ausbau desselben einher. Die Wiikungsanalyse bescheinigt, dass 

Versorgungsfunktion und Funktionsfahigkeil der ZVB benachbarter Zent­

raler Orte nicht wesentlich beeinträchtigt wird.

Ziels

Kongruenzgebot

Art und Umfang solcher Einrichtungen müssen dem Grad der zentralörtlichen 

Bedeutung der Standortgemeinde entsprechen; die Gesamtstruktur des Ein­

zelhandels muss der Bevölkerungszahl und der sortimentsspezifischen Kauf­

kraft im Nah- bzw. Verflechtungsbereich angemessen sein. Dementspre­

chend Vorbehalten sind Gemeinden ohne zentralörtliche Einstufung:

Einkaufseinrichtungen mit höchstens 800 qm Verkaufsfläche je Einzelvorha- 
bon

Auch hier liegt mangels zentralörtlicher Ausweisung eine Zielabweichung 

vor. Alles in allem sollte eine Schwellwertabweichung aufgrund der (ge­

mäß Regionalplan) Lage im besonderen Siedlungsraum in unmittelbarer 
Nähe zu Hamburg, der Verkehrsorientierung an der Pendlerachse B 4 so­

wie der Anlehnung an das Bönningstedter Ortszentrum, das im Zuge der 
Maßnahme ausgebaut würde, toleriert werden.

In den Fällen des Absatzes 2 Satz 1 sind, soweit die Nahbereichsgröße das 
zulässt, auch Einkaufseinrichtungen mit mehr als 800 qm ausnahmsweise 
möglich. Dies gilt insbesondere für Gemeinden mit einer ergänzenden über­

örtlichen Versorgungsfunktion. In begründeten Ausnahmefällen kann von den 
Schwellenwerten abgewichen werden.
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Ziel

Zielprüfung LEP 2010 - Synopse {LEP Schleswig-Holstein, Kap. 2.8 Einzelhandel)

Zielaussage (Kurzform) Zusammengefasstes Prüfergebnis

Ziele

Siedlungsstrukturelles

Integrationsgebot

Großflächige Einzelhandelseinrichtungen sind nur im baulich zusammenhän­

genden Siedlungsgebiet der Standortgemeinde zulässig.
Das Integrationsgebot wird mit der integrierten, im baulich zusammen­

hängenden Siedlungsgebiet verorteten Lage im Bönningstedter Ortskern 

und der gegebenen sehr guten fußläufigen Erreichbarkeit aus den umlie­

genden Wohnquartieren erfüllt.

Ziele

Städtebauliches

Integrationsgebot

Großflächige Einzelhandelseinrichtungen mit zentrenrelevanten Kernsorti­

menten sind nur an städtebaulich integrierten Standorten im räumlichen und 
funktionalen Zusammenhang mit den zentralen Versorgungsbereichen des 

Standorts zulässig.

Ausnahmsweise sind derartige Einzelhandelseinrichtungen zulässig, sofern 
die vorhandene Einzelhandelsstruktur weitere sortimentsspezifische Ver­

kaufsflächenentwicklungen zulässt, die zentralörtliche Bedeutung gestärkt 
wird und die Ansiedlung zu keiner Verschlechterung der gewachsenen Funk­

tion der zentralen Versorgungsbereiche der Standortgemeinde oder benach­

barter Zentraler Orte führt.

Kernsortiment der Projektentwicklung ist der nahversorgungsrelevante  
Periodische Bedarf. Nahversorgungsrelevante Sortimente sind stets auch 

zentrenrelevant Der Projektstandort erweitert einen bereits vorhandenen  
Zentralen Versorgungsbereich im Ortskern nach Süden. Das städtebauli­

che Integrationsgebot wird demnach erfüllt.

Die im Projektvorhaben benötigten zusätzlichen Verkaufsflächen werden 

durch die im Nahversorgungsgutachten 2016 ausgewiesenen Tragflä­

chenspielräume für den Periodischen Bedarf gedeckt.
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Das Projektvorhaben wird auf Kompatibilität mit den einschlägigen Zielen des Landesentwicklungsplans LEP Schleswig-Holstein (Entwurf 2018) ge­
prüft:

Ziel

Zielprüfung LEP 2018 (Entwurf) - Synopse (LEP Schleswig-Holstein, Teil B Kap. 3.10 Einzelhandel)

Zielaussage (Kurzform) Zusammengefasstes Prüfergebnis

Ziel 3

Zentralitätsgebot

(1) Einkaufszentren, großflächige Einzelhandelsbetriebe und sonstige groß­

flächige Handelsbetriebe für Endverbraucher (Elnzelhandelsgroßprojekte) 

dürfen wegen ihrer besonderen Bedeutung für die Zentralität in der Regel nur 
in Oberzentren, Mittelzentren. Unterzentren mit Teilfunktionen eines Mittel­

zentrums oder Stadtrandkernen I. Ordnung mit Teilfunktionen eines Mittel­

zentrums, Unterzentren oder Stadtrandkernen I. Ordnung und Ländlichen 
Zentralorten oder Stadtrandkernen II. Ordnung ausgewiesen, errichtet oder 
erweitert werden (Zentralitätsgebol).

I..1
(3) Ausnahmsweise dürfen großflächige Vorhaben im Sinne von § 11 Absatz 

3 Baunutzungsverordnung (BauNVO) in Gemeinden ohne zentralörtliche 
Funktion zugelassen werden, wenn alternativ

• die zu prognostizierende Umsatzerwartung der Kaufkraft im Gemeindege­

biet entspricht {...]

In Bönningstedt derzeit zunächst nicht erfüllbar, da keine zentralörtliche 
Funktion zugewiesen ist. Hierzu wäre eine Zielabweichung zu tolerieren.

Gemäß Begründung zum Ziel 3 können sich Einwohner- und Kaufkraftpo­

tenziale auch in Gemeinden ohne zentralörtliche Funktion ergeben. Dabei 

soll als ein Indikator die örtlich nicht gebundene Kaufkraft herangezogen 

werden, um zu verdeutlichen, inwieweit durch das neu hinzutretende Vor­

haben ein Verdrängungswettbewerb zu erwarten ist, der ein vorhande­

nes, städtebaulich sinnvolles Standortsystem gefährdet und baupla­

nungsrechtlich kaum noch steuerbar ist. Die niedrigen Kaufkraftbindungs­

quoten in der Gemeinde sowie im EZG deuten auf eine Angebotslücke 
hin, die im Zuge der Projektentwicklung geschlossen werden würde. Ein 

Verdrängungswettbewerb ist insoweit nicht zu erwarten.

Ziel 3 wird nicht erfüllt Tolerierung der Zielabweichung erforderlich.

Ziel 4

Beeinträchtigungs­

verbot

(1) Die Darstellung und Festsetzung für Vorhaben im Sinne des § 11 Absatz 

3 BauNVO darf die Versorgungsfunktion Zentraler Orte nicht wesentlich be­

einträchtigen und keine schädlichen Auswirkungen auf zentrale Versorgungs­

bereiche in der planenden Gemeinde oder in anderen Gemeinden erwarten 
lassen (Beeinträchtigungsverbot).

(2) Gleichfalls darf die Darstellung und Festsetzung für Einzelhandelseinrich­

tungen im Sinne von § 11 Absatz 3 BauNVO keine schädlichen Auswirkun­

gen auf die verbrauchernahe Versorgung für die Bevölkerung im Einzugsge­

biet erwarten lassen.

Mit der Realisierung des Vorhabens im Potenzialbereich zum ZVB ginge 

ein Ausbau desselben einher.

Die Wirkungsanalyse bescheinigt, dass weder die Versorgungsfunktion 

und Funktionsfähigkeit der ZVB in der Gemeinde und benachbarter Zent­

raler Orte noch die verbrauchemahe Versorgung für die Bevölkerung im  

Einzugsgebiet wesentlich beeinträchtigt wird. Schädliche Auswirkungen 
im Sinne des § 11 Absatz 3 Bau NVO sind nicht zu erwarten.

Ziel 4 wird erfüllt.
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Zielprüfung LEP 2018 (Entwurf) - Synopse (LEP Schleswig-Holstein, Teil B Kap. 3.10 Einzelhandel)

Ziel ZIelauäsage (Kurzform) Zusammengefasstes Prüfergebnis

Ziel 5

Kongruenzgebot

Bei der Darstellung und Festsetzung für Vorhaben im Sinne von § 11 Absatz

3 BauNVO ist sicherzustellen, dass das Einzugsgebiet der als zulässig fest­

gesetzten Einzelhandelsnutzungen den Verflechtungsbereich der Standort­

gemeinde nicht wesentlich überschreitet (Kongruenzgebot).

Die zu beachtenden Verflechtungsräume sind in den Regionalplänen dar­

gestellt. Für Bönningstedt maßgeblich ist der Regionalplan für den Pla­

nungsraum I (1998). Verflechtungsräume sind darin noch nicht ausgewie­

sen, weshalb Ziel 5 gegenwärtig nicht nachprüfbar ist.

Alles in allem sollte - sofern gegeben - eine Schwellwertabweichung auf­

grund der (gemäß Regionalplan) Lage im besonderen Siedlungsraum in 
unmittelbarer Nähe zu Hamburg, der Verkehrsorientierung an der Pend­

lerachse B 4 sowie der Anlehnung an das Bönningstedter Ortszentrum, 
das im Zuge der Maßnahme ausgebaut würde, toleriert werden.

Ziel 5 ist erfüllbar.

Ziele

Städtebauliches

Integrationsgebot

(1) Die Darstellung und Festsetzung für Einzelhandelseinrichtungen im Sinne 
von § 11 Absatz 3 BauNVO mit nahversorgungs- und zentrenrelevanten Sor­

timenten (siehe Anlage 4) ist nur in zentralen Versorgungsbereichen der 
Standortgemeinde zulässig (Integrationsgebot).

Kernsortiment der Projektentwicklung ist der nahversorgungsrelevante 
Periodische Bedarf. Nahversorgungsrelevante Sortimente sind stets auch 

zentrenrelevant Der Vorhabenstandort ist städtebaulich integriert und als 
Potenzialfläche zum zentralen Versorgungsbereich Ortszentrum Bön­

ningstedt ausgewiesen, das im Zuge der Projektumsetzung ausgebaut 
werden würde. Das städtebauliche Integrationsgebot wird demnach er­

füllt.

Ziel 6 wird erfüllt.
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6.2 Regionalplan

Das Projektvorhaben wird darüber hinaus an den einschlägigen Vor­
gaben des Regionalplans für den Planungsraum I Schleswig-Holstein 
Süd (1998) gespiegelt

Die Gemeinde Bönningstedt und die östlichen Ortsteile sind im LEP 
bzw. Regionalplan nicht als zentraler Ort, aber als "besonderer Sied­
lungsraum in unmittelbarer Nachbarschaft zu Hamburg" eingestuft. 
Damit wird diesen Gemeinden eine stärkere Entwicklung als in den 
anderen nichtzentralen Orten zugebilligt. U. a. besitzen "diese Ge­
meinden [...] aufgrund ihrer räumlichen Zuordnung zu den Siedlungs­
achsen und/oder den zentralen Orten und Stadtrandkernen besonde­
re Entwicklungsvoraussetzungen".12

Konkret wird ausgeführt, dass die städtebauliche Entwicklung Bön­
ningstedts durch die verkehrsgünstige Lage bedingt ist und die weite­
ren Planungen sich auf die Verdichtung des Ortskerns konzentrieren 
sollen.

Der Projektstandort dockt an den Ortskern an und ist als Poten­
zialfläche zum Ausbau des ZVB Ortskem Bönningstedt ausge­
wiesen. Es kann somit einen Beitrag zu dessen Ausbau bzw. zur 
Verdichtung leisten.

Die Vorgaben des Regionalplans 1 werden erfüllt.

12 Regionalplan 1. Schleswig-Holstein Süd (1998). S. 21 f.
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7 ERGEBNIS DER WIRKUNGSANALYSE

Gegenstand der Wirkungsanalyse ist die Ansiedlung eines zukunfts­
gerichteten Nahversorgungsstandortes in der Gemeinde Bönning­
stedt. Ziel Ist die im Nahversorgungsgutachten aus 2016 dargelegten 
Angebotsdefizite im Periodischen Bedarf zu beheben und ein mög­
lichst umfassendes Nahversorgungsangebot für die Bönningstedter 
Bevölkerung, unter Berücksichtigung der im Konzept ausgewiesenen 
Tragfähigkeitsspielräume, zu ermöglichen.

Am Standort Kieler Straße 66-68 wird diesbezüglich die Entwicklung 
eines Verbundstandortes, bestehend aus Discounter (1.270 qm VKF) 
und Drogeriemarkt (650 qm VKF) arrondiert um einen Backshop (40 
qm VKF zzgl. 160 qm Gastro-ZFunktionsflächen) durch die Firma Zün- 
dorf Projektentwicklung vorangetrieben. Als Betreiber für den Discoun­
ter ist Aldi vorgesehen, welcher aus seinem gegenwärtigen Standort 
am südlichen Ortsrand in das Planvorhaben verlagert. Für den Droge­
riemarkt kommt Fa, dm als Betreiber in Betracht.

Die Rahmenbedingungen des Makrostandortes Bönningstedt sind 
aufgrund der sehr guten verkehrlichen Erreichbarkeit, des hohen 
Kaufkraftniveaus und einer stabilen bis leicht wachsenden Einwohner­
plattform als gut zu bewerten. Die suburbane Lage im Hamburger 
Umland bedingt intensive (Pendler-)Verflechtungen mit den Nachbar­
gemeinden sowie -Zentren und damit verbunden umfangreiche Aus­
tauschbeziehungen zwischen den Einkaufsbereichen der Region. 
Eine zentralörtliche Ausweisung der Gemeinde sieht der Landesent­
wicklungsplan Schleswig-Holstein nicht vor.

Die integrierte Lage an der B 4, die Andockung an das Bönningstedter 
Zentrum und die Ausweisung als Potenzialfläche zum ZVB sprechen

in Verbindung mit einer sehr guten fußläufigen Erreichbarkeit des Pro­
jektareals für sehr gute mikrostandortseitige Rahmenbedingungen.

Das konzipierte Projektvorhaben umfasst einen zugkräftigen Verbund 
aus Discounter, Drogeriemarkt nebst Backshop und würde zu einer 
deutlichen Attraktivitätssteigerung der Nahversorgung in Bönningstedt 
beitragen. Die Anordnung der Baukörper und Anzahl der Stellplätze 
signalisieren einen funktionsgerechten Betrieb der Märkte. Alle Kom­
ponenten entsprechen in ihrer Dimensionierung den gegenwärtigen 
markt- und betreiberseitigen Anforderungen und weisen somit auf ei­
nen zukunftsgerichteten Betrieb hin.

Der mit der Projektentwicklung einhergehende Angebotsausbau in 
Bönningstedt, bspw. wird erstmals seit der Schlecker-Schließung das 
Drogeriesegment wieder eigenständig bedient, mündet in einem ent­
sprechenden, aber maßvollen Anstieg der Kaufkraftbindung in der Ge­
meinde. Dennoch bestehen aufgrund der intensiven regionalen Ver­
flechtungen auch weiterhin Kaufkraftabflüsse an alternative Einkaufs­
standorte der Region.

Die ermittelten Umsatzchancen signalisieren dem Planvorhaben eine 
ausreichende Tragfähigkeit. Mit dem ggü. der ursprünglichen 2016er 
Konzeption auf die Hauptkomponenten Discounter und Drogeriemarkt 
reduzierten Projektentwicklung werden die im Nahversorgungsgutach­
ten ausgewiesenen Verkaufsflächenspielräume im Sortiment Periodi­
scher Bedarf in Bönningstedt ausgeschöpft, jedoch nicht mehr über­
schritten.

Die induzierten Umverteilungen wirken sich primär gegenüber dem 
Bestand in Bönningstedt selbst aus. Maßgeblich betroffen würde der 
Systemwettbewerber Lidl sowie eingeschränkt auch Rewe am Markt,
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der nach realisierter Modernisierung und Erweiterung stabil im Markt 
positioniert sein wird.

Die Umverteilungswirkungen gegenüber dem sonstigen Wettbewerb 
in Bönningstedt und den benachbarten Gemeinden fallen allesamt 
marginal bis moderat aus und münden somit nicht in bestandsgefähr­
denden oder die dortigen Nahversorgungsstruktur wesentlich beein­
trächtigenden Größenordnungen. Sie werden zudem im Zeitablauf 
durch Nachfragewachstum sukzessive abgebaut.

Das Vorhaben kann - aufgrund der fehlenden zentralörtlichen Einstu­
fung der Standortgemeinde Bönningstedt - zunächst nicht alle Ziele 
und Vorgaben der Landesplanung erfüllen. Die dargestellten Zielab­
weichungen wären aus Gutachtersicht aufgrund der Lagequalität und 
der regionalplanerischen Einstufung Bönningstedts als besonderer 
Siedlungsraum aber tolerierbar.
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